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— ———— ——— ——————— nn nn nn —— = 


riedhof von 





Türken ſchlagen neuen Flottenangriff der Alliirten zurück! 
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Wichtiger Erfolg bei Souchcz 





Das kürzlich aufgetauchte Gerücht, die 


Der vielumſtrillene Friedhoff am Wege 


nad; Arras wiedererobert. 





Erfolge im Eljai und bei Ppern.' 





(Eelicfert bon der „Mflogiirten Brelfe“.) 

Berlin, 12. Juli. (Meber London, 4:05 Nadhm.) Weber die Vor- 
nänge auf dem weitlichen Kriegsihanplas nibt das Dentidhe Hauptquartier 
heute folgenden Bericht aus: 

„An nördlihen Abhang von Hünel 60, jüdweitlih von Mpern, wurde 
ein Teil der engliichen Stellung in die Luft neiprenat. 

„Ein Nahktampf an der weitlichen Grenze von Sondez it im Gange. 

„Der hei umitrittene Friedhof jüdlidh von Sondez, an der Strafe 
nah Arras, iit wieder in unjerem Besiß.Rir erober 
ten ihn geitern Abend nad) erbittertem Kampfe. Zwei franzöfiiche Offiziere 
und 135 Mann wurden aefangengenommen, und 4 Maihinengeihübe und 
ein Bombenwerfer erbentet. 

„Bei Combres und im Walde von Ailly begann der Feind geitern Nacht 


Gombres gelang es dem Feind, unjere Kinie zu Durdidringen, doch tuurde er 
wieder hHinausgetrichben. m Walde von Nilly brad ein feindlicher 
Infantericangriff vor unjeren Stellungen unter unjerem euer zulammen. 

„in den Nordhüneln ine Ban-de-Sapt wurde ein Teil des Gehölzes 
von allen feindlichen Streitfräfiten acjäubert. 

„Bei Ammerzweiler, nordweitlid von Altkirch, machten wir einen 
Ueberraſchungsangriff auf eine feindliche Diviſion in ihren Schützengräben. 
Eine feindliche Stellung wurde in einer Breite von 500 Yards genommen. 
Unſere Truppen gingen ſchließlich, in Uebereinſtimmung mit unſeren Plä— 
nen, in ihre eigenen Schützengräben zurück, und nahmen etliche Gefangene 
mit ſich.“ 

London, 12. Juli. La Baſſee, in Nordfrankreich, wo die Deutſchen ihre 
Stellungen trotz wütender Angriffe der Alliirten behaupten konnten, ſteht 
der Angabe eines britiſchen Augenzeugen zufolge jetzt in Flammen. Der 
Kampf dort dürfte einen noch größeren Umfang annehmen, und es heißt, 
daß auch Alliirtenartillerie aus Weſtflandern herangezogen wird. 
Berlin, 12. Juli. (Meber London.) Das Große Hauptquartier be- 

richtete geitern Abend vom weitlihen Schanplas: 
d „Nördlich von Ypern wiederholten die Briten den, bereits am 6. 
Juli unternommenen Verſuch, ſich in den Beſit unſerer Stellungen am Ka— 
nal zu ſetzen. Der Angriff wurde unter ſchweren Verluſten für den Feind 
abgewieſen. 

„Nördlich voun Souche z unternahmen die Franzoſen am Nahmit- 
tag an der Ablainer Heerſtraße einen Angriff, der auf einen deutſchen Gegen— 
angriff ſtieß. Die Kämpfe dauern an. 

„Ein franzöſiſcher Angriff auf Fricuort, füdlich von Albert, wurde mit 
Leichtigkeit zurückgeſchlagen. Eine Schanze, die wir dem Feind vorgeſtern 
Abend nordweſtlich des Hofes Beauſejour entriſſen hatte, ging am folgenden 
Morgen wieder verloren. Geſtern Abend ſtürmten wir ſie jedoch wieder, und 
nach fünf Gegenangriffen blieb ſie in unſeren Händen. 

„Zwiſchen Ailly und Apremont hatten die Franzoſen, die 
Handgranaten angriffen, keinen Erfolg. 

„Im Prieſterwald brach ein Angriff, der durch ein heftiges Bombarde— 

ment vorbereitet worden war, vor unſeren neuen Stellungen zuſammen. Die 


uns mit 


feindlichen Verluſte waren ſchwer. Angriffe auf unſere Stellungen ſüdöſtlich 
von Sondernady und judoitlih von Münster wurden aleicdhfalls abaewicien. | 


„Unfere Alieger bombardirten den Bahnhof in Berardmer.“ 
Arras, Frankreich, 12. Suli, (Mleber Paris.) Seit etwa 25 Tagen he 
in beſtimmten Zwiſchenpauſen der Hagel von Granaten in Arras fortae 


1 
il 


dauert. Alle 24 Stunden ftürzen ein paar weitere Gebäude zuiammen oder 


brennen nieder, obgleich die ‚seuerwehr no wirkfjam bei der Betämpfuna 
der Brände tätig ilt. Bon einer früberen Bevölkerungszahl von 35,000 be- 
finden ji noch 1000 in der Stadt! 4000 waren es im Dezember, als der 


ns 


Korreipondent der Niioziirten Brejfe die Stadt befuchte. Mehrere DTutend 


Einwohner jind getötet oder verwundet worden, während die übrigen 
die mtlttarıichen Behörden zum Verlafjen der Stadt überredet wurden. Die 
Zurüdgebliebenen denken nicht daran, ihre Schlafitellen irgendwo ander: 
als im Keller zu haben. Muf den früher verfehrsreihen Straien wädhit jetzt 
das Gras. 

sn den Vororten der Stadt reihen fich die franzöfiichen und die deut: 
Ihen Schüßengräben nahe aneinander! Alle Säufer in diefer Geaend 
dem Erdboden gleichgemadt. 

Baris, 12. Juli. Das franzöfiiche Krieggamt machte heute die nadhite 


benden Mitteilungen über den Verlauf der Feindieligkeiten: Während der 
Nacht wurde auf vielen Teilen des Kriegsſchauplatzes lebhaft gekämpft. Bei 
Arras warf der Feind vor Mitternacht eine große Anzahl von betäubenden 
Bomben, ein Angriff ſüdlich von Souchez mißlang jedoch. Um 2 Uhr nahmen 


die Deutſchen den Friedhof und Teile von angrenzenden Schützengräben 


Kämpfe, bei denen beiderſeits Handgranaten benützt wurden, fanden ſüd— 


öjtlich bon Neuville jtatt, ohne dab eine Entiheidung herbeigeführt wurde 
Auf der Ebene nördlich von der Dife war der Artilleriefamıpf jehr beitig 


aud) in den Argonnen, In der Voepregegend wurden nahe Saulr en Voevre 
und im Walde von Apremont wurden die Angriffe der Deutichen zurüdae- 


J N } J Ja B2 £ 
ſchlagen. In den Vogeſen explodirte der Feind mehrere Minen nahe unſeren 


Stellungen bei Allertwiller, und griff dann mit mehreren Kompagnien an, 


die aber zurückgeworfen wurden, wobei wir mehrere Gefangene machten. 


Staatsſekretär entwirft Antwort an Deutſchland 


Waſhington, D. 


der Fertigſtellung dieſes Eutwurfes wird er ſich mit Präſident Wilſon bera 
ten, welcher über die einzuſchlagende Politik entſcheiden wird. 

Es wäre viel zu früh, den Kurs der Ver. Staaten in dieſer Sache anzu 
deuten — aber nach den Anzeichen, wie ſie in amtlichen Kreiſen zu bemerker 
ſind, glaubt man, die Beziehungen zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſch 
land jeien jegt jo geipannte geworden, dah e8 


dig jei, die Ausdrudsmweife der näditen Mittei 
lung jorgfältig abzumwägen und die Werantwor 
tung voll zu ermejjen. Man hält es für gewii, da Amerifa 


auf jeinen urfprünglicen Sorderungen bejtehen und die deutichen Vorjchläge | 
für die Sicherheit amerifanifher- Bafjagierihiffe abweifen wird. Was hin- | teilen. 
fihtlid, der Weigerung Deutihlands, zu erklären, dak die Verfenfung des 


engliihen Dampfers „Zufitania“, bei der über 100 Amerifäner untamen 
—* auf Befehl der Marineleitung geſchah, weiter geſchehen wird, ſteht nod 
ahin 


| 
| 


| gevorden, wurde heute von der halb- 


durch 


id ſind 


to K., 12. Juli. Staatsſekretär Lanſing begann heute mit 
dem Entwurf einer Erwiderung auf die jüngſte deutſche Antwortnote. Nach 


notwen— 

















In der Schwebe. 





3 3 Die Wirren in Merifo. 
Kleine Kriegsnachrichten Geliefert von der „Aſſoziirten Vrefſe“) 
Guaymas, Meriko, 11. Juli. Fun— 
lenmeldung über San Diego, 12. Juli. 
Ein beabſichtigtes Bombardement der 
Stadt Guaymas ſeitens des Carran 
zaſchen Kanonenboots Guerrero iſt ab Waſſhington, 12. Juli. 
a gewendet morden. Der Wpdmiral!immer noch nichts Beitimmtes befannt 
den Krieg erlittenen Verlufte banterott | Zoward vom amerifanifchen Kreuzer |geiworden, wie ji Präfident Wilfon | 
| Colorado u. die Konfulen von Frant- |zur deutichen Antwort auf die — 
reich, Deutſchland, Großbritannien, kaniſche Note verhalten wird; man 
Italien und den Vereinigten Staaten weiß nur, daß er ſich in ſeinem Som— 
dalien Einſpruch erhoben, worauf dann meraufenthalt die Angelegenheit gründ— 


Natürlich erlogen. 


— noch 
Berlin, 12. Juli, über London. 


Deutſchland mögen ſehr lange 
dauern. 


(onderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


amtlichen Wolffſchen Neuigleitsagen— 
tur als grundlos bezeichnet. 


„Rühret nicht daran!“ 


London, 12. Juli. Im britifchen | der Kommandant bes Guerrero die lich überlegt, und glaubt, daß er faum 
ı Parlament erflärte Heute Premier | Berfiherung gab, daß er nur aufivor Ende der Woche nah Waſhington 


| Msquith, eine Erörterung der Streit- 
fragen über die Öranaten und der 
Ilonitigen Meinungsverichiedenheiten 


Eifenbahnzüge und den im Hafen lies |zurüdtehren dürfte. In amtlichen 
genden meritanifchen Dampfer Bonita | Kreifen vermutet man, dab Wilfon | 
feuern lajfen werde und nicht vorMon= | die Vorfchläge der deutjchen Regierung | 


zwiſchen dem Mumitionsminiiter | tag Abend 6 Uhr. zurüdmei't-n und auf den amerifani- 
2loyd-George und dem früheren) MWafhington, 12, Zuli. Im der|ichen Forderungen beftehen wird, dap 
Kriegsminiſter Vikomte Haldane | Billaagentur murde berichtet, daß | fich aber, e& fei denn, e8 würden mie- 
‚würden „für die beiten Interefien 2.000 Garranzafhe Soldaten, die der Schiffe mit ameritanifihen Paſſa— 


der Nation nadıteilig” fein. Des-|einen Angriff auf Cabullona, Sono: |gieren und Befahungen ohne Warnung 
halb Ichnt er & ab, Parlamentsab Ita, dad bon Pillas Truppen befeht |verfentt, die Verhandlungen noch jehr 
‚geordneten, welde diesbezügliche | war, machten, zurüdgemorfen morben |lange hirziehen fönnten. Man mei 
ısragen unterbreitet hatten, Beicheid | feien. Auch Billad Unterführer, Ge: |jegt auch, dag Wilfon die Sache durd- 
zu geben, neral Hemandez meldete, er hätte Sar- |aus nicht zu übereilen wünjcht, und 


I 








In den Dünen der Oflfee! 
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| COPYRIGHT UNDERWOOR &.UNDERWOOD, N. Y, 
Deutiche Truppen auf ihrem Maridı in's Innere des nördligen Nuiland. 


| Tr en 


| Weitere Schiffswarnungen, 

| Wafbington, D. K., 12. Juli, Die 
britifhen Dampfer „Baron Napier“ 
und „North Head” — beide mit Maul 
eleln beladen und eriterer nach Belfaft, 
legterer nah Dublin beftimmt — find 
durch bdrabtlofe Depeichen warnend 
aufoefordert worden, nad) veritedten 
Bomben in ihren LZaberäumen zu ju 
chen. Dies aefhahb auf Veranlafiung 
des Flottenjelretärs Daniels, welcher entilobenen Generald Orozco, im Be 
darauf aufmerffjam gemacht wurde, traae von $7500 mwurde für verfallen 
dab in einer New Drleanier Zeitung | ertlärt. 

ein „Pierce“ unterzeichneter Brief er 
Ihien, worin ber Schreiber antünbdiate, 
dat er dag Werf von FFrant Holt vol 
lenden werde, und aud, Tötung des 








tanzafche Truppen in der Nähe von 
Monclova geichlagen, 

EI Paio, Texas, 12. Juli. Die Fal 
[e von Neutralitatsverlegung und ae: 
planter Berjchwörung, denen zufolae 
der General Bictoriano Huerta und 
fünf feiner Anfänger in Haft genom 
men wurden, jollen den Bundesarof 
geichivorenen am vierten Oktober un 


terbreitet werden. Die Bürgjchaft des 


daß er darin von feinen Ratgebern 
beitärft wird, und deshalb ficht jebt 
der Staatsjelretär Lanjing alle Akten 
ufw. dur, um die Hauptpunfte dem 
Präfidenten nad feiner Antunft vor 
legen und mit ihm befprechen zu fön= | 
nen. Nedenfalls wird Lanfing bezüg 
ih der Falfung der nächjten amerita 
nifchen Antwort mehr zu jagen haben, | 
als jein Vorgänger im Umt Bryan. | 
Gerüchte, denen zufolge Deutich- 
Iland beim Beginn der Verhandlungen 
fh erboten habe, feinen QTauchboot- | 
frieaq zeitweile aufzugeben, fall3 die! 
Vereinigten Staaten terfuchen würden, 
Gnaland zu beeinflulfen, von feiner 


Gewandmadher anständig. 


Streit man eine fchr aroüc Ausdehnung 
gewinnen! 


wer mA end — — ſogenannten „Nahrungsmittelblockade“ 
——* Waſhing er —— Da 2 abauftehen, jind niemaıs amtlich beitä= 
in Augficht ftellte.. (Der Brief madt!' New Port, 12. Juli. Ein Gewand tiat worden K 
den Eindruck eines ſchlechten Witzes macherſtreit der erſte ſeit mehreren | 
oder einer Hebmade. U. d. Red.) ahren — wurde heute hier eröffnet, Babuunglüd. | 
Vollsproteſt gegen Waffenſchacher. indem 10,000 Hoſenarbeiter ihre Gelieſert don der „Alſoziirten Vreſſe“.) | 


| < ; 1654 oh ınias Gt 9 Nufr x | 
| Aurora, SI, 12. Nuli, Wläße ver.iehen. | SKanfas City, 12. Juli. Heute 


N sry 
In einer 


Maſſenverſammlung, welche hier Die Hauptforderungen der Ausftän Tan —M enigeipe ber 
itattfand, und in weicher die befannte Pigen find: Gejundbeitlig beflere Ar „Soul weſt Limited Zug der Chicago, 
Amerikanerin Frl. Ray Beveridae, beiträume, Anerltennung ihrer Ge Milmautee und St1. Paul Eijenbahn 
deren Dnfel Gouverneur von Air. mwerticaft, und Lohnerhöbung. = zn, © ge — von 
nois war, u Id welche im Deutichen Es mt moglid,, dag nod mertere Stanlas ( ith. Der Unfal war die 


80,000 Leute zum Streit berufen mer: Folge einer teilweiſen Auswaſchung 
eindringlich ſprach, wurden Reſolu— den. Delegaten der „Amalgamated 
tionen angenommen, die Verbot der Clothing Worters of America“ bera 
Waffen- und Munitionsausfuhr an |ten jet darüber. 

fünpfende europäiiche Nationen ver 

langen. Die Rejolutionen wurden! a. 


Roten Kreuz“ tätig geweien iit, ſehr 


genaüffe. Niemand wurde getötet oder 
auch nur ernitlich verleht, doch erlitten 
mebrere Pajloatere leichte Verlekun 


Streif endete erfolglos. aen. 


d äfid ige . tefert von der „Aflociirten Brefle“). — — —— 
4 1 1Wi oh 
ud) em Prã ibenien Wilſon geſandt. Joplin, Mo., 12. Juli. Nach zwei⸗ Das Wetter. 

| Guünſtig für deutſche Sache. wöchiger Dauer iſt der Ausſtand der — 


ESornderdereſce der Abgudpon Blei⸗ und Zinkbergwerlsarbeiter (na— Inbettandig heute 


Chicago und Umgegend: 


J s : 9 uf; 3 (bend umd morge wahricheinliih Gewitter 
1 J 19 11 u. Aben nd morgen, e 
BEER, 12, Suli. Der frühere hezu 5000 Mann) zu Ende Nebes ihauer; fein einfhmeidender Ischfel in der Luft 

2 er be ft” 2 \ , ‚Fr , 70: wärme Keichter "bis mähig itarler, beränder 
Korreipondent der „Ubendpojt“, Ds Beramwert in diefem dichten Diftrikt gr aim e NG —— 


wald Schuette, der bis vor Kurzem 
die „Chicago Daily News“ auf dem 
deutſchen Kriegsſchauplatz vertreten 
hat, traf heute in Waſhington ein. 
Er ſprach ſich mit großem Enthuſias 
mus über den Stand der Dinge auf 


nahm den Betrieb wieder auf, aber Unbeſtändig und Gewitterſchauer 
ohne daß eine Schlichtung erziell wor⸗ Moeno mn morgen, ein einſcneidender 
den war. Die Ausſtändigen nahmen ZIndiaug und Riedermidigan: 
einfach die Arbeit zu den alten Löhnen de Gewigzeruurme bene e 
wieder auf und haben vorläufig auh * 
feine Anerfennung ihrer Gewmertihutt re 


Nlinois 
Wahrſcheinlich 
nd und mor 


stonlin Unbeitändia, Regenfhauer und 
mwitter beute Abend ımd mor«- 


beutjcher Seite aus und bedauerte die | yerfanat, die erft ganz neuerbi a — — — SE 
wegen der Verſenkung der „Lufitania“ a er Zonnenuntergang, beite: 7:26. 
: „un bildet worden ift. Zoitmenaufgang, - morgen: 4:26. 
{  zwifchen ben Vereinigten Staaten und | — Mondunteraanga, beute Abend: 8:02, 
Deutichland eingetretenen etwas ae=| Temperaturftand, 
fpannten Beziehungen. Herr Schuette' — Die Zöjährige Frau Marie! Nachitehend der Temperaturftand nadı | 


-|ift im VBefit michtiger die Angelegen- | Moore Wielage in Quincy, |il., 
«| beit betreffenden Neuigkeiten, und | umt A Ze 

wird fie dem Präfibenten Wilfon nad) | 26jährigen Gatten Elmer Wielge zu| ; übe Has... 4 lbr Morgens... 
‚feiner Rüctehr hierher perfönlich mit- | eriäjießen getrachtet zu Haben. Sie gibt | ; Apr Abenae....2 5 Uhr Morgens. 

Er hatte bereits eine längere | als Grund für den Angriff an, daß Ubr fbenng... — a 

| Vorbeſprechung mit dem Gtatäfelre- ihr Gatte fie ein „altes Weib“ genannt Apends.... 9 Uhr Morgens... .73 
‚ tät Lanfing, und er beabfichtigt, jchon | babe, Nach dem Angriff machte fie |1} übe a 
y,am nächjften Samstag mieber nach einen Selbſtmordverſuch, verlegte ſich ‚2 ittern'ht 75 J2 Ubr Mittand....si 
(Berlin zurüdzutehren. A. liedoch nut leicht, — 








- 
don 
= 
- 


„4 
Une Moygens....72 


Vermutungen über die nädjite amerifa- Neull p 
niihe Note, — Verhandlungen mit 
i 


et Halten 


galiziſchen Front entlang, 


ift | der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter: | 
unter der Anklage im Gefänanik ihren | amtes vom geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


Ubr Morgens... 7 1 Uber Nachım......70 
2 Uhr Nayım......78 


Verfündele Neben ei 


alle gewonnenen 
Stellungen im Often. 





Größerer Erfolg bei Lipina, 


(Seliefert don der „Aifogiirten Preife”.) 

Berlin, 12. Juli. (Ueber London, 4:05 Nadjm.) Vom Kriegsihau- 
Hlat im Often berichtet heute das Deutiche Hauptquartier: 

Nordöſtlicher Schauplatz: 

„Auf der Straße von Suwalki nach Kalwaria, in der Gegend von Li— 
pina, nahmen unſere Truppen die äußeren Stellungen des Feindes über 
eine Breite von vier Kilometern (2.4 Meilen), 

Südöſtlicher Schauplatz: 

„Die Lage der deutſchen Truppen iſt unverändert.“ 

Berlin, 12. Juli. (Neber London.) Vom ſüdöſtlichen Schauplatz mel⸗ 
dete geſtern Abend das Große Hauptqaurtier: 

„Während der letzten Tage kam es in der Gegend ſüdlich von Krasno— 
ſtow zu Gefechten, welche allenthalben einen für nus günſtigen Ver— 
lauf nahmen. Sonſt hat ſich, ſoweit die deutſchen Truppen in Betracht kom— 
men, nichts von Bedeutung ereignet. 

„Auf dem nordöſtlichen Schauplatz iſt die Lage unverändert.“ 

Oeſterreichiſches Armeehauptquartier in Galizien, Sonntag, 11. Juli. 
(uUeber London, 12. Juli, 11:335 Uhr Vorm.) Das verhältnißmäßige Ab— 
flauen der Tätigkeit ſeitens der deutſchen Verbündeten während der letzten 


Woche iſt mit der Tatſache zu erklären, daß das Ziel, welches für den Lember-⸗ 


ger Feldzug geſetzt war, ſchon erreicht iſt. Dieſes Ziel war die Wiedererobe— 
rung der Stadt und die Erlangung ſtarker Verteidigungsſtellungen oſtwärts 
und nordwärts. An der ganzen Linie des Zlota Lipa- und des Bugfluſſes 
enltang, ſowie am Höhenzug nördlich von Krasnik ſind jetzt dieſe Stellungen 
geſichert. 

Die Ruſſen verſuchten eine Gegenoffenſivbewegung von Lublin aus ge— 
gen die öſterreichiſch-deutſchen Stellungen nördlich von Krasnik, und bräch— 
ten große Verſtärkungen für dieſen Zweck heran. Wegen dieſer Bewegung 
zogen ſich die öſterreichiſchen Truppen, welche bereits über die, urſprünglich 
für ſie beſtimmten Stellungen hinaus vorgedrungen waren, nach jener Hö— 
henkette zurück, wo ſie allen ruſſiſchen Angriffen erfolgreich Widerſtand lei— 
ſteten. Sie fühlen ſich in ihren jetzigen Stellungen ſicher, und man glaubt 
hier, daß dieſe Stellungen mit Leichtigkeit gegen jede Streitmacht gehal— 
ten werden könnten, welche Rußland gegen ſie noch aufbieten mag. 

Die Anzeichen deuten jetzt auf eine Periode von Ruhe an der ruſſiſch— 

während die deutſch-öſterreichiſchen Verbündeten 
ſich auf Operationen in anderen Gegenden vorbereiten. 

London, 12. Juli. Aus St. Petersburg wird gemeldet, daß die Ruſſen 
eine neue deutſche Abſchwenkung nach Nord polen erwarten. Man legt 
neue Truppenbewegungen von Galizien her dahin aus, daß ein neuer größe— 
rer Vorſtoß zwiſchen dem Niemen und der Weichſel erfolgen ſoll. 

Es werden weitere Kämpfe an der Front entlang gemeldet, welche ſich 


von Joſefow an der Weichſel annähernd 30 Meilen oſtwärts nach Byelawa 


erſtreckt. Die Oeſterreicher ſind dort wieder zum Angriff übergegangen; aber 
nach ruſſiſcher Angabe haben die Ruſſen ſich bis jetzt behauptet. Indeß haben, 
wie es ſcheint, alle neueſten polniſchen Kämpfe nur örtliche Bedeutung, ob— 
wohl es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß ſie ein Vorſpiel wichtigerer Opera— 
tionen bilden mögen. 

Manila, 12. Juli. Leute, die aus Saigon, der Hauptſtadt von Franzö— 
ſiſch Cochinchina, eingetroffen ſind, berichteteten, daß alle Schiffe der Meſ— 
ſageries Maritimes, die den Handelsverfehr im fernen Diten unterhielten, 
in rufitiche Transporticdhiffe verwandelt wurden, um Truppen nad) den Dar« 
danellen zu befördern. Die Schiffe werden, nachdem fie hergerichtet jind, zu- 
nachit immer nad) Wladiwojtof gejchidt. 


An den Dardanellen. 
Stonitantinopel, 12. Juli. (Mleber London.) Das türfiiche Kriegsamt hau 
neitern Abend die folgende Anfündigung veröffentlicht: 
„Unfere anatoliichen Batterien, die in nene Stellungen vorgeihoben 
werden funnten, bumbardirten erfolgreid) die feindlichen Truppenlager bei 
Tefe Burma and an der Front in der Nähe von Sedhul Bahr, joiwie eine Ju- 


' fanteriediviiion, die jich eben zum Angriff entwidelte. Der Angriff Fam nicht 


zur Ausführung. Der Ausbrud) eines großen Feuers lieh ji in der IImge- 
bung von Tefe Brunu beobadıten.“ 

Ktonftantinopel, 12. Juli. (Drahtlos nad) Berlin und London.) Die 
Bombardirung der türfiihen Stellungen auf der Halbinjel Galipoli dur 
ein Alliirtenfriensichiff ift abermals vergeblich newejen, wie das türfiide 
Kriegsamt Sonntag Nadjıt mitteilte. Die Meldung lautet: 

„Zamstag Nachmittag erichien ein feindlicher Strenzer vom „Neljon“- 
| Typ, neichütt durch vier Torpedoboute, vor Gabe Tyr (nahe der änferjten 
Spite der Halbinfel, und fenerte 200 Granaten auf anjere Stellung erfolg. 


des Schienenftranges durch) jtarte Re | los ab. Die Türken hatten nur einen Toten und zwei Verwundete. Mehrere 


| unjerer Granaten trafen den Arenzer nnd zwangen ihn, jid) zurüdzuzichen. 

Tiflis, Transfaufajien. (Meber St. Petersburg und London, 12. Zult.) 
Lebhaite Känwfe find in jüngiter Zeit nördlich und jüdlich von VBanjee, in 

| Türfifch-Armenien, und füdlih von Dlti in Transfaufafien vorgefommen. 
Alle diefe Zufammenistöße hatten, rujfischer Angabe zufolge, ein für die Ruf- 

| fen günftiges Ergebnip. 

| Es find wieder Gerüchte über ein „organiſirtes Armeniergemetzel“ zu 

Pitlis verbreitet. 

| Sultan totgejagt! 

| Baris, 12. Juli. Das Blatt „Liberte“ jagt, die Zeitung „Idea Nazio- 

I nale“ in Ron (gewöhnlich eine jehr trübe Quelle) lafje fich melden, der tür- 
fiihe Sultan jei Schon jet mehreren Tagen tot, aber von den Sungtürfen 

| werde die Kımde verjchiwiegen, aus FSurct vor verhängnißvollen politiichen 

| Berwicdlungen! 


Oeiterreichiiches Eindringen droht! 

Ndine, Jtalien, 12, Juli. Den nenejten Berichten von der Front zufolge 
| madjen die Deiterreicher jett verzweifelte Anftrengungen, durd) die Kärntner 
Alpen nad |talien einzudringen. 

Eine Reihe öfterreihiicher Nadhtangriffe iit unternommen worden, jell 
| aber bis jest feinen Erfolg gehabt haben. 
| Um dieje Bewegung womöglich abzulenken, 
| öfterreidyiiche Grenzforts wieder eifriger. | 
| Nom, 12. Juli. Die Italiener iprechen von einem „jubjtantiellen Fort- 
jchritt“, welchen jiein der Trientiner Gegend gemadt hätten. Do ſcheint es 
ſich nur um eine geringfügige Aktion zu handel, ohne endgiltige Ent- 


Ideidung. | . 





beichießen die Jtaliener 
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Was ist Castoria. 


ASTORIA ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 
Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. 


Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, 
Sein Alter bürgt für 


seinen Werth. Es vertreibt Yürmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 
Verstopfung und Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seıt mehr als dreissig Jahren 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 
von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lasst 
Euch in dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 
ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel 
it von Säuglingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment, 
Ss Briefe von hervorragenden Aerzten an 

Chas. H. Fietcher. 


S Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: 
9 Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.” 
Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill. 
i Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 
A im Markt.” 

Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoria 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Oftſturm. 


Ein Noman aus dem Sirieasjabr 1914 
bon Hans von HDülien. 


(5. Fortjegung.) 

Um halb jieben Uhr wurde die Tafel 
aufgehoben, und während die Herren 
fich bei einer Zigarre und politifchem 
Gefprädh im Salon veriveilten, 30g die 
junge Frau fich zurüd, um fi umzu: 
Heiden. Ihre Dlutter folate ihr, wort 
farg taten beide ihre Hantirungen; 
alles das, was bevorjtand, laftete auf 
ihrem Gemüt und prefte ihnen mit 
eijerner Hand die Kehle zufammen. 
Cıhlieglih ging die Muter, um fich 
ſelber zurechtzumachen, und Chriſtine 
blieb allein zurück. 

Sie ſetzte ſich in den Korbſtuhl 
Fenſter. 

Da lag es vor ihr, ihr Mädchen 
zimmer, das ſie jahrelang bewohnt. 
In jedem Winkel niſtete eine Erinne 
rung, ein Wunſch, ein Gedanke, ein 
Traum ihrer lichten, freundlichen Ju 
gend — ihres hellen Mädchenlebens. 
Dies Zimmer mit ſeinen weißen, leich 
ten, engliſchen Möbeln, mit den him— 
melblauen Vorhängen und den Bil 
dern voll hinſchwebend-muſikaliſcher 
Stimmung, — es erſchien ihr wie das 
Sinnbild ihres Mädchenlebens. Heute, 
heute hätte ſie es verlaſſen ſollen. An 
ihrer Rechten blitzte der Goldreif, der 
ſie einem Anderen verbunden hatte. 
Und wie bereit war ſie, ihm zu folgen, 
an wie froh bereit! Was follte fie noch 
bier? Gehörte fie noch hierder? Mar 
bier noch ihr Pla? Nein, dort war 
er, bei ihm, an jeiner Geite... und 
nun, nun jaß fie bier, inmitten ihrer 
alten Welt, wie eine Fremde... 

Sie fühlte, wie ihre Auaen heiß 
wurden, jie preßte das Taſchentuch 
zwiſchen die Zähne und zerrte daran 
in Leid und Qual und ohnmächtigem 
Grimm... 

Endlich pochte e3 zaahaft an ihre 
Zür; rafch ftand fie auf und rief; Lo— 
thar fam herein. 

„Mein Liebling, wo bleibft-Du? — 
Wilhelm drängt, es ift Zeit für ihn.“ 


am 


Da jah er, daß ihre Augen feucht! 


waren, und er umfingq fie mit feinen 
Armen und fühte die rinnenden Bäch— 
lein weg: „Nicht traurig fein, nicht 
traurig fein, tleines Herz... Iapfer 
fein, hört Du?“ 

Sie Bing an feinem Halfe, fehmer 
iie eine Tote. „Ach, Lothar,“ feufzte 
fie, „liebjter Mann! Mubt Du denn 
eben?“ 

Er löfte fih facht aus ihrer Um: 
Thlingung. „Ih muß — aber ih 


je Preparationforäs 


ine nor Mineral # 


fomme twieder. "Sei tapfer. Jebt ruft! 


das Baterland. Aber dann mill ich 
nur Dir gehören!” 

Seine Stimme Hana heifer vor 
Rührung. Ahr Jammer fchnitt ihm 
ins Herz, er wandte fih ab. — 

Brandenburger und Baftor Niehuus 
verabjchiedeten fih — der eine mit 
einem fräftigen „Allee Gute und — 
Ropf hoch!“, der andere mit einem län- 
geren Sabe, der etwas formelbaft 
Hang. Die drei übrigen gaben Wil: 
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folgen Sie mir nur, fo gut Sie fön- Taufe endet mit Mord. 
Lothar ging voran, der Zeutnant 
‚immer einen Schritt hinter ihm. Plöß- i i . i 
fich ftanden fie vor einem tleinen Blod-| Martin Virnes im Verlaufe se 
haus und Lothar taftete nach der Tür. wüſten Keilerei erſchoſſen. 
Drinnen brannte eine Hängelampe; 
auf Stroh lagen zehn oder zwölf Yü-| 
ger, zum Zeil in tiefem Schlaf, aber! 
alle in den Sleidern; nebenan war 
noch ein Kleiner Verfchlaa, darin jaß! 


Atmete Groͤßſtadtluft. 


Deteltives der Greſham Bezixtz- 
mache halten nach einem vermutlich gei- 
ftesfranten Mann Ausschau, der einen | 
'tätlihen Angriff auf die Kranfenpfle- | 


'gerin Frau Anna Ylams, Nr. 7515 
Süd Morgan Straße, machte. Der 
Burſche benutzte bei ſeinem Angriff 
einen mit. Stiefelfteinen gefüllten Pa= | 
pierbeutel, mit dem er bie Frau derart 
lauf den Kopf fchlug, daß der Beutel 
'barft und die Kiefelfteine auf das 


NORTH AVE. and VINE STR. 
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Dienstag" 


bei meinem eigenen Baby gebraucht, 
und es wirkt vortrefllich.”’ 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 
habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regel« 


mässig günstige Erfolge erzielt.’ 


Dr. Albert W. Kahlin Buffalo, N. Y.,sagt: “Ich habe Castoria während 
der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 


ausgezeichnete Arznei für Kinder.” 
Dr. R. E. Eskildson in Omaha, 
a anerkannte Familienarznei. 


Dr. Gustave A. Eisengräber in St 


Dr. E. J. Dennis in St. Louis, 
Sanatorium und ausserhalb desselben s 


@ Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreffliche 
M Arznei für Kinder ist.’’ 


Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: 


4 unzweifelhaften Werth. 


4 chen, eine genügende Empfehlung? 
Mögen die Mütter sprechen.” 
8 


I ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt: Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


'itunde geichlagen hatte: um act Uhr 


mußte er an Bord fein, um zehn Uhr 
Abends lief die „Magdeburg“ aus. 
Ein Automobil brachke fie nach ber 


'Raiferlichen Werft; Am Portal über: | 


gab Wilhelm fein Gepäd einem Ma- 

trofen und nahm furzen Abjchied von 

Mutter, Echweiter und Schwager: 
„Ka, adjüs nun — und piel Glüd!“ 


Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 
was ich kenne, und darum empfehle ich es.’’ | 


Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’’ 


Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 


ein Mann und telephonirte gerade. 

„Das bier ift unfer Wigmwam,“ faate 
Lothar. „Sie waren wohl noch nie 
draußen?“ 

„Zu Befehl, nein, Herr Oberleut 
nant! 
‚den fünften Jägern ablommandirt.“ 
| „Aha, aus Hirfchberg. Na, die find 
‚wohl gegen Frankreich, wie? — Uber 
nun mal erit die Meldung.“ 

Er trat in den dunftigen Lichtkreie 
|der Zampe und las den Zettel. Der 
Schirm des Tihatos warf einen tiefen 
ı Schatten halb über fein Geficht, jo daß 
|man nur das energifche Kınn fab, an 
dem jchon ein Bartflaum zu fprießen 
begann. 

„Zeufel!“ brummte er, „ichreibt der 
AUdjutant eine Klaue — mit Refpelt 
zu jagen“ — und ftudirte weiter. 

„Ra, Ihön. Empfangsbeitätigqung 
follen Sie auch haben.“ Er fchrieb mit 
Bleiftift feinen Namen auf den lm- 
[hlag. Dann wandte er fih an einen 
|bon den Yägern, die auf der Pritjche 
faßen und im halben Duntel eine alte 
Zeitung ftubirten. „Jungens, wir ha= 
\ben Bejuh bier in unjerem Dad 
bau. Kommt jelten vor. 
ınody was in eurem WUchtel?“ 
| „Jamwoll, Herr Oberleutnant, 'n 
janz Eleener Droppen wird moll nod 
rausfommen, wenn man felte brüdt, 
meinte einer, Henjchle mit Namen, ein 
Berliner Bengel mit frechem, aber gut— 
mütigem Geficht, und erhob fich fofort. 
| „Ra, denn jchleppt man ran, Kerl!“ 
Mo., sagt: “Ich habe in: meinem ſagte Lothar und wandte ſich wieder 
eit vielen Jahren ia meiner Praxis Ihr | den Leutnant: i . 
| „Wir haben nämlich heut einen Feit- 

Ich fchid’ morgens zwei Mann 


Fälschungen, Nach- 


“Ich habe seit achtzehn 


‚ sagt: “‘Ich habe Ihr Castoria in 


finde es angenehm im Geschmack, 


8⸗ 
Habt ihr 


Neb., sagt: Ihr Gastoria ist eine 


. Paul, Minn., sagt: *‘Ich habe Ihr 


tag. 
zum FFouragiren, natürlich gegen Bar: 
|zahlung, und ruf ihnen noch nad), fie 
\follen was erira mitbringen. Und was 
\bringen bie Bengelä? - So 'n Achtel 
| Dier! Fünf Kilometer haben fie's ae 
Ichleppt, ohne es auszufaufen — mas 
| fagen Sie dazu?... ©o, da ift e& 
ja — na, Jungens, nun teilt euch den 
Reit! — Machen Sie fih’s bequem, 


“Ihr Castoria hat 


Was kann ein Arzt weiter sagen? 


Herr Kamerad, foweit wie möalih — 


‚und entjchuldigen Sie mich 'nen Mo- 


ment, der Apparat da gebt.“ 


| Teife mit dem 
\faß. Leutnant Graf Leflenthin unter: 


was in ber Welt geichab. 
2othar begleitete die Damen no 


zu ıhrer Wohnung, dann hatte auch 
feine  Sceideftunde geichlagen: um 
‚neun-Uhr aing ber Militärzug, der ihn 
zu Seinem Bataillon an der Grenze 
bringen jollte. Es blieb ihm noch fo 
viel Zeit, um noch einmal nad Haufe 
zu aehen, abzufchließen und feinen 
Mantel zu holen; der Diener-war mit 


bie belgijche Neutralität verlegt hät- 
ten. : 

„Nun Sieh mal eener den John 
Bull!“ bemerkte Henfchle. „Der macht 
nun pleglih in anjtend’je Jeſinnung! 
Spiejelberch, id fenne Dir!“ 


Bin erft vor drei Tagen von 


“| 


' hielt fich derweil mit dem Berliner und men, und den Burf 
fragte ihn aus: wie lange fie fhon hier | te, gab einer der Sterle einen 
lägen, und ob fie gern hier wären, und auf ihn ab, 
ob fie mas vom Feind gefehen hätten? 
— Auch erzüblte er etwas bon dem, 
England | 
batte alfjo an Deutjchland den Strieg | 
erflärt, angeblich, weil die Deutfchen brach. 


Sein heimiiches Klima dürfte aber Be: 
| fudher aus Georgia beiier befommen, 
| — Am Spisbubenberuf ift der Beſitz 

eines harten Schädels eine ihöneSade. 


| Zn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 


Martin Birne während einer mwülten 
Keilerei, die einer 
Kindstaufe folgte, erſchoſſen. Wie es 
heißt, hat eine ganze Anzahl Männer 
‚an der Rauferei teilgenommen. Die 
Polizei konnte den Grund des. Strei- 
tes no nicht ermitteln. Stanley 
Huber, Nr. 4750 ©. Loomis Str., 
fol angeblid den verhängnigpollen 
Schuß abgefeuert haben und wird da- 


ber von der Polizei in Unterfuchung?: | 


haft gehalten. John Huchber, ein 
Bruder de3 Berbafteten, trug mehrere 
Schnittwunden davon und wurde nah 
‚dem Bridewell-Hofpital gebracht. 
Großſtadtluft. 

8. De Pruß PBatterfon aus Grin— 
fon, Ga., fam am Samötag hierher, 
\um feine Ferien hier zu verleben. „ Er 
nahm in einem Hotel in der unteren 
| Stadt Aufenthalt und wurde dort mit 
|drei qut gelleideten, vertrauensmürdig 
\außfehenden jungen Leuten befannt, 
Imit denen er bald Freundichaft Ichloß, 
und die ihm vorjchlugen, die Großitadt 
'einer Befichtigung zu unterziehen. Ge- 
|ftern meldete Patterfon der Polizei, 
\dab er von feinen Freunden um $85, 
Ifomie eine Uhr nebit Kette beraubt 
'morben fei. Er behauptet, daß er be- 
|ftohlen wurde, nadhdem man ihn durd) 


Drogen betäubt Hatte. Deteftives fan 


\den jpäter die Uhr und Kette im Be- 
‚fie eines Kraftwagenlenters, der be- 
hauptet, daß Patterfon fie im Wagen 
\zurüdaelaffen habe. Patterfon mill 
nun fchleunigft nach Georgia zurüd- 
tehren. 


Rettete ſeine Baarſchaft. 
| Am Douglas Blod., 
der St. Louis Upe,, mwurbde der Ber- 
fiherungsagent Benjamin Lapin, Nr. 
1810 ©. S&t. Louis Uve., von zivei 
bewaffneten Banditen überfallen, die 
‚die Herausgabe feiner Baarfchaft ver- 


Er trat in den Verfchlag und fprach langten. Als Lapin, der eine größere 
Dberjäger, der am Hörer 


Summe Geldes bei fich hatte, fich wei- 
gerte, der Aufforderung naczulom- 
chen zu Leibe rüd- 
Schuß 
doh ging die Kugel 
alüdlicher Weife fehl. Der zmeite 
Strauchritter verſetzte Lapin gleichzei— 
tig einen ſo heftigen Schlag auf den 
Kopf, daß er bewußtlos zuſammen— 
Ehe der Bedauernswerte aber 
beraubt werden konnte, mußten die 


Banditen die Flucht ergreifen, da die 


Inſaſſen eines Kraftwagens, die den 
Vorgang bemerkt hatten, herbeigeeilt 
amen. 


| Harter Schädel. 


4749 ©. Loomis Str., wurde geitern | 


feuchtfröhlichen | 


in der Nähe | 


| Straßenpflafter rollten, wo die Poli- 
zei fie jpäter fand. 
— 


Anſcheinend Brandſtiftung. 


Brannte wieder in einem dem Chriſtlichen 
Jünglingsverein gehörigen Hauſe. 
Ein Brand, der anſcheinend auf 

Brandſtiftung zurückzuführen iſt, ent— 


| 


fand gejtern Abend in dem breiftödt- 


gen Holzgebäude Nr. 822 ©. Wabalh 
Avenue. Es war dies das zweite 
Feuer, das innerhalb einer Woche in 
jenem, dem Chriſtlichen Jünglingsver— 
ein gebörigen Hauſe ausbrach. 
Urſache des Feuers, das von der Feuer— 


Die 


wehr innerhalb weniger Minuten ges | 


löſcht werden konnte, wird jetzt von der 
Polizei und dem Feuerwehranwalt 
unterſucht. Der Verkehr auf der Süd— 
ſeite Hochbahn war infolge des Bran— 
des kurze Zeit lahmgelegt. 

| John M. MeCauley, Nr. 
Prairie Ave, wurde gejtern auf Ber- 


| 


\ 


6725| 


| 


anlafjung von Frau E. Allen Morfe, | 


der Eigentümerin des Gebäudes Nr. 


6037—39 Bladftone Upe., in Haft ges | 


nomme 
Morſe 
Brände ausgebrochen 


A 


ſein, 


nach einem Streit 
ausgezogen war. 


Ein anderes Feuer, 


dem Hauſe der Frau 
ſollen in letzter Zeit verſchiedene 
der erſte 
vor einem Monat, nachdem MeCauley 
mit Frau Morſe 


das vor zwei Wochen in dem Gebäude | 


ausbrad, foll einen Schaden von 
$1000 angerichtet haben. Die Polizei 
und der Feuerwehranmwalt haben eine 
| Unterfuchung eingeleitet. 
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| Angeblihe Berihwörung. 


| abgelent haben, 
| Robert Elbridge, der \nhaber Des 


ſacola Ave., entließ fürzlich feinen 
Bruder Earl, weil vdieſer die Wandel— 


Freiwald. 
rin, Frau Fay Eoftello, Nr. 2059 Ban 


fen, Wm. Houliban, Nr. 2166 Eon- 
grehß Straße, zu dem Zmwed gedungen 
haben, 

fähigfeit zu vermöbeln. rrtümlich 
den fie für Freimald hielt, 
diefer Sonntag früh an Albany Abe. 


den Angreifer über den Haufen. Die 





| genommen. 
\faffendes Gejtänpnig abgelegt haben. 
| 


| — 


| 


Frau Fay Coſtello ſoll ein Geſtändniß 


Wandelbildertheaters Nr. 2418 Pen- 


bildermaſchine nicht zu ſeiner Zufrie-⸗ 
denheit bediente, und gab den erledig-⸗ 
ten Poſten einem gewiſſen Frank J. 
Earls angebliche Verehre-⸗ 


Buren Straße, ſoll nun, um ihm die 
verlorene Stellung wieder zu verichaf: | 


Freiwald bis zur Arbeitsun-⸗ 


zeigte ſie ihm jedoch Robert Eldridge, 
und als 


und Irving Park Boulevard von Hous | 
lihan niedergefchlagen wurde, jhoß er 


Verwundeten befinden fich in ärztlicher | 
Behandlung. Frau Eoftello, Freimald | 
und mehrere Zeugen wurden in Haft | 
Die Frau foll ein ums | 


Bargains! 


Laden offen Montag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 


Grocern 


c 


Calumet Corn Stärde in 5c 


Pade:::: 
Reiner 
Flaſche für 


„".........:.100>3© .. 


3 Vader für 
Xicptelweinefjig; die 10c- 


be 


Corn, Tomaten oder Erbien; die Ertra 
3 Bücdjien 


Standard Sorte; 


Skirts 


Waſchbare 


Damen = 


Skirts, gemacht aus 


weißem Leinen 


ſchlichtblaue oder loh⸗ 
farbige Waſch⸗Skirts 


und fancy 


graue | 


Miihungen — „full 
flare“ zugejchnitten — 
gerade das Richtige f. 
„Duting“ od. Terien= 


Gebrauch. 
ein 85c Wert; 
ziell für 

Dienftag zu.» 


Schürzen 
Blau und weiß 
karrirte Allover- 
Schürzen f. Kin— 
der, vorn bis uns 
ten zum Sinöpfen, 
gemacht m. Taliche 
u. Gürtel, ichön 
beießt. Größen 6 
bis 14 Jahre. — 


29 Wert; 
Dienftag . 2 5 c 


Poit- oder 


Dies ift 
Ipe= 


90.° 


Unterzeug 
Regul. 50c Lisle 
gerippte reinweiße 
Union Suits für 
Damen, mit fancy 
Spitzen befetst und 
die Beinkfleider in 
Umbrella Style— 
in Größen 34 bis 
38; speziell am 


nn 


Telephon- Beitellungen 


werden für die Dienſtag⸗Verkäufe 
niht angenommen 


Im Dienftan-Berfauf werden feine 
Waaren an Kinder verabfolat. 


Strumpfwaaren 
Neg. 15c Kinder» 
Strümpfe — abs 
folut echt ſchwarz, 
fein gerippt — in 
allen Größen von 
5 bis 83; das Paar 
ipeziell am 9; 

Dienftag .. IJ2C 


Schuhe 
Kinder = Slippers 
mit einem od.zwei 
Anfle Strape—in 
Patentleder. Grö- 
Ben 3 bis 8. 75C= 
Werte; das Paar 


ipeziell am 5 9 


Dienitag . 


Gardinenitoffe 


Reg. 206 farbig 
umrandeter Gar- 
dinen Serim in 
Weiß od. Cream, 
geblümte oder ge= 
mufterte Entwürfe 
— 36 3oll breit. 
Volle Stüde und 
tadellos; die Wd. 


ipeziell am 
Dienftag . 1 3c 


Hofenträger 
Reg. 50 Männer: 
Hojenträger, mit 
fchmalem od. breis= 
tem Swithbad— 
gemacht aus beiten 
Gewebe, hell oder 


dunfel; am 
Dienitag . 39. 
Handtücher 

Gebleichte u. ges 
ſäumte türkiſche 
Badehandtücher — 
Größe 22x45 und 
extra ſchwere Qua⸗ 
lität, 250 wert; 


ſpeziell für 
Dienftag : 15c 


Drapery Eloth 
27=3öllige weiße, 
fanitäre „Birds 
Eye" Diaper 
Cloth in 10 Wb.- 
Stüden. - Dies 
it ein guter $1- 
Wert; Speziell in 
unferem Berfauf 
am Dienitag das 


Stüd für 65: 


NUT so... 


‚galt, oder jchon dem Posten am Tor, 


Kriegskoffer, Wäfchefad und Tornifter 
zur Bahn beitellt. 

Ehriitine hielt fich tapfer, ala er auf- 
Itand, um fich zu verabfchieden, aber 
fie mußte die Lippen zulammenpreffen, 
um ihre Beweaqung zu meijtern. 

„Dein lieber, tapferer Kerl — mein 
Kamerad,” jagte er leife und nahm fie 
Mit jchnellen Schritten, ohne fich um-'| bei beiden Händen. „Leb wohl und 
zufeben, verfchwand er um die Ede... | behalt mich lieb! Ya?“ 

„Run ift er weg,“ fagte Frau von' Er fah ihr in die Augen, aber fie 
Dettingen, und blidte ihm nad, ob- fentte die Lider. 
mob! er längjt nicht mehr zu fehen „Sa,“ jagte fie dann, 
war. Dann gingen fie ein Endchen, Stimme Hang gewaltfam. 
bis fie ans Wafler kamen, an den‘ Er riß fie an die Bruft und füßte 
„Milchpeter“, von mo aus man die fie, bis fie leife ftöhnte. „Xapfer fein,“ 
Schiffe jehen konnte. fagte er, „tapfer fein!“ 

Da lagen fie, am anderen Strom Dann nahm er aud) von ihrer Mut- 
ufer, die mächtigen, grauen Schiffs- ter Abidied und ging. Die Damen 
ungeheuer, Deutichlands Stolz. Einer braten ihn bis zur Zür. Von einem 
neben dem anderen lagen fie da: zmei Geleit auf den Bahnhof hatte er- abge- 
Küftenpanzer, ein Heiner und ein gro- tuien. ber als er fort war, trat 
ber Kreuzer, und auf allen berrichte ein Chriftine nod) auf den Balfon hinaus. 
ernfiges, lärmerides Leben. Pinaffen, Dort unten ging er, feine Schritte 
flinte, tleine Dampferchen, Ichoffen auf, Hangen auf dem Pflafter, fein Sübel 


Mehr fagte er nicht, das war fo feine 
Urt; er hatte das fchwere Blut des 
Landgerichtspräfidenten geerbt. Er 
füfte alle drei und leate die Hand an 
die Müte; aber man wußte nicht, ob 
diefer Gruß noch den Zurüdbleibenden 


der vor ihm das Gewehr präientirte. 


und ihre 


dem breiten Weichfelftrom hin und her, 
mehrere Brähme mit Kohlen hatten an 
den Schiffen fich feitgeleat und aaben 
poliernd ihre Schwarze Laduna ab. 
Sirenen heulten, Ketten raffelten, die 
Ichweren Laſtkrähne kreiſchten. 

Am vorderſten der Krieagsſchiffe, 
einem Küſtenpanzer, ging eben die Heck 
flagge nieder, um an der Gaffel des 
hinteren Gefechtsmaſtes luſtig flat 
ternd in die Höhe zu ſteigen: das Zei— 
chen, daß die Vorbereitungen beendet 
waren und das Schiff klar zur Ab 
fahrt lag. 

Und wirklich: 
Kommando wühlten die Schrauben das 
Waſſer auf, die Dampferchen, die ihn 
umtänzelten, ſtoben auseinander, und 
ſchwerfällig ſetzte der Koloß ſich in 
Bewegung. Schwarzer Qualm quoll 
aus den gewaltigen Schornſteinen und 
ſenkte ſich, wie ein dichter Schleier, 
übers Waſſer. Die Dampfpfeife ſchrie. 
Die Matroſen in ihren ſchmutzigen 
Drilchanzügen ſtanden an der Reeling, 
laut tönte ihr dreifaches Hurra über 
den Strom. Die Menge an dieſem Ufer 
antwortete, und dann klang Geſang 
bon drüben herüber... das Flaggen— 
lied, das Flottenlied, Geſang aus 
rauhen Männerfehlen: 

Stolz weht die Flagge fchwarz-weih-rot 

Von unſres Schiffes Maft. 

Dem Feinde weh’, der fie bedroht, 

Der ibre Farben bakt!.... 


Langſam glitt das Schiff durch die 
gläſernen Fluten, ſtand eine Weile mit 
ſeinen Maſten und Ragen und Tauen 
ſchwarz vor dem apfelſinenfarbenen 
Abendhimmel und verſchwand in der 
Ferne... Wohin? — Meerwärts! 
Dorthin, wo der Feind war — zum 
herrlichen Kampfe für Deutſchlands 


helm das Geleit, deſſen Abſchieds— Ebre — 


- 


auf ein unbörbares |, 


wam, es ſind nut hundert Schritt 


raſſelte, nun verſchwand er im Dun 
teln... 


Sie blieb an die Mauer gelehnt und 


bot ihre brennende Stirn der fühlen: 


den NRachtluft dar, bis ihre Mutter fam 
und fie hereinzoa. 
IV, Kapitel, 

„Heda — mer da?“ 

Aus dem Dunfeln tönte e3 zurüd, 
eine weiche, faft noch : fnabenhafte 
Stimme: „Leutnant Graf Leilenthin, 
erites Jägerbataillen!“ 

„Parole?“ 

„Stallupönen.” 

„Wiltommen, Tieber Leutnant — 
taften Gie fi) immer an den Bäumen 


entlang — bier bin ich, Oberleutnant ' 


Herrgeift von der dritten Kompagnie!” 

Ein paar Zmeige fnadten. Aus dem 
Duntel des Weges trat ein junger 
Offizier heraus, der fein Rab an der 
Lentitange führte. Er blieb vor Lo- 
ther jtehen und fchlug die Haden zu- 
lammen: 

„Melde mich zur Stelle, Herr Ober: 
leutnant. Habe mich im Walde ver- 


irrt, und jegt endlich, halb durch Zu-| 
Habe) 


‚fall, die Station gefunden. 
‚Herrn Oberleutnant diefe Meldung zu 
| überbringen.“ Damit holte er einen 
| Settel aus der Innentafche feines Uni: 
| formrodes, 
| ‚Lothar lachte: „Ja, Herr ftamerad, 
|bier find die Lichtverhältniffe nicht ge— 
rabe günftig. Der Vollmond tut mei- 
nen Jägern nicht den Gefallen, hinter 
feinem vielzitirten Woltenbügel hervor: 
zukommen. Auch werden Sie müde 
ſein von Ihrer Irrfahrt, und eine An⸗ 
feuchtung Ihres inneren Menſchen iſt 
Ihnen vielleicht nicht unwilllommen. 
Alſo lommen Sie in unſeren Wig 


Lothar kam vom Apparat zurück; 
ſein Geſicht war ernſt. „Jungens,“ Nr. 1620 Farwell Ave., Rogers Park, 
ſagte er, „ich kriege eben ſchriftlich und überraſchte geſtern Richard L. Huehn 
telephonifh die Meldung, daf ein einen Farbigen dabei, als biefer jic 
Flieger eine ruffiiche Kavallerie-Pa- gerabe feine beiten jeidenen Hemden 
trouille im Vorrüden auf unjere Seen |Einpadte. A1s Huehn den Burjchen 
beobachtet hat. Durch unfern Draht: fragte, was er im feiner Wohnung zu 
zaun fommen fie ja nicht durch. Aber | Tuhen habe, erioiberte der Wolltopf, 
wollen wir micht fo viel wie möglich DaB er von ber Wäfcherei gejchidt 
davon abfdiehen?“ worden fei, um die Wäfche zu holen. 

„Jamwoll, Herr Oberleutnant, ma: Huehn roch jedoch Lunte und ſtürzte 
chen wir! ließ der Beruner ſich ber⸗ lich auf dem Kerl, deffen Kopf mit beis 
nehmen, der aniceinend der Mort- | ven Fäuſten bearbeitend. Der Mohr 
führer der übrigen war. Die Schla-| Pat aber einen 10 harten Schäbel, 
fenden maren geweckt worden und daß Huehn, der ſich die Hände wund 
ftülpten fich bereits den Ifchafo auf) Leſdlagen hatte, von ihm ablafjen 
den Kopf. mußte, worauf der Gauner entfloh, 

„Drei bleiben bier, und Sie, Mül Tas war zuviel! 2 
ler, fürs Xelephon — ihr fönnt lofen.| Durd ein Geräufch aus demScla- 
Wir gehen in der Richtung nad) dem | fe gewedt, jah geitern früh Yrau Alva 
See vor, wo ihr immer angeln wollt. | Jodich, Nr. 4506 Wafhington Blod,, 
Jungens, wenn heut jeder feinen Ruf | m 
fen abfchieht, erlaube ich euch, morgen |äimmer gebrungen war, 


ru 


zu angeln! hen und Baargeld im Werte von $500 


Ein Tautes Hurra begrüßte diefe)einfadte. Die Frau war durch bie | 
Worte; jo ein Vratfifh war eine will: | Angft wie gelähmt und vermochte jidh 


fommene Abwechslung in dem Mit-|nicht zu rühren, Erfi als der Ein- 
tags-Menu, das heute aus Erbien mit! dreier auch die Sparkaffe ihres En- 
Sped und morgen aus Sped mit Erb- | feltindes an fich nahm, jtieß fie einen 
fen beitand. rel au2, IDL 

„Alfo, die Ausgeloften bleiben Hier Ihe Ichleunigit das Weite juhte und 
— die übrigen angetreten, marid, entfam, 
marſch!“ Mußten abladen. 

Lothar wandte fih an den Leutnant: Zmei Banditen betraten geitern die 
„Sie können auch hierbleiben, Hert Apothete von Charles Ruben, Pr. 
Kamerad, und ſich ein bißchen zurecht— 3022 Archer Ave., richteten Revolver 
ſchlafen. Bis zur Morgendämmerung 4 
hat es wohl Zeit mit Ihrer Rückkehr!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


| — ñ—— 


lan und nahmen ihm $10 in Baar 
und feine Uhr ab. Ein Käufer, Mor: 
Iris Homard, Nr. 1428 Elifton Abe., 


heit wollen anädigit geitatten, die) beitehende Baarfchaft ein. 
tiefiten Gefühle des Danfes zu deren 


Ba -_ . Beitablen angeblich Badende. 
Allerbödjiten Fühen zu legen.‘ 


Auf Veranlaffung von R. %. Sie- 


der Wilfon Xpe., 
| ins Leon, Nr. 1137 N. Central Part 
| Üne,, und Yohn D’Eonnell, Nr. 4015 
IN. Paulina Straße, verhaftet und in 


Nönnl Ihr H9 00. S10 
den Ional Ipaven? |: Sr sus ci: 


. |Merhafteten d lei ine 
In dem Fälle geben wir Euch bafteten den Kleiderfchrant eines 


Badenden ausgeraubt. 
27 | Treibt noch jein Unweien. 
| 6% Zinſen, A Der —— = . — 
PN j : r der in den letzten Wochen mehrfach ge— 
lede 6 Monate, mi der voll ; meldet wurde, daß junge Mädchen in 
'ften Sicherheit. Die ‚jenem Bezirk angefallen wurden, wur: 
| Ye ier . der Ver Sianlen |de geftern wiederum von einem all 
| iern T, MM |diefer Art in Kenntnig gejegt. Wäh- 
| , N 5 an rend fie — dem zn. befand 
yat uns ein Copyright für die- | wurde nämlich Frau Patrid Gibbonz, 
2 ſvſte * ⸗ l Nr. 6631 Süd Robey Str., an Mar: 
ſen yſtemati vr parplan quette Road und Robey Straße von 
‚gewährt. Schreibt für Buch, einem jungen Burfen angefallen, zu 


Boden geriffen und gewürgt. Sie rief 
W. N. Macqueen & Co. 


gellend um Hilfe und brachte daburd 
mehrere in ber Nahbarfchaft mohnen- 
Ede Lafalle und Madijon Str. _ 


be Leute auf die Beine, bie den Schur- 
ten perjagten. 


In der Vorhalle feiner Wohnung, | 


mie ein Einbrecher, der in ihr Schlaf: | 
Schmudfas | 


$ -@efi 
| Wollte Durhaus jterben. | Waſch⸗Keſſel 
Erreichte aber ſeinen Zweck nicht, obſchon 
er zwei Mal auf ſich ſchoß. 


In einem Anfall von Schwermut 
verfuchte geſtern Charles Beranek, Nr. 
1834 S. Aſhland Avenue, ſeinem 
Leben durch Erſchießen ein Ende zu 
machen. Zu dieſem Zweck richtete er 
den Lauf eines Gewehres auf ſein 
Herz und drückte ab. Glücklicher Weiſe 
rutfchte aber die Waffe im jelben Aus | 
oenblid zur Seite, fo daß die Schrot= | 
ladung ihm in den Arm fuhr, der zer= | 
fchmettert wurde. Der hartnädige 
Selbjimordtandidat Tieß fich aber —* 
durch nicht entmutigen und feuerte 
einen zweiten Schuß ab. Diesmal— 
brachte er ſich nur eine ungefährliche | 
ıfleifchwunde an der rechten Ceite bei. | 
Im Countyhofpital, mohin — 

| 


Mit Fupfernem 
Boden, gemadt 
aus  jchwerem 
ee Blech, m. Holz- 
— griffen. Dieſer 
1.50 Wert 


Dienſtag 7 9 — 


Uses... 


Teekeſſel 
Grau emaillirte 
Teefeffel — Nr. 8 
Größe. Dies ift 
ein guter 75 Wt. 
In unjerem uns 
gewöhnlichen Vers 


fauf am 
Dienftag ... 2 5c 
Handtuchzeug 
Gebleichtes 
baumw. Damaſt—⸗ 
Handtuchzeug, 15 
Zoll breit — reg. 
Te Sorte—in vol- 
len Stücden und 
faney Miürfel = 
Mtuitern; die Ward 
ipeziell am 1 
Dienitag .. #2C 


Mn BE ER 
ee 


» Under SIins 

Schlichtroſa oder 
hellblaue Princeß 
Damen Slip — 
gemacht aus weich 
„nifhed” Nain =» 
joof, fcy. Vofe, m. 
Spiten u. Stide- 
reien beiett. $1- 


Werte am 68: 


Dienitag . 


überführt wurde, hoffen die Aerzte, ihn 
heritellen zu fönnen. | 

Von feinem Sohn murde Charles | 
Meiner, Nr. 7350 Süd Haljted Str., | 
tot im Bett Er war 


I 


gel, dem Auffeher des Babeplahes an | 
wurden geſtern Ju⸗ 


aufgefunden. 
einem Herzſchlage erlegen. Die erſte 
Meldung an die Polizei, daß Meßner 
ſich mit Karbolſäure vergiftet habe, 


falſch heraus. 
FIrl. Elizabeth Cloheſy, Nr. 1928 
Shelby Court, die ſich vor ungefähr 


je Woche in jelbftmörderifcher Ab- | 
\ficht eine Schußmwunde beibrachte, er: | 


I lag diejer geftern im Peoplez Hofpital. 


mit ihrem Liebften Edward Kubat, 


Nr. 1930 Süd Morgan Straße, einen | 
wurde unter Bürg-, 

— Devot. — Vürgermeiiter: „So: 'büßte feine Uhr und feine aus $1.50) fchaft von $1500. den Großgeſchwore⸗ 
Es ſchweben gegen 

ihn mehrere auf Raubüberfall lautende 
Morris Langemann, Nr. 1467 Wis | 
nona Str., der angeblich erſt kürzlich 


Streit. 


Kubat 
nen überwieſen. 


Anklagen. 


aus einer Nervenheilanſtalt entlaſſen 
wurde, iſt am Fuße der Bryn Mawr 
Avbe. als Leiche aus dem See gezogen 


der von Beruf und 44 Jahre alt war, 
iſt mutmaßlich in geiſtiger Umnach— 
tung ins Waſſer gegangen. 

Von Heimweh nach ihrer Geburts— 


erfaßt, verſuchte geſtern die mittelloſe 
Frau Loretta Wendt, Nr. 3254 N. 
Oakley Ave., mittels Leuchtgaſes ih— 
rem Daſein ein Ende zu machen. Sie 
war ohnmächtig, als man ſie fand, 
wurde aber vom Ambulanzarzt der 





rückgerufen und anſcheinend auch 
außer Gefahr gebracht. 

Weil angeblich ihr Gatte ſie vor 
zwei Monaten verlaſſen hat, ſoll Frau 
Suſan Nape, Nr. 468 W. Diviſion 
Sir., geſtern Gift genommen haben. 
Die Frau, die vier kleine Kinder hat, 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


worden. Der Unglüdliche, ver Schnei= | 


| ftätte, der alten Farm in Michigan, 


gellenden Schrei aus, worauf der Bur= | ftellte fich bei der Unterfudhung als | 


| 
| 


uf denApothefergehilfen Robert Kap | Wie fie der Polizei erklärte, hatte fie | 


I 
| 
| 
| 


} 


1 


| 
| 
| 
| 
| 


Townhallwache ins Bewußtſein zu—⸗ 


Blaukets 
Baumwoll. Blan—⸗ 
kets in voller 
Größe; lohfarbig, 
weiß oder grau, 
m. farbigen Um— 
randung., „ſlighty 
Seconds“, eine 
große Partie ſo— 
eben von einer 
Fabrik im Oſten 
eingetroffen, wert 


506; am 29. 


Dienitag 
Gaps 


Brocade» | 


Seide und feine 
Net Frühſtücks 
Caps für Damen, 
mit ſeid. Band u. 
Spitzen beſetzt. — 
39 Wert; ſpe⸗ 


ziell am 19. 


Dienitag 


Wafch- Brett 
Hölzernes Wafch- 
brett — in voller 
Gröhe. 25 Sorte 


Dee 17e 


| Damen. 


Garter3 
Damen = Garters, 
gemacht mit vier 
Elaſties, Moire⸗ 
Pad, in Weiß und 
all den beſten 
Farben. Ein guter 
250 Wert. Spe— 
ziell in unſerem 
ungewöhnl. Ver—⸗ 
kauf am Dienſtag 
das Paar zum 


ſpeziellen 1 Ti 


Preis von 
Schleier 
Seide Ghiffon » 
Auto-Schleter für 
13 Dd8. 
lang, weiß und in 
allen tonangeben=- 
den Farben, mit 
fancy geſtreiftem 
Rand. Regulär 


zu Flver⸗ 
kauft; zu 79. 
Taſſen und 

Untertaſſen 
China Taſſe und 
Untertaſſe, blau 
verziert, wi. 5 
.JC 


Granitwaaren-Berfauf 


10c; Baar. . 
Eine 


aroße 
Partie 
von 
grauen 
Öranit = 
Waaren 
eins» 
ſchließl. 


Bratpfannen, Geſchirr⸗Pfannen ete.— 
Fenſter⸗ Auslagen 


Beſichtigt unſere 


dies ind Werte bis zu 50e; 
pezieil Dienſtag Auswahl zu .. 


19. 


































entzüdend 


Eamels find entzüdend, denn 


Gamelß werden 20 zu 
10 Gents verlauft. Wenn 
Euer Händler fie Cum 
nicht liefern lann, ſchidi 
10 Gents jür ein Rader 
»der $1.00 für eine Schadı- 
tel mit 10 Padeten (200 
Zigaretten) portofrei, 
Wenn Ihr cin Bader auf- 
nerandıt habt und dann 
mit Gamels nicht aufrie- 
den jeid, ichidt die übri«- 
sen 9 Badcte zurüd und 
wir schen Euch Euren 
Dollar und das Porto 
wieder. 


oO 
ie 


J 


oder 


gare 


— PR 


N) 





ey 
eo 
Fo 


Bungenbeißen, Halsausdörren und unangenehmen 
Zigaretten⸗Nachgeſchmack verurſacht. 


biejigen Zabakjorten gemadit.. 
br eine der beiden Arien allein raucht, fie find jo glatt und wohlrie⸗ 
chend und erquidend, 


lönnen, die aud) die Qualität 
feine erivarien, 


Deginnt heute, Camel3 mit-irgend einer Bis 


ISARETTES 














au &t einige Camel Sigaretien, dern 
die geben Euch eine ganz neue Xdee, wie 
eine Zigarette fein fann, die abjolut fein 


fie jind aus feinen türfifchen und feinen 
Werden Euch beffer gefallen, als wenn | 


Zabatijorten, die u Camel3 veriwandt 


werden, find fo fojtfpielig, daß feine Kouponz 


Prämien den Raudıern geboten werden 

ſchätzen und 
| 

| 


tte in der Welt zu vergleichen, 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO., Winston-Salem, N. C, 


| 








Kümmernife der Kreistichler 


Kur Superiorridyter Brentano madıt 
ein freundliches Gejicht. 


l 


Wurde Krauenverein beleidigt? 


Frau Brof. Merriam jtreitet dem Verein 
(Soethe das Redit auf Schadeneriaßan: 
ipruh wegen Ghrenfränfung ab, 
Kinleger verlieren $150,000, 


Dor der jStaatliden Wahlbehörde | 
haben heute in Sprinafield Anmälte 
ber ivieder- und der neuermählten 


zwanzig Sreisrichter beantragt, bie 
am 24. Juni vorgenommene Zählung 
ber in der Richterwahl abgegebenen 
Stimmen aufzuheben, weil damals 
noch feine volljtändigen Wahlberichie 
borgelegen haben, die des Staatsober- 
richterfandidaten Carter und eines 
Kreisrichterfandidaten, der aber nur 
jehr wenige Stimmen erhalten hatte, | 
fehlten. Gibt die Behörde dem Ge- 
jud nicht nad, jo gelten die Richter | 
für an jenem Tage erwählt und müf: 
jen für die Dauer ihres jechsjährigen 
Amtstermins auf die Erhöhung des 
Gehaltes von $10,000 auf$12,000 un: 
ter dem am 1. Juli in Kraft tretenden 
Gejeß verzichten, Dann würde Ric): 
ter Brentano vom Superiorgericht 
allein den Vorteil davon haben, da fein 
neuer Amtstermin im Dezember be- 
ginnt, Wird jene Stimmenzählung 
aber aufgehoben, und es findet jebt 
eine neue jtatt, jo würde erjt nach Be= | 
tanntgabe ihres Ergebnifjes die neue 
Amtszeit der Richter beginnen, bieje 
mürden aljo auch die Gehaltserhö- 
hung befommen, doch verlautet, wie 
fchon berichtet, daß das Staatäoberge- 





aufheben 
dann bon furzer 


berfaffunasmwidria 
Die Freude wäre 
Dauer, 

Die Behörde hat fich die Entjchei- 
duna über das Gejuch vorbehalten. 
Die Klanen de rauenvereins Goethe. 


Der Trauenverein Goethe hat be= | 


fanntlih Frau Hilda Merriam und 
bie „Iribune” auf Schadenerfag wegen 
Ehrenfräntung verklagt. Frau Mer: 
tiam, Gattin des Profeffors und 
Stadtratsmitgliedes, bat nun herte 
bor Kreisrichter Honore beantragt, die 
gegen jie gerichtete Klage abzumeifen. 
Die Beklaate machte geltend, daß der 
Verein darin keine Kränfung erbliden 
fönne, wenn fie in jener Zeitung als 
Vorfiterin eines Ausfchufjes der Liga 


für politifche Gleihmäßigfeit zur Un=, 


terfuchung von QTanzfeitlichteiten 
ichildert habe, was fie gejchen. 

zelne Perfonen hätten ich zu vorge 
rücter Stunde 
ob das Fremde oder Mitalieder des 
Vereins gemwejen feien, mwilfe fie nicht. 
Außerdem miüfje der Verein flar und 


ge⸗ 


deutlich ſeine Angabe, er habe infolae | 


jener Bekanntmachungen Verluſt an 
Aufnahme ſuchenden Mitgliedern und 
ſomit Schaden gehabt, nachweiſen. 
Der Anwalt des Frauenvereins be— 
kämpfte den Antrag, der Richter ver— 
ſchob ſchließlich die Sache bis Mitt 
woch. 
Der Erbanſpruch der Geſchiedenen. 
Florence M. Hazard, früher hier, 
jeßgt in San Francisco wohnhaft, wo 
ſie ſich mit Grundeigentumsverkäufen 
und Zimmervermieten ernährt, erhob 
heute vor Richter Windes mit Erfolg 
Anſpruch auf Nährgeld aus dem Nach— 
laß ihres Gatten William Hazard, es 
wurden ihr 8550 den Monat angewie— 
ſen. 


ger Verwandter des Verſtorbenen, mel— 
dete aber Berufung an, weil Frau Ha— 
zard am 3. Dezember 1910 von dem 
Verſtorbenen geſchieden und von dieſem 


aus freien Stücken mit ſeinem halben 


damaligen Vermögen, etwa 82000, ab— 
gefunden worden ſei, wofür er ſchrift— 
liche Belege vorlegte. Seither habe der 
Verſtorbene von ſeiner in Kirkwood 
bei St. Louis wohnenden Mutter 
$4000 in Liegenfchaften geerbt. Hier— 
auf habe die Klägerin feinen Anſpruch. 
Der Büdereiverfauf. 

George Brücdner taufte unlängft zu 
$1800 die Bäderei ber. Frau Kora 
Mufid in Blue Ysland, bezahlte $400 
boar und ftellte der Frau Schuld- 
fcheine für den Reft aud. Geither hat 
er angeblich ermittelt, daß die Ver— 
fiherung der Frau, e3 feien nur ganz 
unbedeutende Schulden vorhanden, 


anwahr jei, daß. bie Schulden über | 





| 
richt das Gehaltserhöhungsgefeh als | 
werde. | 


Eins! 


jehr frei benommen, | 


Der Verwalter des Nachlaffes, | 
Natbaniel Hazard, Bruder und einzi: | 


$1500 betragen. Daber hat er im 
Superiorgericht heute um einen Ein- 
haltsbefehl nadhgefuht, um die Frau) 
an der Geltendmachung des Reites 
ihrer Kaufgeldforderung zu verhin= 
dern. Frau Mufid mohnt jegt im) 
Denver. 
Gegen ländliche Schulvoriteher. 

Staatsanwalt Hoyne hat im Su: 
periorgericht beantragt, D. %. Brum- 
len als Präfident, und W. %. Dono 
van und Henry Thies als Mitglieder 
de3s Schulrat3 des neu gebildeten 
Schulbezirts 166%, aus Teilen ver 
Townſhips Bloom, Bremen und Ric 
beitehend, abzufegen, da fie in un: 
gejeglicher Weife fich jene Amtsbefug 
niffe angemaßt hätten. 

Banteinleger bühen $150,000 ein. 

Auf Antrag von Bernhard Horwid, 
dem Waffeverwalter der Ajhland und 
12. Str. State Bant, hat Kreisrichter 
Windes heute ZofephLipjchig verboten, | 
jeine Klage auf $2024, den Betrag 
jeiner Banteinlage, gegen die Bantat: 
tionäre Morris Gooper, Charles W. 
Dempfter und Bernhard Weinitein 
weiter zu betreiben, weil dadurch die 
anderen Gläubiger benagteiligt würz 
den, Nach Erlangung des vollen Bes) 


'trages, für den die Aktionäre haft-| meier, 


pflichtig find, verbleibt, wie ber) 
Mafjeverwalter berichte, noch ein| 
‚Fehlbetrag von rund $150,000. Sei- 
nen Anwälten Charles B. GStafford 
und Charles Le Roy Brown wurden | 
vorläufig $3000 aus der Maffe ange: | 
mwiefen. 
Das Scheidungsfapitel. 

Richter Stough Thied heute William | 
H. Iuder, 5512 AInglefide Une, von| 
statie Tuder. Das Paar Hatte am 
8. Mai 1908 in Eincinnati geheiratet 
und die Frau no am gleihen Tag? 
dem Mann die Tür gemwielen, mweil fie 
nichts von ihm mwifjen mollte, 


am 3. Februar 1914 mit Sheridan 
Ungle eingegangenen Ehe und Dbäyut 
ihres Kindes geklagt, meil ber Be— 
flagte fich hier in dreißig Fällen der 


Fälſchung vonBankanweiſungen ſchul— 


dig gemacht haben und am 17. Sep— 
tember jenes Jahres im County Allen, 
Ind., wegen Pferdediebſtahls auf ein 
Jahr in die Beſſerungsanſtalt geſandt 
worden ſein ſoll. 

Vor Kreisrichter Walker liegen die 
Eheleute Robert und Joſephine Deh— 
mig, geb. Bender, im Scheidungsver— 
fahren. Die Frau ſoll an ſchwerer 
Hyſterie ſeit einer Totgeburt leiden, 
hat ihrem Gatten Eier an den Kopf 
geworfen, auch, als Beſuch da war, 
angeblich einen Teller mit eingemach— 
ten Pfirſichen, und ſoll ihn wiederholt 
ſchwer geſchlagen haben. Die Frau 
bekümpft unter Hinweis auf ihren 
tranthaften Zuſtand Klage. 





die 
Oehmig iſt Stenograph von Beruf. 
— —— — 


Schuitt ſich den Hals ab. 





Frau begeht agrauſige Tat vor den Augen 
des Gatten und ihrer Söhne. 
yrau Anna Bubolz begab fich ge 
ftern Abend in das Badezimmer ihrer 
Wohnung Nr. 3544 Princeton Ave 
nue und brebte das Gas an. D 
lange Ausbleiben feiner Gattin fiel 
Herrn Bubolz auf, der auch Gasge— 
ruch wahrnchm. Nicht? Gutes ahnen 
rief er feine zwei erwachienen Söhne 
berbei und erbradh nun mit deren Hilfe 
die Tür des Badezimmers. Gerade 
ale fie eintraten, durchfchnitt ich 
‚stau Bubolz vor den Augen ihres ent 
jegten Gatten und ihrer Kinder mit 
einem Nafirmeffer die Kehle und ver 
blutete, ehe ein herbeigerufener Arzt 


zur Stelle war. Frau Bubolz foll Seit | 


| längerer Zeit gefräntelt haben. 
—— 1°. — 


Aus Lıcbesgram., 


Der 22jährige Schneider Adolph 
Lipzen, 1112 ©. Desplaines Sir. 


mohnbaft, hatte geitern Abend mit jei- | 


ner Herzaßerliebften ein Tanzveranü- 
gen bejucht und mar nad) einer Eifer: 
ſuchtsſzene in Zorn von ihr 
den. Uls feine Hausmirtin ihn heute 
früh zur Arbeit weden mollte, 
fie ihn leblos in feinem mit Gas ge- 
füllten Zimmer liegen. Er hatte an- 
‚Icheinend feinem Liebesfchmer; durch 
| Oeffnen des Gashahns ein Ende be- 
reitet. 


— +1 —— 
Gerettet 


Mährend des Baden: im See, am 
Fuße der Wilſon Ave,, wurde der 
‚19jährige Georg Gutfimzbt, Nr. 1625 
Mohamt Straße, von Krämpfen be- 
‚fallen und wäre erirunfen, wenn nixht 
Strandmwärter ihm zu Hilfe geſchwom⸗ 
men wären und ihm gerettet hätten. 





Faktion in der 2. 


publikaniſchen Nationalausſchuß, 


zujagen trachtet, an ſich feſſeln. 


.. _ ; hörden d. h. ſlaatliche 
Harriet Angle hat auf Löſung ihrer * 


richtliche Klagen ausgeben. 


a8 | 


geſchie⸗ 


fand 


JFachige wecrden ernannl. 





Politiker vermuten dahinter politiſche 
Motive der Rathausfaktion. 


Sucht Farbige zu einigen. 





Anwalt Edward Morris zum Mitglied der 
Bibliothefsbebörde in Ausiicht aenom 
men. — Manor verteidint Unteriudung 
der Schulfinanzen durd Scnatoren. 


Als ein Verjucdh, die farbigen Ele 
mente an die Ratbhausfaftion der re 
publifaniihen Partei zu felleln, 
wurden heute in politiichen Kreiſen 
mehrere Ernennungen :angeiehen, 
die Korporationsanwalt Richard 
Foliom vorgenommen bat. Yonis 
PB, Anderion, früherer Selilie des 
Gountvanwalts, wurde zum Silfs 
forporationsanwalt mit $3000 Be 
balt ernannt, während Raitor N. 


— 
— 
—* 


* 
I 


| Caren, ein alter Anbänger Willtam 


|2orimers, zum Sonderunteriu 
hungsbeamten mit einem Gehalt 
von 82100 ernannt wurde. Beide 


vertreten verichiedene Faftionen der 
farbigen republifaniichen Wevoölfe 
rung in der 2. Ward. (Hleichzeitig 
berlautete, da Edward Wriabt, ei 
ner der Fübrer der dritten farbigen 
ſich eben 
falls um einen ſtädtiſchen Poſten be 
wirbt, aber mit ſeinen Bemühungen 
nicht auf viel Gegenliebe ſtößt. Da 
gegen bat, wie aus guter Quelle ver 
lautet, der farbige Anwalt Edward 
Morris gute Ausſichten, als Vertre 
ter dieſer dritten Faktion zum Mit 


Ward, 


ıalied der Bibliotbefsbebörde ernannt 


zu werden, 
Rolitiiche Aireiie fchen in den Er 


nenmungen das Peitreben der Rat 
bausfeftion der republifantichen 
Rartei, die verichiedenen Glemente 


der farbigen Bevölferung für den be 
boritehenden Kampf um das ou 
berneursamt und den Roiten im re 
den 
Weit ab 


— 
—* 


. 


Mavor Thompion Ron 


Miller ernennt Gchilfen. 

Der itädtiiche Rolizeianwalt Har 
rn ®, Miller machte beute die Er 
nennung bon acht jeiner Sebilten be: | 
fannt. Daniel Mebiter wurde zum 
eriten Silfspolizeianwalt mit einem 
Sehalt von 83250 ernannt. 
folgenden wurden zu Silfspolizetan 


Die 


‚mwälten mit Sehältern von je $2000 


ernannt: Roger Fabertvn, 2. ®. Na 
cobs, Ben Promu, Mdolvb Bora 


Charles NRoloff, 
Nlarfowsfi, 3. E. Day und John 
Richardſon. 
Verteidigt Schulunterſuchung. 

Mayor Thompſon legte heute eine 
Lanze für die Unterſuchung derSchul— 
finanzen, welche der Senatsausſchuß 
unter dem Vorſitz Senator P. G. 
Baldwins vornimmt. Er erklärte, der 
Schulrat habe klar aemadt, daß der 
Stadtrat ſeiner Anſicht nach nicht das 
Recht habe, die Angelegenheiten der 
Schulvermwaltuna zu unterfuchen, habe 
fich aber bereit aezeiat, eine Unter— 
fuchung durch die mahaebenden Be 
Behörden 
fördern. Wenn der Stadtrat die Un 
terfuchung erzwingen mwolle, müffe er 
die Gelder der Stewerzahler für ae 
Das alei 
che würde der Schulrat tun, um diefe 
Klagen zu befümpfen. Die Steuer 
zahler würden die Rechnuna zu bezab 
len haben. Der Senatsausfhuh hade 
das Recht, Zeugen zu bereidigen, und 
tönne wirklich Refultate erzielen. Un 


terfuhe der Stadtrat, fo werde nichts 


dabei herauslommen, da er Feuaen 
weder borladen noch vereidigen fünne. 
Der Manor erflärte, er mwilfe nichts 
bon dem Gutachten des Generalan 
malts, daß ein Ausfchuß, der nur bon 
einem ber beiden Häufer der Leaisla 
tur ernannt fei, mit der Beendiaung 
der Leaiälaturfißung aufhöre zu be 
jteben, und daß daher der Senatsaus: 
Ihuß eigentlich gar fein Recht habe, 
die linterfuhung vorzunehmen. 

In Verbindung damit erklärte der 
Mavor, es würde vielleicht anaebracht 
fein, mit der Ernennuna der neuen 
Schulratsmitglieder bis nach Beendi 
aung der Unterfuhung zu warten. 
|Auf feinen Fall werde er fie por den 
Sommerferien des Stadtrats vorneh 


men. 
—ñ— — —ñ— — — 


Berlorene Yicbesmüh, 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
bon der Rettunasleiter aus durch ein 
von ihnen geiprenates FFeniter in die 
im 3. Stodwerf des Haufeg Nr. 440 
Orleans Straße aeleaenen Geihäfte 
räume des Yirnik- und Schelladfabri 
fanten €. E. France und verfuchten 
dort, den Geldfchrant zu jprengen, 
batten aber feinen Erfola und mußten 
mit leeren Händen wieder abziehen. 
Detektive der Wache an der Chicago 
Avenue fahnden jet auf die Spip- 
buben. 


— 
Zum Mörder geworden, 


‘m Peoples Hofpital erlag heute der 
Söjährige Angelo Anatuzzi, Nr. 2133 
‚Weit 35. Straße, den Folgen eines 
Schäbelbruhs, den er erli*t, ala ihm 
am 4. Juli an 22, und Dearborn Str. 
ein Bandit mit einem Xotichläger über 
den Kopf bieb. Als angeblicher Täter 
‚ befindet fich Henn Xinälen in der Be 
zirläwade an Cottage Grove Apenue 
in Haft. Wie es heit, wurde der Ge: 
fangene von natuzzi identifizirt. 





Aufgeſpießt. 


Mutmaßlich in einem durch die Hitze 
verurſachten Anfall von Geiſtesſtörung 
ſprang der 50jährige Walter Kilersti, 
Nr. 2360 Elſton Abe. aus dem Fen— 
‚fter, fiel auf den Stafetenzaun und 
‚erlitt eine häßliche Wunde am Unter- 
‚leib. Der VBerungfüdte hat Aufnahme 
lim St. Elifabethhofpital gefunden. 


Anfidt von Mitgliedern des „Decora: | 


Poſten ſein werden. 


Stanley 


zu 


Der Malerſtreit 





Ausſchus der Baumaterialtändler wird 
verſuchen, ihn aütlich beizulegen. 
Der Ausſchuß der Baumaterial— 

händler, der den Baufchreinerftreit zur, 

Zufriedenheit aller Beteiligten beige: 

legt bat, wird verfuchen, auch den! 

Streit der Maler und Dekorateure auf 

gütlihem Wege beizulegen. Nach der | #8 


tors and Painters Club” find die Aus-|% 
lichten auf eine baldige Wiederaufnab: | — 
ine der Arbeit feiiens-der Maler und | 
Dekorateure die denkbar beiten. Sie) 
rechnen darauf, daß der Streit dieſe Wi 
Woche beendet werden ivird. 4 

William Schlake, Präſident des F 
Vermittelungsausſchuſſes der Bauma-⸗ 
terialhändler, welcher die Unterhand⸗ F 
(ungen mit den ftreitenden Baufchrei-|& 
nern geführt und glüdlich zu Ende ge: | 
bracht hat, erklärte heute Mittag einem 
Vertreter der „Abendpoft“ gegenüber, |} 
er werde im Laufe des Tages oder ſpä⸗ En 
teftens morgen mit Gefretär L. 2. 
Lindloff vom VBezirtärat der Maler) f 
und Anftreicher behufs Eröffnung von! 
Verhandlungen fonferiren. Er fprach F 
ſich ehr Hoffnungspoll hinfichtlich der! E 
Lage aus. 

Schiedsbehörde beginnt Beratungen. 
Mayor Thompſon, Staatsanwalt 
Maelay Hoyne und Amnwaält Sames|® 
mM. ZSheean, die Mitglieder der !f 
Zcdiedsbehörde, die mit der Schlich⸗ 
tung der Streitfragen zwiſchen den n 
Straienbabnaeiellihaiten und ihren} 
Angeitellten betraut iſt, begannen | R 
aeitern mit der Beiprehung des von! 
beiden Zeiten vorgelegten Beweis: | 
materials behufs FKormulirumn’ ihrer ! 
Entſcheidung. Die Sitima faı.) bin- 
ter verichlojienen Türen jtatt. Sie 
wollten jidy nicht über den Werlaui 
ihrer Weratungen ausfpreden. Nur) 
Mayor Thompfon erflärte, die Ver: | 
handlungen machten rüſtige Fort« | 
ſchritte. Heute war die Schiedsbehörde 
abermals in Sitzung. | 

ehren zur Arbeit zuwüd, | 
Tauſende von Bauſchreinern nah— 
men heute die Arbeit wieder auf, die 
drei Monate geruht bat. Man rech— 
net darauf, daß bis Donnerstag alle 
21,000 Bauſchreiner wieder auf dem 
Sie haben ih— 
ron Streik für eine Lohnzulage ge— 
wonnen. 








eins an jeden Kunden, zu 


Verfaufspreis $2— wie Abb. Nr, 4, 


Größen, regulär $2.00, zu 


Alle 
Gars 
transferiren 


nad) 


— —— — 


Die Hölle anf Erden, 





Weil ihr Gatte angeblich in der 
Trumfenbeit einen Streit mit ihr 
vom Zaune gebroden, sie windel 
weich aepritgelt, fi ihre Stleider an 
gceianet und fie verlaiien batte, ver: 
juchte die Wjährige Frau 2, Buecden, 
“r. 1506 Mobawf Str,, mittels 


Leuchtgaies ihrem Dafein ein Ende Tränen, die nit wirken, 


I 

I 
|zu madıen. Sie war obmmädtig, | 2 ä | 
als man fie fand, Fonnte aber ing | wei — er 
Bemuhtiein zuridaerufen und an-| —— — 


In dem ſo wenig einladend aus— 
ſchauenden Eiſenkäfig des Bundesge— 
bäudes, in dem die jeweiligen Unter— 
ſuchungsgefangenen Onkel Sams vor 
ihrer Vernehmung zeitweilig unterge— 
bracht werden, ſaßen heute Vormittag 
zwei noch recht jugendliche und hübſche 
Sünderinnen, welche ſich ſchier ihre 
Aeuglein ausweinen wollten ob der 
eigenen Schwachheit und der unerbitt— 
lichen Strenge der Bundesbehörden. 

Die eine iſt Elſie Graham, 21 Jahre 
alt, frühere Bühnenſchönheit — auch 
jetzt noch appetitlich, rundlich-mollig — 
die mit ihrem richtigen Namen Frau 
William Lardner heißt und ſchon im 
Dezember 1914 mit ihrem Manne | 
wegen des Belibes, Gebrauchs und 
Verfchleihes von Morphium verhaftet, 
aber unter Bürafchaft und auf Parole 
wieder entlaffen morben war. or 
ungefähr einem Monat wurde Schön- 
Elfie aber nad einem Kramall, den fie 
unter dem Einfluffe von narkotifchen | 
Mitteln angefangen haben foll, fjammt 
ihrem Gatten wieder verhaftet. 

Um 10 Uhr wurden die mollige 
Elfie und ihr Herr Gemahl dem Bun- | 
destommiffär Mafon vorgeführt. Dies | 
\fer fprach fie ziwar von den gegen fie 
erhobenen Antlagen auf Verlegung | 
des neuen Harrifon-Gefehes frei, ftellte 
fie jedoch als Zeugen der Bundesregie- 
rung unter je $1500 Bürgfchaft, um | 
bon dem Diftriftäanwalt in ber Un | 
terfuchung gegen Dr. U. 2. Blunt, mit | 
der fich zurzeit die Grandjury beichäf: | 
tigt, als Belaftungszeugen verwandt 
zu werben. So fah denn um die Mit- 
tagsftunde William Lardner und war: 
tete auf feinen Bürgfichaftsfteller, wäh- 
rend Elfie lebhaft dagegen proteitirte, 
eine Sommerkur im Late Counthge: | 
fänanifje, die ihr der Bundestommil- 
fär auß gemwilfen Gründen verordnet 
hatte, ın„utreten. 

Die zweite Anfaifin des Eifenfäfigd 
war die 23jährige Frau X. 2. Rotman, 


ſcheinend auch außer Gefahr gebradyt 
werden, 
=———..eo ——— 
War nicht zu reiten, 


An Armitage Ave, und Ward Str. 
tie ein Zaitfraftwagen der \llinois 
Nail Co. mit einer Eleftriichen zu 
jammen. Die Folae war, dai ein 
Faß Nägel, vom Straftivagen bimun 
ter auf achtjährige Catherine 
Anzrzewski, Nr. 1809 Hervey Str. 
fiel. Den bei dieſer Gelegenheit er— 
littenen Verletzungen iſt die Kleine 
im St. Eliſabeth Hoſpital erlegen. 

— — — 


Grobe Fahrläfſigkeit. 


die 


Von einem von Andrew Kaslow 
benutzten Motorcyele wurde an Clar 
inda Str. und Hermitage Ave. der 
neunjährige John Biernasti, Nr. 867 
N. Hermitage Ape., über den Haufen 
gefahren. Der angeblih fahrläffige 
Radler fuchte, ohne fi um das Opfer 
»u kümmern, in toller Flucht fein Heil, 
wurde aber fpäter aufgeltöbert und 
verhaftet. Der Verunglüdte, der mit 
Quetichungen davontam, befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. 

ee 


Durdh Zichtum jermürbt, 


Durch Siehtum jur Verzweiflung 
getrieben, bat der 62jährige Zigarren 
fabritant Fred Klemwit im Schlafzim 
mer feiner Wohnung Nr. 1842 Cupler 
Ave. mittels Leuchtaafes feinem Da: 
fein ein Ende gemadt. Die Gattin | 
fand die Leiche und benachrichtiate Die 
Molizei. Die bat den Storoner in 
Stenntnik aefeht, der den üblichen 
Inaueft abhalten wird. 

_ |... 


Streit nad Rache, 


A 


Der AOjährige Haufirer Andrea 
Angelus, Nr. 606 W. Diviſion Str., 
der am 5. Juli, wie berichtet, an Di 


bifion und Sebgwid Str. von zei pie auf Verlangen der Behörden von 
ibm angeblih unbelannien Serien Iulfa, Otla., bier von dem Hilfsmar: 


meuchlings niedergeichofien wurde, ift 

irn Alerianerbofpital geitorben, Die 

Polizei hat Tich bisher vergeblich be- 

mübt, der Täter habhaft zu merben. 
— —— — 


Erhoben Wegezoll. 


ſchall Thomas Eitanet verhaftet wor 

den war. Die junge Frau foll in 
Tulfa ein auf den Namen der dort 
wohnenden Frau Mary Kelly lauten- 
des Bantbuh der Erchange National 
Bant über $202.70 anaeblich auf der 
Strabe gefunden haben. Sie reiite 
darauf, wie behauptet wird, fchleunigft ı 
nach Chicago, nahm hier den Namen | 
Marn Kelly an und ließ fich die Bant- | 
einlaae von Tulfa nah einer bieligen 
Bant anmeilen. Sie hat jet eine 
Anklage des Mihbraudhs der Bundes- 
‚peft zu betrügeriichen Zmeden zu ge: 
Imärtigen. 


An Chicago Ave. und Leapitt Str. 
wurde heute zu früher Morgenftunbe 
John Birda, Nr. 2146 Rice Straße, 
von bier bewaffneten Banditen über: 
fallen und im Handumdrehen um 
feine aus $125 beitehende Baarichaft 
erleihtert. Die Täter find entlommen 
und haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

— ——— — 


Hat ausgelitten. 


— — 
Vermeſſert. 

IE, ce...) Der 33-jährige Peter Danalowicz, 

Am 5. Juli fpielte die neunjährige | Nr 4722 Süd Loomis Straße, geriet | 

Catherine Healy, Nr. 1749 Elybourn | geftern mit 

Aoe., mit Streihhölzern und jegte un- | Kafimir Rata in 


abfichtlich ihre Kleider in Brand. Ehe im Laufe deffen leßterer ein Mefier | 


bie Flammen erjtidt werben tonnten, | zog und Danalomwicz eine tiefe Stich- | 


erlitt fie Brandwunden, die gejtern im | unbe unter dem 
Kinderhoſpital ihren Tod herbeige⸗ wei gefährliche Stiche in den Kopf 
führt haben. beibrachte. Der Verletzte wurde nach 


dem Peoples Hoſpital gebracht, der 
Leſet die „Sountagpoſt“ 


linken Auge und 





Meſſerheld entfloh und fonnte bisher 
nicht dingfeſt gemacht werden. 


Für Damen und junge Damen, gemacht von Gingham oder Percale, einfach oder 
geſtreift, Größen 16 bis 46, Werte bis zu 31.50, manche wie obige Abbildung, nur 


Waich-Kleider 


Für Damen und junge Damen, gemacht von 
Gingham oder Percale, mit faney weißen 
Kragen und Cuffs, Größen 16 —52, 


— * * 
Zu ) 
Waſch-Kleider 
Für Damen und junge Damen, gemacht von 
guter Qualität Percale, Gingham oder Lawn, in 
dem Drei-⸗Tier Effekt, manche geſtreift, 
andere einfach, wie obige Abbildung, 





iiwaukee Avenue at Paulina Street. 


einen 


ider Wache an 


feinem Schlafgenoffen | pen Geldf 
einen Wortmechiel, | 

































reg. 
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era — — 


alle 


986 


Für Damen und junge Damen, gemacht von 
| dunfelblauen -Polfa Dot Stoff, Bias 49€ 
| ben bis zu 36, jpeziell zu 

22 u Yo} a 

| Waſch⸗Skirts 

I 
| aranem Mottled Clotb, jowie Soneycomp, alle Grö⸗ 
ßen bis 30 Taillenmaß, 82.15 Wert, 790 
— von Knoͤpfen, wie obige Abb. Nr. 3, zu 

Aa 
Stamps 


22 — 2 
Waſch-⸗-Skirts 
Fold unten, die reguläre 31 Sorte, Grö— 
Für Damen und junge Damen, gemacht bon 
manche Haben zwei Taſchen und Reihe 
Doppelte 
Vormittags 


—— SE 








Feſcher Matroſenhut. 


Von Mary Glynn. 






men 


—— 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS. 


find jammet und endiat in einem einzigen 
Streifen Mailänder Stroh. Eine jehr 
volle Straußenfeder it in gejchmad- 
voller Weife auf dem Stopfe befeitigt. 
Viele ſehr hübſche Matroſenhüte wer— 
den auch mit Blumen, Sammet- oder 
Moire-Band und gelegentlich auch 
mit einer flachen Straußeneder auf— 
tragen. Der abgebildete Hut aus geputzt. Dieſe Art von Hüten wird be— 
weißem Mailänderſtroh, mit doppel- ſonders gern zu einem einfachen, nach 
tem Rande und einer Krauſe aus Maß angefertigten Koſtüm getragen. 
großrippigem Bande, iſt hübſch und Elegante Stiefel mit Tuchſchäften 
ſehr kleidſam. Der tiefe, abgeflachte und duftige Handſchuhe vervoll— 
Kopf beſteht aus ſchwarzem Seiden- kommnen den Anzug. 


immer 
ſehr beliebt, obwohl ſie vielfach in— 
folge ihrer Garnirung das Gepräge 


Matroſenhüte noch 


der Einfachheit einbüßen. Der Rand 
wird oft heruntergebogen, was dem 
Hut eine anſprechende Form ver— 
leiht. Meiſtens wird er garnirt ge— 





Iſt geſtändig. 

Der 20-jährige Daniel Malone, Nr. 
1442 N. Wood Straße, wurde heute in 
der Ramfon Straße 
megen angeblichen Einbruch in zmei 
Tällen gebucht. Er foll aeftändig jein, 


— - — — — — — nn 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden nud Belannten 
die traurige Nachricht, dah meine aeliebte Gat⸗ 
tin und ımfere liebe Mutter, Tochter und 
Schweiter 

Bertha Scholz, aeb. Billmaier, 
Schweiter des veritorbenen Jofevb Villmaier, im 
Alter don 41 Jahren janft im Herrn entihlafeıt 
iit, Die Beerdigung findet itatt am Mitttvod, 


bor bier Wochen und dann tmieder |den 14. Nuli, Morgens um 9:30 Uhr, bot 
Trauerbaufe, 1845 N. Hafding Ade,, nad der 


Donnerjtag Nacht, einen Einbruch in St. Philomena-Kirche, wo ein Hochamt zelebrirt 
die Geſchäftsräume des StarTheater3, | wird, von da mit Autos = oe et. — 

3 Friedhof in Niles Center, Um ſtille Teilna 
Nr. 1453 Milmautee Ave., verübt und |Hitten die trauerndenn - 


bitten die trauerndenn Hinterbliebenen: 
hrant geplündert zu haben. | William ®, Scholz, Gatte. 


| Fred J. * 3. — 
— —⸗— — — —* 

⸗ Fraut, William un eter Bn: 
* Ein Spitbube warf heute einen | Ntinder. 





in ; : Fr Margaret Billmaier, Mutter. 
Badftein in das Schaufenfter der Edi- Sharles und Zonis Billmaler, Brüder 


fon Phonograph Co., Nr. 229 Süd Stau Juieph Aetienger, Mesa ZENEt 

” . — | "Wengie um ” 
Wabafh Avenue, ftahl aber nichts, da)  Schweltern. * 
er von einem hinzukommenden Poli⸗ een des St, Bontface Eourt — 





Er in feiner Arbeit geftört wurde. | 
mmerhin gelang e3 dem Burfchen zu | ; 
enttomm. * \gelet. die „Bonniagpont. 


— 


































































































































Zivenppon, wHıtagd, wrontag, ven 12. zuu vio. 


Dieſer Wunſch führte offenbar zur Die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. 
Publilation jenes von einem „deutſchen 
Patrioten“ geſchriebenen Buches. Der Von Dr. Karl Soll. hier v 
Beweis dafür liegt ſchon in ſeinem In⸗ diehung der Univerſität zur Intelli— 
halte. Denn die Urfachen des Krieges Die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, die genz des Landes machte Dorpat zum 

werben in jenem Machmwerte, für wel» jept plöglich in den Bereich der friege- | Zentrum des wiſſenſchaftlichen und | England im Namen der Aultur und zivile: | 1135, Garhieib Ade., der Jutſgen rg sirten 
soilen Fifid Ave. und Frontlin Eır. Krieg forderten. Die meiften Vlätter | ches bie Franzofen jeht unter den ames rifhen Ereianiffe gezogen find, haben | gefellfchaftlichen Lebens. Unter dem |tion in den Arien ging. —Ein tief durddactes | »Miontrofe ‚sriedhof. lm ftilles vellei 


ftudentifche Leben, der herzliche Ver: 
fehr zmwifchen Studenten und Drzen- 
ten, wie auch die hier viel intimere Be- 


FRANK HARRIS 


Gnaland oder Deutihland? 

Der rübmlichit befannte Autor, der mit Cir 
Edward Gren im näherer Belanntihaft itand, 
wirft nemes Licht anf Englands volitifhe Wa» 
inationen und beantwortet auf Grund biftoris 
| iher Iatfaden die Frage:: Db Deutihland oder 


Preſſe des Landes iſt zwar noch ziem · 
lich einmütig in der Erklärung, die 
Erſeint iãglich. auẽgenommen Sonntage deutſche Antwort ſei unbefriedigend, 
nur wenige Stimmen laut, die ein Ul— 

„Abceudpoſt“ · Gebãude 


timatum an Deutſchland oder gar den 
⸗e und 225 W. Washington Str., | jhle gar 


 Abendpost 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
| richt, dab unfer geliebter Cohn, Bruber und 


Schwager 

Albert Peters 
am 11. Juli im Alter von 44 Jahren geitorben 
ift. Die Beerdigung findst fat am Mittwoch, 
14. Juli, 2 Upr Nahmithas, vom Trauerbaufe, 


- - - 


Todedanzeige. 
Humboldt Part Frauen-Verein, 
Beamten und Schiweltern Die 
Naqrich, dab Schweſſet 
Ehriſtine Fick 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
enſta 13. Juli 1915, um 1 Uhr Nach— 
mittags, bom Trauerhaufe, 1646 Ballou Sir, 
nah der Zt, remont-stirhe md bon da nat 
dem <i. LulasFrieddof. Die Beamten find cr: 
fuht, puntt 12:15 Ude in der Bereinshatle zu 
eriheinen, um der verftorbenen Schweiter die 


Ifeßte Ehre au erweifen u fri i h 
d hre zu ern en. ’. i ilnahme 
bitten: m ille Teilna 


Dont 
zen 


traurige 


DE Allen Leiern, die während bes 


geitorben ift. 
Sommers einen längeren oder fürzeren 


Dienftag, den 


i Gpriftina Heiden, Rrüäfidentim. 
Pauline Peters, Cefretärin, 


Kloppte, | 4119 W. School Str. 


TodesSanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadı» 


richt, daß unſere gelieble Tochter, Schwefier 
und Gattin 


0 


U. 


208 von New Hort! 
7 Teuerung in Wien? 

Dem Wiener iit eine große Freude 
widerfahren. Dank der unabläſſigen 


Todesanzeige. 
Bemühungen der Gemeindeperwal— 


Bertha Greinke, geb. Witt, Gattin. | 


Io | - . t . * Buch für unbefangene Amerikaner. (m engli- die nauernden Hinterbliebenen: 
CHICAGO ILLımong |jehten Hinter das „Unbefriebigend“ |rifanifchen Bürgern deutfcher Abftam- von je den Blid auf fich gelentt, weil |turator d. Craffitröm trat eine ftrafs |jmer Sprase.) Preis, gebunden, 31.0. | Rouks (berlt.) umd Senzietta Betend, 
Sislephon: Main 1493, tin „Uber“ und betonten, daß der fFrie mung Reklame zu machen fuchen, ge: fie, wie Finnlond und Polen, auf der |fere Disziplin, nicht zum Schaben u A. KROCH & CO. Grut.cs on Saul, Gufite, Ktte und 
a ERIBEL. 2200000: 000000000020: be erhalten werben müffe und —Inau fo bargeftellt, wie Paris unb Irennungslinie der weit» und oft- Stublums, ein. Die Univerfität —— | Amerttad nrößie Deutſche Buchhandlung. | ee Veters und 
— Sommiandofi una. Gene Tönne! Das ift fchon ein guter Fort— | Condon fie uns in ihren eigenen flug: europäifgen Kultur liegen. Jnfolge ih: aut Erften des Reiches. 1866 paten 59 und 61 OST MONROE STR. or tan, Shwägerinnen umd 
aumiaaien. bortofret.... — ⸗23.0 ſchritt, gber es wird noch beſſer wer⸗ ſchriften plauſibel zu machen geſucht Te® Vollergemengſels,ihrer gemiſchten 209 Dozenten an ihr tätig, davon 123 | (wilden Wabafb und Midtgan Me) | Schwager. 
onntaaboſt..... 400 | den. Der ‚Bann ift gebrochen und haben. Das Buch mag immerhin von Kulturformen, als Schauplatz der aus bem —— vorzüglich aus — | 
BEER ie Gesund Dem Matier September 9, frei und ‚träftia werben jich immer |einem Deutfchen gefchrieben fein; ber- Händel ihrer Nachbarnationen find fie | Deutſchland. 1888 gab es 2000 Stu: | Todesanzeige. 
* — we at Shleago Illinote, under mehr Stimmen erheben, die für Ge: | ift es ni ; ofehen. | einem tragifchen Hiftorifchen Gefchid | dventen. Die bedeutenditen Männer der | renden und Belannten die traurige Nach 
At of March 34. 1870. faßt it e8 nicht von einem ) | a ' BE Fe 28 
‚ . ‚ urn 1 e : ß . : ı ’ ’ ⸗ jebte Gattin, Mutter, ch⸗ 
‚rechtigteit und „fair play“ ſind und Seine Verfafſer ſind an der Seine oder unterworfen. In den Oſtſeeprovinzen Wiſſenſchaft in Rußland a ertohter und Schwägerin 
nur ameritanifche Intereffen gelten an der Ihemfe zu fuchen. Der vor: iſt es —* allem ein jeit Jahrhunderten | pat gebilbet. u un | Ananita Pfahl achor. Aloppte nn 
| 1 . . . | . ı lasitorhen ift Beerdi + Dienätaa, 3, 
ET ‚yami,|gelijobene Werfaffer, ber fich mit einem | Währender Rulturgegenfaß, ber eine | Männer von Gühflen Ruf aus Ducbak en u ee: Benung ste 
Bandaufenthalt en Die englifchichreibenden amerifani- | [epten Reft von Ehrgefühl fhämt, fei- unüberbrüdbare Kluft in der Bevölte: |erhalten: E. dv. Bergmann, bog Su, un Ka eingfield &ve., nach der 
ne Ze nein Kun 2 jchen Blätter, bie in der Tauhbont: | nen Namen beiant zu geben, bleibe nur| Tung zu bilden ſcheint. \Harnad, Oftwald. Ein im Dorpat S1. ‚Lufastire, Ede Yelmont una Oreenplen 
o und „Sonntagboit“ Durd ; * — — — al ( ‚Di u pi ng PT s ; | ve, mit Autos nah dem <i. Lutasð I. 
He Boit zunkiendet werden, wenn fie ung | [T09e für Gerehtigteit und Mäßigung | getroft in feiner Werborgenheit. Nie: In geographifcher Hinfiht unter: | auögebildeter Arzt wurde jedem ande= | tim ftille Zellnagme bitten: 
— — — Deutfchland gegenüber eintraten und | mand verlangt feinen Namen zu vif⸗ ſcheiden ſich dieſe baltiſchen Gebiete ren in Rußland vorgezogen. Aber die xe u Ge. 
Bstans einfenden (au in ?c-Marfen), | fordern, dag aud von England Re-|fen, 3 iit beffer fo für ihn und auch | Fam bon den —— an der Oſt- ſeit den Kriegen von 1866 und 1870 — Aioypte, Taler. 
—* ſchaf ů u Q obi Tr In j S id mma DI »%» 
Diele itellen fih für die „Asendpoft“ anf Henihaft verlangt werde für feine zür feine Landsleute. Dak franzöfis| !* gelegenen Provinzen, e# jei benn, auf — — ——— Me d Frau, Schwie- 
25 Gents, für die „Abendyoft“ und Berlegungen des Völterrechts, haben | jne Strupellofigteit aber Schon foweit daß fie wegen ihrer nörblicheren Lage | ins Werk gefegte Ruffifizitung, die milliem YJaciate und üran, © | 
Sonnt . — damit der New VYorker Preſſe den ift, fich fo veriverflicher Mit ‚etwas veranderten Hlimatijchen Bes |fich mefentlich gegen das Deutjchtum | Gharles Biendow, Ida Kloppfe, frau 
„Sonntanpoit“ auf 35 Cents den Monat. an; 4» er getommen iſt, ſich ſo verwe ER SEHE Dinaunaen unterli X Diele Ge: richtet, hat diefe Blüte deutfcher denry Nägel, Fran Hugh Wurran, | 
Adreſſirt Dienſt gekündigt und eine Art Preſſe— tel zu bedienen, um dem ehrkichen Fein⸗ gung nieritegen. „Sn Diefe "Des | Tichtet, Ha auch sie WIE DEU ſche | Frau Lito Haaje und rau Walter Iran Albert Geis 
' Rp | trieg begonnen. „Los von New Yort de binterrüds eins zu verfeßen, follte genden wanderten, wie jhon erwähnt, | Kultur vernichtet. Heute friftet dieſe Thiefe, Schwager u. SHWÄgCrinnen. |. in den 9. Iuli, fantt — iſt. Be 
Er < > x — N — = .. - . —————————— —— — — — Wer ‚ x ‚ a 91 k es 
Girkulations- Abteilung, = Io8 von ber New Yorter Preffe | jedermann tiefes Mitleid mit der mo: 4 — Jehrhundert wa die den einſt berühmte Hohiäule nur nod) —2 Todesanseise. e v Un dom Lraueraufe 
r — — — iſt der Kam fruf. Daß er Erfolg haben En . | innen verwandten Stämme der | fiimmerliche3 Daſein. Die Einführung Allen Verwandten, Freunden und PVelannten | 5309 Greenview Ave, nah dem =t Moniinz 
223—225 Weit Waibingto; Straße, —— pfruf. Dat .g 90 talifhen Verfommenbeit eines einft Q; : * Zu z = — nnitt Yalı mel aelichter Gilt R um ii ED dem @t. Doniie 
ieh, ift fo getmiß, mie Dafı mir feinen go fehenben Boltes einflöbtn.  |unb Ziven finb ausgehuken ober von ten velunfakte tie Pittrefiutt cum, ur® une Heer Snier — |Iraierben Öintericenen: 1 „er DC 
I m.» . — > I z il» s r: . . r . | i > ı x benen: 
Krieg haben werden mit Deutſchland, und Liven ſind ausgeſtorben oder von len veranlaßte die Ritterſchaft, einſt- Heney Greinte | Albert Geib, Batte 
| da doch eben diefe von der britifchen | ‚dem Volt der Leiten und Littauer, die | weilen ihre guten deutfchen Gymnajien |im Alter von 48 Jahren fanit im Herrn ent Karl Ritt md ranziste Ritt, Eltern. 
Imesite 5 BC. | | 3 fübdli mi ; ) ; 5 a —* — ichlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Louiſe Whalen, Schweſter. 
Die britiſche Preſſe Amerikas redet Preſſe New Vorks heraufbeſchworene aus Ju icher Richtung ins Land dran= eingehen zu faffen. Dis Niveau der Dienhan, den 13, Juli, Nachmittags 1 — — Karl, Otto, Anton, — 
» * ——— * ru dus f | J ſi ilSuu fa I ül Iv 7 srhaufe, 1637 Blackhawt Zir., mit] Brüder, onmo 
ın Ausdrüden höchſter Entrüſtung bon Kriegsaefahr den Anlaß gab zu det 4 aufgefogen, ſodaß ſich heute zwein Studenten ſant, alle Lehrſtühle De een nad Dei Koncordin Friedhof. Um | 7 
der deutſchen Note: fie erflärt die Ant: | journaltitifchen Unabbängigfeitser: | m Charakter und Sprache einander Univerſität wurden mit ruſſiſchen ftilte Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
wort der deuifchen Regierung auf die klärung, die in dieſen Tagen von Chi fremde Vollsſtämme im Gebiete der Profeſſoren beſetzt. Die deutſchen Lliebenen. 
amerikaniſchen Forderungen für aus 
weichend und abweichend von den 
eigentlichen Fragen, für durchaus un— 
befriedigend und „trotzig“; ſagt, ſie 
ſei, trotz des äußerlich freundſchaftli— 
chen und entgegenkommenden Tones 
eine Herausforderung für die Ver. 


Staaten, die eigentlich nur ein Ulti— 
aller ' 


matum und dann den Abbrud) 
biplomatifhen Beziehungen mit 
Deutfchland zur Folge haben fünne. 
Das war zu erwarten. Denn dab 
die deutjche Antwort jene Prejie und 
alle diejenigen, die hartnädig an den 
in ben zwei amerifanifhen Tauchboot- 
frieg-Noten gejtellten Forderungen feit- 
zubalten gebdenten, nicht befriedigen 
fonnte, war von vornherein gewiß. 
Die Erbitterung ift natürlich, und die 
ausfallende Sprache, deren etliche 
Blätter jich bedienen, ijt leicht erklär— 
lih und dementfprechend bis zu ge- 
mwilfem Grade entichuldbar. Die Er 
bitterung ift die natürliche Tochter der 
fchweren Enttäufhung, und das 
„Schimpfen“ und underantmwortliche 
Kriegsgeichrei der Ausfluß der auf- 
dammernden Erfenntnif, dab das 
Spiel verloren iji. Die britifchame- 
titanifche Prejie fünat an zu erkennen, 
daß fie nicht mahaebend ift in Amerita, 


caaver Schhreibituben aus erging. 

New Dort: Verluft wird Chicagos 
Gewinn fein. Chicago und feine Preſſe 
wird in der Zukunft unvergleichlich | 
piel mehr, als bisher, Einfluß haben 
auf die Bildung der öffentlichen Mei- 
nung des Landes. — — | 


— | 
BVergeblihes Bemühen. | 


Die Parifer Handelstammer ver 
'öffentliht in gewilien Zeitabjchnitten | 
|tleine Flugblätter zur SHerabjekung | 
ihrer Gegner und verjendet fie zentner=' 
weile in das neutrale Ausland. Much 
die Abendpoft ift jo glüdlich, mit ihnen! 
bedacht zu werden. Bisher haben mir 
noh faum Beranlajung genommen, | 
ihrem Inhalte befondere Beachtung zu| 
Ichenten, da ein flüchtiges Weberfliegen | 
besjelben den Leſer jchon hinreichend | 
über den Zmwed der Machwerte auf-| 
Härt. Das mit der Nummer 13 ver-| 
fehene, laut Aufprud im Juni in Pas) 
is erjchtenene Fluablatt verdient in- 
defien dem ruhmlofen Schiefal jeiner 
älteren Brüder entriffen und niedriger 
gehängt zu werden. 

In ihm wird ein anaeblid in Lau 
janne unter dem Doppeltitel „Ich klage 
an“ oder „Die Wahrheit fommt ans 


tungen bat jich die Zufubr an Edel. 


und daß ihr Einfluß noch  jchneller 
jhwindet ala die Siegeshoffnungen 
der Alliirten. 

Zu Beginn des Krieges und nod) 


Licht“ in deuticher Sprache erichienenes | 
Buch beiprochen, in welchem der deut=| 
ichen Politik, der deutichen Regierung ! 
die fchiweriten Vorwürfe gemacht wer=!| 


vor rund zwei Monaten, damals, als 
die „Quiitania“ von ihrem Schidial 
erreicht wurde, schien es, als jei die 
ganze enaliichichreibende Breite Des 
Landes britiic) ;und_gis jollte, oder 
fönnte e8 ihr möalich jein, : das Volt 
für einen Bruch mit oder gar Sirieg 
gegen Deutichland zu gewinnen. Int 
- Zaufe der letsten Mochen bat sich das 
aber weienilich geändert. Der bri- 
tiidy-amerifaniihe MWätterwald bat 
ſich einigermaßen gelichtet; Blatt um 
Blatt fiel ab. Blätter, die im Geiſt 
britiſch ſchienen, müſſen heute 
als echtamerikaniſche Blätter ange 
ſehen und geachtet werden. Zeitun— 
gen, die einſt durchaus britiſche In— 
tereſſen zu verfechten und unter dem 
Einfluß britiſchen Denkens und 
Fühlens zu ſtehen ſchienen, entpupp— 
ten ſich mehr und mehr als wirklich 
das, was zu ſein ſie immer vorgaben 
und anſtrebten: Mundſtücke der öf— 
fentlichen Meinung Amerikas, der 
Meinung des wirklichen neutralen 
Amerika. 
hältnißmäßig wenige, aber was ſie 
an Zahl vermiſſen laſſen, wird wett— 
gemacht durch ihre Bedeutung, ihre 
Tüchtigkeit und ihren Einfluß. 
Wie das wirkliche neutrale Amerika 
vorzugsweiſe im Weſten zu finden iſt, 
ſo ſind es vorzugsweiſe weſtliche Blät— 
ter, die ſich mehr und mehr auf den 
amerikaniſchen Standpunkt ſtellten, 
und wie der mittlere Weſten mit Chi 
cago das Herz Amerikas iſt, ſo ſind es 
in erſter Reihe Chicagoer Blätter, die 
der wirklichen amerikaniſchen öffentli— 
chen Meinung Ausdruck gaben und ſich 
in ihren und den Dienſt rein ame— 
rikaniſcher Intereſſen ſtellten. Das 
Beiſpiel der „Chicago Daily Trib 
une,“ des „Chicago Examiner“ und 
des „Chicago American“ hat ſchon 
gute Früchte getragen und wird vor— 
ausſichtlich weiterhin von großem be— 
ſtimmenden Einfluß ſein. Es konnte 
und kann nicht anders ſein. Denn die 
Stellung, die ſie in der Tauchboot— 
krieg-Frage einnehmen, entſpricht 
durchaus dem Empfinden der Mehr— 


will! s 
Beit des Bublifums, nicht nur des 
Chicago und dem 


Ani 
amı 


v& 


Bublitums3 von 
mittleren Meiten, fondern des ganzen 
amerifanifchen Volkes. Diefes mar 
zu feiner Zeit jo britiih und anti- 
Deutich geitnnt, wie die englifchichrei- 
bende Preife, und dieje jelbit gab fi) 
fo — nit aus Ueberzeuaung oder 
„Gefühl“, fordern weil fie fih daran 
gewöhnt hatte, in allen wichtigen Fra: 
gen nah New York Hinzuhorchen, die 
YHeußerungen der New Morter Preiie 
al8 DOffenbarungen binzunehmen, an 
denen nicht zu deuteln und zu zweifeln 
ift, und ihr nachzubeten, was fie 
proflamirte. Sie jah in den Her: 
ausgebern, bez Redakteuren der 
New Norker Weltblätter wirklich das, 
wa8 der beutiche Raifer fie benannt 
hatte: fommandirende Generäle, deren 
Minte und Weifungen unbefehen zu 
befolgen find. 

Das Anfehen der Nem Morfer 
Breife bat, Dank ihrer Einieitiateit, 
Unehrlichkeit und antisamerifanifchen 
-Biebedienerei für England ein Loch be= 
fommen und man ijt im Lande nicht 
mehr bereit, Ja und Amen zu jagen 
zu allen ihren Forderungen, Die 


e| 


find ihrer nod) ver- | 


den, das deutiche Volt aber als eine) 
Maffe von Jdioten dargeftellt wird, bie 
ohne eigenen Willen und ohne Veritand 
jich wie eine Hammelherde von ihren 
Führern blindlings ins WVerderben zie- 
ben läht. Die Hauptichuld am Aus:| 
bruche des Srieges wird vor die 
Schwelle des Deutſchen Kronprinzen 
und des Junkertums gelegt, obwohl 
auch Frobenius, Treitſchte und Bern— 
hardi auch ihren Anteil an der Schuld 
erhalten. Schwere Verantwortung 
aber treffe den Reichskanzler dafür, 
daß er nicht verſtanden habe, dem un 

geſtüiümen Verlangen der Srieaspartet| 
eneratjch entgeaenzutreten. Frankreich, | 
Rußland und Enaland hätten bis zum 


legten Auaenblid ihr Möglichites ge= | fad) ungebührlid) ausgenügt worden, tie bei den Finnen und Schweden, die | Fählmann fammelte die Schäbe der — 
tan, dag fommende Unalüd aufzuhal:|Todah fie in den Tatjadhen wicht be- | Hei " 


ten, aber, mie das deutiche Weihjbuch | 
und das djterreich-ungarifche Rotbud; | 
mit erjchredender Deutlichteit erfen- 
nen ließen, hätte die Krieaspartei in 
Berlin eben doch das Heft in 
Hand behalten. 

Dies ift in kurzen Umrijien der an-' 
‚gebliche Ynhalt des angeblich von einem 
Deutichen in deutfcher Sprache ae- 
Ichriebenen Buche. Es ift nur emig! 
Schade, daf; der Verfaffer es vorge-| 
zogen hat, jih in den beſcheidenen 
Mantel der Anonymität zu hüllen. Sit 
er wirklich ein Deuticher, fo follte er 
wiljen, mit welcher Nichtachtung man 
in feiner Heimat die Erzeuaniffe folcher 
anonymer Helden, wie er einer it, be= 
handelt und mie geringe Glaubmwürdig: 
feit man dem beimißt, mas fie uns) 
auftifchen. Die Zatfadhe, dab der 
Schweizer Dr. Anton Suter — natür- 
ih ein Franzöfling — fi dazu ber- 
gtebt, die Echtneit des Buches ſowie 
die Aufrichtigfeit feines Verfaffers zu 
berbürgen, ändert an der Verädtlich- 
feit der Bublitation nichts. Wenn ein 
Deutfcher in einer Zeit wie der gegen 
märtigen ji veranlaft fieht, vom 
Auslande her wider jein eigenes bejie- 
res Willen in folder Weife fein eige- 
nes Neft zu beſchmutzen, dann jollte er 
wenigitens den Mut der Weberzeunung 
defiken und nicht mit feinem Namen 
zurüdholten. E& hat ja zu allen Zei 
ten und bei allen Bölfern armielige 
Hungerleider gegeben, die für eine ent- 
Iprechende Geaenleijtung allen 
Schandtaten bereit find. Auch unter 
den Deutjchen werben foldhe ebrver- 
aeljene Schluder zu finden fein, und es! 
fan nicht wunder nehmen, daß dieNli 
liierten fie gefunden haben. Gleich 
und Gleich gejellt ich immer gern. 
sn London und Paris verfucht man 
eben die verzmweifeltiten Mittel, die un 
beuglame Miderftandsfähigfeit bes 
deutichen Volfes zu bredden. Da man 
es mit Waffenzemwalt nicht vermag, da 
‚DVerleumbung im Muslande zwar den 
Erfolg gehabt Hat, die ganze Welt ae=! 
gen Deutichland und feine Verbünde- 
ten aufzubringen, aber auf den Verlauf 
bes Feldzuges, auf den deutfchen Wil: 
len zu jiegen gänzlich ohne Einfluß ae- 
blieben ift, erfann man ein neue? Mit 
tel, die deutichen Gegner zu bezwingen, 
und möchte nun in der richtigen Er-| 
kentnis, daß die beutfche Einialeit die 


der 


1 
4 


riebens bietet, gar zu gern Zmietracht | 
‚im beuffchen Volte fäen BIN 


'furzer Zeit jehr 
können. 


Geſundheitsverhältniſſe 


daß es möglich 
Bäckereibetrieben zur 
Broterzeugung beſſeres Mehl zur 
Verfügung zu ſtellen. Infolgedeſ— 
ſen iſt die Beſchaffenheit des Brote 
bedeutend beſſer geworden. Der Be⸗ 
wohner der Kaiſerſtadt hat bisher 
ſein Kipferl“ und ‚Weckerl“ ſehr 


man 


mebl jo geiteigert, 
wurde, Den 


> 


| ichmerzlich vermißt, vielmehr als jein 


I 


deutiher Vundesbruder, der mehr 
an den Genuß bon reinem Roggen: | 
brot gewöhnt, die neuartige Yuberei- 
tung des Kriegsbrotes zum größten | 


Teil nur als eine nit einmal unan- | — 


empfand. | 


gencehme Abwechſelung 
Man kann nım zwar heute in Wien 
noch nicht wieder in SKipferlu und 
den mit Net jo belichten Mehlipei 
fen fchlemmen, fie erreichen aber bod) 
wieder annäbernd die altgetwohnte | 
Sitte, und die vielfady laut geworde— 
nen Sllagen Sind größtenteils ver- 
ſtummt. 

Schlechter ſieht es mit der Fleiſch 
verſorgung aus. Die Fleiſchpreiſe 
ſind in den lezten Monaten um bei— 
nahe 40 Prozent in die Höhe gegan— 
gen. Einige Wenige, von denen man 
behauptet, daß ſie nie alle werden 
und alles beſſer zu wiſſen glauben, 
machen hierfür die Regierung ver 
antwortlich, und ihre Klagen haben 
bedauerlicherweiſe ſogar ſchon ihren 
Weg bis in die Redaktionsräume 
engliſch amerikaniſcher Zeitungen ge 
funden. Natürlich ſind die Vor— 
würfe, die dieſe Krakehler von Beruf 
der k. und k. Regierung machen, voll⸗ 
fommen ungerechtfertigt. Tatſäch 
lich tut und verſucht die Regierung 
alles mögliche, den durch die engliſche 
Aushungerungspolitik hervorgerufe- 
nen abnormen Verhältniſſen kräſftig 
entgegenzuarbeiten. Aber er: 
böhte Bedarf für die Trubpen im 
Felde amd zeitiweilige Verkehrs— 
ſchwierigkeiten haben zu Spannun— 
gen zwiſchen Angebot und Nachfrage 
geführt und ſind leider, wie wir dem 
Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und 
Reſidenzſtadt Wien entnehmen, viel 


mut 


der 


) 


i 


arindete Wreisiteigerungen verur 
jadbten. Die Regierung mußte alio 
die Nachfrage nad Fleiſch vermin 
dern und bat deshalb die zwei mwö 
cbentliden salttage eingeführt, an 
denen nur Wuritwaaren und die in- 
neren Organe der geichladteten 
Tiere verkauft werden dürfen. 
Alle ionitigen wichtigen Xebens: 
mittel Sind mur unbedeutend 

Breiie geitiegen, und die vielfad 
umlaufenden Gerichte einer großen 
Tenerung in Wien ind jehr über 
trieben. Ansbejondere bat jich die in 
den legten Monaten manchmal fnap- ı 
pe Mildaufuhr mit dem Cintritte 
der Griimfüttterung wieder bedeutend 
gehoben. Dieje belief fih im Mai 


auf 19 Millionen Liter. Durch die 


große Forderung des Bodenanbaus 


zug von Kartoffeln und Gemüje in 
erleichtert werben 


Daß der Wiener augenblidlich Tich 
in feinen Lebensgewohnheiten etwas | 
einfchränten muß, ift offenfichtlich. 
Das maq auf feinen Gemütszuftand 
nicht gerade günitig wirten, von einem 
förperlichen Leiden der Bevölkerung 
fann aber feine Rebe fein. Derartiae 
Behauptungen find einfah unmwahr 
und werben am flarjten durch die von 
dem oben erwähnten Amtsblatt ver 
öffentlichte Sterblichkeitsſtatiſtib wi— 
derlegt. Im Mai ſind aus der Wiener 
Bevölkerung 2500 Perſonen geſtorben 
gegen 2291, 2561, 2489, 2533 im 
entſprechenden Monat der Jahre 1911 
bis 1914. Die Sterblichkeit war alſo 
durchaus normal. Ebenſo zeigen die 
der Zivilbe⸗ 
völterung gar keine Abweichungen ge— 
gen die Friedenszeiten. Insbeſondere 
ift der Stand der Anfeltionstrankhei- 
ten infofern als febr aünftig zu bes 
zeichnen, ala die Blattern einen ftarfen | 
Rüdgana erfuhren, fodah die Hoff: 
nung auf ein baldiges gänzliches Erlö 
fchen der Krankheit immer mehr an 
Berechtigung gewinnt. Die Kriegfeu- 
hen haben nad wie vor überhaupt 
feine Verbreitung unter der Zipilbe:| 
völferung gefunden. | 

Die Stimmung der Wiener bezeich- 


net dad Amtsblatt als ernft und zu- 


verfichtlih. Auch fie alfo 
boll und ganz die Opfer, 


ertennen 
melde bie! 


| ä  heidenmütigenTruppen im Felde brin:!landb ernannt. Die erften Dezennien 
beite Gewähr für die Erhaltung bed gen und tragen bie undermeidlichen | ed Univerlitäisletn2 werden als bie 


Begleiterfcheinungen bed Sriege? 


mi; 
Aube und fefter Gntichloffenbeit, | 


‚baitifhen Provinzen gegenüberjtehen; | Studenten 


find fait verfchmwunden. 
im Norden die finnifchen Ejten und im |1890 gab es unter den 1812 Stuben: 
Süden die den Slawen etbnographifch |ten noch 1111 Balten, 1904 unter 
ziemlih naheftehenden Leiten. Die|1988 nur noch 498. Selbft die Stadt! 
Grenze wird dur eine meftöftliche | Dorpat ift in Jurjew verwandelt. | 
Linie vom Südronde des Peipusfee | Die bürgerliche Antelligenz wird ver: | 
bis zum Rigaifhen Meerbufen, alfo|dränat. Deutfche werden nicht mehr 
quer durch Livland, bezeichnet. Der | als Beamte angeftellt. Mifchehen füh: | 
Eite, dem tavaftländifhen Typus in|ren die Kinder der griechifch-orthos | 
Finnland ähnlich, iſt ſchwerfällig, kon- xen Kirche zu. | 
jerbattv, aber zuverläjjig. Seine vofal-| ine Frucht hat das nationale Be- 
reiche, wenn auch hart klingende Spras | ftreben bei den Eften und Leiten doc) | 
he ift ein Abbild feines Charakters. |gezeitigt, eine eigene Kunftliteratur, 
Der Lette ift beweglich, leichtlebig, bil= | die, wenn fie auch nichts Großes her: 
dunasjähig, aber unzuverläjfig. Seine | vorgebracht hat, doch in beachtenswer- 
Sprache entbehrt für unfjere Ohren |ten Anfängen ftedt. Aber auch für fie 
faft jeglichen Wohltlanges. ift die Grundlage von den Deutfchen 
Ueber beide Bolisftämme breitet fich | geichaffen worden. Eine reichere volf3- | 
feit den Zeiten des NRitterordens, fie | tümliche ungefchriebene Literatur | 
verbindend und doch geteilt, eine dünne reicht bis ins breizehnte Jahrhundert 
Schicht von Deutſchen aus, die Adeli- zurück. Befonders nach Annehme des 
gen auf den Bergen, die Geiftlichen auf | Chriftentums fcheint fi die Volta: | 
ihren Pfründen und die Kaufleute in |phantafie entfaltet zu haben. Mit! 
den Städten, namentlid in Riga und | Finnland hat ein lebhaftet Austauſch 
Kebal. Es iſt ſchon ausgeführt, daß die dichteriſcher Motive ſtatigefunden. Ein 
Oſteeprovinzen nicht zu einem deut- großer Anteil am Stoffgebiet des 
Ihen Lande geworden find, da eine Stalewala-Epos ijt eftnifch, Zauberlie- | 
ftarfe Einwanderung deutfcher Bauern | der find von Finnland nad Eitland | 
gedrungen. Wie bei den Finnen ift| 


aefehlt hat. An Zahl alfo gerina, jtehen 
‚auch der Charakter der eftnifchen Lite- 
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aber die Deutichen kulturell hoch, hö 
ber wie jonjt Pioniere der Kolonifa- 


ratur düfter: „Not und Kampf haben | — 


Emilie und Charles Greinte, Stinder. | 
Heurn Witt, Pilegelind, | 
nebit Verwandten. 
Gott, wel ein ECchmerz trifft unfer Herz, | 
Wie groß ift umnfer Leiden, 
Dab wir aus unf'rer Diitte nun 
Den Bater mußten feben fcheiden, 
Todedanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut— 
ter und Großmutter 

Sophie Wendt | 
im Alter don 71 Jahren jelig im Herrn ent« | 
fhlafen ilt. Die Beerdigung Tindet ftatt am! 
Mittwoch, 14. Juli, um 1:30_ Uhr ad) 
mittags, bom Zrauerhaufe, 1834 School Air., 
nah der St, Yulasstirhe, Ede VBelmont und | 
Sreendierw Yive., von da ver stutfhen nad dem | 
=t. Yırfas- Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten | 


den 


|die trauernden Hinterbliebenen: | 2 et 
! Zranerbauie, 3233 


Diinnie Marx, Auguſta Strutz, Lizzie 
Hader, Töchter. | 
Gharies, Ghriitian, Anugnit, Hermann | 
und Fred, Söhne, . | 
nebft Schwiegerföhnen, Schwieger- 
töhtern und Entelfindern, & 
modi 


| 

I 

ER | 
Todedanzcige. | 

Freunden und VBelaunten die traurige Nach 
richt, daß meine gelichte Gattin umd unfere | 
Mutter | 
Minnie Reker, geb. Wegner, | 
neitorben ift. Die Veerdigung findet ftalt anı 
Dienftag, den 13. Juli, vom Trauerhaufe, 3516 
Honore Sir, um 1:30 Nadm, nah der <t.| 
deutihen evang. Pbilippussstirche, 36. tr. md | 
Zeelen Ave, don da per Nırtos nach Waldheim. 
Für ige bitte zu telepboniren: Proſpect 38809. 


| lm ftille Teilnahme bitten die traucrnden Hin: 


tabliebenen: 

Louis Neler, Gatte. 

"William, Frred, Emma, 
rence ımd Xonis Weler 
stinder. 


Ida, Flo⸗ 
(bevft.), 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß meine gelichte Tochter und unfere 


Schweſter 
Frieda Kohn 
im Alter von 17 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Dienftag, den 13, Juli, 
1 Uhr Nachmittags, dom QIrauerbaufe, 1727.%. 
Nihmond Str, nah der Nazareth Kirde, Ede 
Altaeld und Zalman Apve., von da ver Autos 
tab Concordia, Um ftille8 Veileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Kohn, geb. 
Dlsa, Alma 
Geſchwiſter. 


Heß, Mutter. 
und Emil Kohn, 


Todesanzeige. 
Northweſt ⸗Frauen⸗Verein. 
Beamten und, Mitgliedern obigen Ver⸗ 
e traurige Nachricht, daß Schweſter 
Mary Koch 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Dienſtag, den 13. Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Fullerton Aven, mit, Auto— 
dem Foreſt Home-Friedhof. Die 
Beamten verſammeln ſich um 12:330 in der Ver—⸗ 
einshalle, um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Katharina Schofnect, 
Tora Wied, Seiretärin. 


Der 


1 
eins di 


mobils nad 


Präfidentin. 


Todedanzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Gveinn Hoppe 
im Alter von 2 Jahren und 9 Monaten geitors 
ben ift, Tie Beerdigung findet ftatt am Mitte 
woch, den 14. Suli, um 12 Uhr Mittags, dom 
Zranerbaufe, 1938 Dtto Ctr., nah Daf Ridge. 
Um jtiltes Beileid bitten die trauernnden Hins 
terbliebenen: 
Theodor und Martha Hoppe, geb. Hein, 

Eltern. 
Verruon, Eſther und Myrtle Hoppe, 
Geſchwiſter. 


— —— — —ñe —ñ ñ — 


Todesanzeige. 


tion in fremdem Lande. Sie repräſen— 
tiren die Intelligenz des Landes. Das 
hat zum Teil ſeinen Grund darin, 
daß ſie von jeher mit dem Muitterlan— | 


Feierlichkeit 


das Volt fingen gelehrt, eine traurige | Todesanzeige | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


. . liegt über > feiner Did: richt, daß umfere geliebte Tochter und Schweſter 
tung.” Eine Schwierigkeit für die lite= | Loniſe Hol 
tariiche Entwidelung bot die Dialekt: |am 11. Juli 1915 geitorben ift, Die Beerdigung 


Freunden und Belannten die trraurige Nadhs 
richt, dab meine acliebte Gattin, unfere Tochter, 
Schweiter und Tante 


Viargaret Zaitiet 


jam 11. Juli 1915 im Alter von 35 Jahren ges 


ftorrben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 


de, bejonders durch verivandtfchaftliche | frage. Sie ift im 19. Jahrhundert da- 
Beziehungen, in guter Yühlung geblies | durch gelöft worden, daß der Dorpa 
ben find. \ter Dialekt demRevaler unterlegen ift. 

Um fo auffallender iſt es, daß die | Paſtoren ſchufen Lehrbücher, über- 
Eſten und Liven eö niemals zu eine 
eigenen, höheren Kultur gebracht ha= | bodenftändige Lyrif litt unter diefen 
ben, wie die Finnen, die ebenfalls mit |nicht immer glücklichen 
Hilfe fremder Kultur herangereift ſind. Eine literariſche Großtat des deutſchen 
Vielleicht liegt es aber weniger am Proteſtantismus iſt aber 
Charalter des Voltes ſelber, als viel- ſetzung der Vollbibel in die eſtniſche 
mehr daran, daß für die geringe Min⸗ Sprache vom Jahre 1738. Unter Her— 
derheit der Deutſchen die Bewahrung ders Einfluß und für ihn fammelte 
ihrer höheren Kultur, die weſentlich Paſtor Hupel lettiſche Volkslieder. 
durch Abſchließung erreicht werden Im 19. Jahrhundert regten ſich donn 
tonnte, eine Eriſtenzfrage wurde. Und auch eſtniſche Mitarbeiter. Die „Ge- 
außerdem war die Kulturhöhe doch lehrte Eſtniſche Geſellſchaft“ wurde ge— 
eine zu verſchiedene, um einen Aus- gründet, kurz nachdem das Kalewala— 
gleich möglich zu machen. Ganz anders Epos in Finnland erſchienen war. 


aller Beſcheidenheit dech auf Volksliteratur und ſein Freund 
Grund paralleler Lebensbedingungen Kreutzwald gab 1837—71 das Kale— 
in ihren Heimatländern verwandte Le- wi-Ebpos mit 19,000 Verſen in 20 Ge— 
bensformen entwickelt hatten. Dazu ſängen heraus. Dieſes Werk bildete 
lieferten die zahlreichen Kriege Schwe- wie die Kalewela in Finnland den 
dens mit Rußland und Polen, das Ausgangspunkt für eine neue Petiode. 
Land der Verheerung, Hungersnot und Der Eſte Janſſen begründete 1857 
Seuchen aus und zerſtörte für Jahr- mit dem, Pernauer Poſtboten“ die eſt— 
hunderte jede Möglichleit des Aufz |nifche Preife. Das 50jährige Jubi— 
ſchwungs. So lebte die breite Mafle | fäum der Aufhebung der Leibeigen- 
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im während ſechs Jahrhunderten in Ab- ſchaft feierte man 1869 mit lebhaft ge⸗ 


hängigleit von den Deutſchen, ihr Loos hobenen 
durch Aufſtände nur verſchlimmernd. 

Erſt ſeit dem Anfange des 
zehn Jahrhunderts erwachte wie bei Eſtland 
den Finnen auch bei den Letten und W 


nationalen Empfindungen, 


eigene Volkstum zur Geltung zu brin— | die „Baftorenpartei” richtete, wurden 
gen. Die junglettifche und -ejtnifce | durch deffen frühen Tod und die ein- 
Bewegung, die mit gutem Recht bieje |tretende Ruffifizirung vernichtet. 

Beitrebungen fürdert, richtet aber ler| Bis zum Ausaang des 19. Jahr: 


wird aud der Bevölkerung der Be- der ihre agitatorifche Tätigteit—unter | punderts hat die eftnifche Literatur | 


tujfifhem Einfluß — auch gegen da | feine eigenen Talente 
Deutihtum im Lande. Wenn bier aud) 
die Reaktion auf lange Abhängigkeit |gen, befonders der deutfchen Dichtung. 
mitiprit, fo follten die Letten und| Die neuefte Zeit hat einen verfchärften 
Ejten nicht vergefien, daß es die Deut= | Gegenfah ziwifchen der baltifch-beut- 
hen waren, die ihre Städte geſchaf— ſchen und eſtnifchen Geſellſchaft ge— 
fen, Recht und Verwaltung gebracht, brocht. Redalteur Tönniſen hat den 
Chriſtentum und Unterricht vermittelt nationalen Gedanken von Neuem be— 


haben. m Laufe des meunzehnten |[ebt, dem die literarifche Gruppe „Das 


herborgebracht. 
Sie lebte weſentlich von Nachahmun— 


Jahrhunderts ſind Tauſende von Ge⸗ junge Eſtland“ dichteriſchen Ausdruck 


meindeſchulen mit der Landesſprache 
von deutſchen Grundherren eingerichtet 
und von deutſchen Paſtoren geleitet 
worden. Allerdings waren ihnen die 
gus Deutſchland gekommenen Herrn— 
huter darin vorangegangen. Deutſches 
Verdienſt iſt es, wenn eine große Reihe 
von hocitehenden Mittelihulen mit | Sammlungen von lettifchen Woltslie- 
deutfcher Unterrichtöfprache errichtet | dern Gerausgegeben, die neben den ge- 
wurden für den Nachwuchs für die Hö- | fammelten Sagen und Reaenden die 
beren Benmtenitellen, und felbit i 
neuerlihe Aufſchwung der eſtniſch-let⸗ bolkes beweifen. 
tiſchen vollstümlichen Bewegung rer⸗ Das neueſchrifttum iſt dann gleich— 
dankt feine Grundlage der Tätigkeit | Falls auf evangelifch-Iutherifcher Bafis 
beutfcher Paftoren. .„.|entftanden und gipfelt 
Der leuchtende Mittelpunkt deutih:t | Hundert in einer naturaliftifhen jung: 
Wirkſamkeit war aber die Univerfit 
Dorpat. Diefe, von Gujtaf Adolf 1632 | pefonders auf dem Gebiete der Jour- 
geftiftete, fpäter verfallene Hodfcu!e | natiftit, in ihrem Beitreben, das Volt 
wurbe 1802 von Wlerander 1. feierlich | ‚u, erziehen und zu  nationalifiren, 
neugegrünbet, und ihre Berwaltung— jchwer unter der ruffifchen Zenfur zu 
einem \ugendfreunde Gretbes unters | feipen haben. ? 
ftellt: Der Dichter Marimilian Klin- 
ger, früh nad Rufland übergefiebelt, | 
hatte e& bi8 zum Generalmajor ae= | Voranontas Frauen-Berein. 
bradht und wurde 1803 aum Kurator | Den Pramten_ und Schmeitern die 


0.62 ; Nachricht, daß Schweſter 
des neugeſchaffenen Lehrbezirls Lip: | Serie Res 


am 10. Nuli aeltorben ift, Beerdigung Dienitag, 


zu geben verfucht. 


nen ähnlichen Entwidlungsgana, wenn 
fie auc) feine namhaften dichterifchen 
Leiftungen aufzumeifen hat. Ar. 
ı Barons hat im Aufträge der Akademie 


Todedanzeige. 


traurige 


baufe, 3233 ullerton Ybe, nad dem. Foreft 


Home Bstedbof, f 
———— — — 


goldene Zeit des Embach⸗Athens“ be⸗ 
zeichnet. Das gänzlich ungebundene 


| finder ſtatt am Mittwoch, 14. Juli, 1 Uhr Nach- Dienſtag, um 2:30 Nachmittags, vom Trauer⸗ 


tifebten deutfche Kirchenlieder, aber bie | 
Verfuchen. | 


die Weber- | 


die ihren Ausdrud fud,..n in den von, 
neunz= | Sanfjen aedichteten Liedern: „Eftland, 
über alles (!) und — „Die! 
acht am Embadh (!)*. Die Beltre: | 
Eiten ein nationales Empfinden, Das | hungen eines Satobfohn, die fich gegen | 


Auch die lettifche Literatur zeiat ei= 


‚der Wiljenfchaften inPetersburg aroße | 
det | poetifche Begabung des alten Letten- 


im 19. Xahr= 


at | [ettifchen Literatur, deren Mertreter, | 


den 7, Auli, 1 Uber Rahmittagd, vom Trauer: | 


mittags, vom Trauerbaufe, 480 28, Sir. | \ 
Ina der St. Stephanssstirche, und Canga- 
mon ©tr., bon da per Muttomobiles nad Tal: | 
woods. Um itilles Peileid bitten die trauernden | 
I Hinterbliebenen: 


DIN 
a0. 


ol, 


| Herr und Fran Franf Hole, Eltern. | 
Gharles ımd Dttv Holt, Wirs. Nie: | 
las Meners, Mirs. Fred Hendrids | 
| und Wirs. Henry Eceverin, Sejchwiiter | 
modi | 


| Todesanzeige. 
JFSreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Va— 
ter, Schwiegervater, Großvater und Bruder 
Ehriſtian H. Meinſen 
am 10. Juli im Alter von 66 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, 14. Juli, 1330 Uhr Nachmittaas, vom 
Zranerbaufe, 2615 ©. stecler ve, mad Dem 
Foreft Home Friedhof. Um jtilles Deilerd bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: | 
zifette Meinfen, geb. Ebert, Gattin. | 
Herman G. Meinten, Zobn. | 
Ellen Meinſen, Schwiegertochter. 
Eileen und Verna Meinſen, Groß⸗ 
linder. modi 


| Todedanzeige. 
| Deutſch⸗Amerikaner Damen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
Nachricht, daß Schweſter 

| Marie Roc 

sam 11. Yuli geitorben it. Tie Beerdigung fin: 
det ftatt am Dienitag, den 13. Juli, Nachmit— 
tags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 3233 Zullerton 
| !ive., mit Atos nah dem Foreſt Home Fried— 
bof. Tie Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 
Hin Der Sereinshalle, um der beritorbenen 
‚ Echweiter die Ichte Ehre zu erweiſen. 

Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Emilie Wieſite, Selretärin. 


traurige 


een — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Marie Koch, geb. Ganſchow, 
Witwe don Auguſt Koch, im Alter von 67 
Jahren ſanft eniſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienſtag, den 13. Juli, 4 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 3233 Fullerton 
Aven er Autos nach dem Foreſt Home Fried— 
hof. Die trauernden Hinterbliebezien: | 
| Hermann md Robert Kom, Zühne. | 
nebſt Angehörigen. 
— — = = u een Ti 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Mutter 


Nach— 
und unfere | 


Lizzie Roſſe, geb. Forſter, | 
an 11, Juli 1915 in Beoria, JU., geltorben ift. | 
| Tie Beerdigung findet ftatt amı Mittwoch, um | 
|2 Uhr Nachmittags, von Kinn Bros.’ Gbavel, | 
3410 N. Glarf Sfr., per Artos nah Montrofe. | 
| Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter: | 
| bliebenen. | 
| Mar ®. Roije, Gaite. | 
| Moillie, Otto und Freda Roſſe (veuft.), | 
| stinder. > 
Henn und Julius Foriter und Moltie | 

Brenner, Seichmwiiter. modi 


I 


| Todesanzeige. 
‚Freunden und Velannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Charles Meßner | 
am 10, Zuli 1915 gellorben tit 
findet ftatt vom Chapel, 316 W. 63. Str., am| 
Dienftag, den 13. Juli, 2 Uhr Nach, nad 
Daimoods, Um ftilfes Beileid bitten die trauern: | 
den Sinterbliebenen: | 
Frieda, Charles F. Albert, Mirs. Baul 
Srundmann, Mar und Ernceitt Mehner, | 
ninder, .. 


Nach: | 


Din Neo irn? 
Die Beerdigung! 


— =. en 


Todedanzeigne. | 
‚Freunden und Belannten die tramige Rad: 
richt, daß unſer geliebtes Töcherchen 

Evelyn Roſe 
am 11. Juli 1915 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, 14. Zuli, 1 Uhr Rachmittags, vom 
Hauſe ihrer Großeltern in Riles Center nach 
der St. Peters Evb. Kirche, Niles Center, von 
da per Kufſchen nach dem Riles Center Fried— 
bof. Um itilles Beileid bitten die trauernden | 
Hinterbliebenen: 
Louis und Kate Roſe, geb 


Elt Fulhard, 
ẽltern. 


modi 
Geſtorben: Frau Emma Praeger, ges. Regits, 
geliebte Muttex von Frau Elida Tilg, geb. PBrac: | 
| ger, und Stiefmutter von Edivard, Walter und | 
| Alwin Braeger, Schweiter vom rau Ida Theis | 
Ifentbaler, Pauline, Dtto ımd Norman Regits. | 
| Veerdinung dom Xranerbaufe 5039 Wintbrop | 
Ade,, am Dienitag, den 13. Nuli, 3 Uhr Nache | 
mittags, per Autos nach Graceland | 


i — 
Juli, im 
Wis. Be— 
Uhr, nach 


Geſtorben: Anna Schwan, am 10. 
Alter von 37 Jahren, in Mihwaulee, 
erdigung Dienſtag. 13. Juli, um 12 
dem Waldheim⸗Friedhof. 


m Billige Sommer und Neiic- Letüre ge 
NKomanc, Erzählungen und Ainderbüder, | 
au de, 100, ide und höheren Breifen, ' 


Koelling & Klappenbach 


Chicago größte m, ältefle bextiche Buchhandlung 
179 Birk Anamä Gir,_ Tel, Wreullin num, 


Durch MetropolitanG 


baufe, 4807 Etrr., 
sah Waldheim. Um ftilles 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fmery Zaitieh, Gatte, 
Mrs. Margaret Erozl, Dautter, 
Gertrude SZingreih und Antonia 
Regvat, Schweſtern. 
Marie, Hans und Aggie, Nichten und 


Neffe. 


A 99 


Cicero, der Autos 
Beileid bitten die 


Todedanzeige, 


Fremden und Belannten die traurine Nadıs 


tiot, dab meine geliebte Gatlin und unfere 
Mutter 


DNiinnnie Bon der Wall-Banfhort-Brown 
geitorben iit. Tie Beerdigung findet ftatt am 


Dienſtag, um 2 Uhr Nachmittags, bon 1626 % 


Whipyhle Str., per Antomobils nah dem Eden 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die be 
trübten Hinterbliebenen: 

Gharles Brown, Gatte. 

Raymond Banthort, Sophie und 

E srene Brown, Kinder. 

Climon, Sowa, Zeitungen wollen gefdlligfl 
fopiren. 


Zur Grinnerung, 
an umferen lieben Gatten und Vater 
Peter Andreien, 

der heute dor eincın Nahre, am 12, Auli 1914, 
fo Schnell gejtorben ift. 

Heibe Trünen find geflofier, 

AS die Votfhaft wurde laut, 

Tab die Mugen du gefhlofien, 

Die fo freundlich ſtets gefhaut. 
Ad, in deinen fchöniten Jahren 
Nahm dich Gott ſchon von ums fort, 
Keiner lonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort, 
Nichts mehr konnteſt du mir ſagen — 
Warum follte ich nicht tlagen? 
Ich famır dich nie vergefier, 
Der du mich fo treu geliebt. 
Lieber Gatte, rub’ in Frieden, 
Bald tverd’ auch ich don binnen geben, 
Im gelobten Land dort drüben 
Gibt e8 einft cin Wicherfehen. 


Getwidmet don deiner di liebenden Gattin 


Minnie Andreien und Annie und 
Fred, Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an den Todestag unſeres geliebten Gatten und 


Vaters 
Heinrich Peters, 


| geitorben bor einem Jahre, am 12: Zult 1914, 


Dein treues Herz bat ausgeihlagen, 

Dein licbebolles Gatten: und Waterherz, 
Das freudia in den Lebenstagen 

mit uns geteilt hat Freud’ und Schmerz, 
Drum fei alS letzte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dant gebradt, 

Schlaf wohl in deinem fühlen Grabe, 

Du dielgelicbter Gatte u. Bater, gute Nacht, 


Scewidmet bon deiner 
Gattin und Kindern, 


Leihenbeitatter. 5 
Weltern CaSlet and Undertating Co. — Midie 
gan Vldd und NRanvolph Eir, Tel, Central 368. 
mi13*£ 


Memorial Park 
 Cemetery 


(„nens»fectarian“) 3 
(ft ber fine, neue PBarl Sriedhof, mo Grab» 
ftätten zu ginftigen ımd liberalen Bedingungen 
gelauft werden fönnen, 2ot8 in riedhöfen ftei« 
en im Preife, wie jedex andere Chicago&rund» 
Beiik, find ütberiranbar, und lönnen wieber ber» 
lauft werben, falld vie Grabitätte don dem 
Eigentümer oder bdeffen familie nicht benugt 
werden fann. — Falls Sie fih bafür interel- 
firen, fenden Gie untenftehenden Koupon für 
weitere Information ein: 


Coupon. 
Evanfton 4266 
Telephones Central =: 
Central Cemetery Co. of Ylinois 
701—704 Marquette Blds., 
Chicago, Ill. — 

Bitle ſenden Sie mir, ohne weitere Vers 
pilihtung meinerfeitd, Ihren Katalog umd 
Ihre Preife für Grabftütten im Memorial 
Bart Eemetery. 


Name... —— 


Aee sn 


Waldheim. 


änften Friedhöfe von Chicago. — 

Einer der Ihönf avahı ia x iu ** 

18 aud mit allen Straßenbahnen. 

Nige Wegräbntprläpe find in Diefem fhönen 

riedhof auf Ab lanssablungen zu haben, — 

neraf Ofliced: Foreit Bar, NL: eiepbon 

Auftin 796, Xocal Teleybon: otelt Bart. 757, 
& Geil 


g ä: Auguft Blatt, Vigevräl.; 
eo Re . a und SHagmeifter; Jaich 
mad, Superintendent, 












«7 
— 













Sentrale Erſparniſſe 


Sact Eure Energie ſowohl 
e> Ess Doiare. 

Die Central Trujft liegt di- 
reift im Herzen des Getriebes 
der unteren Stadt—und be- 


Wir helfen Euch iparen. ©o- 
bald Ahr genug habt, helfen 
wir Euch, das Geld anzulegen 
fogar jo weit, dak wir Cud) 
Kaufpreiies 


eine 


n Teil des 


leihen. 










| 
| 


| 


auem für die Wagen von an- 
deren Teilen der Stadt. 

Die gelamten Haunthanf 
abteilungen zu ebener GErbde. 
Keine Treppen zu fteigen. 

Wir geben Euch den Schuk 
und die Dienite einer großen, 
ftarfen Banf unter Bundes-, 
wie aud Staatsaufiicht. 


CENTRAL TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS 


Kapital und Meberichun j i 
Vrofite, $6,200,000 Einlagen $40,000,000 | 


Die Sparabteilung it am | 
Montag von 10 lihr Wior- 
gens bis 8 Ihr Abends offen. | 


Ginlagen, die am oder vor 
dem 13. Juli gemadıt jind, 
tragen vom 1. Juli an Zinjen 

Yakt Euch unjere illuftrirte 
Broihüre „Every Yittle Helps“ 
ſchicken. 


Eingänge zu ebener Erde. 
125 Weſt Monroe Street und 
111 South LaSalle Street 


Eine Bant | 


12-4; 


Dom Bafedalfelde. 
Geltrine Spiele: 
„Rational League“ 

Keine Spiele auf der Lifte. 
„American Leaque.” 

Mafbingon 8-5, Chicago» 
























New Nork 5, Cleveland 2; Detroit 5, 
Bofton 4. 


„Hederal League” 
Chicago 7—3, Kanſas City 
St. Louis 4, Pittöburg 1; 
Nemwart 2, Baltimore 1, | 


Bisherizer Stand bieier Ligen: | 


ä J 
„Rationalkeague”, | 


























| Gew. Berl. Bros. | 
— 32 ‚556 | 
sauna * 34 51 
X 3 514 
— 37 is, 
Versen een 36 48 
Rew Porf. .i — s5 ITS 








Cincinnati .. 0 37 „148 
Voſton sense ——— 40 „444 
„American Xeaguc”. 

Gew Verl Pros 
Ghicans ...... 17 645 
2 ER 26 29 
ER ran an ri 13 
New Port T 07 
DE s 165 
ie +4 0 
BSbiladelpbia .............. 28 hi „378 
| Eleveland ..ununnunnnnennnnn 26 ib 366 
Federal Keagıue”, 
Gew. Berl. Bros 
SR... A — 4 30 56 
—— 44 2 ‚79 
aan aan a2 573 
a ————— Al 
nennen 160 sh ‚26 
En esse J +10 
Tr ee” 1 108 
BAUEIMOTE „uoocosnnnn. nun... .2B Li ‚313 
Hentige Spiele: | 
” . “ 
„Rational League. 
Cincinnati in Nem Yort; Chi: 


Für Euer Spar: oder Sched = Ntonto. 
Für die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
Für die Verwaltung Eures Vermögens. | 


Für Die Aufbeivahrung Eurer Wertiachen. | 








Für Beforgung Eures NAuslandgeichäfts. 


Freudiges Ereigniß! heit der Geſchworenenräume im Hotel | 
Kaiſer Wilhelm hat wieder einen Enkel vorgekommen ſein ſoll. Richter, An— 
mehr! mwälte und der Gejchworene traten mie- 
(Geltetert von der „Affoziirten Breffe.”) der in das Richterzgimmer, und eine 
Amſterdam (über London) 12.$uli. weitere Beratung wurde gepfloaen. | 
Aus Berlin wird gemeldet, dab die Der Gefchworene Weber, ver bereits 
Gemahlin des Prinzen Dsfar von ebenfalls von der Staatsanmaltichaft 
Preußen, des fünften Sohnes vom am Freitag angenommen worden war, 
Raifer, ihrem Gatten ein Söhnden | wurde heute wieder entlafjen. | 
bejcheert hat. | —— — | 
(Der Prinz vermählte fih im Au Gelegenheit zu gutem Wert. 
guft dv. %. mit der Gräfin Bafjewig * 
Levetzow.) 
Für Heimſflätteſucher. 
Geliefert von der 








| 





3 fönnen auch Kleidungsitüfe an Ge: 
fangene in Sibirien neichidt werden. 


Sofort naddem die Deutiche und 
Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgefellichaft 
die Briefe aus den Gefangenenlagern 
in Sibirien erhielt, die in einem vor 
furzem erfchtenenen Aufruf veröffent- 
liht wurden, war es dem@refutivaud: 
Ihuß klar, daß bier auch) durch Zufen- 
zn ’ dung ponftleidern, Unterzeua, Strüm: 
Ichmtte bon 160 Meres umd weniger | pfen ufiv., piel getan werben fönnte, 
cıngeteilt Werden. Niemand faun | um den®Bedauernäwerten zu helfen. Die 

erjtehen, und | Sade war jedoch nicht klar, da nad 


„Aſſoziirten Preſſe“.) 
Waſhington, D. K. 12. Juli. Im 
Monat Auguſt ſollen in Montana 
145,000 Acres der früheren Flat 
head a di r-Meiervati Die 
head Imdianer-Rejervation an die 
Meiitbietenden verfauft werden. Ein- 
bunderttaujend Meeres werden in Ab: 


nıchr als 640 VIceres 


der Kaufpreis, der baar bean früher einaelanaten Berichten die ruf- 
erden muß, dürfte ſich von *1.25 fiſche Regierung nur Geldſendungen 
bi5 $2 per IUcre belaufen. Die übri— 


a pe en geitattete, 
gen für Jarın- und Weidezivede vor: an F rt 
re Be er Um Ausfunft über diefe wichtige 
laufig nidyt geeigneten und teihveiie >. * 

— Frage zu erlangen, wandte ſich der 
mit Hemeren Bäumen und Sträu Ausihur brieflih an Krl. Mabel T 
chern bededten 45,000 Meres werden |.” b > de i 
Boardman, die Vorjteherin der ame: 
rifaniichen Roten Kreu?-Gefellichaft. 
Von diefer qing geltern die folgende 
Antwort ein; 


in gleicher Weije eingeteilt, und zu 
nicht weniger als $1 per Mcre ver 
fauft iverden, 

— — — — 


Auerlei Hinderniſſe. Wir haben lürzlich Bericht von un 
we ſeren Bertretern embiemgen, welce von 
efing aus im Intereſſe der deutſchen, 


Die Auswahl der Seihworenen noch nicht 
weiter, als am eriten Tan. nen Zibirien bereiiten, 


b J Auch hat uns 
Obgleich der Prozeß gegen die der das Staats-Departement 


dapon in 


Kenntniß geſetzt, daß es möglich iſt, Klei- 


Mr Moftarhı 8 > z _ 
Annahme —E Beſtechungsgeldern AN“ der, Interzeug amd äbnliche Sachen den 
geklagten “Polizeibeamten Leutnant Sefangenen zufommen zu lafien. Nch 
Biliam Eagan und Detektive Walter ſelbſt glaube, daß Sendungen, wie die 
D’Brien heute am britten Berhanb- | "UT. — —— ee — 
— * * as Br aroßte W Ü igtent ur den toniment en 
lungstage u nicht weiter oxtge- Winler ſein mufſen, wenn diefer graäß⸗ 
ſchritten iſt, als am erſten, fehlt es liche Krieg fortdauert. 
doch nicht an Aufregungen mannig „zollte Ihre Geſellſchaft wünſchen, 
fachſter Art. Auf heute hatte Richter Kleiderfendungen nach Sibirien zu ſchi 
SG er — ach Bürge den, jo Werden wir gern Durch unſer 
RN wertere hundert DUTIET Niro in San Aranzisto die Verfchiffung 
zum Geſchworenendienſte herangezo— übernehmen. Wir würden Sie bitten, 
gen, von denen gleich 25 mit ärztlichen die Fracht bis San Fanzislo zu beſtrei— 
Zeugniffen vor dem Richter traten | fett, Die weiteren Motten puürde, die Rote 
und baten, entichuldiat au werden. Kreuz Geſellſchaft übernehmen. 
20 Beladenen gab der Richter auf J ell 
Grund ihrer ärztilichen Zeugniſſe Er- dem obigen Brief enthaltene Nachricht 
laubniß, wieder nach Hauſe oder an für eine von der größten Tragweite. 
ihre bürgerlichen Berufe zu gehen, die Es gibt kaum eine Stelle, wo Mild— 
übrigen aber müſſen warten, ob ſie in tätigkeit mehr am Platze ſein kann, als 


dieſem Prozeſſe gebraucht werden, bei Unterſtützung der vielen Tauſende 

oder nichi. von Menſchen, die abgeſchnitten vom 
E a * — Nor . : Mrd, 4 + r 

Anton Olfon,. 1427 ®. Chicago Perfehr mit der Yußenivelt, einem 


Ave. wohnhaft, und ebenfalls ein für ftrengen Klima ausgefegt,entblößt jind 
diefen Progeß vorgeladener Geſchwo— von faſt allem, mis zu einer menſchen⸗ 
rener, brach plötzlich im Gerichtsfaale würdigen Exiſtenz notwendig iſt. 

zuſammen. Der Mann wurde in ein — — — 
Vorzimmer gebracht, und als ſich her— - Möglichkeit, vielleicht bie Wahr- 
augftellte, daß es ich bei him nicht ſcheinlichteit vor, daß die Bedauerns⸗ 
um eine gewöhnliche Ohnmacht Handle, W rten noch einen ſibiriſchen Winter 
wurde eine Polizeiambulanz herbeige durchleben müſſen. Geleitet von die⸗ 
rufen, die Olfon nach dem Poſſavent ſen Beweggründen hat die Hilfsgeſell 


an 


Hoipital überführte. Dort wurde feft- aft beſchloſſen, eine Sammlung in 
geſtellt, daß der Mann in Folge der großem Stil zum Zweck der Unter— 
im Gerichtögebäude herrichenden Kite ſtüßzung von Zivil- und Kriegsgefan 
einen Schlaganfall erlitten hatte, genen in Sibirien einzuleiten. Für 


Die bereitö am Freitag angenomme- | ,, 
nen, aber noch nicht vereidigten Ge 
Ihmorenen ivurden von der Staattan- 
maltichaft abermals einem Berhör un 
terzogen. Roy E. Moore war der erite, 
an den Hilfsitaatsanmwalt Fleming die 
Hrage richtete, ob jich irgend etwas er 
eignet habe, jeit er in Hotel Alerandria 
untergebracht worden je. Moore be- 
jabte dies und jagte, daß ein Ereigniß 
eingetreten jei, daß dazu angetan fei, 
ihn zum Geichworenen ungeeignet zu 
machen. Darob natürlich gegenjeitiges 


Beargmohnen der Vertreter der 


‚ wie Weberröde, Röde, Beintleiber, 
Weiten, Unterzeug aller Art, Strüm: 
pfe, Schuhe ufw., werben in der Sen 
trale der Gefelfhaft entgegengenom: 
men. Hier wird für Gortirung und 
Verpadung der Sachen Gorae getra 
gen, und fie werden auf Koften der Ge 
felihaft nah San Francisco befördert 
werden, bon wo aus die Rote Areuz: 
Gefellichaft den Weitertransport über 
China nah Sibirien übernimmt. 

Es verſteht jich von jelbit, daß nur 


ö — ſich in wirklich brauchbarem Zuſtande 
car u De Y idi 2: S 
Staatsanwaltihaft und der Verteidis perinden. Von ganz 
gung. > | Werte pürften aus Nüdficht für den 
Eine Konferenz erfolgte hinter den tommenden Winter mollenes- Unter- 
berfchlofjenen Türen der Privattanze zeug, fonie Winterkleider aller Art 
let des Richters, bei der Moore ver= fein. 
hört murde. Die ganze Gejchichte löſte Schenkungen für den oben angeführ: 
fi ‚aber in Wohlgefallen auf, als ten Swed richte man an: 
Moore erklärte, daß er es fich nicht, und Defterreich-Unaarifche Hilfsgeiell 
gefallen laſſen könne, daß der die Ge⸗ ſchaft, 150 W. Randolph Street, Chi 
ſchworenen im Hotel übewachende Ge— cago, Ill. Telephon: Main 3650." 





richtödiener ſeine Poſtſachen öffne. 
Einem Berichterftatter ber „Abend: | Bansieruntehäiie 
poit“ jagte Richter D’Connor, daß er, en 


felbfit Moore für ungeeignet ala Ge: 
fchmorener betrachte. 


.. Lid Io: iladelphi 
am etwas, maB in ber bgefchlojfen: | „Lusime'en, husheizee 


ölterreisbiichen md ungarii,en Gefanges | 


Die Hilfägefellichaft erachtet die in 


diefe Sammlung pafjende Gegenjtän= 


9 „\ Baul bon Liberpool; Turca degli Abrussi don | tahri 
Arız Auch ber Ge Genua; Wontepideo, bon Barcelona md San, Jährige Sanag Dosta, 
Ihmorene Alfred ITyerman ſtieß ſich Koitavelppia: Romeranian vonn Glasgow. 


cago in®roofiyn; Pittsburg in Phi: 
ladelpbia; St. Louis in Bojton. 
„American League“ 

New Hort in Cleveland; Boiton in 

Detroit; Wafhington in Chicago;) 

Vhiladelphia in St. Louis. | 
„Hederal League” 

Broofiyn in Buffalo, feine an- 

dern Spiele auf der Xifte. 
Sins ——— 


Engliſches Gold. 





Es ſoll die Montenegriner zur Rekruten 
aushebung veranlaßt haben. 
In dem Amtsbüro des Bundes— 
diſtriltsanwalts wurde heute Vormit— 
tag bekannt gegeben, daß die fünf 
Montenegriner, welche in der vorigen 
Woche durch die Grandjury wegen 
Verletzung der Neutralität des Lan— 
des durch Anwerbung von Rekruten 
für den europäiſchen Kriegsſchauplath 
unter Anklage geſtellt worden waren, 
morgen dem Bundeskommiſſär in 
Portland, Oregon, zur Erledigung 
der Auslieferungsformalitäten vorge— 
führt werden follen. Die fünf Ange 
Hagten werden dann am 26. Yult im 
biefigen WBundespdijtriitsgerichte zur 
Prozelfirung gebracht werden. 
Gerüchtweife verlautet in Tonjt aut 
unterrichteten amtlichen Kreilen, daß 
die Montenegriner tatlählih von 
Agenten der englilchen Regierung zu 
den Retrutenaushebungen veranlaßt 
worden und überzeugt feien, daß fie 
durch dieje Refrutenfendungen für das 
enalifche Kriegäheer in feiner Meife 
die Gefeße der Bundesregierung ver 
legt hätten, 
bier gearbeitet hat, aeht fchon daraus 
hervor, daß dieſe montenegriniſchen 
Beamten, die fonft am chronischen 
Dalles zu leiden pflegen, die ihnen 
auferleaten Bürafchaften von je $10,- 
ı 000 prompt in Baargeld, d. b. in dop 
peltem Betrage, erlegt haben, 
——— 


Liebe Müh’ umfonit. 





Spindeninıder ſahen ſich nach 
Arbeit ſchwer enttäuſcht. 
Vier Spindelknacher, die wohr 
Icheinlih in dem Stalfenichrant der 
Getreidehandlung von Gerrie Bros,, 
Nr. 2643 Süd 5. pe, bedeutende 
Geldfummen vermuteten, fprengten 
beute Morgen mit Nitrcalnzerin den 
Geldichrant der Firma, mußten aber 
nach aetaner Arbeit ohne einen roten 
Heller abziehen, da der Schhrant: fein 
Geld enthielt, Der Wächter Thomas 
Ryan, Nr. 2913 Lyman Straße, fah 
die Burjden noch dur ein Sinter- 
fenjter ausfteigen und entflieben. Er 
verfolate fie eine Strede weit, konnte 
jedoch ihrer nicht babhaft werben. Sie 
waren dur ein Hinterfeniter einge- 
jtiegen. 


harter 


einigen 
| Jah Dahingerafit, 

Der 2Tjährige Frank Hillberg fah 
gejtern in jeiner Wohnung Nr. 209 
MW, Goethe Strahe auf einem Stuble, 
als er vom Tode ereilt wurde. Man 
mutmaßt, daß er einem Herzleiden er- 
legen jei. Die Leiche befindet jich im 
Beitattungsgeihäft Nr. 213 Weit Di- 
pilion Straße. 

ea 
Nahrungsmittelfälſchung 

Von Richter Landis wurde heute 
Vormittag im hieſigenBundesdiſtrilts— 
gericht die National Candy Company 
von Chicago zu 850 Geldſtrafe und 
den Gerichtsloſten verurteilt. Die Ge— 
ſellſchaft ſoll bei der Herſtellung ihrer 
Naſchwaaren Talg und andere geſetz— 
und geſundheitswidrige 
verwendet haben. 

— — 


Streit in einer Waffenfabrit. 


Sachen eingefchidt werden follen, die 1Seltetert von der „Mifoziirten Breffe.”) 


der „Remington Arms Co.“ traten 


„Deutiche geiler Mafchinerie. 


| umfafjen. 


— —— — 


* Durch längere Kränklichkeit 






der Graham & Morton-Linie geftern | 
Morgen von hier in Benton Harbor 
3—12; &t. Louis 6, Philadelphia 4; u ss | Minenfgacht und figreie gerade etiwal 
lagen aber nod; fein : s zw 
Rod, in dem fich Briefe fanden, die an mich weg in den Graben. ch jede mich 


leine an ®. Harrifon Str. wohnhafte 


te — 


wie we ww. [us 


| ng über Bord! 





wahrhaftig nicht zum Lachen zu Mute, 


Auf dem Dampfer „Buritan“ Hut. Rod troßdem e# jo fchredlich fomifch aus» 


und Briefe eines Pabranites nefunden. | fab. Sofort nah der 


Detonation 
Als der Dampfer „Buritan“ von) 


fprang die Infanterie, die in Sturm: 
‚stellung war, aus dem Graben. 
7 Ubr 5 Min.: ch hode vor dem 


Aut und fein hinein, da fliegt ein blaues Palet über 


ganz entfegt um und fehe einen yran- 
zofen, der mit vielen feiner Genoffen 


längerung bes Rüdens. €3 war einem| 





‚ten es für mwabrfcheinlicher, 
Mann etwas ausgefreffen hat und den 


Selbſtmörder ber 


Wie das enalifche Gold 


Nr. 1917 ©. 
May Straße, feinem Leben dur Ein: | mw 
von Kew Dort; atmen bon Gas ein Ende. 


Frau Vorheed gerichtet waren. Sie 
befinden fich zur Zeit im Belig der 
Behörden von Benton Harbor. Der 
Name des Fahrgaftes ifi nicht befannt. 
Die Beamten der Linie glauben nicht, 
dab der Mann während der Fahrt 
über Bord gefprungen ift, wenigſtens 
babe fein Mitalied der Manfchaft ei- 
nen Fall ins Waffer gehört oder fonft 
etwas Verdächtige bemertt, Sie hal» 
daß der 


Anicein erweden wollte, ald habe er 


‚feinem Leken ein Ende gemacht, damit 
etwaiger Verfolgung 


er ſich Sicherer 
entziehen könne. 


Nach einer Fernſprechbotſchaft des 


Sheriffs von Benton Harbor an die 
hieſige Polizei war der vermeintliche 
Hotelangeſtellte 
Barrett M. Vorbees, einer der Briefe 
war an feine Frau Minnie gerichtet, 
der andere an einen biefigen Arzt. In 
dern Briefe an feine Frau jagt Vor 
beeö, er mwerbe über Bord fpringen, 
weil er nach ärztlichem Urteil in näch— 
fter Zeit hoffnungslos erblinden 
werde. 
— [— — 


Wird ihm zum Unheln. 


Voliziſt von einer ſich jäh ſenkenden Ret 
tungsleiter auf Kopf getroffen. 


Aus dem Erdgeſchoß des vierſtöcki 


gen Gebäudes Nr. 1524 W. Madiſon 


Straße ſah heute Morgen der Poliziſt 
Joſeph Cullen von der Wache an der 


W. Lale Straße Rauch hervordringen 


und bemerkte gleichzeitig einen rötli— 
chen Schein. 


die Hals über Kopf auf die Straße eil— 


ten. Als Dr. Guſtav Jacobs, der in 
dem Hauſe ſeine Wohnung hat die 
Rettungsleiter hinabhaftete, Tentte Tie 
jich fo jäh zur Erde nieder, das Eullen, 
ber unter ihr ftand, getroffen und zu 
Er trug eine 


Boden geworfen wurde, 
böfe Schädelmunde davon, Die Feuer 


wehr fonnte den Brand, ber im Seller geben. 
zoifchen alten Qumpen und Abfall ent: | 


ftanden war, bald löfchen. Der Scha 
cen beläuft fich auf etwa 8300, 


— — — — 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 1504 W. 
der 40-jähriae 
Martin %. Noel, an Gas eritidt, auf: 
einen 
Selbitmord oder einen Unfall handelt, 
tonnte bisher nicht feitaeitellt werben. 


Laute Straße, murde 


aefunden. Ob es fih um 


Feldpoftbriefe, 


Ans dem Brief eines Pionier- 
Fähnrichs. 

Heute will ih Dir mal etwas Nä 
beres über unjern Sturmanariff er 
zablen, 
iwejen, was ich bis jebt erlebt 
Der Anariff an fih war 








laffen mußten! 


Ichiedene Vorbereitungen zu treffen. 
| Morgens 4 Uhr: Die nfanterie, 
rüdt in die Stellungen ein. Alles ftaut 
fih. Die Pionire hatten an allen 
Sappen und Berbindungsgräben 
Schilder mit Leuchtfarbe angebracht, 
damit jeber jeinen Weg und jeinen 


Plaß finden fann. Zuerft blödfinniges 
Kompaanieführer fu 
hen ihre Kompaanien. Die Zugführer 
Die Gruppenführer find am 
Rand der Verzweiflung, weil fie ihre 
aht Männcen nicht zufammenbalten 


Durcheinander, 


fluchen. 


fönnen. 

5 Uhr: Das Durcheinander lichtet | 
ſich langſam. 

6 Uhr: Alles iſt an ſeinem Platz. 


Der Kompagniefübrer ftedt fi berus |: zerser 
F ’ . mit I li l c Ü ! ⸗ 
Der Zugfüh-, hlieplich gelinat, die Leute her 


Witze. 


higt eine Zigarette an. 
rer macht ſchon wieder faule 
Den Gruppenführer ſieht man in in 


nigem Geſpräch mit ſeiner Feldflaſche. 


Die Mannſchaft frühſtückt. 


61, Uhr: Stimmung und Span: 

Kompaanieführer | 
Sigarette an. 
Der Zuaführer macht feinen hundert 

ten faulen Wi. Der Gruppenführer 
fieht fich nach einer neuen FFeldflafche 
um, da feine inzwifchen leer ift. Alles 
bem 


nung Steig. Der 
ftedt fich feine ſechſte 


Ifpricht von dem grünen Licht, 
| Zeichen zum Angriff. 
5 Min. vor 7 Uhr. 
jeden YUugenblid losgehen. 
mehr mird aufgepflanzt. 


Gemehr 


Ihloß no mal nachgefehen, der Helm 
Fieberhafte | 
An jedem eleltrifchen | 
Pionier mit 
Man wartet 


noch mal feit 

Spannung!... 
3ünbapparat fteht ein 
\dem Griff in der Hand. 
auf das grüne Licht... 


aufgeleht. 


dere geie! ... 7 Uhr „Das grüne Licht*!!... 
Beitandieile | Fine grüne Leuchtkugel fieigt in bie 
ſurchtbarſte 
|Augenblid, den ich je erlebt habe!... 
vom ſchwerſten bis 
zum leichten Feldgeſchütz feuern auf 
Bridgeport, Konn. 12. Juli. Etwa |einen Schlag eine Salve in die franzo: 
befonderem 300 Baueifenarbeiter in den Anlagen 


\Höbe... und dann ber 


Ale Batterien, 


‚fifchen Stellungen. 
ımwerfer fchießen, und dann, 


| ainge. 


nichts eiligeres zu tun hatte im erjien 
'Schred, ala fih, „Pardon“ fehreiend, | 
in unfern Schügengraben zu 
und fich zu ergeben. 


\den Kopf, er fommt 
\und fchleppt fich herunter ins 
\rett. Furchtbares 
\ Schwerer 


iſt man einigermaßen ficher, wenn fein 


'hörlich rollt der Geichügdonner. Die 


Er alarmirte jofort die 
Feuerwehr und medie die Bewohner, 


ihre ganze Artillerie auf... fonzen- 
trirt. 

9 Uhr. Artilleriefeuer tobt mit un= 
verminderter Stärfe. Wieder zmei 
Mann ohnmädtig. Kerzen brennen 
nicht mehr im Schadt. Es muß mit 
elektriichen Tafchenlampen gearbeitet 
iverben. 

10 Uhr. Artilleriefeuer... bier 
Mann müffen raus und fich über: 

11 Uhr. Die Franzofen Tchieken, 
ſchießen, ſchießen — 

1232 Uhr. Das Feuer wird etwas 
ſchwächer, die franzöſiſchen Artilleri— 





Es iſt das Schrecllichſte ge— 
habe. 
furchtbar 
harmlos, aber das Artilleriefeuer, das 
wir den ganzen Tag über uns ergehen 
Am Abend vor dem 
Sturm rückten wir aus, um noch ver— 


Jet muß es 
Seitenge 


Schwere Minen 
... dann 
heute in den Ausftand, megen Mei: |gehen 20 Minen tief unter der Erbe, 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den |tief unter den frangöfifchen Gräben | 
berfchiedenen Gemwertfchaften bezüglich Hoch. Die Wirtung war furchtbar. | 
der Zuftändigteit über die Einführung | Sin Kracen, als ob die Welt unter» 
Die Schügenaräben wadelten 


ſtürzen 
„Oh malheur, oh 
malheur,“ war das einzige, was er 
herausbrachte. Ich konnte mich nicht 
halten, und mußte den Kerl uzen. 
Ich ſagte zu ihm: „Bonjour, c'était 
ſoli, n'eſt ce pas?“ — „Oh malade, oh 
malade,“ war die Antwort. Alles 
lachte. Wir haben ihn dann mit einem 
Gefangenentransport weggeſchickt, 
nachdem er uns eine Weile geholfen 
hatte, Sandſäcke zu tragen. 

71% Uhr. Wir haben verſucht, 
oberirdifch eine Verbindung herzufiel- 
(en, befommen furdtbare® Granat- 
feuer. Zurüd in den Minenfhadt, 
um zu verfuchen, von unten in den 
franzöfifchen Graben zu bohren. Die 
Luft ift durch die Pulvdergafe verbor- 
ben. Ein Mann, der oerade gearbeitet 
bat, ftürzt, fo fchnell er fann, aus dem 
Schadt und bricht porn am Eingang 
ohnmädhtig zufammen. Ach jchüttete 
ihm eine Portion falten Anffee über 
wieder zu fi 
Laza⸗ 
Granatfeuer mit 
Artillerie. Die Franzoſen 
ſchießen wie die Wilden. Im Schacht 


Volltreffer hereinkommt. 

8 Uhr. Es werden wieder drei 
Mann ohnmächtig. Es muß gearbei— 
tet werden, um jeden Preis. . . Unauf— 


Fran,zoſen haben im weiten Umkreis 


ſlen eſſen zu Mittag. 

1 Uhr. Leutnant X. kommt von 
vorne. Er berichtet, daß wir vier hin— 
tereinanderliegende Gräben beſetzt ha— 
ben. Die vorderſte Linie bekommt 
fein Artilleriefeuer. .. Während das 
Artilleriefeuer etwas nachläßt, kann 
man es wagen, ein Stück durch den 
Graben zu laufen. Alles zuſammen— 
geſchoſſen. Gräßlich ſieht es ſtellen— 
weiſe aus, es wird Zeit, ſich in ſeinen 
Schlupfwinkel zurückzuziehen. Ich 
habe mich inzwiſchen mal übergeben, 
es iſt mir etwas beſſer geworden. 

2 Uhr. Das Artilleriefeuer ſetzt mit 
verſtärkter Gewalt wieder ein. Die 
Franzoſen ſchießen mit ſchwerſtem 
Kaliber. Das Feuer gleicht einem be— 
ſtändigen Donnerrollen. 

3 Uhr. Artilleriefeuer! 
tilleriefeuer! 

5 Uhr. Die Hölle bricht los. Das 
Feuer verzehnfacht ſich. Man hört 
nur ein Krachen. Da. . . Ein Voll: 
treffer auf den Minenſchacht, gerade 
an der Stelle, wo ich liege. Ich habe 
wieder ein furchtbares Glück gehabt. 


4 Uhr. Ar— 


Die Granate hat die Holzverkleidung 


jeriplittert, daß die Holzfehen nur fo 
um mich derumftanden. Ein Wunber, 
daß ich unverleht bin. Die Leute ha- 
ben alle den Berfland verloren. ch 
muß mich aewaltfam zufammenreißen, 
damit es mir nicht auch fo geht. Die 
borne am Einaang fihen, wollen nicht 
heraus, Die hinter der eingebrochenen 
Stelle im Schadht find, fchimpfen, 
bitten, flehen, fie doch herauszulaffen, 
damit jie nicht erjtiden. Zum Glüd 
läßt das Feuer etwas nad), fo dak es 


auszubringen. ebt hodt alles auf 
einem Stlumpen vor dem Schadht. Se: 
den Augenblid ift ein Angriff zu er- 
warten. ‘ch überlege mir, mie ich die 
Leute wieder zur Vernunft bringen 
fann. Da tommt mir ein Gebante. 
Sch feße mih gemütlihb auf einen 
Sandfad, kriege mir meinen Brotbeu- 
tel, und fchmiere mir in aller Gemüt3- 
rube ein Butterbrot. Gin GStüd 
Wurft, fein in Scheiben gefchnitten, 
jäuberlih darauf gelegt, und dann 
mit vollen Baden aelaut. Erſt ſehen 
einige fich das etwas erftaunt an. 
Dann befommen fie auf einmal alle 
Hunger, haben wir ja feit 20 Stun- 
den nicht3 mehr aeaeifen. 
find fie wieder vernünftig geworden. 
Sie gehen ruhig an den Plab, den 
man ihnen anteiit. 


514, Uhr. Bor und heftige® Ge 
wehrfeuerr. Die SFranzofen verfuchen 


wieder anzuareifen. Wir ftehen parat 


geworfen werben follten. 
zofen werben alänzend abaemwiejen. 
6 Uhr. Lanafam tritt Rube ein. 
7 Ubr. 
zurüden. Gott fei Dant! 


-— a 


Bunte ſtriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 


Seltene Briefmarken. 






So, jetzt 


— —————— 


für den Fall, daß die vordern zurüd= | geboten; 
Die Fran: | Preife jtehen 





Strohmann 








flottenriefe des 
Krauer 


96 


„Schlig” mu anf der Kapjel ftehen. 


Mir ge:  Premmig-Marfen 70 md 


Tas franzdiiihe Kriensfreus. 


bedeutend niedriger im! 


iit das richtige Bild 


für die helle Bierflajde. 
Sie leijtet gerade jo viel 


Wideritand gegen die 


ihädigende Einwirkung 
des Lichtes wie ein Heer 
von Strohmännern es Fönnte 


gegen eine Abteilung 
Geſchütze. 


je 


braune 





Cie madt, was in ihr iit, 
undurchdringlich für die 
ſchädigende Einwirkung 


des Lichtes. 
Die Wiſſenſchaft 


kennt nichts beſſeres, 

um Bier darein zu füllen. 
Schlitz in braunen Flaſchen 
iſt ein Bier, das rein bleibt 


und geſund auf dem 
ganzen Weg 

von der Brauerei 
bis ins Trinkglas. 


Es koſtet nicht mehr 
als Bier in hellen Flaſchen. 








* — 


hergeſtellten 


einem Oller, 


ewerbes 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 


e Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


— Tas Schredensfind. — On 
3, 5 und 25 Piennig- | fel (geborener Rentier): „Diefe Kra- 
Marken, die mit 18 rancs gehan-|mwatte wird recht jchäbig, Frig!! — 
delt werden. Mus dem von England Frik: „Schade, daß Du Dein Ges 
Befehl für die Pioniere, ab- | beiekten Teile Togos werden fin 0 ſchäft nicht mehr haſt!“ — Onfel: 
für 20), babe ja gar keins gehabt." — 
ben und fommen ungefhoren zurüst,. | Piennig-Warfen 16 Srancs verlangt. | Frig: „Mber Papa ſagte doch, Du 
Schr body im Breije ftehen auch die) märeit Kravattenmacher geweſen!“ 
bon der deutfchen Feldpoft eine Zeit-| 
lang für Balencienne 
und benügten Freimarfen. Tieje wer: | 
\ \den mit 95 Francs bewertet. 
ir die Briefmarfenjfanmler bringt | 
der Krieg einige Neuheiten auf den! 
Wenn die Streitfrage nicht binnen |hin und her. Man hatte das Gefühl, Markt, die jett fhon, da die einzel-, 
wenigen Tagen beigelegt ift, fo dürfte als ob man auf einem Schiff ftände. nen Werte nicht allzu zahlreich vor- jegt eine Abbildung und Beichreibung. „Na, wat den Krieh anjeht!” entgeg« 
‚der Ausftand nächftdem 3000 Mann | Leutnant &., der vorne im Cingang | handen find, einen ganz beträchtlichen | Es ähnelt einer Rojette und beiteht aus uet die Fiſchern, 
\vom Minenfhadt faß und ben elettri- | Wert haben. In der Sauptfache han-!lichter Bronze und wird von 
Ihen Zündapparat bediente, flog mwie|delt es fi um deutiche Bojtwertzei- | Lorberfranzg umrahmt. Getragen wir 
4 zut ein Gummiball vom Quftbrud getrie- chen aus den von den Feinden bejeß- es an einem grünen Bande, das far- Und 
New Port: Motterbam von Kotterbam: ©. Verzweiflung getrieben, machte der 64 | ben, auß dem Schadt heraus. Die In: ten Scdzbgebieten. In der Schweiz | bige Streifen enthält, die die Anzahl! beſſer 
fanterie, die in der Sappe ſtand, lippte werden 40 und SO Biennig-Marfen |der lobenden Erwähnungen barftellen. | meinem Ollen immer hab' abbetteln 
ie eine Reihe Bleiſoldalen nach hin⸗ aus dem von Frankreich beſetzten Die Ziviliſten tragen im Knopfloch ein müſſen. 
ten über und fehte fich auf die Ver⸗ Teile von Togo zu 220 Francs an- | Miniaturkreug ftatt-der Rofette |Rriech laß ich nifcht fommen 


— Tie Zufriedene. — Tie Fildern 
aus dem Sinterhaus geht zum Dof- 
tor umd Flagt über Herzklopfen ‚und 
Kopfichmerzen. Der Arzt unterfuchte 
ſie ımd will te tröften: „ES it nichts 
Das franzöfifche „Amtsblatt“ bringt Schlimmes. Das fommt vom Kriege.“ 


„et i8 et ni. Mein 
der mir immer fo gepisfadt 
d| bat, is jleich zu Anfang rausjemadt. 
Und mit die Kriechszulaje ſteh id mir 
wie bei's Wochenjeld, wat ick 


Nee, Herr Doktor, uff den 




































































































Sarnen $ Doppelte „S. & $.“ Grüne Stamps 


81.19 am D 


le mit mehr 
don ıms geführten 
— Rabe und 
o und 
N. Koriets, alle 
‚Gr. biß 36, zum 
‚Berlauf, jo lange 
Borrat 


1.19 


reißt. ..... 
ie 


LINNING E 


— 


Salstrachten für 
Damen 


Damen Halstradh- 
ten, affort. Bartie, 
QDupende d, Etyles, 
feine Emwiß u. Or 
gandy Dual., Epis 
en befegt 
NSerte don 35c bis 


ienjtag 


t 


10,000 Yards ausgezeichnete Fabrit: 
Enden zum Berkant zum halben Preis 


I2%c bedrudte Ereve ;10c Weider Finifb 
i ge· 
— 36 ————— Kainfoot — 
, 1. | Habriireiter,36- 1 
Markirt ‚d3c 3öll., fpesiell, 99.0 31 
19c farb, Euitinas, |10c  bedrudter Erepe, 
"Enden, — gute | Fabril-Reiter, 27 Zoll 
&enswerte Län | breit, fpeziell 
ic Dard — 
— 15c edrudte anc 
12%c einf, farb, Lei: r 
nen finished Chambravy 
—Sabriftejter, 7 m 
der Yard zc 


Waſchſtoffe Fabril⸗ 
Reſter, 27 Zoll breit, 
ver Yard 1 

zu 


123%; belle Meider⸗ 1c u. 280c Werte ſich 
Bercale, dritreſter, BVoplins u. Crepes — 
gute Muswayi v. Mu⸗ Fabritreſter, 
itern, die 7 2 veziell, Dd d 
Dard zu 2% | i1.: weißer mercerized 
19c weiße Bliffe, Sa-|Lamıı, Fabrifrefter — 
brifrefter, alles win-|40 Zoll 81 c 
ſchenswerte 12 —3 Vd 2 
Längen, Md.... 2 [15€ fanch Weikwaa- 
7c graue u. bunlelIren, abrilrefter 
blaue Dreß BPrints,j27 Boll breit — fpes 
Fabrilrefter, 1. |ziell, per 

2»| 


ipe3. Pr., Dd.... Vard 
150 Dutend Tub- 81 00 

Waiits, Stüd zu _* + 

Eine entzüdende Auswahl bon Boiles, Eres 
ve3 u. Organdies, Die 

beliebten _ ausgefchnitt. 

Stples, mit den großen 

Qualer u. 2 in 1 ro» 

gen Eifclten, 
Gr. bis 44 
— 


75 Dd. neue Lawn 
u. Seide waſchbare 
Waiſts u. bandbeſt. 


SE 2 WEN, 
8* u x 3 
wu J v “ P 


ip 
BE ., 


Mayor ift 0. 


x 


ermöglicht, Cinhaltsverfahren azgen 
die Bejiger von derartigen Gebäuden 
anzuftrengen. Der Ausihuk wird im| 
Laufe des Tages Warnungen an 24 
Grundeigentümer erlafjen, die darauf 
aufmerijam gemacht werden, daß der 
Ausſchuß Beweismaterial gegen fie 
befigt, und aufgefordert werben, bie | 
gegenwärtigen Mieter an bie Luft zu 
jeen, andernfalls gegen fie gerichtlich 
borgegangen werben wird. Guperin- 
tendent ©. ®. Ihrafher vom Fünf— 
zehnerausshuß ift der Anfiht, daß 
das neue Gejeh eine Steigerung der 
Grundeigentumämwerte in gewiffen Be- 
zirten zur Folge haben wird, in denen 
Grundeigentum infolge de3 Einbrin- 
gend uneriwünjchter Elemente im Wert 
gefunten ift. 


——0  — 


Im Hampf um Zfingtau. 


Mag Ernennungen zum Sculrat 
unter Umjtänden aufidieben. 


— I 


Eieben find zu ernennen, | 


Stadtrat vertant ji, che ihre Amtäzeit 
abläuft. — Fünfzehnerausſchuß be- 
ainnt Kampf nenen Lafterhöblen auf 
Grund des neuen Geickes, 


| Mayor Thompjon wird mit feinen 
Ernennungen zum Schulrat voraus: 
fichtli bis zum Herbit warten, Der 
Stadtrat geht wahrjiheinlih am Don- 
nerötag, den 15. Juli, auf Sommer: 
ferien. Die Amtszeit der Schulrats- 
mitglieder, für die das Stabtoberhaupt 
Nachfolger zu ernennen bat, geht am 
‚22. Juli zu Ende. Ob es gerechter: 
|tigt jein würde, ihre Nachfolger zu er- 
‚nennen, ehe ihre Umtözeit abgelaufen 
‚ift, darüber gehen die Anfichten aus: 
einander. Der Mayor ift ich nicht 
\tlar, ob e3 ratjam fein würde. Auf 


Wiederholung von D. Wielinners Vortrag 
in der Wider Barf Halle. | 

Um fommenden Donnerstag findet! 
Abends um 8:30 Uhr in der Wider 
Barthalle, 2040 W. North Upe., eine| 
Wiederholung von Dtto Wiefingers! 
Vortrage: „Als Soldat mit im! 
Kampfe um Ifinatau* ftatt. Der fei-! 





da3 neue Gefeh, das Privatperfonen | 


gen, ift vorläufig 


ER 


* J 8 J — = — 
o Montag, den 12. Jun 195. 


gur arieaslage. 


Hartnödiger ruffifher Widerfiand nörblih bon 
KArasnit.— Die Armee Erzherzog Joleph Yet- 
dinands zeitweife zum Stillſtand gebracht — 
Die Zaltil der Berbündeten und die zuffilche 
Zäbigleit. — Vermutungen über die« neie 
Kampflinie im Oſten. — Deutſchland und 
Oeſierreich brauchen einen ſchnellen und ent 
ſchiedenen Sieg. 
Wenn die ruſſiſchen Kriegsmeldun— 

gen nicht gänzlich erfunden ſind und 

das zeitweiſe Einhalten der Verbün— 
deien in ihrem Vormarſch gegen Ljub— 
lin nicht andere Gründe hat, ſo haben 
die Ruſſen in einer kritiſchen Zeit einen 

Etfolg errungen. Wie es ihnen ge— 

lungen ſein ſollte, in ihrem Rückzug, 

der von vielen Seiten eher als Flucht 
bezeichnet wurde, plöglic innezuhal- 
ten und der Armee Erzherzog ofeph 

Ferbinands eine Schlappe‘ beizudrin- 

noch ein Rätſel. 

Und doch mußte dies geſchehen ſein, 

ſonſt wären die Verbündeten wahr— 

ſcheinlich heute ſchon im Beſitz Ljub— 
lins. 
beſtand aus drei Armeekorps, als ihr 


ſchlagenen Ruſſen gegen Nordweſten 
zu verfolgen. Sie rückte entlang der 
Strafe Krasnik-Wilkolas gegen 
Ljublin vor, begegnete jedoch auf hal- 


in Kärnten oder Tirol 
Die Armee Kofeph. Ferdinands 
| Erfola, 
die Aufgabe zufiel, die bei Krasnit ge= 


Vorläufig behauptet Pelrograd, dap 
Madenfen feiner Armee größere Kräfte 
entziehen mußte, um die Armee bes 


‚Erzberzogs zu verftärfen; andere mol- 


(en fogar miffen, daß -Verftärkungen, 
für den mweftlichen Kriegsichauplag be: | 
ftimmt, die nach den beutfch-öfterreichi= | 
ichen Siegen in Galizien nad dem | 
Weſten unterwegs waren, zurückberu⸗ 
fen werden mußten. 

Nachdem die deutſche Kriegsleitung 
durch den Verlauf desFeldzuges über— 


zeugt wurde, daß erſt Rußland abge- 


tan werden muß, bevor Frankreich an 
die Reihe kommt, kann man nicht an- 
nehmen, daß der ruſſiſche Erfolg in 
Südpolen die Pläne der Verbündeten 
weſentlich beeinfluſſen wird. In der— 
ſelben Lage befindet ſich Oeſterreich. 
Verhältnißmäßig geringe Kräfte ha— 
ben bisher die italieniſche Armee mehr 
als ſechs Wochen ſo erfolgreich hinge- 
halten, daß ſie weder am Iſonzo, noch 
nennenswerte 
Vorteile erringen konnte. Aber der 
oder beſſer der ſchnelle Er— 
folg, im italieniſchen Feldzug hängt 
für Oeſterreich davon ab, den Krieg 
ſo ſchnell als möglich ins Feindes— 
land zu tragen. Eine Rückeroberung 
der feſten  öfterreihifchen Pläbe in 


Auf dem Geimwege. 


Der Leichnam des Erzbiihofs Onig« 
ley nad) Chicago geleitet. 


Feierliher Empfang geplant. 


Tas Programm für die Trauerfeier ia 
der Stathedrale. — Brozeilion der Kin- 
der der fatholiichen Gemeinden. — 
Beifebung im Maufoleum Donnerstag, 


Nach einer eindrucksvollen Trauer: 
feier in Rocheſter, N. Y., wo ſpät am 
Samstag Nachmittag, mie berichtet, 
Erzbifhof Names Edward Duigley 
im Haufe jeines Bruders, des Polizei- 
Hefs Quigley, entichlafen ift, ift die 
irdiiche Hülle des Verftorbenen nuns 
mehr unterwegs nad) Chicago, wo fig, . 
an der Stätte des langjährigen Wir: 
fens des Kirchenfürjten, ihre lebte 
Rubeftatt finden foll. 

Neunzehn Beamte und 63 BPrieiter 
der Chicagoer Erzdiözefe maren unter 
Leitung der Bilchöfe McGapid und 


Boiled, China Seide 


— alle Gr, 1 98 
’ 


firt zu 490: 
fanch Streif. 
weiche wendb. 
od, Nedband 

weiße Bongee, blaue 
vemden, bis 44, ipe3.. 


Ferien Män- 
Dup. Etvleg, 


bie Frage, ob er die Ernennungen 
dem Gtabtrat in feiner heutigen 


ſelnde, durch etwa 80 prächtige Licht⸗ bem Wege zwiſchen dieſen beiden Ort— 
bilder illuſtrierte Vortrag wird nicht ſchaften unerwartet ſtarken "feindlichen 


Rhode und des Rektors Fitzſimmons 
von der Holy Name-Kathedrale geſtern 


Tirol und Kärnten, wenn ſie einmal 
gefallen ſind, würde einen unſagbar 


Männer =» Hemden 

59 weide 

u. Füärbung,, 

J Style Hemden, gebü— 
Chambrahy 

49c 


BEE WE —— 


> 
für Dienstag mar= 
ner Hemden, 
iranz, Cuffg, 
5 oclte Euffis, einfach 


Spiten und !Diefe Kleider 


Handſchuhe 


Sitzung zugehen laſſen würde, erwi— 
derte er geſtern, er habe eine Entſchei— 
dung noch nicht getroffen. Er werde 
ſich am 16. Juli nach San Franzisko 


Stickereien müſſen verkauft 
Seinlein. Elunp Evi. | werden 

mit dazu palfen-| - 2 Coihe Mi 
den Einfägen, bis zu | ——— —— go 

—* 4 z ins R, zar 1as 
er n...19c dem beliebt. fchwarz, 
Balenciennes, Torchon add, Kopenhagen, ng 
u, baummoll, Cluny | ram, tan u. populäre N 
Epipen und Cinjäge, | Kbe@S, Or. DIS Al. 
5 ers dv .unnnnmeidk 
De und 10c Wer 8 4.49 
„ 


2 Clasp Turse feidene 
Damen-Sandihube, — 
— ae: Tips, 
enäbter Rüden, 

85 tz, Raar Bot 
$1.50 lange ſchwarze 
ſeid. Damenhandſchuhe 
— Länge, ſchw. 
Milaneſe Seide, 
gen, Rüden, Pr. 69: 
79%c lange jeid.Damen- 
Handidhube, volle Ell- 


bogenl’ge, weiß 
u. ſchwarz, 59e 


Strumpfwaaren 


Ganz ihwarze baumm, 
Damenitrümpie, dopp. 
Sohlen, alle ®r. 7 = 

reg. 10c, Baar... zc 
Sauze Damenitrümpfe, 
ichwarz u. weiß, Dopp, 


Ferien u. che 12 Ic 


te, die Yard... 15:98 
J befticte Soeings u.i0r0 © 
Ente foesei” DE | 9.98 Werte 222... 7.10 
er 


ard „34c|sio 8erte ...... 7.50 
a ee ee ee 


u. Nainfoot Eti- |» N 
Beliebte 


derei Slouncing, imp. | 
SFC! Abendkleider 
Weihe, blaue, rofa 


Ware, im Re 
fail 15c, Do 

Unterzeng 
50c Extra Gr. Damen- | $ U. Maize, in Boi 
Union-Tuits, Cpigen les, Reid, Seide u, 
Befat oder en Drgandied. _ 
* nie zu. ErET: 5.00 Werte „.3.75 Fr 19c, Paar. 
Eine _Kisie Damen | — Bel 225 . | Weiße fünftlihe Ceide 
Hals, 9 c 


| Fiberfeide, reg. 
mel, 39c Rert... | 45c, das Baar. 29 


Serie .. 
Berte ......0.24 
Werte ...... 5.065 


Sohn Peterfon dabon, ala er auf der 
Hintertreppe feiner Wohnung, Nr, 19 
©. Morgan Str. -ausglitt und der 
Länge nah die Stufen binunter- 
ftürzte. Im Countyhofpital, wohin er 
über führt wurde, mwird an feinem 
Auflommen gezweifelt. 


Am Bett eritidt. 


Von ihrer Mutter wurde geftern bie 
fünf Monate alte Unna Kafal, Nr. 
1541 ®. 18. ©tr., erftidt in ihrem 


Die Nixen lockten. 


Der Waſſerſport forderte geſtern 
zwei Menſchenleben. | 


Vier Perfonen gerettet. 


Sind nur mit fnapper Not dem Tode ent 
zonnen. — Das vrächtige Sommerwet— 


ter hatte etwa 7 3,000 PBerionen nadı 
den Badeiträndcn neloft, 


Der Sommer, der in diefem Jahre 
bisher nur ein grünangejtrichener 
Winter war, hielt gejtern..jeinen ver- 
jpäteten Einzug in Chicago. Da die 
Sonne, beihämt ob ihrer lUnterlaf- 
jungsfünden, erpiht darauf jchien, 
das Verfäumte nachzuholen und den 
Aufenthalt in den vier Wänden bald 
zur Qual machte, juchte die jählinas 
aus einem Ertrem in das andere ber- 
jeßie, geplagte Menjchheit Erholung 
auf den Badeitränden und im See, 
Die Zahl der Bejuher des Wiljon 
Ave.-Badeitrandes wird auf 12,000, 
die bes Diverjey Ave.-Strandes auf 
etima 15,000 aejhäßt. Die Babdeiträn- 


de der Südjeite waren überfüllt. In3= | 


gefammt find etwa 50,000 Perfonen 
nach dem Seeufer gepilgert. 

3mei PBerjonen find leider ertrun- 
fen, vier fonnten, wenn auch mit 
Inapper Not, gerettet werden. 

Die Opfer find: 

Charles Smwoboda; am Fuße der 
Diverfey Ave. im See ertrunfen. Die 
Leiche ift von dem Strommärter Mar: 
tin Delaney geborgen worden. 

Walter Lewandowski ertrank in— 
folge Kenterns eines von ihm, Tho— 
mas Ritly, Nr. 1038 W. Chicago Avbe., 
und Joſeph Cheney, Nr. 1151 N. 
Branch Straße, benutzten Bootes im 
Fluß in der Nähe der Diviſion Str.— 
Brüde. Seine Genofien, die nicht 
mijfen, mo er mohnte, erreichten 
ihmwimmend das Ufer. 


Die NRettungsmannihaft des Mil- 
jon Wve.-Badejtrandes rettete George! 


Gutsmiedl, Nr. 1625 Mobawf Str., 


als diejer, ein ausgezeichneterSchwim: | 


mer, etwa 300 Fub über die Sperr- 
fette hinaus von Krämpfen befallen 
wurde. 

Waren auf dem Poſten. 

Ihr haben es auch die 27jährige 
Lillian Morlien, Nr. 3122 W. North 
Ave., und ihre 17jährige Hausgenoſ— 
ſin Maud Haſſell zu danken, daß ſie 


heute noch unter den Lebenden weilen. 


Beide Mädchen waren von einem Floß 
in den See geſprungen. Bei dieſer Ge— 
legenheit prellte Maud mit ſolcher 
Wucht gegen Lillian an, daß dieſe den 
Mund aufriß, um nachLuft zu ſchnap 
pen, ſtatt deſſen aber Waſſer ſchluckte 
und in ihrer Todesangſt ſich an Maud 
anklammerte und ſie mit in die Tiefe 
zerrte. Zum Glück war die Rettungs 
mannſchaft rechtzeitig zur Stelle, 
fiſchte die Ertrinkenden hinaus und 
brachte ſie in Sicherheit. 

Beim Baden im See, am Fuße der 
Cornelia Ave. wurde die Tjahrige 
Marie Reimer, Nr. 3551 Wilſon Ave. 
von der Unterſtrömung erfaßt und in 
den See hinausgetrieebn. Sie wäre 
ertrunken, wenn nicht Lorenz Walter, 
Nr 30919 Lincoln Ave., ihr zu Hilfe 
geſchwommen wäre und ſie gerettet 
hätte. 

Todesſturz. 

Den Folgen eines Schädelbruchs er— 
lag der Anſtreicher Anthony Kam— 
wicki, Nr. 2323 Frankfort Str. “Der 
Mann fiel am Mittwoch, als er am 
Gebäude Nr. 5505 Univerſity Ave., 
arbeitete, vom Gerüſt. 


Einen Schädelbruch trug geſtern 


Bettchen aufgefunden. Das Kind hatte 
ſich wahrſcheinlich im Schlafe derartig 

in ſeine Decken und Kiſſen eingewühlt, 

daß es erſtickte, ehe es einen Schrei 
ausſtoßen konnte. 


—— —ñ—— — — 
ſKonfulariſch geſucht. 

| — 

' Ausfunft gewünfcht Über den Derbleib 
verfchollener Perfonen, 

5 


| 


Das 


Aufenthaltsort der nachgenannten Ver- 
chollenen in Erfahrung zu bringen: 


geb. 1874, 
Szent Janos, 


Johann Burzel, 
| aus Morda 
| 


ausgew. 
Ungarn, 

meiiter, 
| Illinois. 


öſterreichiſch-⸗ungariſche 
Generalkonſulat, 8. Stock, 108 Süd 
LaSalle Str. Zimmer 816, ſucht den 


1913 
‚Werl: | 
zulekt: 3740 Robey Sir., Ebicago, | 


Karl Cach, ach. 1888, ausgemw, in 1911 aus | 


| Svien, zuleyt: Rib Yale, wis, m 
Bear Catoric, alias PBetar Funi, geb 

| ans Yittenberg, Bezirt Beitau, ausgew. 190. 
5 äulegt: 64 38, 26, Zir,, Chicago, 


d Ebicago. 


Spengl 
Illinoi⸗ 
Fallenbacher, geb 
gew. aus Rottendorf, Nd, X 
] nach sion 
s, geb. in Fi 
aus Böhmen, aulept: 12 
ir.), Chicago, DU. 
Ssobnm, aulept: Milmaufee, 2is., 
1 Nlagenturt, 
Sofef FSeigl, ausgemw, in 
| aus Wien 
Auguſt Hannal, geb. 1 
aus Wien 
Franz Kotovic, geb. 1867, au 
Kalobie, Kärnten, 
den, Ill. ſpricht 
Leopold voninger 
aus Mina Kont, 
ebt: 404 10, Str, 


| 8 < 
| 
1888 


in ] 


aus 
11, 


ellcit,, 
en 1577 


: kechaniler 
2 Ontario 


| zit, (aile 
Joſef 


Kaufmann. 


Ir 


‚9, ausgew, in 1912, 


Bergtnappe, zul Bit 
auch ſoveniſch 
geb, 1868, au 
Torontal, Ungarn, 
Ihtlivaufce, 
itwaufee, 
alias MWiorig 

Johann Aallau oder 

(Dio » Meykaidl, zulegt: Trıiel 

Alois Mlinar, ausgew. in 1808 oder 1809 
Unterpetzen, Kürnten, 
Tadlorville, 

Hubert Mücd, geb, 
Zoptau, Maͤhren, 
Beruf, 

Anton Meblia, geb. 1 
aus Rodifk, Kültenland, aulept: 1541 
21. ir., Chicago, wird von jein 
geſucht, ſpricht auch Moveniſe 

Karl Macat, Sabre alt, 
Deiterreih anfangs 1114 : 1525 Samı 
lin Ave, Ebicaas; cbemaliger YSahtmerlicı 

Chriſtian Rriſtofſ Mößlacher, geb 
ausgew. in 1906, Gemeinde Morſchach, 
Bea. rmagor, Karten, zulepgt: Milmautee, 
Wisconſin. 

Joſef Novdalf, 
ruf, aus Kom bei Zabor 
ı Maria Ortis, geb. Emberiies, 
1851, ausgew. 1800, aue Türte 

Oberzemina, Ungarn, zulegt: 70 De 

traße, Chicago, Ill. 

Chriitian Dws, geb. 1808, 
ruf, aus Neujiedi, Ungarn. 

ı Matbias Baplicef, geb. 1858, ausgem. 1903 
aus Forkufepci, Slavoıien, aub unter dem 
Namen Reiner belamut; äulegt: Bloom 
ington, DI. 

ı Ernit Beffiaf, geb. 


et: 


au 

Ris, und 

eis, 
Grols 


aus 
zuleßßt: 


Beg. Vo [l, 
ui 

ISSS, ausgew, 1906 
Jhaiinenichloner von 
189 1913, 
pen 
n »Sater 


uusgew. 


aus 
IM 


Ar 


geb. 1852, Schneider von Bo 
geb, ın 
»larrcı 
plaincs 


A 
< 


Maurer von #e 


1856, ausgcew, 1874, aus 
Xaibad, mit ‚samilie Kenlcı in Cbicago, 
Ill, ir. 85 (alte »ir.) Dearborn Eir, 

Wenzel Seit, geb. 1555, ausacw, 1884, aus 
Deuti@-Thbomaichlag, zulegt ın Chicago, Sit 
in 1885. 

Frau Antonie Stpblo, geb. Fröichl, geb 
1884, aus Badcenbot bei WBanting, NDd.xıc 
ausgew, 11 zuletzt: 3830 Cottage Grobe 
Yvc., Chicago, „si. 

Zepp sWeuwer, geb. 1881, 
aus Perlsdorf, Steiermarl. 

Benno Samuels, geb. 18003, auch Semmel 
genannt, aus Bulaczowee, Galizien, ausgew. 
1900; aulegt: 155 zanganıon ir, und 4161 
Wall Str., Chicago, Jil. 

Andreas Tomtfooirces, geb. 18604, ausgew 
aus Ingarı, in 1903, verbeiraiet, 

Mdoli I ‚geb, 15:3, ausgew, 18598, aus 

ioltdorf, Bönmen, Zilebier; zulcht: Beantaıt, 

Jowa. 

Franz Ulrich, ausgew 


aussgew. 101 


1911 aus Piſel, Boh 
itoy Sir, 
eb. 1876, ausgeiv, 1906 

l r Eiſengieher; zuleßt in 

r., und wWiscomin. 

Seigl, alias William John Mansiicld, 
aus Dravenig, Bezirl Blatna, Böhmen, geb. 
15785, ausgcw, 1890; aulegt: Kouncil luffs, 
Jowa. 

Johann Will, ſoll im März 1914 in Chicago 
geſtorben ſein, Schmiecd, aus DSolnawies, 
Galizien. 

Brüder Johann und Karl Wolfinger, aus 
Prägarten, Ob. Oeſterr., ausgew. 1802, 
FJohann zuletzt in Wauleſha, Bis, uch 
18813 Aarl geb. in 18573 3ulchl 2701 
sond du Lac Ave., Milwaulee, Wisconſin, 
Schnied 

Johann Joſef 


aus 


alıs 
x utaba, 


SuenDdel, geb, 181 

Yizau, Sorariberg, 1552; 

_ 28 Suron Sir, Chicago, Il. 

Franz Zalif, geb. 1881, ausgew, 1008 
verzmasnip, Vell.-scpierien, äulest: 

Illinois. 

Frau Anna Zebifc, geb. Trondl, 31 Jahre, 
alt, derheiratet nat Karl Zebiſch, Tichler, 
aus Burg bei Kotes, Rd. Deſtert.; äulept: 


314 Shitling Str., Ehicago, Jil 
‚ »leinice, Galizien. 


>, ausacıd 


äulent: 


1201 


aus 
Chicago 


dDohann Zagalat, aus 


1864, 


aus 


‚acw, 1906 aus 


gem. 1905, 


oder 
„haurice 


aus 


| 


I 


ſtadträtlichen 


begeben, während die Amtszeit der 
ausſcheidenden Schulratsmitglieder erſt 
am 22. Juli zu Ende gehe. Unter 


— — ——e e —e — — 


J 

Umſtänden werde er bis zum Herbſt 
warten. Es handelt ſich um die Schul— 
tommiſſäre William E. Schlake, John 
J. Sonſtebß, William Rothmann, Ro 
bert J. Roulſton, Charles S. Peter 
jon, John A. Meg und Dr. R. Pie: 
trowicz. 


— 
hr 


Ydiuna wird verzögert. 

Die Löfung der Meinungsverichie 
denbeiten über die Uferprojette auf der 
Süpdfeite, Hinfichtlih deren Stadt, 
Südparfbehörde und Allinois Zen 
tralbahn ſich nicht einigen fönnen, 
wird bis zum SHerbit verfinoben wer 
den. Vorſitzender H. E. Littler vom 
Ausſchuß für Hafen, 
Werften und Brücken kündigte geſtern 
an, daß der darauf bezügliche Ordi 
nanzentwurf nicht fertig iſt und dem 
Stadtrat nicht vor den Sommerferien 
unterbreitet werden kann. Eine Sitzung 
des Ausſchuſſes war auf heute Vor 
mittag einberufen worden, um den 
Entwurf zu beſprechen, ſo daß er in 
der Stadtratsſitzung am Donnerstag 
angenommen werden könnte. Die 
Sitzung iſt aber abgeſagt worden, da 
die Ingenieure mit ihren Berechnun 
gen nicht fertig ſind. Der Aufſchub 
verzögert die Durchführung zweier 
wichtigen Pläne: des Baues einen 
neuen Bahnhofs für die Illinois Zen 
tralbahn und eines Uferparls auf der 
Südſeite. 

Entſcheidung ſteht bevor. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für Gas, 
Del und eleftrijches Lich. wird jich 
Seute Hinfistlich jeiner Haltung gegen 
über der automatifchen Telepbongefell 
Ichaft fhlüffia werden. Trifft er feine 
Enticheidung, jo wird die Löfung der 
Trage bis zum Herbit verjihoben wer 
den. Drei Wene jtehen dem Ausihuß 
offen: Berhylaanahme der Anlage der 


‚Gejelihaft und Widerruf ihrer Ge— 


rechtiame, Erteilung der Genehmigung 
zum Berkouf ihrer Anlage an die Chi 
cago Telephone Co. und jelhjtändiger 
Betrieb der Anlage ınter einem Ab— 
fommen mit der Chicago Telenbone 


ı&o., da8 den AUbonnenten de3 automa- 


ichuß. Das Mittel. dazu Tiefert ibm | 


tiichen Spitemd ermöglicht, Verbin— 
dungen mit deu Linien des anderen 
Spitemä zu erhalten. VBorausfichtlich 
foerden einzelne Mitgiieder des Aus- 
Tchufles einen Minderbeitöberibt an 
den Stadtrat ausarbeiten, 


Kampf aenen Yniterköhlen. 

Eine Kcmpagne für Unterbrüdung 
von Lafterhöhlen und Gebäuden, bie 
für unfittiiche Zmede- benugt werben, | 
plant der fegenannte Fünfzehnerauss | 


verfehlen, das PBublitum auf der| Kräften und murde gleichzeitig mit 
Norbmweitjeite in Scharen anzuziehen, Uebermacht in der linkten Flanke an— 
umſo mehr, als ſich in den vielen Zu- gegriffen. Anſcheinend hatten die 


ſchriften und Anfragen, welche Herr Ruſſen dieſe Bewegung der Verbünde-⸗ 


Wieſinger inzwiſchen erhalten hat, ein ten vorhergeſehen und ihre Kräfte an 


unſer Vaterland während 216 in großer Stätke zuſammengezogen. 


Rlird's was helfen? 


mühjfeligen Feldzug erfordern. Daher 
ailt-e3 für Defterreich ebenfo wie für 
Deutichland, im Diten fchnell fiea- 


in Sonderwagen eines Schnellzuges 
der, Late Shorebahn nach Rocheiter ge- 
fahren, um dem Toten da3 Chrenge- 


x Krieg nicht fehr in die Länge 
arobes \nterefje für den Kampf, mel: | diefer Stelle zu einem Doppelanariff | 
ı hen 


‚leit nach Chicago zu geben, Die Be= 
|amten, welche mitfuhren, Tind Die 
| PBriefter Thiele, Müller, Kearney, Ri- 
ordan, Bobal, Jenning, Gapin, De 
la Borte, Dunne, Tinan, DO’Sullivan, 
Dettmer, Namrodi, For, ONeil und 
| Rempe. 


reich vorzudringen, wenn ſich der 
ziehen 
ſoll. Die Stille in Polen ſeit mehre— 
ren Tagen iſt daher wohl nur eine 


Die Einholung. 

Der Zug, auf dem die Rückfahrt 
gemacht wird, iſt heute Nachmittag 
von Rocheſter abgefahren und wird 
morgen früh um 7:40 auf dem Bahn= 
yof an der La Salle Str. eintreffen. 

Sn einer Verfammlung von Ders 
tretern der Laienvereine aller fatholi= 
Ihen Kirchen der Stadt wurden ges 
ftern bereit3 die Vorfehrungen zu ei= 
|nem würdigen Cmpfang der Leiche 
| getroffen. Heute Ubend mird eine 
| weitere Berfammlung abgehalten mer: 
| den. i 
| Fünf Minuten por der Anfunft de3 
| Zuges werden Gloden auf allen fathos 
ifchen Kirchen und aller fathalis 
| chen Anftalten ein feierliche Geläute 
bon zehn Minuten Dauer anheben. 
Sobald der Zug einläuft, werden Tich 
die Mitalieder der fatbolifchen Ges 
| meinden vor dem Bahnhof unter Lei- 
| tung von Daniel MeCann als Grof- 
|marjchall zu einem impojanten Zuge 
laufitellen, um den Leichnam nach dem 
| erzbifchöflichen Palaft am Lincoln 


N 
wor 
NR 


Monate um feinen afiatifchen Befit 
gegen die Raubaier der Gelben zu 
führen hatte, fundaibt. 

Herr Wiefinger war mit dabei, und 
das qibt dem VBortrage das echte und 
individuelle Gepräge. 

Herr U. Meyer-Eigen bat feine 
große Kunft mit in den Dienit der pa- 
terländifchen Sache aeftellt, und Ala= 
bierborträge werden dem Abend ein er: 
höhtes ntereffe geben. 

Preife der Pläbe 50 und 25 Et3, 


Wechſelten Schüſſe. 


Zwei Einbrecher waren geſtern 
Morgen im Begriff, den Geldſchrank 
aus dem Geſchäftszimmer der Wa— 
genfabrikanten Scuettler & Eo., Nr. 
207 W. Auftin Upe., nad) einem Hin 
terzimmer zu befördern, um ihn dort 
ungeftört zu fprengen, als Bolizift 
Daubert unerwartet auftaudte, Gie 
entlamen, nahdem jie ein Dubend 


> Schüffe mit dem Schergen gewechfelt 


hatten. 
— 
eidelmeier geehrt. 


Eine freudige Ueberraſchung wurde 
geſtern Abend dem am 16. Juli aus 
dem Dienſte ſcheidenden Polizei— 
leutnant Max Heidelmeier zu teil. Er 
hatte ſich am Abend in der Wache an 
der Hudſon Avbe. von ſeinen Unterge 
benen verabſchiedet, als in deren Auf— 
trage Leutnant Ernſt Mueller ihm 
als Zeichen ihrer Wertſchätzung einen 
Spazierſlock und einen Regenſchirm, 
beide aus Deutſchland importirt, über— 
reichte. Auf dem vergoldeten Griff 
des Schirmes und dem gleichfalls ver— 
goldeten Knauf des Stockes iſt „Unſer 
Mor” eingrabirt. 

— 1. 


Die englifhe Bühne, 


La Salle — „Frisco Frolicd“ 
heit das neue Sinafpiel, das bier 
aufgeführt wird. Marmwell Sargent, 
Leo Kendall und Andere wirken mit. 

Gobans Grand. — Hier wird 
die Operette „Ihe Laby in Red“, die 
bisher im Princehtbeater geipielt wur: 
de, fortgefegt. NRollenbefegung unb 
Chor find diefelben. 

Garrid. „ua Over Town“ 
mit Xofepb Santley und Anderen, jo- 
ivie einem Sing: und Tanzchor ift bier 


Leutnuant 


noch die Attraktion. 


Cort. Dos 
„Dea 0’ My Heart“ 
immer fortgejegt. 


unvermwüftliche 
wird bier no 


Zejet Die „Honmtagpor" 


Möglicherweife hatten au die Ber 
bündeten die Demoralifation der Ruf: 
fen nad) ihren Niederlagen überfchägt 
und jie nicht mehr eines mwohlorgani- 
jterten Widerjtandes für fähig gehal- 
‚ten, Erzherzog Ferdinand wurde ge- 
jiwungen, vorläufig von weiterer Ber- 
folgung abzuftehen und, mehr als das, 
\ felbit auf Krasnit zurüdzufallen. Daß 
er hierbei namhafte Werluite erlitten 
hat, wie Petrograd behauptet, ift 
nicht möglich. 

Seitdem jich diefe Gefechte auf der 
Straße Wiltelas-Ktrasnit zugetragen 
haben, hat jich mehrere Tage hindurch 
nichts Wichtiges in dem Sektor zwi— 
Ihen Weichfel” und Wijeprih ereignet, 
was auf die nächlte Bewegung der 
Verbündeten oder Kufien 
|mürde, Die Auffen konnten ihren 
Erfolg nicht weiter ausnüßen; er war 
au wohl nur darauf. berechnet, Die 
Verfolger lange genug aufzuhalten, 
um die nächjte Verteidigungslinie vor- 
zubereiten, und einen georbneten Rüd 
'zug zu organifiren. Noch weiß man 
nicht, meldes diefe neue Verteidi- 
gungslinie fein wird. in Anbetracht 
bes fleiles, der zwilchen der erjten und 
zweiten ruſſiſchen Verteidigungslinie 
in Weſtpolen, zwiſchen Weichſel und 
Bug, entſtanden iſt, erſcheint es ſehr 
gewagt für die Ruſſen, ihre neuen 
Stellungen an der Weichſel einzurich— 
ten, wo ſie am Mittellauf des Fluſſes 
bald zwiſchen zwei Feuern ſtehen 
müſſen. Andererſeits würde ihre geo— 


graphiſch ſtärkſte Linie, die der gegen- 
gut Rech: | 


wärtigen Lage bejonders 
nung tragen würde, 
zum Njemen, die MWebergabe War: 
Ihaus, oanaorods- und der feiten 
Pläße nördlich davon verlangen. Dazu 
werden ſich die Ruffen nun jchwerlich 
entfchließen können, fo lange es noch 
eine lehte Möglichkeit gibt, die alte 
polnifche Hauptftabt, die mit folchem 
Koftenaufmwand befeitigt wurbe und 
als eine der beftverteidigten FFeitungen 
gilt, zu halten. Alles hängt nun von 


jene vom Bug 


der Stoßfraft Feldmarfihall Maden= ; 


fenö Armee 


in. dem Geltor Bug- 
MWijeprib ab. 


Gelingt es ihm, 


wo fie der Hauptmacht der Verbünde- 


ten gegenüberftehen, zu werfen, Qjub=, 


lin und die Bahnlinien nach Cholm 
und vangorod zu nehmen und mit- 
telä eines weiteren jchnellen Vorjtoßes 
Inach Norden, Warfhau vom Dften zu 
\bebrohen, dann mürbe den Rujfen 
mohl feine andere Wahl bleiben, als 
ihre erfte Yeftungslinie‘ aufzugeben. 


hindeuten | 


bie | 
Ruffen in der&egend von Krasnojtam, | 


'PVark zu geleiten. Jede Gemeinde wird 


zwanzig Chrenmwächter fielen. Am 
| Mittwoch Morgen wird der Tote nad 
der Kathedrale überführt werden, Die 
Kinder aller fatholifchen Gemeinde 
fchulen werden hinter der Bahre ein= 





| fcheinbare, Was bei Tarnıom, Pre: 
| mysl, Lemberg nicht verfagt hat, die 
| Konzentration großer Mengen jchme- 
| rer Artillerie auf Kleinen Gebieten, das 
wird mohl auch diesmal angemenbet 
‚werden. Die Etärke der Verbündeten 
ift neben ihrer größeren Beweglichkeit 
und befferen Führung ihre Ueberle- 
genheit an fchmwerer Artillerie. Die 


Zufammenziehung derjelben vor Zub= 


lin erforderte einige Zeit, meil den 


Bahnlinie, die Lemberg-Warjchauli- 
‚nie, zur Verfügung fteht, und Ddiefe 
vermutlich von den rüdfallenden Ruf: 
ı Aliirten meber im Meften noch im 
ıSiiden die beiden Zentralmäcdhte ae- 
fährlich bedrohen fünren, werden Ti 
\die ARufien faum andauernd an ir- 
gend einem Punkte halten 


| Galizien zur Genüge beiwiefen und da= 
ran fönnen auch gelegentliche Erfolge 
der Ruſſen wenig ändern. 

HR. vd. Liemert. 


Geihäftsanzeige: LUhniere 
italienifhen Niederlaaen find nun in 
vollem Betriebe. — Die Allüirten. 

ee 

* Fine Razzia auf eine angebliche 
eslüiterfneipe wurde geitern von 
Dilisiberiits an der Chur Straße 
und PBrairie Road in Weit Evaniton 
borgenommen. Neben dem angebli 
dien Sälter Philipp Blaisdell wur- 
den ncıun Männer verhaftet, die jich 
in dent HSauje befanden, 


„Weltkrieg‘‘ 


Zeitgeihichtliches Sammelwerf in 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cents — 
halbjährlich . 
jährlich 82.460 
Der Reinertrag ungeſchmälert zum 
Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 


+ . + . + 


Auflage in Deutichland 
über 1,000,000 wöhentlic ! 


| Zu beziehen durch: 
Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y. 


'  FrauCarll. Schurz, 


 Shatmeilterin für_die Ber, Stanten 


| Verbündeten hierfür nur eine einzige 


fen zerftört wurde. Solange jedoch die 


können. 
Das hat Mackenſens Treibjagd durch 


hergehen. In der Kathedrale wird ein 
Tolenamt abgehalten werden, Biſchof 
MceGavick wird die Trauerpredigt 
halten und Biſchof Rhode die Meſſe 
fingen; die Kinder werden, ſoweit 
Raum iſt, zu dieſer Feier zugelaſſen 
werden. Danach wird der Leichnam 
dort aufgebahrt und allen Gläubigen 
in den folgenden 24 Stunden Gele— 
genheit gegeben werden, einen letzten 
Blick auf die Züge des Verblichenen 
zu tun. 

Die Beiſetzung. 

Am Donnerſtag Morgen um neun 
Uhr wird in der Kathedrale von Bi— 
ſchof MeGavick ein feierliches Hochamt 
abgehalten werden. Biſchof Rhode wird 
der Verſammlung das Leben und Wir— 
ken des Verſtorbenen ſchildern. Die 
eigentliche Leichenfeier beginnt eine 
Stunde ſpäter. Der päpſtliche Ablegat 
in Waſhington, Mgr. Bonanzo, wird 
ſie leiten, Erzbiſchoff Hanna von San 
Franzisko wird die Predigt halten. 
Bahrtuchträger werden Prieſter der 
hieſigen Erzdiözeſe ſein. Zu der Haupt— 
feier in der Kathedrale erhalten wegen 
Raummangels nur zwei Vertreter je— 
der Gemeinde Zutritt. Nach der kirch— 
lichen Feier wird der Sarg nach dem 
Palaſt des Erzbiſchofs zurückgebracht 
und von dort um 1214, Uhr unter 
Glodengeläut der Wea nad) dem TFried- 
hof angetreten werben. 

Auf Mount Carmel hat Erzbiichof 
QDuigley vor einigen Jahren ein präch- 
tiges Maufoleum bauen laffen; dort 
wird fein Sarg aufgebahrt werben. 

‚sünfzehntaufend Katholifen aaben 
dem Toten in Rochefter heute da3 Ge- 
leit zum Bahnhof. Hier wurde des Kir- 
henfüriten bereits geftern in allen fa-= 
tholifhen Kirchen in mürdiger Weile 
gedacht, in der Kathedrale im Hochamt 
am ormittag. 

Viele Hohe Würdenträger der fatho- 
liichen Kirche werden zur Iirauerfeier 
nad Chicago fommen. Generalpilar 
Baker, Kanzler Walfh, Pfarrer Paul 
Hoelfcher und andere Geiftliche der 
Didzefe Roceiter begleiten den Toten 
nad) hier. 

Nah der Erklärung von Pfarrer 
D. 3. Dunne von der Kathedrale zum 
Hl. Namen Hinterläßt Erzbiichof 
Quigley fo gut wie nichts, auch ift es 
zweifelhaft, ob er überhaupt ein Te— 
ftament aufaefett hat. 


| 
eettt 
+ 


t Berlonatnadjriditen. 5 


* 
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| — Im hoben Alter von 88 Jahren, 
|bon denen er 78 in Chicagos3 nädhiter 
I Nähe verlebt hat, iit John Alliſon auf 
| feiner Farm an der Milwaufee Road umd 
dem Desplaines Flur aeitorben. In 
| England geboren, kam Alliſon mit feinen 
Eltern al3 fiebenjähriaes Kind nad) der 
neuen Welt. Seine Eltern lebten Ans 
fanags auf einer Farm, die Dort gelegen 
|ivar, wo fich heute der Riverview Park 
befindet. Nach drei Jahren ſiedelte die 
Familie dann nach der jetzigen Alliſon— 
Farm über. Dort gab es in jenen Zeiten 
noch viel Rotwild, und die nächſten Nach— 
barn der junden Anſiedler waren India⸗ 
ner, die am Ufer des Desplaines Fluſſes 
ihre Wigwams aufgeſchlagen hatten. 









Spart Geld 
—erbeſſerter Dienſt 

— Aufenthalte überall 
Entiprediend billige 
Rundfahrten nad) Boiton, wie aud) 
nach den Ceebädern Serie: — 
Auswahl der Routen—fpäter Ter- 
min für Nüdfahrt — Fahrkarten 
vom 1. Juni bis zum 80. Eeptem- 
ber zum Verkauf. 


der Mmerilaner follte fi bie berr, 
Alien aller Wanbelbilder don den Zü« 
en der ber Baltimore & Obi au2_an- 
bi die jseniihe Route des Deil- 
lichen 52 


29:65 © 


— nach 


New York 


Zirfel:Tour 


Große Answahl von Nonten, fo- 
wohl per Bahn wie zu Waffer, 


+49 Rund 
— fahrt. 


Neueſte Art von modernen elektriſch⸗beleuchteten Stahl-Zügen. 
Anßgrzeichneier Eprifemagendienft. 


wer Srunoen rurzerer Fahrzeit — Abſahrt bon 
© 10:45 Borm., Antunft in gt afbington 8:45 Xorm., Anlunit in Rem Yo 
:35 ° Moderne Bagen, Gefellfhaftsraum und abgeteilte CHlafvagen umt 
Ausfiht3:Schlafwagen. 


Der „New York Limited” — Abfahrt von Chicago 
Gefellfhaftsraum-Schlafwagen von Kbicano nad 53 
Vorl und Ausfihtswagen nah Rittäburg und New Vorl. 


Der „Walhington-Rew York Exrpreh”. 
—— nad e salbingion und Newporl, Schlafwagen nah 
Erprek. — Abfahrt won Chicago 9:30 Abends. 
gen nad —— Wbeeling, Rafbington und New Port, 


H344 


Der „Interitate Special” — mır 


.  Moberne Wagen 
Wafdington und Her 


— Abfahrt von Chicago 8 Morg. Befcliihafte: 
Befellihaltsraum «+ — 
Calonwagen nad X 
Abfahrt * Züge vom Grand Central Vahnhof, 5. Abe. u. Harriſon Str., Chicago. 
Zicket · Offices: 280 S. Clark 


* gr öberen Hotels ur omas 5 & Eoı, 15 Eaft Jadfon Rivd. 
ö $ nd Xp . Piaing, Diitrit Pellngieranent, Chicago. 


Baltimore Z Ohio 


Etr,—TIelephone3 Wabafh 3 Automatic, 589095 > 

















Heiratelizenien. 





Kachiteyend veräffentliben wir die Namen be 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitsam 
Meldung zugina: 


Guentbmer, Iranf 


Heirat3lizenfen 
O fice bed Coumtycleris ausgeftelli: 


\ * | ‚ Adel Aderman, 

36 3.5 932 Diverſey N , Emilie Vocgle, 21, 
| . eating, Dlebia Troeiter 

3.: 

- Kobler, Sohn, 76 J.; 3 Joſeph Stodar, 

5 > "Sangamen <ir. 

it, — Peterſon, 2 


Miebner, Chas., & r 
Mary Luberda, 2 


Peter Antolat, 


Was muth, Thomas, 40 J.; 6519 Langley Ave. | !ntont Shbolät, 


— — — . Rufe Zaradar, 


Srundeigennmömaerft. Warz Kabaud; Michael! Rawoncael, 2 
2. Harifield, Julia Yeszlormna, 3 
Grundeigentumsüberiragungen tm | . 
der Hübe von $1000 und darüber wurden amıl« | 


Ih eingetragen: 
Caſtie wood Terr. 


Bladyslam ze. * 
Opal Eenlers, 
Thomas, Dume, "Ellen Lehman, 
Carolina Nelien, 


Thonipfon an Adolphus < . Dagemeilter, Pa 21 


— — —2 — Miller, Eiſrieda Shalz, 


Gmelcia Sufemich, 24, { 
Sopbia Zohrowäte, 
e Krim, ‚Pauline Witten, 
un Yango, 
— Zaite, 


Ensmer Sipowica, 


| 


33 0, \ 
Meher, 84200. Mamie Lawion,, 


Vetta stortfbnen, 


—— 


von Diverich Parlway, 
Bergmann an! 


Kimball Ave, a Salerga Ninlbads, 2 
all > PP 


— ‚$750. 





Lena — an 
süpateid ve, 391 


Züpdoftir., 24 bei 125; 9. W. Yuftin an Hugo | 
. . bon Saderane, 
Mary Klein an \ Nodland, Lada Garifon, 27, 
Saramie Abe., 
5. zur Grin; J 


— An Turner, 21, 18. 
an Frank Ciszewsli, 


I ee 8. arts, 2 
| Dudie, Sadie Meinture, 32 
Woue an arie s : 


334, 9 nörbl[, bon 39. 


. u. Rice an Eh E vearl — 





d " Sladitone Ndc., Rordiveitede Dit 


‚ Klara stoenig, 2 
is Truſtee der Joliet T. 


Antonin * Emily Mrozel, 20 


am 


* 


* 


Anna Baird an Garreit | 
Norton, so0.0m. | 
Zidortede Oft 91, Str, 
Ibe Eudabh Pading Co. 


> 
Ian: 


„unge 5 


Morkunas an) 


GERNE 


on > 24. 
Ronitanitin Doraiallo, a 


—* 61., Ditfe., 2 
Fred Klodh = John Barbour, $2000 | 


12 


- Elfrieda bg Re 2 


nard 1 * Walenty Eichon, 


— ——— Ti an Jar | 





3. Rrocih, Ella 9. W 


Hhman Siladi, Frieda Englander, 3 


24 bei 114: Erben von Deronila Ciack an I0r 
ia Simice, 82600. 


5 n, Fannie Newman, 27 
Erneſt Macha, M 


x. öftl. von Carpenter, Eü 3 Balınhows Ti, 


Gottfried Anderſon 


————— u. 


Pfannſtiel an H 


. bon Union Nve., © 


Gbaar Koder, Re Wiebee, 





EN Eaaleiton NApe., 


St tome, ‚Sem Mm, 


Ricard Cool an Leiter €. 


,‚ Eleanor Stirt, 24 


. . 21 oe * 
u } +’ 0 : 





Hermitage Avde., > ‚vanien, Eiiber 


2 E 1arro ( ndch 
T. Armitrong an Charies ıgero Giancsci, Y 





Road an Kate 


©: 





Rronis ae Nualbra, 2 


N. Garlandion an Mil Dragica Serauric 





ẽ —R 2 "udia Menerd w 


Fran isco * 
— — 


Bauerlanbnihfheine 


wurden ausgeitellt an: 
I-1töd, Baditein-Nefidenz; 


Lo ten. Abe., 





89 ) * 
3 22 5: 28 


Bromn, $1000. ge 
2omawoob *ipc., 71 = deen 
—— an a — 
Lſtöck. Backſſtein⸗Reſidenz; 


36 Addiſon Sitr. 3löd. Badſtein⸗Schul 


J Eaſeyh an Clara Frame eſidenz: 


Atsc. Backſtein⸗Flatge 
Euenbeig „* vo, 


Frame⸗Reſidenz: W 


2200 


%. maitl,. don Racine Ave, Nor 


Ientin Ja&fowial u. A. 





„Race 2: itöd, Badftein Laden 


add, Baditein 
Standard Si Cõ. 

— +9, — — 

„Die KRölntiche Seitung“ mel: 

: „Weil| det di das Ableben des Präfidriten vont 


Scerrenhaufe, 


Kindermund, 
„Selt, Bapa, ich werde 'mal ein Ser- 
furles, was?“ ..,. 
rum denn das?“ — 
ich eben mein — 
derbud“ ganz zerriifen habe!“ 


- 





Preußiſchen 
Wedel⸗Piesdorf 


Börlennotirungen. | 


Ehicago, ben 12. Xuli 1915. 

Die nahitebenden Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- | 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittand, wer- 
‚ben der „Abenbpoit“ „aunlich von der Ge- 
treidematler-Kirma E.W. Wanner & 
Co. Euit: 706, Continental & Commer« 
ſcial Bank Blda., aelieiert: 
Ooch. viiedria. U Verm. Schlutzpt 





Weizen — 
Juli 61414 $1.00% $1.10% $1.08% : 
echt .. 1.03% 1.02% 1.03% 1.02% 
De .... 1.00% 1.05% 1.06 1.05% 

| _ Mais— 

Juli — 7 77% 70% 

echt .. 4 15 ‚73% 3-74 .73-% 
Des 64% 54% dm 14-5 
Hafer — 

Juli su A 48% AS 474 
Sept .. 48 374 BT IT 
DE. 30% .3u1% 30, 30% 

Spyed— 
Es :.; - — 15 

‚get „.15.02 15.10 15.12 15.4 
Dt ....15.59 15.30 15.30 15.7 

edmali— 
- - 8,32 
Ssevt .. 8.50 8.0 832 AT 
EIN ... 8.66 8.52 8.52-55 
Kipphen— 
Sull ... .— Y { 9.05 

echt .. 9.02 0.82 0,82 10.05 

Dt .„...10.05 9.77 10.80 


Anferdem liefern E ®. Bogner | 


& Go. den folgenden Eituationsbe- | 


ridht, jorwie als heutige Shluf- 
notirungen: 
Beisen Mais Hafer Sped Schmala Rippen 


Sult „81.09 767% * 14.55 805 9.00 
zepi u 02% 72% >7 * 14,55 8.2 v. vi 
Des .. 104% .03% ‚38% — 


Nahdem gegen Shluf hir Börfe aus 
|Kanjas City die Meldung fam, daß 
“ |dort Baarteizen um 5 Cents gefallen, 
gingen audy bier die in den Anfangs 
jtunden geitiegenen Preife herab, Juli: 


der mweizen von $1.111, auf $1.09. ro: 


‚bifionen fteben jegt niedriger, als feit 
vielen Jahren. In Kanjas it der 
Meizen in derhälfte des Gebiets ge- 
mäbt, und in fpäteftens 14 Tagen 
wird im Süden der Weizenverfandt in 
\pollem Gange fein. 
‚über den Etand des Maifes lauten 
I Hafer augenscheinlich feinen ernitlichen 
Schaden zugefügt. In New Port 
murde heute nur ein unbedeutender 
Poiten von Weizen ins Ausland ver- 
Ifauft. Die Abnahme des fichtbaren 
Vorrats an den verfähiedenen Getreide 
forten war nicht fo groß, wie erwartet. 


H, | Droduftenbörfe, 


Das Seichlift im in Coutb Water 
Straße war heute recht lebhaft, und 
wurden bejonders Früchte und Ge 
'müfe vielfach begehrt. 

Butter traf in aroker Menge 
‚ein, dody erwies fih die Qualität 
‚vieler Sendungen als nicht ganz ein- 
wandfrei, weshalb ihre Empfänger 
fie. zu der niedrigeren Notirung 
möglichſt raſch abzuſetzen ſuchten. 

Auch Eier langten in größerer 
Menge an. Die anhaltende Knapp— 





heit von Raum in den Kühlſpeichern 


erwies ſich jedoch Spekulationskäu— 
ten binderlid, und fiel der Preis 14 
Gent das Dutend, 


Geflügel wurde zuden geitri- | 


gen Preiſen verzeichnet. Die Nad)- 


(frage beichränfte ji fait nur ganz | 


(auf Hühner und „Spring Broilers“, 
| Kartoffeln find zur Zeit 
nicht überreihlid vorhanden, E38 
iind jedody aröhere Sendungen an 
gemeldet, und dürften die Breiie 
nad deren Eintreffen weiter herab 
geben. 

Die folgenden Breiie nelten für den 


Großhandel. Beim Gintauf Fleinerer 
Ouantitäten iind d’e Breiie etwas höher. 


!MHolfereivrodufte. 


—* Butter. 
GMolirungen von Bahne F Tom, 159 Bel 
Zoutb Water Strae.) 





Creamery“, erira, das Mund. .$ 0.2014 
„Ertra Firſts“, das Blund...... 0.26 
„Sirene“, 0.24 —0.2 
„zeconde”, dad Plund. ........ 025 0 —0.23% 
Dairies, „ertra”, das Bfund.... 0,26 
„Sirlts"“, Dab Blund.....on00..s 0.22 —u,24 
Seconds", das Klund.uun.nn 0.20 °—0.21 
Radwaare, das PluNnd.unuunnsss 0.17 
„Ladles“, Das Pund. nr 0.21 —0,21% 


Wrozchbutter, das Pfund... 0.22 —0 
(Kreite fie Srocerd: „Ürcammery“, erica, Stübel 
3Uc; in Biunde abgewogen Sic.) 

Gier. 

(Rotirungen bon Babıe & Tom, 150 Belt 
Zoutb Water Ziraiie,) 


’ 


Fred Firlıs“, das Duremd.... 0.161%-—0.10% 
„Drdinarh Fiılts“, das Tugend 0.16 —0.10% 
Gemiſchte Waaren, Ktiſten einge 

ihlojien, das Dubend........ 0.17 —0.17% 
„Dirties“, das Duyend. ....... 0.1518 
‚Eheds*, das Dubßend. ......... 0.14 — 0.15 

(Eier für Groserd ungefähr 2c böber.) 
Käſe. 

(Molirungen von der Naſeborſe.) 
Nabumäie, „Iwins”, das und 0.12 —0.13 
„Woung America”, das PBlund.. 0.15% —0.10 
Long Horns“, das Wund..... 0.14% —0.15 

Daiſies“, das Pfund. ........ 0,14 —0.14% 
\Brid, das Vlumd.enununeeennnnen 130,14 
Schweizer, rund, das PSlund.... 0,17 —0,18 

do, „Blod”“, das Rtund...... 0.16 —0,10% 
Limburger, 2 Plund Zrüd, u. 0.134 —0.14 

do,, 1 Plund Stüd.. 0.14 —U.11% 

Geflügel un und Fleiſch. 
Gleilünel (Tel (lebend). 
(Notirunaen von Icpfen & Viurmanı, 226 Belt 


Zoutb Ssater Straße.) 
(Die Preife nelten nur fire fünf Yattenfilten oder 
mebr, Einzelne Yattenfilten ec > Bſd. hober) 


bübner, das Fund. — 0.14 
„Zpring Broilers“, * 11; Pid 
wiegend, das Plund. 0.18 —0.18% 
do,, Is—) Rid wiegend. "Eid, 0,21 
ı Zrutbübner, lebend, das Ki ınd, 0,11 
bäbue, Da6 Klumd. „.urun.n.00s+ 010 
Spring“ Enten, das Pund. = 0.16 
Alte Zauben, Icbend, Dubend,. 1.50 
Indian Hunner Enten, „Hund. 0.14 
Sprina” Sänie, das Plund.... 0,15 
Alte Sänfe, Bſund ...... 0.10 —n.11 
Berlbübner, das Dubpend, ....... 3.00 
Aite Zanben, lebend, AupenD.. 2.00 
dv., tot, das Dubend. ...... 0.75 
„"uuabs“, Icbend Durtend. — 200 
do:, augerichtet, Dubend. ...... 2.00 —3.U0 


Kleine, magere, weniger. 


Geflünei (troden nerupft), 
Irutbühner, je nab Qualität, 
— 7 * 548 
Ganſe, das Pund. 
Enten, das RPfund 


Geflügel (aebrübt). 





Niomer, 4 Plundb ı, mebr, Bid 0.16 
du, „Zprings”, das Rhırmd.. 0.15% —0.10% 
(Zur Rotis für Geflügeliender! Kur guic 


flciihige Tiere find bier verfäuftic.) 
Kälber (aercılachter;. 


| (Rotirungen bon Iopien & Murmann, 226 Welt 


Soutb Water Ztraße,) 


>0 so Flund Gewicht, Bid... 0,12 —0.12% 
60— 10 Fund Gewicht, Bid... 0.12%—0.15 
P0—100 Blımd Gewicht, id... 0.13. —0.14 
Ausgeſuchte älber, fımdb........ 045 


Kälber imnehäntet.) 
| Kuülder, 3c bis Sc das Plund miedriger ala um: 
gchäutet 
Nindfleiih (zunerichtet.) 
(Rreife ve. „Armour & Company.) 


' Rippen Wr, 1, Bund. ..... $ 0.15 
do, Nr. 2, —* fund en 0.14% 
do, Ar. 3, das Plund........ 0.10% 

„Loins”,; Nr 1, das Brund..... 0.17 
do., Nr. 2, Das Plumd. secure 0.10% 
do., Ar, 3, das Ylund.. 0,12 

[Em . Ar. 1, das Shund.. 0.13 Ya 
dbo,, Nr. 2, das Bund. ....... 0.13 
do., Nr, 3, das und. ....... 0,11 

| „Ebud&*“, Mr. 1, das Plund... 0.09% 
do, Nr. 2, das Piund 0.00 
do., Nr. 3, das VBfund 0.05% 


PBlales“, Nr. 1, das Blun 0.09 
do., Nr. 2, das PBfund.... 0,09 
bo., Nr, 3, das PBlund. .... 


Schweine ( Augerichtet). 
ı Sefunde Schweine, das Pfund.. 0.0714 —0.08 
"Kerfel, %5- W Rd. Ge t, Ri 0.08 -— 0,10 








Die Nachrichten | 


| Rinder, 


0.05% | Thweine, 


12—20 Bund Geroidt.uuuuurune 1.50 —2.50 


Friſches Obſt. 


Aeptel. 
(Notirungen don Al, Biron & Co, 177 Belt 
Sa. Beier 5 Gisabe. ) 
Neue, arün und Kcm . 100 —2.50 


| Nusgelucte, "any son. 2.3) —=8,00 
Illinois, Kite, 4 Buhbel ....... 0.35 —0.50 
TH Te 727 0.60 —0,85 
Avielwein. 
115 Gallonen Yab...on00000:00000 2.25 
Erdbeeren. 
(Nosirungen von Wahne & Low, 159 Welt South 
Isater Zırabe.) 
Mibigan, die Sille....uununnn... 0.75 —1.00 
Wiusfegon, Hiite, 24 Suaris.... 1.00 —1.25 
nun. 100 —1.25 
Stachelbeeren 
Bine. 16 — 0,60 —1.00 
Sn Körben, 1 PBod..nurur.2..0. 0.50 —0.60 
Nobannisbeeren. 
A 200 —250 
Seidelbeeren. 

Indiana, Hiite, 24 QDuaris...... 4.00 
Veorgia, Kilte, 24 Quaris...... 2.00 —3.50 
Brombeeren. 

Sltinois, Stute, 24 Quarts...... 150 —1.75 
Indiana, 24 Uuarts..zunenccene 1.00 —2.50 
Himbeeren. 

Rlitc, vote, 24 Ouarlß....0..... 20 —2.50 
DO. WERBBEBE: vnnnuonnnunnieie LED MER 
Dielonen, 

Gantaloupe, Kilte von 45...... 1.00 —2,50 
Rötlihe Melonen, Kiite don 15, 
SIANdAaTd zu... 050 —1.0 
Wailermelonen. 


| Norirungen bon Emital & Saufen, 135 Weit 


South Kater Straße.) 
Florida, das Stud. ...0. 020 0° —0.40 


Nüfie, 
(Mottrungen von E, CE. Bierce & Co, 71 Belt 
 Eouib Water Strabe. 
Die Saiſon iſt voruber. Bie Zuſuhren haben 
augeburi uud icineriei Kadyıvage madı fi bes 


wmersbar, Die od borbandenci geringen Bor» 
rate werden au nomineiten Breiten angegeven. 
"»amuplerne, Das blund. ....... Sb —U,37 
Silacwionmutfe, Das SruNd. .... Ud5 —U4U 
trasbmandeiu, Das Blund....... V15 —U,2U0 
Mandeln, Da9 BIUMd. zuunununer 0.38 
poramnupferne, Das Bfund. ..... V.45 
Kalifornifches Objt 
Kaliforniſches 
Keruobit, 


(Rotirungen don U, Biron & Go, 177 Belt 
South "Water — 


Orangen, Ravels, die Niſte... 3.75 —4.00 
Tangerinen, * uns 1.75 2.25 
Grape Fruit, Florida. ......... 1.00 —3,15 
glironen, Die Mille. zuurunsnunnes 2.0 — 600 
BE. TEE Saisonen 1L.W —12.2 
strigen, imwars, 15 zuaris.... 1.60 —175 
Do., weiß, Stille rennen DD 7 —1,U0 
do., Jauer, in HÖLDEN.. .anee- 0.75 —⸗. 
Dirtihe, a WBulbelsstorb. ....... 1.00 —1u0 
Aprifoien, stille, 4 Morbe .... 1,40 0 —1,50 
PBrlaumen, stille, 24 Quarie.... v0 —1.00 


u *» .r 
Friſches Gemüſe. 
(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
groherer Mengen.) 


Urtiiholen, Talilorn., Faß. .....$3.50 —5.00 
DO. BIER, Msauunnscnesennnnee 1.00 —2.00 
Diatijalat, Aubel...coooonssseese v. 10 
do, große Aiſte26*6* 0,10 
Biumemohl, Ilinois, —* 0. 0 —.0 — 
dv,, Nanltaee.. V.60 —.7 
de. St. Louis, — ...., 0.25 U) 
Stohnemraut, 12 Birndel. : LUT—U.1U 


Borce, Da5 Bündel. .urusuursnnne 15 7 —U.25 
Champignons. Karion Al...... 1.00 
do., winneicta, as — ODa0 —m—0 — 
Andere Sorten von. 0.25 0.50 
Eierpflanze, vonitiana, vanipet 0.50 7 —U,T5 
Endibientalat, Youiliana .... 1.00 —1.10 


do,, imp,. franaof., in störben 
von 1U—2U Bid., das Bid... 0.20 —0.25 
do,, Xouiliana, — gros 


bes Hab ..- s:an0s0000 410 0 
Erbien, New Hort, 1 Bulbel.... 0.50 —U.75 
D0., Zllinold, El. .ooonnnc0ss 0.0800 —0.75 
Grüntobt, Kesiiudh, große Krate 0.40 —u,50 
dbo., Jllineis, Graic, 100 Bid. 0.75 —1.0 
bo,, neuer Diliiilippi......... 0.40 °—0.50 
Surfen, DaB: DUBEND. aooononcse 0.10 °—0.20 
Hubbard Zauaib, Hab..... 0.75 
Karroiten, Xouiilana, damper.. 0.10 —0.25 
bo.. Jllinsis, 100 Bündel.. 1.00 
ſtnoblauch, der Strang.......... . 0.50 —1,06 
do,, italieniiher, Btund...... 0.10 ° —0.12 
Kobirabi, Illinois, 100 Bündel, 1.25 
Kopffälat, Kanfalce, KKiite...... 0.50 —0.60 


bo., Illinois, Stübel.......... 0.40 °—0,50 
do,, Midigan, Hilte........... 0.15 —0.25 


ı WVais am Kolben, Xouifiana, Fab 2.25 —2,50 







D0., NAMDEL, DO. zrr04.. 
do,, Illinois, —— 
Maioran, 12 Wündel.. 
m teerreitig, Hamper Rx 
bo., bie/iger, 12 Stangen. 
do., bicfiger, Aund.. ... 
Mobrrüßen, in Säden. 
‚ gewalßen, Ktübel 
—* New Orleans, "a 
_do., Sanrer, Faß.. 
Oyiterplant, das Durken e —(0,40 
Paltinalen, der Stübel.. .. ... 0.00 
⸗ : 0.45 —0.50 

















Beterftlic, Illinois, Hamper.... 0.25 
do,, Youllana, das Fab. . 0,50 —150 
Veterfilienwurzel, Stübel . . 0,50 
Pichler, Yorifiana, silte........ 0.50 —0.75 
bo,, slorida, arobe Gratc..... 0,00 
Pichferminge, c 0.10 —0.25 
Nadieschen, Zllinois, Bırıbel.... 0.50 1.25 
bo,, 100 Bündel, 00 0.75 70 —1.00 
Koienfohl, das Duari. „oo. 008 —B.10 
do,, in 100 Pund Drums... 1.00 —0,00 
iotfobl, das aß. ..... ... 22 —2.50 
Nüben, Allinois, 100 Bündel... 1.25 
Nettine, Ichwarse, Die Siite...... 0.35 —U.40 
»v., Do. Der Ead...u.... 0.50 —0.80 
do, Youiltana. Fab.....u... 2.50 —3.00 
bo, Rew Drlcans, Faßb....... 150 —2.00 
DV. DO. SDAMDOE. uusnnnennee 040 —0.00 
Nbabarber, falit., 3U vi. — 1.10 —1.25 
do, Stanfafee, "sifte., ...... 1.10 —L1.1ö 
bv., Wiichigan, Bündel. ....... 0.20 °—0.25 
Rutabagas, fanadile gelbe, Bu. 0.75 
Salbei, 12 Bünbel.. 074—0,10 
Schneidbohnen, Indiana, Storb. 0.50 
do,, Milltiffippt, 4 Builbel.... 0.50 —0.75 
do., Sllinois, Korb.. 0.40 —0,50 


| Ebmittlaud, ım Zövien, i i Die. 


I 7 7 — 050 —0 00 
dv. lofe ... . ..... 0,45 70 —0.50 
Zellerie, Micagan, 1.00 —1.25 
do,, Sllinsis, 44 Buibel....... 0.50 —0.00 
Zchleriefobl, Wibigan, Kilte.... 0.65 —0.75 
Shallois, Youifiana, Fab....... 300 7 —5.00 
do,. 20 Did, Faß Hanner.... 5.00 —7.00 
zpargel, Ditawa, Stille. ........ 0.75 —1.25 
do,, Jllinois, 24 Bündel... 0.50 —0,75 
Spinat, t, Youis, die Kiite.... 0.10 —0.25 
UT... EEE . 0.25 
Ziühfartoffeln, New Serien, 
(Niln dricd), Hamper. ....... 150 —1.75 
do, Delaware, Hamper. ....... 1.40 —1,00 
do,, Illinois, Hamper. zuuons.. 1.40 
zomaten, Teras, die Silte...... 0.25 °—0,00 
Do,, Tenne fer . nn (506 70,00 
Wachsbohnen, Lor ıiftana un 2 2.75 


Igalferfreife, das Tal. 


Ysermutfrant, 12 Pindel noRsap00 0.05 —1,10 
jiwiebeln, arime, 100 Bündel... 3.00 —4.00 
do,, do. rote, der Zad..... 0.40 —0,50 
do. acive, der Eat.......... 065 — 7 
do,, neue, Texas, Nr. 1, gelb. 0,75 
DV Da, BE Boonnsemnenscnr SEE MER 
— — — 1.00 —1.10 
DO. BO, 66 —0,75 
Bohnen. 





Grüne DVobhnen, Samver........ 1.50 —3.50 

Wachs bobnen Hamper ...... 1560 — 
do. Ar. 2 osnon000n00e 1.55 340 

Note Merendohnen — 3.25 j 

„Kca Beans“, bandaepflädt.. 3.18 8 
do. ge wöohnliche so... 3.00 —1.15 

Braune, ſchwediſche länglide.. 350 —4.00 

Rartoffein. 


( Ziarfs Co, 192 N, Elerf ir.) 


Waggonladungen.) 


kord Starolina, das Fab........ 18 
Sirginia, Das Fah..... nt 
ieras und Youifiana, Buibel.. 0. 50 — 





ı (Die Bretie gelten nur für den Großhandel.) | 


Getreide und Sen. 
(Boarpreiie.) 


Winterweizen, Wir. 2, bart, $1.40; Nr. 3, vot, | 
s1.22 1.20 
Mais Zampie Grade”, 75—78c; Ar. 6, ge 


miiht, T8—7S%c; Nr. 4, aemiidt, 78% 


7812c; Wir aemiiht, TSR—TN&c; Nr. 
2, gemilcht, TS%— Tin; Ar. 6, gelb, 78%c; 
Air. 4, gelb, TRisc; Ar, 3, gelb, 78%c; Nr 
gelb, Tr—Tilic; Ar, 3, weiß, Tor; Nr 
weih, 70—T0lsC 
Ha'er. Zample Grade”, I—i2%c; Nr. 4, 
woeri ee Nu weiß, 72% 
ut Ztundard*, DIy—iic; Nr 2 
wei —* B3*6e 
Die geſtrige Anfuhr von Beizen für den bie: | 
fi —5* beirug 15,000, von Wiais 111,000 
Vurlbels Seribidt von bier wurden 111,000 | 
Yu, Weisen und v0,000 Bu. Mais 
| Gerite „Kaltina” 214 70c; Feed", 70— 
le: „Zercenings A? 
| Nonaen. Lg Grabe”, $1,11; Nr, 2, $1.12; 
1.12 


| gebt. — Ztraiabt” 85.00-—$5.75 das Fak: Nop- 
genmeb!, $5.50—$5.80; „Firft Klears“ 85.25 


—85.50 


|Sen. «Berfauf auf den Geleilen.) Welle Zi. 
50—183.00; 
Nr. 2, Zimotbu, 16.00-10.50; beites NWl- 
falfa, $18.00—18.50; Nr, 1, $17.00—17.20: 
Sir. 2. 815.00—16 00: Radben. 85.00—0.00 
 Nleeiamen. 


motbb, 18.50—$10.50; Nr. 1, 17. 


„Gafb Lord“. $8.50—$13.25 
Zimotinfamen, „Calb Xot3”, $7.00, 


Schlachtvieh. 
310.2330 pro 100 Pund; 


Stiere, $7.75—8$0.25; 
37.85; Sullen, $5.50—$7.50. 


u te "Tleiiberwaare, 
ansaewäblte Ferfel. 86.25—$ 





Nange mes” 
GEmes”, 85.00-—$5.7! 5: ‚VBuda“, 
85.00; „Aatide 
„Range Lambs“, 
Zambs“, 


Oel, Bu * Alkohol. 


Perfection, un ! * uch 
Zeadlight. 115. 00000000000 000000. 
Napbida zuuunsnnnunennnennnnenee 


— 


226 


bladet“ 
der geradezu 


ſchichten dort 


umfang offenbar 


Gute bis ausgewählte Stiere, $0.25— 
miitiere bis aute 
Chladtiübhe, $5.10— 


Mittiere bis aute, $6.05—$7.10 pro 
1% Pimp; gute bis ausgefuhdte (Mittelae 

wicht), $7.15—8$7.35; mittlere _ bis ausge: 
$7.50—$7. 1 aute 











— — 






N. 

820.00 bis 835.00 
Gowns und 
Kleider; zu 89.75 


Kleider für jede Gele» 
genbeit, in hellen und 
dunflen Seiden, Nets 
u. geblümten Taffeta 
und Radium. Im— 
portirte weile und 


farbige Ratings — 
ichwarz und weih ge 
ftreifter Chiffon, mit 
weißem Gombination 


Tafieta, blaue und 
ſchwarze Voile, — 
„Draped Over“ 


Roman Streifen und 
Dotted Satin Drop“ 


Seide-Hemden — 
ſpeziell morgen für 


$9.75 


810.75 Balm Beah Suits, 


Coat Modell, 


815.00 fhwarze Taffeta Seide Suits, 810.75. 


815.00 und 818.00 Seide- und Gloth Suits, 
fortirt in Moden und farben, 36.95. 


815.00 N ovelty Top Goats 


ſortirt in Facons, 


86.00 Taffeta- und Gorduroy-Goats, 83.95. 











„Range Wetbers”, $5 


„75 
Nibeters”, 86.00— 80.75; „Mearlings“ ’ 
Be 86.00 188 .00; | 
25—80.00; 


„Nange dearlings 


Yambs” s 


$6.00—$7.50. 


Eocene . ... .. 
Maſchinen ⸗Gaſolin —...*4 
Teinfamen⸗Oel, roh, im Faß.. 
gereinigt, do —.......... 
— ——— in Bahr fund — 
m Yab, Blun 
* Schellact, —E $1.30; 
‚40. (Beilibnahme bon 5 und 10 Sallo: 
liessen 5c die Sallone niedriger.) 
180-gradiger denaturirter Allohol in Faſ⸗ 
fern, die Ballone. „ur * 
O5-aradiger Solzalfohol, in Fäliern, Gall. 0. 49 
(5 u. 10 Gall, tannen Tec die Gallone höher.) 


arbiger 


Aftienbörie. 


Nachftehend die Verkäufe 
biefigen Attienbörfe während der leh- 
ten Woche: 


Berfäuie, Ho. Niebr. Zchlub⸗ 


Ultien. 

er. Tan, Eeb...... 50 101% 

Zbipbuilding. „156 37 

‚„ bevorzugt ..... 70 12 

Rneum, Zool...o5 »7 

Ndys., Zeries 1220 54 

Serles 2......300 23 
Zerie$ 4.......100 114 
Gommonw. Edifon . 148 1. be 
Diamond Math ..... 35 057% 

2, & MR, beo, WW 110 
Aard, Deb.. Di 112% 

P»iscuit ... 40 120 

Kational Carbon .... 5 140 
I geoples Was ........318 11044 

Serdbice ...... 15 52 

bevoraugt u... 1.38 un 

DE ner 20 

Rocand .....202 146 

Ztewart-INarner ...3331 N 
zwi & W0..0.000..1782 11514 


Garbide .......30U 101% 
Sle2l. oon0nc...110 30 


Bonds. 

Ebic, Eitb Ru. 58... 97 

Do ee 
Chi. Aus. inf, 4s... 37 
Ebic, Tel. 58........100% 
Goninon. Edition 58 100% 
Ghic. Was de ....10082 
Metrop. Eleb. 48.... 73% 
Gudaby 58, — — 
Inland Stee r 7 ....301 
Daden Gas Ds 043 
Leoplce Wa > 100 


Zide Eleb. 440. 384 
wift & Comnp....... VG 


— — — — 
Wie die Deutſchen 
Provinzen draugſalirt werden. 


Noch ehe die baltiſchen Provinzen 
unmittelbar vom Krieg bedroht waren, 
hatte man dort auf Grund des Belage— 
rungszuſtandes eine j 
Maßnahmen getroffen, 


nochſichtiger 


Strenge 


ſich der 














ZH Stamps FreeWit 
Entrances State. Jackson andVan Bu: 











































































85. — bis 
Kleider zu 82,95 
und 3u 83.75 


1000 Kleider — aus 
—* n und farbigen 


faney Novel⸗ 
ties, weißen Nets und 


>. mit Novelty 
Quafer Organdie 


M ufter in Stirts ist 


in allen Größen. — . 
$5.00 bis $8.00 Wt.; 


- 9295 um 
375 


81.50 weile Gabardine Wajch-Stirts, 81.00, 
Neue „Podet“ Dioden, mit Perlfnöpfen bejetst, wie aud 








Spezieit für mon für morgen, 

„Bein-1* Hauskleider zu 31.00, \ 

Swlirze und Kappe, gemacht aus ausgezeichneter Qualität geſtreiftem 
Gingham, in aſſortirten Farben, alle Größen. 





81.00 weiße Duting Sfirts, An Ratine, 
| ‚in allen Längen. 

= Waſch-⸗Skirts, 
i breite „Wale“ Pique, Ratine und Golfine. 


S1. 50 Leinen Graft 5 Auto C we mit Convertible 

















0,75: „native | eilig in den Nebenräumen oder jchli-! 
hen ſich erſchreckt 
davon. Unter Aufwand großer 
Gebärden erklärte die ruſſiſche Dame 
dem Poliziſten, ſie habe ſoeben gehört, 
wie man deutſch redete. Von ſämmtli— 
0.05% hen Anmejenden wollte natürlich Nie- 
| mand der Verräter gewefen fein; alle 
Beihuldigung, 


dur) die Hinter- 


Das Bild 


Sie Kiffen Il. 


nad) einer der jüngjten PRhotogra- 
Del ausgeführt auf ge- 
ipamnter Leinwand — ein Bild 
von wirflid Fünftlerifhem Wert! 
Zum Andenken an den Heldentampf ? 


Deutjchlands 
Ungarns und an die Treue 


$5.75--$10. 00; 


0. 10% | berneinten 
O1 man machte fi auf die Suche 
|dem Verbrecher. Aber die Bemühungen | 
ber Polizei und der patriotifchen Ruf 
, | Tin waren vergebens, 
[chließlich gezwungen jah, die Unter- 
fuhung einzuftellen. Die eifrige Dame 
wurde daraufhin höflichſt gebeten, ſich 
zu entfernen. 
In Riga ſind die deutſchgeſinnten 
an der Bewohner auf den guten —— ge— 
fommen, fich nunmehr f | 
\degrüßen. Sie tragen nämlich alle eis 
nen Zettel aus fefter Bappe 

auf dem in großen Buchitaben „ 
“10 Morgen!“ vermerkt ift. Diefe Begrü- 
ziehen fie hervor, fobald 
der Straße 





fo daß man fid Deiterreich- 





RKoftet ohne Aahmen, einen 
Bollar ($1) das Stük, 
mitKahmen zwei Bollars (82) 


Wer einen Dollar ausgibt für ein 
Bild ohne Rahmen, erwirbt fi) damit 
ein fchönes Andenfen an diefe große 
Zeit umd gibt gleichzeitig 35 Cents 
für die Zwede der Hilfsgejellichaft; 
wer ein Bild mit Rahmen erwirbt, 
gibt GO Gent zur 
Not und Leiden, die der furdhtbare 
Kampf unjeren Stammesgenoffen in 
und Defterreih-Ungarn 


| Bungsto rte“ 
fie einen Betannten 
treffen. In den Gefchäften, 
j und fonftigen 
Gebäuden hängen große g 
tafeln, auf denen in weithin ſichtbarer 
Schrift zu leſen ſteht: 
deutſch zu ſprechen!“ 
Das Eigentum der baltiſchen Deut— 
ſchen, die ſchon i ſſiſ 
> | Untertanen find, ift von der Regierung 
1>% | beihlagnahmt worden, und viele von, 
‚ihnen find ala Gefangene nad) Xnner- 


öffentlichen Linderung ber 





bringen muß. 


Die „Kaiferbilder” find zu haben 
Geichäftsitelle 


Abendpoſt Co, 
223—225 ®. Wafhington Straße. 





»5 |ober Perm 
gun * Deutſcher muß wenigſtens 40 1 Ku 
| ruffifcher Untertan gemwejen ſein, um 
4 |einigermapen unbebelligt und in Frrie- 





Wurz’n Sepps 
‚El deulfdes Jamilien-Lokal 


715 NORTH AVE. 


Münchner Küche. 
wu Neun Bi 


% | Schwierigkeiten haben auch die balti- 
schen Gutsbefiter zu fämpfen; die ge- | * 
ıringjte Gelegenheit nimmt man zum | 
Anlaß, fie in jeder erdenklichen Weile 
zu beläjtigen. Mit verfchmigtem Lä- 
chen lejen die dortigen Bauern in ih 
ren lettiichen Zeitungen 
gehaltenen Artitel über Prozeffe, die 
'um Pferde der deutfchen Gutsbefiter 
Man hat fie nämlich 
ger ‚in dringendem Verdacht, daß fie mit 
ihren deutfchen Angehörigen zu Spio- | 
in Verbindung 
Eine wahnfinnige Angft hat man vor | 
den deutichen Luftfchiffen und die toll: | 
ften Gefchichten über fie find im Um- 
lauf. So erzählt man fich 3. ®., Gut2- 
‚befiger hätten Geld und Materialien 
nach Deutfchland geliefert, um fich ae- 
gen Luftangriffe zu ſchützen. Einmal 
i einem Martttag 


Wu Neun! u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
| < Orcheſter. 


in den Oſtſee— 


geführt werden. 





Reihe 

die mit 

durchgeführt 
wurden. Ein Schwede, der durch lang⸗ 
jährigen Aufenthalt in diefen Gegen= | 
o \den Land und Leute 
(Die Yreite geien nur bei Mbuabme von | hat, und der nun in feine Heimat au: 
| rüdgetehrt ift, gibt im „Spenäta Dag: 
eine ausführlide Scilt g 
unglaublichen Verhält— 
niſſe, in denen die baltiſchen, d. h. die 
urſprünglich deutichen Bevölferungs- 
während des Krieges 
So iſt es, wie ſchon bekannt, 
ſtteng verboten, 
Sprace zu bedienen. Der leifeite Ver: | 
ſuch, deutiſch zu fprechen, hat eine@eld- 
|ftrafe von 3000 Rubel oder drei Mo- 
nate ſchweren ruſſiſchen Kerlers 
Folge. Aber ſelbſt dieſe Strafen genü— 
gen zur Abſchrechung nicht; denn man 
hört trotzdem, wenn auch unter Wah— 
rung äußerſter Vorſicht, häufig deut— 
ſche Sprachlaute. Das hat ſchon öfters 
zu luſtigen Vorlommniſſen Anlaß ge— 
geben, wie jüngſt in einem großen Ko— 
lonialwaarengefhäft in Dorpat. 
befanden fich viele Kunden, von denen 
fih einige flüfternd auf deutfch unter: 
bielten. Dadurch fühlte fich eine ruffi- 
iche Dame von anfehnlidem Körper: 
in den geheiligten 
Gefühlen ihres Patriotiämus gefräntt, 
benn fie öffnete fofort 
und rief nad) der Polizei. E3 entftand 
ein unerhörter Auftritt. Sogleih fam 
ein Mann bes Gefehes bineingeftürzt. 
Die Berläuferinnen verfrochen fich | Reppelinen die DOrientirung au erleich- 


Beginnend am Freitan 8 Uhr Abends: 


TEAIEARL3S-—- 


PAIN’S 


Tenerwerf-Stüd 


PANAMA CANAL 


nageziweden 


fennen gelernt | enerwert_ a altabendlin—600 


| RADRENHEN 


ZSpezial⸗Preiſe 
I EEE ET IE 


Prittw., € Samst. und 
Sonntag 8 Uhr 


25e und 50€. einichl. 


— — — — 


MORGEN 


tern. Gleich a natürlich die Poli— 
zei herbei, deren Unterfuchungen jebod) 
zu feinem Ergebniß führten. Ueberall 
hat man die Schorniteine auf den Gü- 
tern gemeffen, und man hat auf den 
Dächern lange nachaeforfcht, da man 
das Vorhandenſein 
ſtationen befürchtete. 

Verwundete und Soldaten 
in dem Kriegsbild 
ſt; aber es iſt ſtreng verboten, mit 
ihnen Dinge zu beſprechen, di 
Krieg angehen. 
deutſchen Einbruchs in Kurland war 
die Beſtimmung erlaſſen worden, alles 
in einer Entfernung 
bon den Eiſenbahnlinien dem Erdbo— 
den gleichzumachen. Schon die ruſſi— 
ſchen *—* unterliegen ſtrengſter 
ſo iſt es kein Wunder, daß sie 
Phmedifchen Blätter, 
werden, oft durch Druderfchmärze völ⸗ 
lig unlesbar gemacht ſind, wenn es der 
zogen hat, in verein⸗ 
fach ganze er 

(2 


war in Dorpat warten — ml. 


eine Kuh durchgegangen und hatte 
auf den nabeliegenden Domberg bege- 
ben, wo fie ae i 





umherſpazierte. 
Mit Windeseile verbreitete ſich das 
Gerücht, ein Zeppelin, voll beladen mit 
Kühen von einem benachbarten Gut, 
habe beim Ueberflegen des Domberges 
einen ſeiner vierbeinigen 
verloren. Die aufgeregte Bevölkerung 
an dieſes Ammen— 


von Telefunken⸗ 


glaubte natürlich 
märchen und geriet nur darüber 
daß die Rah 
Sturz aus ber Höhe feinen Schaden | 
Einige ganz fluage 
‚Leute wollen fogsr das Muhen aus 
‚der Luft.gehört haben. Die Einheimi- 
‚fchen benußen überhaupt gern jede Ge- 
den Bermal- 


jelbftverjtändlich 





Für den Fall 
\aenommen hatte. 




















um fich bei 
tungsbehörden über 

zu  befchiveren. 
| Gutshof lag 3. ®. ein gr 
frifhen Kalts, der im Sonnenfcein | 
weithin leuchtete. Sofort witterte man 
Verrat und alaubte, e3 fei ein Signal 
für die beutfchen Luftfchiffe, um den 
































oßer Haufen 











die Labentür 


























Zenfor nicht vorge 
fachtem Verfahren ein 
ten herauszureißen, 




















ew Bart. — Allerlei Attraltionen, 
it9. — Allerlei Atiraltionen. 

art. — Nllerlei Attraktionen. 
7 rien. — Mabis Symphonie- 


. — Burleste, 
za Houje, — „The Lady in 


„aut Diver Toon.” 
„Beg 0’ My Heart.“ 
ouje. — Jeden Abend und Sonntag 
ag Konzert, 
niepp, 715 North Ave — Seben Abend 


z 
3 ——— Nachmittag Injtrumental und 


Das Sängerfeit in Omaha. 


Wehe Feitlonzerte in den Tagen vom 21. 
bis 24. Juli, 

Dmaha und der Sängerbund des! 
NRordweitens Iegen die lekten Sand |: 
an die Vorkehrungen zum 26. Bun- 
desfeſt des Sängerbundes, welches 
vom 21. bis zum 24. Juli in der 
Königin des Weſtens“ abgehalten 
werden wird. Fünf große Feſtkon— 
Ferte mit geſchmackvoll zuſammenge— 
ſtellten und künſtleriſch reich ausge- 
Itatteten Programmen wird das Feit 
bringen, Genüfie, die in der Ge- 
ſchichte der deutſchen Sängerbünde 
Amerikas ihres Gleichen ſuchen dürf— 
ten. Nie zuvor ſind für ein Sänger— 
feſt ſo viele und berühmte Künſtler 
und Künſtlerinnen verpflichtet wor— 
den. Sechs Künſtler von der Metro— 
politan Opera Co. in New Nork find 
geivonnen, außer den bedeutenditen 
Einheimischen Solijten und einem gro⸗ 
Ben Feitorcheiter. Natürlich werden 
die Bundeschöre wieder die Haupt- 
anziehungsfraft ausüben, aber aud) 
"der Kinderchor ijt nicht zu iiberjehen. 
Diejer wird ein Botpourri von deut- 
ächen und amerifanifchen Liedern vor- 
tragen. Die Leitung der Konzerte 
liegt in den Händen von Herrn 
Theodor Kelbe von Milwaufee, Pım- 
desdirigent, und von Herrn Theo. 
NAud. Reeie,.. Omaha,. SFeitdirigent, 
zwei der bewährtejten deutihen Mu- 

-Sifer und Dirigenten des ganzen 
Zandes. 

Das Felt beginnt am Mittwoch, 
dem 21. Suli, mit großem Empfangs- 
fonzert de3 DOmahaer Feithors und 
dorfiger EColijten; für den Donners- 
tag jind eine Künſtlermatinee und 
das erite Bundesfonzert mit einem | 
Mafjenhor von 2000 Stimmen an- 
gejegt; für den Freitag eine Matinee 
mit Kindermafienhor von 2000 
Stimmen, und das zweite Pundes- 
Maſſenchorkonzert. Am Samstag 
ſchließt das Feſt mit Feſtzug und 
Volksfeier. | 

Als Solisten werden ı. a. mit-! 
wirfen Frau Sulia Elauiien, Frl. 
Ehrijtine Miller, und die Herren 
Pau Althouje, Henri Scott und En-) 
rico Palmetto; ferner iit ein Feit-| 
ordheiter von 60 Mann gebildet 
worden. 

Bon Chicago werden fich etwa 175] 
Sänger und zahlreiche „Feitbumm: | 
ler“ beteiligen. | 


—o — 


Sommerfeit der Militärdereine, 


Bentralverband veranitaltet gemeinjamen | 
Ausflug nad Galumet Grove, 


Der Zentralverband der Deutichen 
Militärvereine von Chicago und Um- 
gegend veranitaltet am Sonntag, 
dem 25. Sul, im präd figen Calu- 
Imet Grove in Blue SSland fein erites 
gemeinſchaftliches Sommerfeſt. Ein 
beſonders rühriger Feſtausſchuß iſt 
eifrigſt bemüht, dieſes Feſt ebenſo er— 
folgreich zu geſtalten, wie alle bisher 
vom Verband veranſtalteten Herbſt— 
feſtlichkeiten. Preiskegeln, Wettlau— 
fen und andere Beluſtigungen für 
Jung und Alt ſtehen auf dem Pro— 
gramm, eine gute Kapelle und die 
Geſangsſektionen der Vereine werden 
die Anweſenden mit alten vaterländi— 
ſchen Kompoſitionen und Liedern er— 
freuen. Der Verband wäünſcht nicht 
nur alle ſeine Vereine vollzählig ver— 
treten zu ſehen, ſondern hofft auch 
alle Freunde und Gönner der Deut— 
ſchen Militärvereine begrüßen zu 
dürfen. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon, Kinder ſind frei, 
Mitglieder der nicht zum Verbande 
gehörigen Vereine gen ver Grove | 


einer Zinie bis zur 63. und Sarfted | 
Str., von da mit Umiteigefarte mit 
der Calumet Grove Linie, 
direft bis zum Plate führt. 
ans 

— Die italientiche Vreffezenfur it 
ſehr ſtreng. Andre Kriegsnachrichten, 
als Siegesberichte, dürfen überbaupt | - 
nicht veröffentlicht werden, und Zie- 
geöberichte erit zehn Tage nach dem er- 
rungenen Siege. In dem Gene— 
ralſtab des Großfürſten Nikolai Ni— 
tolajewitſch iſt man über die Anord⸗ 
nung empört. Weberall hört man ja- 
gen: „Was dijfe italienniichen Karr- 
bonnari für neie Modden einführen 
tollen. Zenn Tage nach demm Sigg 
errſt Berrichte veröffentlichen! Lä— 
cherrlich! 
Siggesberichte 
Siga! 

Das kriegeriſche Volk. — Und 
alle brüllten: Krieg! Krieg! Darauf 
trat der Miniſter auf den Balkon ſei— 
nes Hauſes und ſagte mit gewinnen- 
dem Lächeln: „A 
Bitte, marihiren Sie a (le jofort in 
die Nebenitraie Iimfs in den großen 
Hof der Nrtil —— Sie wer— 
den dort ſogleich eingekleidet werden 
und ſollen in acht Tagen 
Front ſein!“ Darauf 
zehntauſend Schreier, 
mäuschenitill. md 
tur nicht ſo ſtürmiſch! 
riefen: Ich fühle mich 
nicht wohl! Und 4700 
Da muß ich doch erſt 
fragen! 

— Berechtigte Frage. Moſes 
(welcher auf ſeinem Kopfe nicht mehr 
biel Haare hat, läßt ſich und ſeinem 
Söhnchen Aaron die Haare ſchneiden. 
Nachdm das geſchehen, fragt er): 
Sss bin ich ſchuldig?“ —. Barbier: 
„Für Sie —2 den Kleinen 25. 
— — x de Welt, woßn 
ſoll ich wo ich doch 
hab’ viel 


wie mei: 
Aarondye!“ 


fhon lange vorr 


an de 
erblaßten Di 
und es 
3000 huſteten: 
Und 2300 
heute gar 
jammerten: 
meine a 


wur 


“u 


für 


sch'en 


welche 


Wirr verröffenntlichen alle 


tie Sie beſtimmen! | 
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— Branen un Mähen, |Ctefungen Inden: Frauen aub DAAD 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Junger erfabrener Hil 
und Waiter, der —— mifden Tann; Sad 
arbeit; muß den Lund beforgen umd auf der 
Nordfeite wohnen, Antwortet in Englifd. Adr.: 
D, 36 Abendpoft. 


Verlanat: Guter 
1900 N. Kebbale Abe. 


Verlangt: Agenten, um Bücher zu_Tolportiren 
mit neuen Prämien. Gehalt und Kommiſſion. 
Vorzufpreden zwifben 4 und 6 Ubr Nadhmit- 
tags, Cchmidt, 1564 N. Halited Er, 

12311 


$. Shim- 


Holzdreher. B. Ferring, 


Verlangt: 2 ledige 


Schubmader, 
bera, 521 Main Etr., 


Evoniton. 


Berlangt: Guter Painter, Unionmann. 916 
N, Kedzie Abe., nabe Grand Abe. 

Männer für 
Abendvoſt. 


Verlangt: 
Adr.: O. 17 


Burftraum-Arbeit.— 


Rerlangt: Fuhrmann; 


nur ein berbeirateter 
braudt borzufprecden. 


2434 Cubler Ave, 


‚Verlangt: Gute 2. Hand an Brot umb Cales, 
die aud Telbitändig in fleiner Bäderei arbeiten 
Ifann, 3035 N, Racine Ade. Xel.: Graceland 
9433, 


Verlangt: Mann für | 
3 die Woche, 


928 S 


x. 


Laden: 
Koif und Logis, 
State Str. 


und Ctallarbeit. 
Gutes Heim. 


an Drebbant. 
Poll und 


m 
< 


Rorlanat: 
Norton Er, 


Holzpalirer 
zwiſchen 


811 
Racine Abenue, 
modimi 


Verlanat: Porter und Lundmann für Tagar- 


beit, 442 ©. Etate Etr. 


o 


Verlanat: 
Nachts 


aute nücdhterne 


Männer, 
zu arbeiten. 329,8, 24, 


Place. 
Schriftſeher für enal ifa und deutich, 
5 Uhr Nadhm., 2975 Urder 


oO - 


um | 


Verlanat: 
Anzufragen nad 
Avenue. 


Junge mit Erfahrung an Cafes, | 
Nabzufragen 5 Uhr Nachmittags, 2906 Cottage 


Grove Avbenue. 


Verlanat: 


Verlangt: Eriter Alafie Bäder an Ealed, — 
Wagner, 


1620 ®,. 63, ©itr. 
Rerlangt: Ein teinliher Mann für allgemeine 
Hausarbeit. 2137 Milwaulee Ave. 
. erlangt: Sunger Mann im 
bartenden. 4165 Lincoln Ave, 

Verlangt: Buberiäffiger nüdhternet Mann für 
PRorterarbeit im Ealoon, 5951 Clark Etrahe, 
Ede Ridge Abe. 


Silär-Haus zum 


N. 


Mittag bis 


Verlangt: Parbier von Samätag 
Orchard Str. 


Sonntag Mittag. 1726 


Verlangt: Saloonvorter, flint und willi 
am Tifh aufwarten fan, $S—$10 die 
Koft und Logis. Adr.: DO 35 Abenbpoit. 


oy 


1423 Larrabee 


der 
one, 


„ Berlangt: 
Straße. 
Verlangt: Lediger Vorter, 
aufwarten lann. 4813 
—E Junge für Bäckerei, 
ſprechen, 84 Zagarbeit. 


6700 


Blackmithhelfer. 


t der bartenden und 
Lincoln Abe. 

muß engliſch 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Mann für allgemeine Pubarbeiten. 
Simmer 1037, 536 Süd Clart Str, 


“ Berlan at: Sunger, ledigaer "Butcer, der etwas 
Store tenbden kann. 1848 Augufta Str, 





Berlangt: Porter im Saloon. 


658 ® 
uren Straße. 


Van 


Verlan: at: 


Agenten für Möbelreparaturgefhäft, 
605 N. 


Dearborn Str. modimi 





Verlangt: mus CErfabrung Haben. 


3741 W. 


Verlangt:; Ein BlagſmithHelfer, 
Feuer arbeiten Tann. 3054 


Burtaber: 
Ebicago Mpe, 


der am 
Belmont de, 
Guter Ruritmaher. Herman Dunk | 
Albland Ave, 


Verlanat: 
Eo., 3820 ©, 
$13.00; | 

mot | 


Verlanat: Barbier, 
balb über $20.00, 

Berlanat: 15 
Eidhere Stellung für 4 Monate, 
$40, alles frei, 
$3 per Tan. 
zahlen. 


guter 


Arbeiter; 
3530 ®, 


63. Eir. 


Lobn $35 bis 
Lobn mährend der Dreichzeit 
Kabraeld bat jeder jelbit au bes 
1848 Dabton Etr, 

Rerlanat: 
Halited Str. 


Ein Porter im Saloon. 5240 ©. 


Berlangt: Sofort, ein erfter Mlaife, 
ner WRuritmader, um die Aufficht 
Ruritraum zu führen. Adr.: 
Bading Co, Mifhawala, Ind. 


erfabre- 
über einen 
Major Pros.’ 
11jlim& 


Verlanat: Aunaer unberbeirateter Mann als 
Porter im Caloon und an der Par mitzubelfen. 
1002 Wejt 69. Str,, Zimmer und Board. 

fonmo 


Stellungen fucden: Männer und Sfnaben. 
(Anzeigen unter bieier ..ubrif 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Yäder fuht Stelle ala erite Sand an 
Brot, Cafed und nd Molls, Tel: Canal 1838, 


‚Serust: Mann nn fucht ftetige Arbeit als Mıuto- | 

obil-Reparaturmann oder al3 Qanitor, Tpricht 

| deutich und enaliih. Franf Graf, 2042 Lincoln 
Abenue. 

Erſter 

Maß. Te 


Junger 
Roi edv, 


„Matte Saloonlundloch fucht 
epbon: Divericy 9151. modt 
Brot und Cafesbäder fucht 

2839. 25, ©tr. 12jl1m& 


Gefu dt: 
tetigen 


Geſucht: Tates 
Arbeit “‘ 
Hefucht: Guter Knabe bon 14 Jabren fucht 
Belhättigung in irgend einer Brande, Alfred 
Breidel, 3626 N, Marfbfield Abe. 


Junger Mann fucht_ irgend melde 
3. Brig, 1742 Altgeld Str. 


Geſucht: Stelle als Lunchmann; 
und an der Bar aufwarten. 

ges zogen. 5210 Marſhfield "be. modi 
| Gefucht Porter, 33 Jabre alt, berftebt 

und Hotelarbeiten, iucht Stelle. Bauer, 
=, Salited Str. zel.: Drover 8838, 

modi 

Sundmann, bderitebt alle Saloon-Ar 
nimmt irgend eine itetige Arbeit an. - 
3041 Halfted Str, Zelepbon Drover 
modi 
Gute 
mo 


Geſucht: 
rbeit. 


lann kochen 
Bei Deutſchen vor⸗ 


© 


Saloon 
3041 


Geſucht: 
beiten 
Bauer, 


SAN 


Rorter Sucht ſtetigen Platz. 


rx.: O. 37 Abendpoſt. 


„Ge ——— 


“ Sefuct: Junger Mann fudt Plag, mo Se: 
Tegenheit ift, fi in der Herrenfneiderei eins 
zuarbeiten. Ciebt nicht au gobn, 133 ©, Hal» 


ited Eir., 2. Floor, 


Gefuht: Erfier Hlaffe Porter und Lundmann, 
lanın Mittags am Tifh aufwarten und an der 
Par arbeiten, bat auf zwei Stellen zwei Sabre 
und auf zwei @Stellen vier Jabre aearbeitet, 

ıcht Stelle, Hat gute Zeuanifie. Mdreffe: DO, 41 
a endpyoit. 


in mittleren Jah 


Sherdi 
Abend 


Geſucht: 
fucht 


eı 
Adr D° 


Deutſcher Barbier 

ſtetigen Platz oder 

0 M ndpoft. 
Bartender, tut Borterworf, 

Dallmer, 504 W. ;, Etrabe 

Prod und Rolls fncht | 
zZür 1. 


iunden, — 


Sefucht: : 


Stelle, 


fucht 


Geſucht: Erſte Hand an 
Stelle. 703 


Billow Straße, 
_ Gefudt: Guter Worter, 
ſpricht Engliſch, ſucht Rlag. 
‚Sans, Rbo ne Sanmarfet 1378. 


tann Bartenden, 
Beite Referenzen 
mobi 
als 
5025 
todi 


Gefuht: 
Bartender, 
Juſtine 


Mann ſucht 
auch Borterarbeit 


Junger 
lann 


Str. 


Stelle 
tum. 
Geludt: Erite Hand Brotbäder 
Arbeit. I Abendpoft. 

Sei 
Brei t, 


Sefucht: Ein 


fofort 
fomo 


ſucht 


ucht: 
Cales 


di 


ider fudht 
und Rolls, 


Stelle als erite Hand an 
<elepbon: Canal 183 & 


Wiener Konbditor, 24jäbrige Er 
fahrung, fucht dauernde Etellung bei Tag, Adr.: 
& 148 Abendpoit. modimi 

Geſucht; Erſte 
ſucht ſtetigen 

Geſucht: 
Geſchäft, 


5808, 


Hand Bäder _an Brot und Rolls 
Plaß.- Mbr.: DD 2 Abendpoit. 
Bartender, zuder! älfig, 
ſucht Stellung. 


erfabren im 
Telephbon Graceland 
ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen um er diefer Nubrif 1 Sont das ort.) 


gäden und rabriien. 

Ein autes Made n in Päderet aufs | 
erfabren:s bovorsmat, 5135 Rent 
Avenue, 


Berlangt: 
umwarten; 
worth 

I terlanat: Dent Ztenoerepbiltin und 
Ihinenfchreiberin ur Marsbili 
& Co, 1 2 


Ma 
soll enberger 
mmer 314, | 
ce Krauen für Sa: | 
uldiffg und Grand | 


ı Stellıma 


in Päderei: 
N. Robeh Str. 
50 Nädhen für unfer Handſchuh 

t: wir lehren Eud ein Geihäft und 

wübrend der Lehrzeit; nur Mädchen 

mit etwas Erfahrung an Ktraftmafßinen, wollen 
antivorten. Sraat nah Wik Luedeman, Ihe! 
Herzog WYactories, 500 S. Throop Sir. | 
Til,midomodimi | 


Madchen 
3005 


Ic nur 
rab rung. 


Hansarbeit. 

Terlanat: Mlleinitebende Fran ober Mäbdhen 
hir Dans umd Nlüchenarbeit im Saloon, Guter 
Sen. 31082 Eiybourn Ave, Ede Racine —* 

modi 


tadarvein 


Farmarbeiter für Nord⸗Dalota. 


| ces, 
loons, 


| 
alle | 


| oder im Hotel zu belien; 


| Reinmadepläke 


(Anzeigen unter Biefer Rubrit 1 ent das Wort) 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine — 


arbeit. $6_die . 
R. Fiſth —— Schlafen im Hauſe 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
&en; lei 
Abe, 


Ein gute Mädchen für allgemeine 
4 in Samilie; muß engliih ipre 
Büälcde. Referenzen. 728 Wabeland 
Zel.: Wellington 2302., modi 
Verlangt: Ein tücdtiges Mädchen für Haus 
arbeit; mit ober obne Wälde, Cihoenbrod, 
3050 Rogan Bipd. Xel.: Belmont 1833. 


Berlangt: 


seht Madchen für allgemeine Hausar 
eit. 


Blanlenberg, 40922 Indiana pe. 


Terlangt: Mädchen oder Frau für Nücdhenar- 
beit beim Tag oder Wode, M, Koch, 5488 Lale 
Bar! Ave, Tel.: Midwan 1764. 


Verlangt: Eine öfterreid-ungarifdhe Ködin. — 
5056 Michigan Abe, modi 


Verlangt: Ein bdeutihes Mädchen für allge- 
meine Haudarbeit; mub englif$ iprehen. 5343 
Ealumet be., 2. Aptın, 


Deutfde Frau für Hausarbeit. 1901 
modimi 


Berlangt: 
Mddilon Etr, 


VBerlangt: Deutidhes oder polnifhed_ Mädchen, 
um in der Kühe zu belfen. 205 ©, Haliteo 
Straße. 

Verlangt: Hausarbeit 


U Ein junges Mädden für 
und Etore, 


3420 ©, North Ave, 

Mädcen, balde Zage, 
$3 die Wode, 2040 NR. 
Lincoln 572, 


Berlangt: feine Sonn 
Halſted 
"Bbone: 
" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


808 Eaftiwood Mbe., 1. Flat. 


Berlangt: Alte Sausarbeit, 
balbe oder ganze Mbone: 
“ellington 8258. moi 

Berlangt: Erfabrenes Maͤdchen, das enalifd 
rechen und lochen lann, zwei in der Familie. 

Levin, 3018 Douglas Blo. modimi 


Verlangt: Madchen für 
mer und #oft. 


Frau für leichte 
Tage, monatlih $10, 


fp 
©. 
21 SHotelarbeit, $5, Zim⸗ 
1570 Elybourn Ave. 

Berlangt: Deutihungariibe Frau für Kücen- 
arbeit im Reitaurant. 1007 Bebſter Abe. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Frau oder Mädben für Hausarbeit, 
zubauje iclafen. 2175 Dgden Abe. modt | 


Verlangt: Mädchen 


Eaubere& Mädchen für „allgemeine 
1143 Dafdale Ave., 2. Flat. 


ur Mitbilfe bei allgemet-» 
ner Hausarbeit, eins das miliens fit, für furge 
Zeit ind Commerbheim zu geben, 1432 Nord 
La Galle Etrabe, 


Verlangt: Erfabrene® Mädchen, 
Empfeblungen. 
Greenwood UAbe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al⸗ 
ters; muß auch lochen: drei in Familie. Re— 
ferenzen. Nadaufragen 200 ®, Madiion Eir 


feine Büldbe, 
1031 SHube Barl Blvd, de 


Mäde en 
Reltaurant. 


für 


614 | 


modt | 


VBerlangt: Junge Frau oder 
newöbnlide Arbeit in Lleinem 
Sherman Etr, 

Mädchen für leihbie Haus 
Beinbaum, 3335 N, Halfted Str. 

Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte 

Hausarbeit. 4726 Wintbrop Ave modimi 


Verlan 1: 
arbeit, 


—* 
Mrs 


Berlangt: Müpdpden für 
beit: muß engliich Ipeeden. 
2, Flat. 


- 


allgemeine Sausar» 
6045 &, Barl Mve,, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn, Gutes Heim, 420 Dit 40, 


Str, 


Mädken für allge: | 
muß loben fönnen; 
Gutes Heim. Kibinger, 
Abenue. 


Verlangt: Ein erfabrenes 
meine Saudarbeit; 
Waſchen. 
gan 


5239 Midis- 


Verlangt: 
Hausarbeit: 
rictia 


6018 


Anſtaͤndiges Madchen für allgemeine 
gute Heim; guter Lobn Tür Die 
Rerfon mit Referenzen. Dirs, 8, Eaeı 
Zouth Be art Abe. domo 
Verlangt: 
ſaurant. 


Mädden für Kücdenarbeit in Me 


3906 N. Elarl Eir, 


Verlanat: 


Neinlihes Mädhben für allgemeine 


Hausarbeit; aute8 Heim; Echweiserin boraeao- 
gen. Frau Hefti, 66 Grant Rlace, Park Ridge, 
Wislonfin Divifion der Nortbiweltern Eifen- 
bahn. Zelepbon: Par! Ridae 1324 oder awiichen | 
12 unb 1 Ubr Randolpb 3 3536, —mo 


Berlangt: " für Hausarbeit, 
bei zwei erwadienen PBerjonen, Nahaufragen: 
1523 Dıdard Eir, ſonmo 


Eine Ältere ; Frau 


_ Stellenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents das Wort) 


Deutih-ungarifches Bermittlungsbüro derlangt 
Mädchen Füg ————— Hotels, Reitaurants, 
beſter Lohn. 1024 S. Halſted Stt 

6il,mobimiimt 


Berlangt: 


Automatic Screw, Laundrb Man; 
Sanitors, 


Eentral Empt., 184 Wafbington. 
Männer und Frauen in Dffi- 
Hotels, Neitaurants, Cafes, Sa 
Privatfamilien etc. 
—— Erdange, 
Sloor, 179 ®, Waibingion 


Stellungen für 
Fabrilen, 
Reſorts 
Advance 
Zweiter Str. 
fo—fr 

auch 
1533 Larra 

ſomo 


Dienſtmädchen; 
Schirner, 


Heimat 
aute Pläke 
bee Straße. 


für ftellenlofe 
nachgewieſen. 


100 neue Stellen tägli! 
— merican Emblohment Aſſociatio — 
219 So. Dearborn Str. modimi 


Deutſch⸗ungariſches Vermittlungs ⸗Büro 
langt: Mädchen für Hausarbeit, 


für Hotel und 
Reitaurant, 452 North Abe, Tel.: 


Diverjey 8290, 
6Gap*% 


Berlangt: 


Hausarbeit, Fabrifarbeit auf den Sande. 
fragen fertia zur Arbeit, 763 
Stantowo Emplopment Agench. 


Unzus 
Milmaulee be. 
12jn1miX 


3* 


Fuhrs deutſchungariſches Büro verlangt Mäd 
chen füc Hausarbeit, Köchinnen; beſter Lohn. 
North Ave. nahe Larrabee. Tel.: Lincoln 2160. 

1Sim, Imt! 


‚Berlangi: Wir baben medrere Privat pläße fü T 
eine Anzabi erfabrene Mädden, guter Lobn, 
in Chicago und Boritädten; Ködinnen, allae- 
neine und ziweite Arbeit etc. Germania Ver 
mittlungs-Bureau, 755 Welt North Uve, Gde 
Halited Str. Tap*Xx 


mopdi | 


etr. | 


Sausarbeit. | 


fein | 


famo | 


ber» | 


542 1 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


fleine $amilie fudt Jani- 
R Etr., din 


Gefuhbt: Deutfde Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen, 1901 Howe Eir., — 
modi 


Geſucht: Deutſche —— ‚fucht Wafhpläge außer 
dem Haufe. Zelepbon: Wellington 7823. 
11jl1wx 


Gefudt: Deutf-ungariie Frau fucht Etelle 
als Lundlögin, auf leptem Rlay ein Nabr. 1251 
N, La Ealle Eik., Phone Euperior 2535, u 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 5 Cents das Wort 
aber feine Unzeige unıer einem Dollar. ) 

Heiratögefuß: Junger Mann 

ber. Geihbäftsmann, mit autcm Cinloı 

Mäddben aus guter Familie aweds "ei 

rat Iennen au lernen, Brieflih unter der Mor.: 

IH 220 bendpoft. 


terrei 


(32), De 


Urterridit. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort) 


Engineer wünfdht nod einen Mann als Engis 
neer auszubilden; die Prüfung wird garantirt. 
| Yar.: 3 740 Adendpoft, 

Deutfd»amerilanifhe Lebrerin 

richt in Englif billiaft, Mdr.: 3 


erteilt linter 
703, Abendvoft 


L0jl1ımX 


BWerbet Ebauffe 
Beit zur Erlernung diejer jeher guten Profeilion, 
die Nadfrage nad „Drivers“ war nie größer. 
Wir Lönnen Euch Sofort nab Dualifizirung | 
Stellung derißaiien. Wir wenden das „sim 

lified Spitem*“ an beim Unterrichten 
er Mafihinen-Shop ift bollitändig 
mit foitipieliger Mafhinerie und 
Engineers bon anerlanntem Auf werden 
Nat erteilen, $10 und $15 AMAlaſſen. Lizens 
tip garanlirt, 200 und Ubendsturie, 
Federal Aff'n of Auto Gnaineers, 

1214—15 Sad Blvd., nabe Racine_ Mve. 


it Die 


na 
ur! Sept 


SZubebör, 


pol 


vun 


Nortb € 


Ebore Automobilſchule 
richtet neue SKiaflen ein in Zag- und VIbend 
furien, Spezielle Abendlurfe für Diejeninen, dic 
wäbrend dbe3 Tages bejhäftigt find, an !Nonta 19, 

Mittwoh umd Freitag Abenden, Taglurie, $ 
E Abendkurfe, $25. Auf Abzablung. 
zel,: Graceland 760, 355153 Eheifield —* 
24ian 


Die einaige deutfhe Uutomobilfıhule in der 
| Etadt. Biele Nahdiragen für deutihe Ebauffcure 
und Separirleuie, Leite Zablungen, Tag- um 
Abendllafile,. Ebicago School of Motoring, 
—2021 6, Laflin Str, 22[p*% 


Finanzielle. 
(Uunzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort) 


8500, 


1509 Meiroje 


öproa, erite Hppotbet, € 
Sir, Nebf, 


igerbeit Eottage 
21%, Salle Str, 


| _Sude $2500 von Fribaileuten auf mein 14 
| Bimmer Haus mit 72%X1 Grund als erite 

vbhpoibel, 221 ©. Second dlat, 
| wood, 


> g ıB 


Eir., 2, 


PBrivatmann bat 
— |7 &bendpoit. 


| J. 9. Araemer & Sobn, 
118 9, 2a Calle Strabe, Suite 401402, 
— Ge d —— 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenlum zu 
nebrigen Zinſen und geringen Untoiten. 
Guie erſte HSypothelen und Bonds a - Garantie 
! Bolizen au verlaufen. nb,momila* 


$3500 zu verleihen. Udr.: £ 
fomon 


Sagt und, was Jhr bauen wollt, wir jagen 
ub was eb Ioftei, obne Auslagen für Euch 
Bir beforgen Eu eine Anleihe und Pläne und 
| bauen boliftändig,. Monatliche 
tommilfion. 1Tjährige Erfahrung. Allifon Eon 
tracting Go, Bimmer 704, 1009 N, u 

Tiul* 


E 


— — 6% erite Hhpotbelen — 
bebaute8 Ebicano Grundeigentum 
W...... Grundeigentum. .....$5500,.00 
Wuosnos 5200.00 
00.00... ... 5000,00 
00, 00,00 
00 100.00 
00 oo... 2500,00 

2200,00 


Du verlaufen: 
Auf 
$ 1000. 


25,00 
2000 
1500 
1200. 
1000, 


600. 
——Neine Rapiere 
Nidardb U, NAob, 25 N, Dearbogn Eir,, 7, Flur, 

Abends: 555 Norih Ude, Ede Larrabee Eır, 

an” 
Sond Banfl & Truit 
Eompand, Rapital $1,850,000.00, berleibt 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, Nies 
drigiter Zinsfub. Sichere erite Hppotbelen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Gbicagoer Grundeigentum au verlaufen, Ceit 
60 Jahren die beiibelanniefte Bank für ausları» 
bilde Geld», WBechſel · und Ehedgeigäfte, Bom 
1, Mai an in unjerem neuen Heim, Ede Sa@alle 
und Mabifon Etirabe. Verfäumen ie nicht, dieie 
wunderbaren, modernen Küume, 

anzuſehen. 


...... 


Greenebaum 


2bap*X 
—GSeldbanlagen.- 

$100.000 bis $500.00. Erite Gold- Hopotbeten 
Bonds auf Grundeigentum. Garanti tier zit el, 
$ällig in zwei bis au fünf Sabren. 
bar im April und DOftober jeden Nabres 
teilweifer AbzablungsPlan iſt eine 
Lincoln Zruit 3 
Ave 


dnter 
Benkeit. 
+ 15 
‚weite Kypothel Anleihen vprompt 
den niedrigſien Raten. Zinſen 34 
sabr. Monatlibe Yablungen, wenn gemwünt 
Real Eitate Mortigage ECompandh, 109 NR. 
born etr. 
$500 biß $2000 au berleiben auf Hausetgen: 
tum, — #Franl Bed, 3034 N, Robey Eir. 
21in®E 


n 


gemadt. 

sro,ent ber 
ht. 
Dear; 


| Brivatgelder anf zweite 
| tum; — Zahlungen, 
F. Blotte. 127 N. 
mer 144. 


mäßine Raten, 
Tearborn Str, Zim 
11of x 
Für zuberläfiigite 
Angelegenbeiter 
Diden & 


Bedienung 
wendet Euch an 
Shepler, 2001 Lawrence pe, 
2101,11 
Darlehen 
Bauſtelle 
fortige 
Bone: 


uf Grundbeiger 
berieben 
Bedienuna./ D. 


R andol ph 300, 


voor 


ZSo⸗ 


Haäuſer 
eine Spezialität, 
DO. Stone & Eo,, 
76 U, Monroe Etrapı 
25Ip*X 


— —— — nn um 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: Erfabrenes Mäddhen fudht Etelle für 
| Sausarbeit; Tann fohen. 2238 N. Halited Str., 
EmpI. © Lincoln 1782, 

Frau mwünfcht 
oder auf 
nah Sauie 


Office Tel.: 
Geſucht: Junge 

den ganzen Tag 
N ° bends 


Suche >] 
Heim, Tparfame 
Knaben, bBefiße 
nicht abacneigt aufs 

selegenbeit zu neben, mid fchrifilih oder per 


Fön ih in ® erbiı uns au feben. Earofine Mabr, 
1520 Nelton traße 


134 — 


| Gefußt: Grfabrenes Mädchen münfcht 
| Iung in — rei. 


945 Palmer Zir, 
Belmont 22° 


Sausdarbeit für 
Kinder aufzuvaſſen 
gehen. W 


1958 


Venn Eie beite Küche, 
Frau wünſchen mit b4ährigem 
beite ‚Empfeblungen; bin aud) 


ziel 
Zelepbor 


Gefucht: Wittwe wünſcht 
Buſineßlunch. 


Get ucht: Pefferes 
<teile für allgemeine 
borzuiprecden, 1522 


für 1741 Sedamwid Gtr, 

beutihea Mädchen 
Hausarbeit, Bitte 
Gleveland 


ſucht 
ſelber 
Ade. 

ade ucht Arbeit 
550 Ordard 


Mäbdbiben, 16 I 
Rilser, 2515 € 


Geſucht: 
Hauſe 


A 


Deu 


ſchlafen. 1 


n au 


Geſucht D 
ſucht leichte 
Avenue. 


utſches 
daus sarbeit, 


Geſucht: Frau mittlerer 
als Hansbälterin bei 
acbt auch auf's Land 

tt., Sinterl aus, oben 


Alters furcht 
erwacdienen 
u erfragen 


1850 Home 


Gef ſucht: 
meine Ga 
laut foden, baden, 
1756 Cornelia 


Frau fucht Stelle für alfae 
oder al® SHausbälterin: Iann 
aud mwafden und bügeln. 
Ave., 1. Flat, umten 
Deutiches Made n fı ucht 
hr Nitle 
—— 


Geſucht: seit. 
ift zwei 
bei S. Bau ſsmer 32 


Hausarb 
vorzuſpre —F 
Str, modi 


Geſu chen ſucht Stelle für Hausa 


ht: MAD rbeit 
fpriht etwas enalilc. 
109, Pla Roieland 
Frau fuht Waſch⸗ 
in oder außer dem "Baufe, 
ir . Floor, hinten. 
befferes Madchen wünſcht 
weig Arheit eder Kinder; gut im 
Näben und Ziiden; fvridt enaliib, Gute Ne 
\ferenzen.. Mih Mm. Schmidt, 1100 Soutd Mab 
Str., Chicago. 


Nachn 


Gefuct: 


tragen 20 


eft 
und 
473 


Teutiche 


RW. Pipifion 


Gefucht: U Iteres 


Frau funcht Vaſch Rüge I 
Telephone Diderfeb 050 
modimi 


Geſucht: Tüdtige | 
und Reinmadpläße. 


Mädchen fucht Stelle 


für leichte 
llcine Familie, 5250 Quftine Er. 


Gefucht: 
Hausarbeit, 


Geſucht; 
Hausarbeit; 


9 


4520 ®entwortb Ave,, 2. Flat bin 


‚Gefnat: 


Dentfhe Fran fudt MWäfhe ind Haus 
iu nchmen, 


614 Hinide Eir., binten, 


fauberes 


Yand zu geben. Pitte mir | 


Stelle im Galoon | 


fa u 
tionen: | 


Deutiches Mädchen fucht Stelle für) 


Geld auf Möbel a. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 das Sort) 


Alles 
auf Eure 
St r babt 
Mbzablen, 
ir 


e I v, 
Möbel 
bon 


d 2 s 
—W 


ein bis > 


wolı 


Shr haben 
ind Lagen etc. 


Sierde 
"Ziöit te 
bezahlen Eure Schulden. 
t Geld ſofort haben und nach 
en in wöchentlichen oder me 
or, ich oder Ic 
Fragt Rt, 

vanb, 


stande sredit 
Zimmer 702, Hartford Bidg. Dearborn 


lieben 
lichen 
nirt 


reibt 
nad 
Go 
8 


m 


tr 
; x 

Könnt Sbr Gelb gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad) ber ftfeite, wenn Ibr leiben moiit 
auf Eure Möbel oder Piano, es ifi bebeuicnd 
silliaer — Koſten find nur halb ſo groß, als 
Down-Iown E berechnen 
natl iche Abzablı .Ebritde 
ng. Steine ebrb are erion wird 

ne Weld erbalten au baben. 
ECbicaaoXoan Co, NAuguf 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant 
Madilon und Halited 


oT 
Beband 
abgewiefen, 


11 
Mar. 
ÖlWwor, 


t Nilser, 
DBlde., 2, 
Ztrabe, 

Bin*% 


für Möbel» und Piano-Dar- 
ct i5c monail. S50 für $1.50 monmatl, 
Stunden. Bir geben alle Borteile, 
offertren. Zelepbon: Central 5495 
cırity Co, (E. Fred Keller, Nar.) 


Dearborn Str, 4 
3 


Ede Raudolph, Zim 
1f6 


Niedrige Naten 
leben, $25 fü 
ein paar 
‚»inder: 
ual 
* 


A. 


in 
die 


z( 


143 


Farben, ırniö und Lad. 
(Anz eigen unter biefer Rubril 2 


sarbdben, $i die Gallone um 
werk, beite Qualität, Regulärer Preis $1.25 bis 
82.25, Firmiß, $1 die Gallon wie wir ba: 
maden: Stains, Enamel3 ımd Farben zu went 
ger als sStoitenpreis. Zaufende bon Stannen 
sarben und Firmib, an denen mur die Gitifciie 
oder bie Sta nne leicht befhädigt fin 1d, werben uns 
bon ben Fabrifanten augeißidt, Der Auf diei 
Farben tit befannt, Kommt und febt diele Ya 
ren, Boftbeitellungen prompt ausactiibrt, 
Centzal Batint Wareboufe, 1534 
Weſtern NAve,, Ebichgo. Zeiepbon: Ganal 
| 19mai*F 


Farben 


189 


 Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicler Rubrit 3 Eent3 das Wort) 


Dr Weib, erfahrener, bertraulider rat, | 
bebandelt alle frauenfranfbeiten, leitet Geb 
anınenichule, Staatöeramen-Borbereitung; 
Ertbindungen an. 1176 Milmwaulce Ave, vier | 
Züren füdl, von Divifion, Zel.: Monroe 04, 
23il*k | 

für Frauen, Beite | 
Breife. Koniultation frei. | 
— Eprebitunden 9—T. 
Z1in,e.0.d,im!& 


früher Alfiftent 


‚Spezialift 
Niedrige 
abilon Str, 


Dr. Halırcleber, 
Bebandlung. 
1443 ®, 3 


Dr. Front, beutiher Ural, 
ber Wiener llmiberfität, bebandeli acwillenbaft 
\alle Aranibeiten. 1164 Milwoufee be... nabe 
er ae Str. Borm, 10—12, Abends — * 


2019 | 


fowie Baults | 


Supothek zu, 


tags in meinen Verlaufsräumen, 


ımen, | 


fomodi 


| dern, 
| Echaufelitüble 


| tüglib. 


11jl1m8 J 


Um: | Bobfen Furnitiure 
eingerichtet | 


Eud ! 


|- 
} 2il1mX | 


YViay- | 


I 
libery 


Zahlungen ohne 


| 


| 


—ı! 


| 


Mädchen für Reftauranis, Sotel, | verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- | 


| 


| 223— 


Zeit zum | Calcim 


Spiper. | 


stleine | 


u Nie 


I 
Geı 18 das Wort) 


möbel, Hausgeräte nf. w. 
Wänzeigen unier diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su verfaufen: usa bon*9 immern, mit 
Noomers befeht, 1208 N. La ein Etr, 


Er modimt 


NAuftion®-Berfauf morgen um 10 Ude R tormit- 
2532 Sincoln 
Adenue, Ih verlaufe für die verſchiedenen 
Slorage · und Leibgefellſchaften die nicht wieder 
zurückberlangten Möbel, Nugs, Meffing⸗ und 
Eiſenbetten, Aus Ziebnſche, Stühle, Gas Ranges, 
VBeitzeug, Gefhirr ımd zablreihe andere Saden, 
die nicht alle Bier angeführt werden Tönnen. 
Berfäunmt nicht, zu Tommen. 9, Ralph, Aut 
tionator., 
Zu verlaufen: 
ofen. 


Waterbeater Selbitfüller de ei 


744 Yullerton Ade., 2. Floor. F eis 


- 


—— BerReisernnet —— 

— Möbel, Rugs, Pianos, zlaher Pianos — 
-Dienstag, den 13. Juli, 10 ühr Vormittag 
Wir verlaufen in unſeren Berfanfsräumen 

2521—25 Eheifield Avenue, an die böciten Bie- 

ter, für Sagerhausgebühr, 2000 Stüde nicht ab» 

geholte Möbel, Delgemälde, Draperien, Gardis» 

nen, Nippiaden, Bücher, stüchen-Utenfilien, 

Drefierd, Coudhes, Parlor-, Dlafaiınmer- und 

Eiszimmer:Sets, Meflingbettit: len, _Sprungfe: 
Rugs, Borzellan! bränfe, Eisſchränle, 
und Stüuͤhle ete. 

Reebies Auction 9» 

Sofepb_ Straußer, Beritcigerer, 
Diieg Vittwo und 


ufe, 
Bridaterfäufe 
Samstag Abends, 
ſomo 
Deien, Teppiche 
zenſtände fpottbillig! 


Bu verlaufen: Neue Möbel, 
und andere Hausbaltungsae 
stüchentiihe YSc, Küchenitüble 49c, Itarfe Eifens 
beiten $1.25, Matraben $: echte Filzmatra⸗ 
ben $4.98, Eihenbolz-Dreiiers mit geichliifenem | 
ieael $6.75, Kochöfen mit 6 Dedeln, garantirt 

a inte Badöfen, für $14.: 50; Yaar „Oder leichte Ab» 
zablungen. Botiden, Weit North Ave., 
nabe Haliied Straße. Sia,e.0.d.”& 
Barum Taufen, 

| wenn Ihr lanfſen fennt? 
<iv,, 1 Block 
silim® 
— — —ñ —— —ñ— — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unier diejer Rubrif 2 Cent? das Wort) 


48, 


125 


wollt Möbel 


neue 


& 
Ihr 
Möbe 
öl l 
Eo., 13218, & 


öftlid don Aſhland Ave. 





zu verfaufen: Nictrola 
Sofort. 2714 Florence Ave 
Nur 
$5 mone 
Kortb Abe 


cords, $20.00. 


ſchönes Kimball 
j, 1549 Wells 


1041,20 | 


ju verlaufen: 
bt Biano, 
1 ıbe 


tograpb mit 


orth Ave 


ür 51414. — 
wid. 9111w*8 

so Lt : 
1956 


aufen $600 


Belter Toır, | 
Larrabee Str. 


sjlimkt 


Steinway Tiano, 


Lyons, 


10ja*& | 


alle Maſchinen. 
nabe <iate, 


Necords® für 
ale Str, 


Deutiche 


25 Belt x 


Pierde, Wagen, Hunde, 4 Vögel .% w 
(dinzeigen unter dieſer: Rubrik 2 Cents das Wort) 


— 


Echter 
wert 


berfaufen: St, 
850, 


be. 


Yır 
nate alt, 
corib 


Bernbardinet, 7 
doppelt. Reſtaurant, 


Harneß 
Arbeits 


und Exvpref 


zwagen;: 
pierd. 2418 Guperior 


Rierd, 
arohes 


: Biwei aute Erpreß 
N. Wejlern Ylve, 

u berfaufen: Gutes Bierb und Magen 
Ablieferung; babe Automobil aelauft, Zu 
fragen 1259 9 Sedgwwid Eir., Meat Marlet, 


oder De: | 
modim | 


Ruß derfaufer 
Kierde. 


nur 
er» 
Külen. auſend⸗ zum Verlauf. 
Anmer⸗Preiſe. Poſtbeſtellungen 
Hatcherles, 188, R. viſth 
2c nntags offen, 


Billige 
ausgeführt. 

Ave. Ece 
dilw 


Eure 
Pierde 

dweden 
Ave, 


Auswahl au faufen oder au mieten: 100 
(1000 bis 1800 Pfd.) braußbar tür |! 
Zwed. Mag Zauber, 1720 Milwaufce 

19jn,1mo% | 


| einzige 
| Barf 


NRähmaidhinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Ü An zeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


verfa ten 


1102 TR, 


Sute Sing 
California 


rt Nãhmaſchine 


nahe 


nur 
iſion. 
jl8,12,19,2 | 


ı 
* 
maſchinen, 
0 aufwärts, 
Offen auch 
‚ nabe Eedgwid 

Gute Pichcles, 
Reparaturen eine 
Rale Eir, 


Singer Nül 
braı dte $3 
tl ol. 
Ave 


bentlid; ge 
evaratureit | 
Weſt North | 

9jlimE 


garantirt 
Abends, 3371 
Sit. 


2 


aufw.; Tires, $1 


aufio.; | 
Spezialität, Strohm, 


16 13 | 
9iliwf | 


Alle Fabrilate don Drop Head Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
40l* æ 


Gefhäftseinrichtungen, _ Mafhinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents dad Wort) 
Bargaind für Drudereien! 

Zu verfaufen: Eine Anzahl Renale, 
Kälten und Einichiebebretter, billig. Nä- 
heres beim x Geihäftsfübee: der „Abend- 
poit“, 223—225 ©, Waihinntoen Straße, 


223 


Reitaurant-Ein 
Zwart, 


Vollſtändi 
auten 


eir, 


Bu berflaufen: 
rıhinna unter 


Yarrabee 


ae 
Bedingungen. 


ſen: Teigmaſchine und H Subbardofen, 
Dit 4. ztr. 12jl11m& 
gu verfaufen: Bäderei Einri Htung, Mmiddlehy 
Ir. 3 und Backwerklzeuge. Nachzuſragen 
5 ühr Abends. 3107 Kimball Ave. 
wünfde auie gebraı uhte Ca ti | 
gegen Baarzahlung, %. M. Minsken, 
Addifon Sir, Telepbon: wellington 1046. | 
modimt | 


‚u dberla 
1a 742 


nac 9 | 


Ih ib-Regiiters zu | 
taufe n 


135 


Bu verfaufen: Elchtriihde Motoren 
rogreh Mäcine Ysorfs, 514 N, Ya 


zuberior 7907, 


fehr billig. 


Zalle Etr., 


7 
3 vilimX& 


— — — — — 
in Hhpothelen· 


Kaufs- und Verfauisangebate. 
(Anzeigen unter-diefer Rubrif 2 Ct5. da? Wort ) 
Bargain in Gleftriihen Firtures! 
Ans Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Porzellan-Schirm. Näheres 
beim Geſchäftsführer der Abendvoſt 
225 W. Waſſhington Str. 4 


— — — — 


Verſonliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


preiswert; 
garantirt. 
modimi 


Baintina Papering, 
$2 das 


pbon: seit 


laltering 


beiten 
Schiller 


und Stillen 
en bei E, 


ı 10 bis 


jan am 


Kmı 


Veglaubigungen, Bo 
ET prom pt und 
Deffentliber Notar, 2 
d3 und Eonntags 1935 


aſhington 
yawf ir. 


ſtonter Krä 
E 5 deutjhber Blu 
arft das Syſtem und er 
‚Flle stinder und Grivad! 
brliih gegen umnreines ı 
ilen, Rheumatismus, Magerl 
leiden. 
—A 5 
in allen 
iemedies 


sortb Apde., 


uter⸗Tee 
treinigur 
k 


fräf e. 
un IE ib 
für 


Packet e $1.00. 


Mr 
Co 
vie 


5 Sabre 
Wir ſind 


auf demielben Blaße. 
Haufern, Käden, Ylats 
> und Boranichläage 
Steine Extras. 
R. — eur. 


im Geſchäft 
Baumeiſter von 
w., liefern Geld, i 
i md Bauen fom 


Ann £ 
Bond&Kc 


nad meinem Verz dam ih 
jehe in Nachfrage ſind. 
. Ban Buren Str., Chicago. 

2Tia*x 


EEE 


An heuie 
ungen, Sie 
J. Za —* 116 X 


Rechtsanwãlte. 
unter dieſer Rubrif 2 Eent3 das Wort) 


FredPlotke, denticher Rechtsanwalt. 


(Ange eig 


Alle Reditsiadıen prompt beiorgt. Zrafti- 


nir nm | 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tjo*X 


er: M, strait, 
eſſe in ‚allen 


3 b 
210, 


Rechts anwalt. 

$ Gerichtshöfen geführt. Alle | 
tewisgejbälte beitens beforgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Snft yrüche überall durdgeiept. Löhne | 
Ihneli follsftirt. Abitralte craminirt. 
pieblunaen, 520 Sarris Truſt — 


9 Paul *. 


Reditsanwarlt A. Warnholß, | 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straße, 
Telephone: Franklin 795. 


Tap*X 


iz! 


Deuticher Aduofat, offen Abends, Nat! 
frei. 8.9. Laflo, öffentlicher Notar, | 
1544 Yarrabee Strehe, Zimmer 4, 

29jun,im& 


Haudbefiber! Schlebte Mieter berausgeiekt; 
alle Unfoften nur $8.00. Landlords’ Aid All’n., 
25 N. Deazsborn Str., 7. Flur. Abends vder Soxn- 
tag Morgens, 555 "North Upe., Ede — * 

Say 


| heneinnabme 


| fommt 
| Dei 


Holm 
| Belmont 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 EtS. das 


| 2ide., 


| Sloor 


W. Waßhington Str.; aroß, hell und Iuf- 


Defte Em; | 


Geichäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Wents das Bort) (Anzeigen uni®t diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 
ee De ei 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ficheres 

Einfommen; ebrlihe Behandlung aarantirt. 

80 Zimmer, Einnahme $550 monatlih; lange 

Leafe; billig; nur $1750; Hälfte Baar. 

= Zimmer, Einnahme $425 mon.; ‚ gute Lage, 
Simmter Hotel, nade Yoop; auter Plat, 


Nordi eite. 


Neues 2 Flat Brid auf 30 Fuß Lot, 6 große 

| Dimmer in jedem Flat, Eleltriiches Licht, Tile 
| Sloors in Hallen und Badezimmer. Dal <eim, 
[Brei mit SHartbola Floors, Screens, Fk 
4 2 N cau omb ( i ” 
23 Simime, beim Atzturs, Comiid Su 
16 Bimmer; nur 9600; % baar; Eint. S1TO: |ter, Allen Cor, geptlaflerte Sirabe, bequem nach 

ande andere; große umd Feine; alle reeil; | > Strafenbadnlinien und Nortbiweitern Hoc» 

geht zu Lange, 704 N. Dearborn Sirahe. | Hahn. $6850, $1000 Vaaranzahung, $30 den 


12jl1m& Monat, 
Zelosth, 


Tel. Graceland 4579. 
10il1m& 


2 Familien Brid-Haus, fertig zum fos 
fortigen Einzieben. 1 Flat vermietet an zuver⸗ 
üiffige Mieter, Dat Trim und Floors, Mofails 

ılle und Vadezimmer, eleitriihe Firtures. 30 
— Lot, gepflaſterte Straße, alles bezahlt: Bau⸗ 
| ori hriften, Bequem ‚sur Addifon Etr, Radends 
wood £ —— n und 2 Straß zendahminien direft 
nah der umteren Stadt, ohne zu tranzferiren. 


| Breis 86475, $1000 oder mehr Baar, %35 
monai lich, 


Billiam 


dm. 


Verlaufe Bäderei mit Middlebyofen, ganze | 2359 Addifon ee 


Einrichtung neu; feine Konlurrenz innerhalb 6 
Blods; billige Miete; Wocheneinnahme $200; 
Zigarren⸗, Candh⸗, Rolion und Icecream⸗ Store, 
großer Waarenborrat; Miete, mit 6 Zimmern, 
$20; Einnahme $120 die Woche. „Weberzeugt 
Euch. Grocery- umd Butceritore, 2 Iceboxes 
Scales, Fleifhmafhine, Bferd und Wagen: Wo— 1% 
cheneinnabme $350, für $900, wert doppe eilt, |d 
Ftagt Morgens 9, 1555 ?%. Halite ed Strabe. 


Neues 2 


$365 oder beites Angebot Taufen Delilatefien-, 
leichten Grocerb=, Gandy-Laden, in dicht befie: 
delter guter Nahbarihaft auf der Ntordfeite; 
eine Kon ırrens; Nente nur $20, für Juli be 
zahlt. "sobmung, elegante Zadeneintichtung u. 
3 irifches Waarenlager, Auf Wunich au 
Bedingungen, Spredt vor, fertig fürs 
bis 6 Ubr Abends, in 3761 Speifield 
nahe Grace Str, 


Helo3STy, 1905 Belmont Abe, 
10jl1m&£ 


as 
— — 
$500 


.. Baar, $20 den Monat laufen 2 Flat 
= * dal 4 grobe immer in jedem lat 
lat ein weiteres Zimmer finiſhed in Attic, ein 
ulat . > „immern bildend. Gepflafter: 
Straße; ein — — * pilafterie 
vermietet. Preis 


DL F 
Billiam 


iwien 
Geichäft, 
Abenue, 


—* *— zwei Carlinien, 1 Flat 


Selo 3 r h, 1905 Belmont Ape. 
10j11mX 
Simmer und Bad 
Dad, das einen 
) ein weiteres Flat bon 
d en Tann, Hohes Gons 
nd Etorage,. Hals 
e nad der unteren 


Grocerh:, 


Butcherſtore, Pferd, dagen, 
Sacles, neue 


Scebor, großer — ———— W 

$400, Tann nach Wert age 
Iser überhaupt ein Gefchätt, Tann 
will, fhnell Taufen oder verlaufen 
Norgens 9 nad 15 55 N. Halſted Str. 


zwei 
Wo⸗ 


Neue Bri d Cottage, 
auf einem 
hoben Attic bild 
5 Bimmern eing 
crete Balement 
|ber PBlod zu di 

Stadt, ohne zu tv 

William 


men werden. 
lein was es 
will, gehe VW 


Floor 


Wegen Alleinſein verlaufe Bäckerei mit middte 
bhoſen und Delilateſſenſtore, beſte Lage; bil— 
lige Miete; große Einnahme; pass Gelegenbeit 
nit wieder. Zigarren nd Gandhitore, 
großem Theater, $225, — Doppel t, Fragt | 10jluwæ 
Morgens 9, 1555 N, Halited Straße, — rn — BES 
— —— Eure Gelegenbeit für einenZaufd. 
Adtung! Zu berfaufen: 
fen und leichte Groceries; Nordieiie: deut iche 
und enaliihe KRundichaft; $1000 bis $1100 mo- 
nail, Einfommen; Diiete $18 monailih. Preis 
$1500. Gigentümer gebt nad Kaltforn ien, Nach 
zufragen Chas. H. Lear & Son, 2605 Lincoln Ad, 


n sferiren 


Zelos 1905 8 


I U, is 


elmont Ave. 


Spottbil * Delifatei 


Nehme Tleines verbeife ries 
Grundeigentum, oder 31000 Baar als erfte An— 
zahlung, auf, modernes faſt neues 2 Flat und 
Bäſement Brick und Steingebäude, 5 und 6 Zims 
mer, mit moderner Plumbing in jedem Flat. — 
Preis > $5550. 
Billiam3elostpy, 


oder unbebautc3 


Zu berfaufen: Ed-Saloon und Property. 3034 
Nord California Aben ue. modi 


Zu kaufen geſucht: 


1905 Belmont Ave. 


1oiliwæ 


Bargain; 2 Flat, nördlich von — Bart 
Ivd., 6 Bimmer in jedem Flat. ad, Gas, 
eftenitores, Taufe Suhle | und laltes Waſſer. Hohes Vvafemen. 
1993 slepyo, | Partbolz ITrim und Floord, Gepflafterte Strade 
6128 sin Bloc nach Car. $3500. $500 Baaranzahlung, 
FESTEN — $20 den Monat. 
sm Zeloösty, 3EAN, 


Candb-, Gro scerh-, 


fofort, wenn 
Nohawl = 


Delifat 


Baar. 
wirt: 


? eiß, 
oln 


ju berfaufen: 
fhöne Möbel, 
Halfted Str., 


Beitern Abe, 


Rooami 5 i ı 
toomingbaus, 1 10jlim& 


billig, gebe auf 
Ede Norib Ave. 


) 
F = 
jiell: 2 
) tbiv. sitern 
‚immer, in aus 


tabe Paulina Station der 

und Lincoln Ave, 4 und 5 

gezeichnetem Zuftanb, gepfla⸗ 

ierte Straße, jährliche Miete 3395, Preis $2975 
8500 oder mehr Baar. $20 den Monat, 
Sm 3elostTH, 1905 Belmont Ave. 

4 10jl1mE 


Seminar Abe., Brid, 2 
6 und 7 Zimmer, Miete $40 
verfaufe billig, muß verlaufen. 
u irgendeiner Beit befichtigt werden. 
‚notwendig, Preis $4450, 


II), 


lat, 
‚” 


5 immer Roominghaus, 12 
Str. 

Zu berfaufen: Barbieritube, 
Larrabee Straße. 


Bu verlaufen: Guter Schubreparatur-Zhop, | 


mit Wobnung. Anzufragen im Store, 1080 Mil 
wauiee Avenue, 


derlaufen: 


Zu 
La Salle 


Nord 


2 Stühle. 


Zu verkar aufen: 2120 
‚Flat, Dienheizung, 
* den Monat, 

. tan 

Zu verlaufen: Theater und 2. Barbiergefchäfte, Ze 
1258 W, Chicago Ave, eg 


Des 
‚xel. 
fejamo 


erfauien: Haus ui) Lot mil Barrı, $1200, 
Dahton Straße. ſaſomo 


wiſen: 
wegen 
Abe. 


Gutaebender 
Verlaſſens 


Barbierladen mit 
der Stadt. 1002 
modi 


Reit DBeit Taufen zweiſtöckiges 
Bad; Yrei3 $2950, 
edel, 602 North Ave, 


Germania Hotel, neu möblirte 
'inzelne $1.50: doppelte $2,00 bis $3 
Clark Straße. \ j 
Bargain, 
Logierhaus. 
2 aufaepaßt! 
fanitäre Päderei, 
eine3 anderen 
deutich-polniiche 
Fullerton Abe. 


8100 


$500 Baar, 
Wohngebäude, 


3. Ru 


65 Zimmer: 
00; 602 
12,10% : e 
Be. €| 10j1:0% 
Zu verlaufen: 9 Zimmer Rejidenz mit allen 
modernen Berbe Herungen, und Garage, an ges 
pilaiterter Etrabe; Lot 371x125; Preis $5400,. 
Lutten & Mitche IL, 1411 Velmont t Abe. fomodi 


wenn fofort genommen: 21 


Zimmer 
$450.00. 535 N. Elart 


Sir. 
er Sofort zu berfaufen, 
„billig, wegen Uebernahme 
Geihälts; auch pailend für 
Leute, Nacdaufragen: 1945 
fomo 


Tleine 


Nordweitieite. 


Pric thaus 1ſtöckig, 6 und 4 
modern; Nele $4150 daS Jahr; 
Eigentümer "Söll N. Trumbull Ave. 
doſamo 


Zu verkaufen: 
Zimmer Flats, 
Preis $4200, 


Bäckerei, 
6111 Norwood 
ſaſomo 


Anzahlung kaufen gutgehende 
in Vorſtadt von Chicago. 
Ave., Norwood Part. 
loon, Nordweſtfeite, 
Miete, billig 
Abendpoſt. 


— Zu verkaufen: 
lerton Ave.: Preis 
Lincoln Avenue. 
gu verlaufen: 41 Lots, nahe Milwaulee Ave. 
Verſchleudere ſie zum Koitenpreis $9200; nur 
Teil baar. Rupa & Co., 4749 Lincoln Ave, 
dojamo 
Lotten”an Central Abe., 
Long MIpve., Tüdlih bon Ca= 
talpa Abe. Hwei Blods nördlid don der Mil- 
| maulee Ave. Carlinie Um den Befiganteil 
eines europäiichen Nicht-Refidenten Eigentüs 
mer3 zu regeln, ofieriren wir diefe münchen» 
| werten Kotten zu $175 und aufw. und jtellen 
mäßige Bedingungen. E. Woltersdorf & Co., 
| Südweitede Diadilon Etr, und Aihland Blvd. 


lat verlaufen: 6 Zimmer Cottage, 
undanent, Furmacebeisung. Baar oder 
Bahlumaen, Telephon: Albany 3406, 


2 Lots 56. 


an 


Ave., nahe Ful—⸗ 
8300. 


Rupa & Go. 4749 
doſamo 


aute 


Lage, 
zu verlaufen. 


niedrige 
Adr.: 737 


c 
8. 737, 
fafomo 


Gejchäftsteilhaber. 
ı Cpezialberfauf von 
| Xinden, Yotus und 


Wort.) | 


VBerlangt: Mann, 


zerle der einen großen 
lreis in Groceries⸗ 


Delilateſſen- und Confee— 
tonerysLaden beſitzt und fih eine glänzende 
Bulunft fiern will, Tann ficb mit an ei 
nem Unternegmen beteiligen, das riefige PBrofite | 
abwirft. Adr.: 3 R 246 Abendt voſt. 

Teilhaber verlan at, der etwas Kapital anl egen 
will für eine aut ausgearbeitete Sace, ähe⸗ 
res perjönlich bei 9, Schuman, 122 Frontier 
Ave., 3. Floor, nahe KLarrabee und Dipifion. 
Sil iwæe 


Kunden: 


8700 


fi 
> — 


Zement⸗ 
er leichte 


10111w* 
Teilhaber: Kaufmann, 26 Jahre alt, auch pol— 


niſch ſprechend, gelernter Spezeriſt und Manu— 
falturiſt, 214 Jadre in dieſem Lande, ſucht paſ— 
ſende Stellung wo er ebtl. das GSefchäft fpäter 
übernehmen fünnte, Adr.: DO 27 Abendpoit, 
ſonmo 


$300 Anzahlung 

$20 monatlid 
und Binfen laufen ein „Buetell” atmet lat Brik- 
| gebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, das 
andere fertig zum Einziehen. 
| $150 Anzab! 
$10 


ung 
| monatlich 
und Zinfen laufen eine 5 Summer Brid » Cots 


Zu vermieten, tage: Eihen-FZußböden und -VBerkleidung; Kon» 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, das : fret-Bafement; neu und tritt modern. 
4 ſchöne helle Bimmer. 


Zuetell Zuetell 
Zu vermieten; x 301 4101 Fullerton Ave, 2201 N. Koftner Ave. 
Biffell Str, Ede Elav. | 5mai*X 
Zu bermieten: 5 Zimmer Wobnung, $14.00. $3000 
695 Milmaufee de, jul11,12,14,16 Flat Frame; 
_ — — Yad, Wirfliche 
Bu vermieten: Garfield Barf, 
Badezimmer, 85 00 
nabe 


gut gebaute 

belle Zimmer mit 

da5 Sahr. Nabe 

Zale Str. „LQ* Iransportation. 
Anz ab! ung, Reit nad Belichen. Seht 
Chas 9 Eerum, alleiniger Agent, 

3301 Ehicago Abe. 
1011w* 


—— — 
Sübjeite. 
Zu verfanfen: 

Neue? 4 Flat 5 Zimmer Briehars, 
ertra Wehnung im Baſement für Jani— 
tor. Eck-Lot 38)125, an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im ſchönen Mawville 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weſtern Ave. Eigentümer 
ſam Plauz, auch Sonntags. Pinfert & 
 Eöhne, Hauptoffice 4810 W. 2, Straße : 

ojl* 


faufen ausnabmöweife 
6—6 große 


Miete $480 


Griter Flat, 7 
Ofenheizung, 
Belmont Ylde, 
Zu bermicten: Moderne 
Nabe Stanton Barl, $6.00 
Zoilet und Bad, $10. 
ber, 1251 Elybourn Abe, 

3u dbermieten: Store mit 5 Wobnzimmern, 
1256 Elhbourn Mde,, und 5 Zimnter Flat, eriter 
binten, 1284 Elpbourn WUve., 4 Zimm tet 
3. Sloor, 1337 Yarrabee Str, Kacdzufra 
> Yarrabee Eir. fafomo 


Zu vermieten: 2, 3. amd 4, 
des „Abendpoit” -» Gebäudes, 


Zimmer und 
3242 Cliflon 
lc 110mo | 


»> 
322. 


Bimmer und Flats. 

und aufwärts, mit 
Schroeter & zeisger⸗ 
Et we 


Flat, 
gen. 133 


Stockwerk 
22* —— 
22 8 
tia; Dampfheizung. Näheres beim Ge-— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 2235225 
W. Waßhington Straße. 17in*æx 


82750 faufen 
großem Stall. 


Brick- und Frar megebãnde 
Narten, 3028 Lowe Avbe. 
modo 


mit 
Zu vermieten: Ganz neue mngebaute 
mung, 4 Bimimer,- Bad, eleftrifhes Licht, Hart» 
bolzböden, bell, $20. Gute Berbindung. 3464 | 
x, Glarf Str. *x | gain 
2 ven 
mer 


ob: 
Zu berfaufen: 955 
für Ba tar. 

und dier 2 
und Bad; 


Root Etr., ein großer Yar- 
2-itöd, Srame>gaus, 1. Floor 
hunzimmer, Floor 8 Zim—⸗ 

in beſtem Zuſtande. 
Tiullm& 


nern — = — alles 
Zimmer und Board. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 
' 2otten, 
ır Dabei, 
Charies 


oder 
wegen 
Avenue, 


loomers oder Boarders verlangk— ırtb 2 


Abenne. 


Unmöblirtes bei 
Frau in reinlicher, ruhiger, fatboli 
lie; gute Empfehlung gute hrsverbin⸗ aan 
dung. 3019 Saral Abe. nn 


Hgimmter und Boari — m. 


narmländerelen. 
im ſüdlichen Wislonſin, $15 
Abzahl. Nehf, 21 NR. LaSalle 
2ine 
» weitere Ber srteilung von 
yon Demonfteation Plan— 
on de— dens 
vi alt fi unf Jahre n 
nicht da! elbit au wobs 
tiſſioner L. Holmes, 
ta,um nübere N lusturft. 
14, 11,18 


t vermieten: Zimmer in 
btbaren Herri 
deutiche 
Front, 


ara 
Koll, 
erites 


fcht 


Noomer. 


H 


t bon 40 bi3 8 0 Ader, 
ilen von Chicago, muB 

Geflügelzucht, mit 
Chicago Property in 
nd| ur: 2 3% 


ſamo 


55 Acker, 2 
und Barn, 
Paw Paw, 

10711108 


Bargain, 2 
Haus 
Downing, 

immer sarı ei 

an Ebepaar oder 7 . — * 
zu dert laufen: Michigan Sarmland für $5 ver 

Leichte Heft 64. Str. 
jojlim& 
nad —— 

daß ich gezwungen bin ein 
am 20. Juli zu arrangireit. 
Muelter, 1826 Lincoln Ave, 
2sinimtX 


derloſen Leuter 
€ 


Glode.) 1314 


Tel. 
verkaufen: Nachfrage 
war ſo ſtark, 
Exlurſion 
bei Arthur 


ten: Zwei ſchöne, 
iſches Lich, Bad, Telephon, H 
Beſte Carverbindung. 2168 


2. Flat, nahe Lincoln Ave 


Zu 
Land 
A 
Nähres 


helle 


verkaufen: 160 Acker kultivirtes Land 
ühmten Marxengo-Tal; 4. Weile sur Eiſen 
tation und Ctadt, Preis $4000. Auf Hell, 
ß, 1943 Grace Str. 231 


zimmer. 


Nöblirte 


en. ;: imt 
ıt bermicten: * 
Str. 


erlangt: Roomers 
N. Clart Str, 


Eine ode 3 


laı fen pragt⸗ 
neueGe⸗ 
sb and 

2int* 


Sio monatlich 


Ader Hübner Farmen, 
1620 


830 10jl1m& | 2 
a $25 baar, Reit 

volle %4 und % 
bäude, dc Fabeprei 
155 el art 


Simmer mit Board 
bei jüdiicher deut> 
Ehamplain Ave. 

b6il 1wæ 


— —— u — 


Zu vermieten: Möbliries 
an umae Yeute oder Ebepaar, 
ſcher Familie. Koſterlitz, 4936 


imer 


Str. 


Blod, N, 
nörd! ichen 

ei Lehm⸗ 
Abzahlungen. 
Eiſenbahnen, 
Beſchäftigung im 
-eibt: Goodman 
. 16ap*& 


Berlangt: 50 
Wisfonfin. Ausge 
Zug 2 boden, niedriger 
| Zu mieten gejucht. | Woblkabende Geme 
ja 1aeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort) > — ae 

— u 1 8 e pre 
je mieten gef ht: Jırnaer Mann fucht ein Lumber Eompar w, 
aches, fauberes Schlafzimmer mit Bad. Adr.: — 
B 39 Abdendpoft. 


Farmers 
zeichnete 


nad 
Si 


dor 

Goodman, 
Verſchiedenes. 

Wenn Sie Ihre m, Geſchäft oder Haus 


gegen anderes Grundeigentum vertauſchen wol⸗ 
len, ommen Sie zu Prodfuehrer, Zimmer 509, 


Billard und Bodet Tiice. 118 N. LaSalle tr 14intm® 
| (Anzeigen ı unter dieler Rubril 2 Cents das Wort) | 


Bu verfaufen: Billard-Tifche, vollitändig neı. 
| Earom oder Rodet, mit bollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Liſche zu herabgejegten Preis | (Anzeigen unter die 
fen; leichte Zahlungen. Wir dermicten Tifhe | —— 
mit deut PBridilegium, die Miete vom Kaufpreis | Verloren: Zwei 
obzuziehen. Zigarrenladen » Einrihtungen etue Jriedhof. Finder befogt mi Y-: 
Epezlalität. The en —— ollender 5.5 x. Neuburger, 2445 WB. 47. 
Co, 623—629 S. Wabajh Up 5jau*X | Brover 3642. 


Gefunden und Verloren. 
fer Aubrit 2 Cents das Wort\# 


Diamantringe im Montrof? 
ute Belohnung 
lace. Teleyby 


J 


ſamomifr 


⸗ 


— 











| 


I 












Bietet Sparfafjeneinlegern jebt 


die Dienite einer altetablirten Nationalbanf an. Die nene 
Sparfafjenabteilung hat in unferem Gebäude bequeme Xofa- 
Iitäten zu ebener Erde inne. Die Banf-Stunden jind täglich 
von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nahmittags am Sams- 
tag von 9 Ahr Vormittags bis 8 Ihr Abends. Zinfen wer- 
den gewährt vom 1. Julian anf alle Einlagen, die am oder 
vor dem 13. Juli gemadjt werden. 


Grnejt A. Hamill, Präfident. 


Kapital, Heberfchuß und_Profite, $9,500,000 
N.-W.-Ecke La Salle und Adams Str. 
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Syftematifches Sparen 


iit der Schlüffel zum ErfoYg. $1 oder mehr eröffnet ein Eparfonto. — 
Spar-Einlagen an oder bor dem 13. Juli gemadt, zichen 


3% Zinjen vom 1. Zuli an 


FoREMAN Bros. BANKINGCO.! 


S.-W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
Eine Staat3:-Bant etablirt 1862 








Grundeigentums · 
Scheckkontos Truſt⸗Dept. dariehen 
von Einzelnen, Fir⸗ Wir übernehmen werden auf bebautes 


Ebicagoer Grumndeigen» 


—rı & n v irs 
Iruft2 aller Art, wir su den niedrigiten 


men unb Korporatio- 
nen find ermiinicht 
und Werden zu ben 
güyftigiten Bedingun— 
gen entgegengenom— 


tum 
Raten gemacht. Wirt ver⸗ 
laufen auch Grundei⸗ 
gentume⸗Darlehen an 
Leute, die fihere Anlas 


ten alö Berwalier u. 
Truftee unter Telfta» 


menten und bermwalten 
Nachlaſſe. 


men. gen wünſchen. 


Kapital und Ueberſchuß 51,500, 000 





— a 
il1,2,6,7,8,9,12 


2 








#inanzielle®. 


Heute über 
ein sahr 


Werdet Ahr mehr Geld an 
Hand haben als hr Heute 
habt? 

Sewik, falle hr spart. 
Spart Ihr nicht, dann nicht. 


Industrial 
SavingsBank 


2007 
Blue Island Ave. 


ladet Eudy ein, ein Sparfonto 
zu eröffnen. 


3%, gewährt anf Spareinla- 
gen. $1.00 eröffnen ein Spar- 
fonto. 


Auf Kontos, die vor dem 
15. des Monat8 eröffnet wer- 
den, gewähren wir Zinfen vom 
1. dc5 Monats an. 


Ueber 24 Sabre im Geichäft. 
Die Indujtrial it eine jolide, 
feite, zuverläfiige Banf. 

Eure Sprade wird Hier ge 
fprocdhen. Bringt Eure Er- 
iparnijje nad der Banf, wo 
Shr Euch heimisch fühlen wer- 
det. Söflihe Behandlung für 
Sedermann. 

Offen Samitag Abends von 
6 bis 8. Bequem belegen. 

Eröffnet heute ein Spar- 
konto. 


Finanzielles. 


z 


Wir 












































Zinſen 
auf Spar: 
Kontos. 


bezahlen Zinien vom 
eriten Inli an anf alle 
Spar - Einlagen, die an oder 
vor dem dreizchnten 
Suli gemad)t werden. 











Kapital, Weberjchuk 


and 


Unverteilte PBrofite 


Dies it die aröhte Sparbanf 
in Chicago. Wir bieten nnieren 
Ginlegern jede Gefälliafeit, 
die fichh mit gejundem Banfbe- 
trieb vereinbaren lat, 


LA SALLE und 
JACKSON STR, 


DOrganifirt 1873. 


ilt 


Geldsendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Hngarn und Außland. 


Garantie portofrei ind Hauß, 
Einziehung von Erbidhaften in Europa 


GREENERIM 
















— Seid au verleihen AND TRUST COMPANY ıgenehmer Erinnerung bleiben, umd | Kürzlich haben wir mit 10 Mann eins 
1 @runbeigentum gu ben - Iobenswerter Reife wird der Reiner- | aufgegeffen. Das Vieh ift allerdings in 
STAATS-BANK. trag zur Unterjtügung der fhwerge: | 2 









Yorzüglidie erite Hypotheken 
su 5% und 6% Zinien ftei? an Haub, | 
A. Holinger & Co. (in.) 


Lumber Exrhange Dldg,, 11 &, LaCalle Str. | 
Kelephon Randolvh 1191. oldnijamo* 


Kapital und Neberichuß $1,850,000,00 
Eeit 60 Nabren Die bejtbefannte 
Bank für ausländiiche Geld-, Wechiel- 
und Ched-Geichäfte. 
Kontos von Korporationen, Fir⸗ 
| men n. Privatperfonen erwänfct. 
| 3% Binien auf Spar-Einlagen. 


. | An unierem neuen Heim: 
Krankheiten 3 |RekeLasalle u. Madison St. 
Der Wiäunrr, Kraucnleiden, Viagen-, Ries | 


Berfäumen Cie nicht, diefe wunder: 
», Leber, Binien, Blut und » nicht, DIEIE 
Serbenieiven, Abeumatisınus. Lergiftun baren, modernen Räume, jowie Vaults 
gen, Gefhmwüre u. Anfiedungen werben anzufeben. 


gründlih und ebrenbaft behandelt. 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Dr. Schwarz, eur Arzt || Sinerheitsidränte $3 bas Jahr. 
Dezier Bibg. ber 7 


— * De 
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),8,10,12 


süN, 


Immomie | viel zugute, und das mit Recht, taten 





Sefet die „Eonntagpont | geeichnete 







m 
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E * * 8 —8* 
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borgefeßt wurde und der u. 
funft hohe Ehre machte. Auh im 
Uebrigen mwar für das Stärkung?» 
und das Unterhaltungsbebürfniß auf | 
das Befte geforgt, fodaß von Anfang | 
bis zu Ende die fröhlidite Stimmung | 
Die 17. Sektion des &. 11. ©. ber | berrichte, —— Pfälzer Bene 
= 2 s n 4 gungen von Ebicago waren unter ben | 
währte jid; wieder ala Gaitgeber. Beſuchern ftark vertreten. Die Aner- 
'fennung für die trefflichen Vortehruns | 
gen gebührt der Präfidentin, drau | 
Anna Bromann, die übrigen Beamten | 
und vielen Een die eifrig mit⸗ 
Ihr Pitnik geſtaltete ſich zu einem urge- geholfen haben. Der Verein hält ſtreng 
ee Sommer: | auf „Echtheit“ feiner Mitglieder, da 
feite des Eliak-Lothringer Kortichritt- | nur Pfälzerinnen und deren Töchter 
und des Nat. Pfälzer Franenvereins, | Mitglieder werben fünnen. E3 beiteht 
Kranlen⸗ und Sterbeverſicherung. 
—J e | Bayriih:-Amerifaniiher Berein. 
Die große Mitglievichaft des 2 Die zehn auf die verfchiedenen 
Pau a nite, | Stadigegenden verteilten GSeftionen 
IDeiches 7 Geller een n Gr. | de3 Baprifchameritanifchen Vereins 
'zeljior Part veranftaltete. Wohl keine agmiting unb When er ee 
| . — Ac ⸗ 
ee ii 6 be Haken Set chaftliche jährliche Sommerjeftlichteit 
'mittagd- und den Abendftunden —— ——— ‚das Ab- 
die Beteiligung recht zahlveid). Vor: | 9A - —** durch ein Verſe⸗ 
ber wurde vorzugsmweife für die Unter: | Jen —* = mäßig nur wenig be 
haltung der finder durch allerlei annt gemadjt worben iar, hatten ſich 
Kreisſpiel⸗ geforgt, aud) auf der ge. | geltern auch nicht zu der Vereinigung 
gelbahn rollten fhon frut die Kugeln | gehörende Säfte in ftattliher Anzahl 
unabläffig, denn ſchöne Preiſe {odten, eingefunden. Sehr ftart vertreten war 
das Glüdsrad fhnurrte, und getanzt der Chicago Bayern Frauenverein, fo- 
wurde mit löblichem Fleif. So floffen | Me auch der Sübfeite Bayern Frauen⸗ 
die Stunden leider nur allzu fehnen |Perein, und ber bon „Zoron of Late“. | 
dahin, bis Mt und Yung, befriedigt | Cana befonders erfreut aber wurden 
von den angenehmen Erlebniſſen auf bie Veranftalter des eites durch ben 
den Feitplag, den’ Heimmeg antraten. Beſuch des Schuhplattlervereins „Edel⸗ 
Der Hauptausſchuß, unter deſſen Lei» | Weiß „und bes Schubplattiervereins 
tung das erfolgreiche Feit vor ſich Wildſchützen“. Der erſtere wurde mit 
ging, beftand aus den Herren Wilhelm | Mufit in den Part vom Eingang ein— 
Banzer, Arnold Meiſier, Friß Kar⸗ Eholt, und die ‚Wildſchützen“ brachten 
nuth, B. E und Chas. Blaurod. ‚ihre eigene Kapelle mit. Beide Vereine 
| an, gaben in der großen Tanzhalle mehre— 


i en "0, | Te ihrer immer gern gefehenen Natio- 
——— zum Beſten und wurden da— 


n € e ‚für mit jubelnden Beifalläbezeuaungen 
nits geſtaltete ſich die geftrige Feſtlich⸗ dedacht. Nach einem biefer Tänze Bielt 
‚teit bes 1. Siebenbürgener Sachjen: | yer Grofpräfident Joſeph Mofer eine 
[men — Unter ſtüßungsvereins DON turze Begrüßungsanſpraäche, in der er 
— — —*— in — betonte, daß die Deuiſchen ſich eine 
robe. Die Vereinsleitung hat einge Beſchränkung ihrer Feſtlichkeiten, wie 
‚laben, ber Vergnügungsausſchuß alle | .3 in gewiſſen Kreiſen beabfichtigt 
— Be BCE. mit, la een en wären, Dh 
Vol rn. Sie fie aber aud) in einer Weije jo ab- 
‚einsmitglieber waren in hellen Scha= | „uften müßten, daß vernünftige Leute 
ten mit Kind und Segel, mit Freun⸗ daran nide auszufegen hätten 
* —— 2—— Da das Wetter gejtern endlich ein: 
| du bergeffen — mit [ieren, wmoblge- mal wirklich fjommerlic war, jo fühl- 
| padten Lundlörben nad dem Parle ten fi le Gäfte i ' : 
| binausgepilgert, in dem fchon in den ich alle Gäfte in dem fehattigen 
'erften Nachmittagsftunden ein fibeles Part jehr behaglid, die älteren Leute 
‚Leben und Treiben berrichte, während ge trefflich, fangen * 
| mL 07 ae ‚taujchten alte Erinnerungen aus, un 
B= Fr 5 Aug bis in die Abendſtun— die Jugend tanzte ** Ale Vor: 
| An Unterhaltung zu Veranügun; | Tehrungen waren vom Direktorium 
gen fehlte es ficherlich nicht auf dem der Gejammtvereinigung getroffen 
Feftplate. Auf den Keaelbahnen roll worden, das fich wie folgt zufammen: 
ten ge Unterlaß ie —* im ſetzt: Großpräſident, Joſeph Moſer; 
| ( ie uc = Dr * — 
ettanpfe — 

n Preiſe. Für bie Kinder gab es". ER e 
‚allerlei Spiele, Wettläufe, einen gro- | meilter, Fred Maier; gr 
hen: Umzug und dergleichen, während | tung£rat, J. Musbauer, J. Koch, C. 


— 












Geſtrige Jereinsſeſte. 





Die Siebenbürgener Sachſen. 











auf dem Tanzboden nicht bloß die Endres; Fahnenträget, U. Drerel; 
berangewachfene Jugend, fondern auch) Vertreter der 10 Sektionen: E. Dop- 


| pie Pa : S i Xrold, | ⸗ 

bas und Mamas, die Ontel mann, J. Schmitz, P. Arold, J. Fen 
'und Tanten mit ebenfoviel Grazie ala | del, N. Shel, 2. Siegel, B. Braun, 
Eifer das Tanzbein fhwangen. Eine|M. Müller, F. Stahl und ©. Bucher. 
Vereinsküche fättigte die Hungrigen,| ‚Der hölzerne Nitter, in den Icon 
während das recht fchmüile Metter | während ber Maifeftlichkeit im Bis: | 
fon allein dafür forgte, daf die Ein- |mard Garten 14,300 Nägel zum Be: | 
nahmen an den Schanktifchen bei den Iten der deutiden und Öfterreih-unga- | 

beauffichtigenden Wereinsmitgliedern |Tiihen Hilfsgefellfhaft und Hiefiger 

mandes Schmunzeln der Befriedigung Mohltätigkeitszmede eingejchlagen wur- 
verurjachten. den, erhielt auch geftern einen beträcht- | 
| Die Herren, welche fich um den er- |lihen.Zufaß zu feinem Panzerkleide. | 
folgreichen Verlauf des yeltes verdient Notbihild & Company Club. | 
gemacht haben, jind: George Daniel,}| In fat voller Stärte und vielfach | 
‚Vorfigender, und Dr. Rudolph Wag-| pegleitet von ihren Angehörigen, un- 
‚ner, Geftetär beö Vereins, jolwie die| ternahmen geftern die Mitglieder der 
Mitglieder desßVorbereitungsausfhuf-| gefelligen Vereinigung der Angeftellten 
‚fes John Markel, Andreas Weber, | von Rothihild & Companys Aller- 
„sohn Zaub, George Binder, Yohn Handladen ihren erjten Sommeraus- | 

Benning, Michael Edling,, M. Zults| flug. Die Fahrt wurde um 10 Uhr 
ner, Zohn Schebeih, „John Binder, Vormittags nah Michigan City ge- | 

ıM. Bodendorfer, John Hermann, M.| macht, und dort wurden dann athieti- 
Gottihling und George Bartefdh. fche und andere Spiele für Damen 

Elſaß-Lothringer F. B. und Herren abgehalten. Gegen Abend 
Zu einem prächtigen Erfolg ge-|trafen ſämmtliche Ausflügler nach 
ſtaltete ſich das geſtrige Sommerfeſt prächtiger Waſſerfahrt wieder wohlbe- 
des Eljah-Lothringer Fortichritts- | halten in Chicago ein. | 


bereins, das in Meyers Grove um 1 | 
Zeldpoftbriefe, 





‚Uhr Nahmittags feinen Anfang 
nahm. Gleih vom MAnfang an 
\berrichte unter den jchattigen PBäu- 
men des Teitplates echt ſüddeutſcher 
sroblinn, gepaart mit wohltuender 
Semütlichfeit. Ein rübriger Vorbe- 
reitungsausihuß, an deiien Spike 
Präſident Emil Dertlin itand und 
den die Herren Senry Buhl, Nafe| 
Oertlin, Johann Hecketsweiler, Se 
rome Kopp und Gottfried Walter lien zuſammenziehen mußten, damit 
beſtens unterſtützten, hatte dafür ge- die Truppen in unbewohnten Häuſern 
ſorgt, daß alle Gäſte auf ihre Rech- wohnen können, ſo benutzten jie doch 
nung kamen. Auch der jungen El— ihre alten Feuerſtätten und reichen den 
ſaß⸗Lothringer war wohl gedacht Mannſchaften Morgens und Abends 
worden, denn man ließ die Kinder heiße Milch oder Grütze mit Milch. 
zu einer Polonaiſe antreten, nach Bezahlung nehmen ſie nicht, ſind aber 
deren Schluß es Geſchenke aller Art für Zigarren oder Tabalgeſchenke ſehr 
für die Kleinen gab. Für die den dankbar. Der Leidenſchaft des Zigaret— 
Kinderſchuhen Entwachſenen und das tenrauchens ſind ſie äußerſt ergeben. 
„Mittelalter“ gab es gute Tropfen Haben ſie nur Tabak, ſo wird erbettel— 
aller Art, und daß nach den Klängen tes Zeitungspapier zur Herſtellung ei— 
einer guten Kapelle fleißig getanzt ner Zigarette verwandt. Die Leute ſind 
wurde, bedarf keiner beſonderen Er— | fehr genügfam und arbeitäfreudia. Sie 
'wähnung. Auf der Kegelbahn wurde) leben von Körnerbau und Viehmirt- 
‚nad guter deutidher Art fräftig Ne-|Ichaft. Vieh und Getreide aus unferem 
gel geihoben, und auch dort wurde| Orte pflegte bisher ein jübifcher 
mit beadhtenswerten Preiien für die | Händler aus dem deutſchen Grenzort 
Gewinner nicht geipart. Das bübjche) Proften bei Ind bier aufzulaufen. 
ıTeft wirb bei allen Beteiligten in an-| ?erfel fojten jet bier 8 Marl. 





Bevölkerung tft jehr zufrieden mit uns 
Soldaten, und es hat fih ein recht 
trautes Verbältniß zwiſchen uns her— 








prüften engeren Landsleute in der A — 
alten Heimat verwandt werden. Elaſtiſche Sltümpſe, Bandagen, Bcuch 
bäünder, direlt von der Fabril an Euch. 


Bfaãlzer Nat. Frrauenverein. ei Aniel 
Der Pfälzer National-FFrauenverein | u ine, 2DE 


hatte am Eurefagarten feine Fahnen | Ruie-zild— 1.75 
\berauögeftedt und den Wahlfpruch| ansgel-&tid — 1.70 


„Fröhlich Pfalz, Gott erbalt’3!” auf| Lerbbinden— 
Leinwand über den Eingang ge— 
fpannt. Drinnen im Garten berrfchte | 


| lebhaftes füddeutjches- Treiben. 


ee 

Wir fabriziren fiber 100 
orten Vrumhbänder, ein gut 
dailendes für jenen. 


die Kinderjch be ei P — aum nen — 
ie Kinderſchaar gab es einen Prehtzel⸗ 
marſch und Spiele, für die Großen Fi — von 9 Borm, 





tag don U bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Aveo, 


Zanz und Segeln um Gelb» und an- 
bere verlodende Preife. Befonbers 


a a LE ; 


re 
45 — ⁊ J y * 
en} rn” 
sr — —R 
ven 12. 


| Bon ber Lanbwirtiäeft Rufiiih Bolend. ehr fchlechtem Zuftand. Die Schweine 
Wie du ja weißt, liegen wir bier in| 


dem ruffifch-polniichen Dorfe M. Die 


angebilvet. Wenngleich einzelne Fami⸗ 


Übends. Sonw |ein klarer Sonnenaufgang und da | 
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Juli 1915. 
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 CARSON PırIE Scott &C0. | 
Juli, Räumungsverkänfe 


welde das größte Intereffe hervorrufen, werden fortgefeht mit 
neu hinzugefüglen Gruppen und weiteren Herabfeßungen in 


OA ’r ’ 
Damen-, Miſſes- und Mädchenkleidern. 
Hi Dame, welche elegante Kleidung wünſcht, und trotzdem ſparen möchte, betrach— 
tet dieſe Verkäufe als ihre außerordentliche Gelegenheit! 
Bemertenswerte Hcrabiehung in Damen-Snits, 
waren 525 bis 537.50, jebt SI5 


Dies ijt eine Gruppe von Suits in den eleganteften Moden diefer Saifon—einichließ- 
lich beliebter Stoffe, wie Serges, Gabardines und Poplins. Eine prächtige Auswahl in Farben 
und eine große Menge von Größen it in diefer interejfjanten Gruppe vorhanden. 












Damen-Suit3 ganz bedeutend herabgejekt— 


Feine Auswahl von Serges, Cheds und Mifchungen, waren $40 bis $55, jebt $25. 
In verjciiedenen Moden, einfachen Jarben und Novelty Effekten, waren $55 nnd $60, jebt $30, 


Gewaltiae Herabjekungen in weißen Damen-Frod3, 
waren $25 und $30, jest H10 









Neinweige Lingerie Frods aus weichen Batilten, Organdies und Nets und Spiken 
fombinirt. Schön modernifirt in fühlen Sommer- Jacons und mit „Paitel-Tint“ Bänders 


Schleifen bejett. 
Damen Abendtoiletten bilden eine jpezielel Gruppe nnd bieten eine Qarietät don Moden, nne 
eins don einer Sorte — alle zu ungewöhnlich großen Herabjesungen. Toiletten früher $45.00, 
352.50, $75, $100 bis $225, jett herabgeiett auf $15, $18.75, $25, $35 nnd $37.50. 
Seidene Frods für Damen, ganz bedeutend herabgeiekt— 


Bon Novelty Seide und Taffetas in einfachen Farben, waren $25 bis $35, jest $15. 
Von Meijaline, Charmenje and Taffeta, waren $35 nnd $37.50, jett $18.75. 

In einer Varietät von Nahmittags-Facons, Crepes und Seide, waren $45, jest $25. ' 
Eins von einer Sorte, Georgette Grepe nnd Taffeta, waren $55 und $60, jett 830. 2 


Hübiche Lingerie Damen: Frods, bedeutend reduzirt, 
früher S60, $87.50, S125, $150, 
jest S18.73, 525, 537.50 


Elegante Lingerie Frods aus Net und Spitzen, manche befett mit wirflichen Spiken, 
andere prächtig geitidt—alle vorzüglich modernifirt und fünftlerifch entworfen, Diefe Gruppe 
ift eine der intereflanteiten in den Juli-Verkäufen. 
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Damen-Coats ganz bedeutend herabgeſetzt — 
Covert Cloths, Tweeds, Miſchungen und Gabardines, waren 8318. 75 bis 822.50, jetzt $12.75. 
Taffeta und Seide Faille Coats, dunkle und helle Farben, waren 827.50 und 8330, jetzt 818. 75. 
Für Motoring, Straßen- und Geſellſchaftsgebrauch, waren 5332.50 und 835, jetzt 825. 
Damen-Bluſen ganz bedeutend herabgeſetzt — 


Von Seide in verſchiedenen hellen und dunklen Farben, waren 855, jetzt herabgeſetzt auf $2.95. 
Von Crepe de Chine in Weiß oder Fleiſchfarbe, leicht zerknittert, waren 85.75, jetzt 83.95. 
Von Spitzen, oder Spitzen und Chiffons verbunden, und Crepe de Chine, waren 810, jetzt 85. 
Ju Kleid- und Koſtüm-Moden, von Crepes und Seide, waren $12.50 und $15, jett $6.95. 


” — . x 
Mies Suits wurden ganz bedeutend herabgeiegt, 
waren 322.50 bis $27.50, jest $15 waren 532.50 bis $45, jet $25 
Dieje zwei Aljortments offeriren die beliebteiten Suit-Moden diefer Satfon—ein, 
zwei oder drei Stüd von jedem Mujter vorhanden—Gabardines, Cheds und Serges. 
Cloth Coats für Miſſes — Seidene Frocks für Miſſes — 
Von Serges, Covert Cloths, Checks und ein— In eleganten Coatee Effekten und geſchneider⸗ 


fach farbigen Gabardines, waren 822.50 ten Moden, von Crepes und Seide, waren 
und 325, jetzt 315. 825 und 827.50, jetzt $18.75. 


Seidene Mädchen-Coats, früher 810.75 bis 835 
herabgeſetzt zu 53.95, 56.75, 883. 75, 810 und $15 
Ein oder zwei von jeder Sorte; in Taffetas, Moires und Seide Poplins —dieſelben 
wurden neu gruppirt und zwecks ſofortiger Räumung ganz bedeutend herabbeſetzt 


Coats für Mädchen — 


Von leichten Serges in einer Anzahl von Größen, waren $5.75 und 86.75, jetzt 83.95. 
Von Serges und Covert Cloths — alles hübſche Facons, waren $7.75 und 88.75, jetzt 85. 
Von Serges und ſchwarz und weißen Checks, waren 8310.75, herabgeſetzt jetzt auf 88.75. 
Eine Gruppe von „ein oder zwei von einer Sorte“, waren 812.75, jetzt 88. 75. 








Vierter Floor, Nord- und Südräume. 














Finanzielles. Finanzielles. 


— — — 
eihe Kriegsanleihe 
„Wiener Bankverein“'— Deutſche, Geſterreichiſche nndd 


* Angariſche 
Geldſenduugen Geldſemungen 


Zum billigiten Zagesfurs. | nirgends fhnellee und 





haben noch mehr die längliche Schädel- * * 
bildung des Wildſchweins. Sie ſind K l 
nicht ſo fett, wie die in unſerer Heimat. X a l casan 
| Die Pferde find Klein, aber alö Zug- ® 
‚tiere gut zu berivenden. Butter Zojtet 
1 Markt das Pfund, ift aber weniger 
|fetthaltig al bei und. Man erzäält 
mir, das liege am borherrfchend ſau— 
‚ren Futter der Wiefen. Der Boden ijt 
'fehr jandig, wo nicht Sumpfaebiet ilt. 
| Der Sumpf aber ijt nicht tief: unter 


(der Sumpffeicht befindet jih ein (Erffeaflsfahen, Vollmaciten 


| s 5 * na bies | 
feſter Boden. Eine Entwäſſeru 4 Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. | 


fer Gegend vor der Teltung DO. bis | 
K. W. KEMPF 


hinauf nad 2. würde ein unüberjeh- 
120 N, LaSalle Str. 





billiger, 
ficherer! 


Erhſchaflen, Bollmadjten 


Sonntags offen von 411 bis 12 
Er Uhr Vormittags, 


Geldiendungen State Lommereial &SavingsBank 


nicht mehr gehört. nen 11935 Miltwanfee Ave., nahe Weitern 
Deiö mi ider D ⸗ 
— ——— —— u. Rubland, unsez Soin,midofrnobt" 


2% — — BE: volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Held zu verleiden. 


ſind ſehr einfach, meiſtens hat ſich DEE | guirgends tönnt Ihr beifer bedient werden. 
Wir maden eine Spezialität aus 


\Bauer fein Handmwerlzeug, mie Eage| Kommt und überzeugt End)! 
und Pflug, feldft angefertigt. Nur! & chiffskarten 
Bau⸗-Darlehen 
Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 


Handwerler gibt es hier nicht, weder 
Tiſchletr noch Schmiede, noch Bau⸗ Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
Ausleihen zu 59 Zinſen, wo die Sicher⸗ 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


meiſter, noch Zimmermann oder Gla— 
werden billig und fadverftändia veriertigt 
HOME BANK and TRUST {, 


fer. Das ift der Kleinbauer alle in 
J. V. ZINNER & CO. 
Milwanfee und Alhland Ave, 


einer Perfon. 
Im Allgemeinen iſt die polniſche Größte dentihungariihe Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
Djfen Dienstag und Samstag Abends Bid 9 Uhr, 
ma22momifr* 


|bares Weideland fchaffen. Die rufli- 
\fche Agrarpolitik ijt jedoch jo geftaltet, 
daß der Bauer fein Anterefje daran 
bat, irgendwelche Werte in den Boden 
zu fteden, ver nach etlichen Jahren ihm 











und 





| 


Bevölkerung bier fauberer al3 die Yu=- 

ben in dem ruffifchen Grenzgebiet, nur] 1400 W. 51. Str. &ıte Loomis 

| Flöhe und bisweilen Wanzen gibt e3 | Offen 8 Wiorgens bis 8 Abds, Conntags 9-1, 
reichlich. Unter der Läufeplage leiden — 
wir hier nicht ſo ſehr. Morgens, wenn re 
‚ich mit meinen Leuten zum Arbeits— 

|dienft ziehe, jubiliet’s, fingt’s, fchmet- | OSCAR F, MAYER & BROS, 
Itert’3 im nahen Wäldchen. Dazu dann WE Wurit überall bevorzugt? EB 

| w eil dieſelbe mit der veinlichſten Reinlichten 

mirh. 











Laßt Eure Küße foitenfrei bee 
hehandeln in ber Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 


CHIROPODY AND ORTHOPEDIES 
. 81 
vom Sean "in" arhende 


— 


aus dem beſten Maderial dergeſtelll 
mefraat Curen Bieferanten hierüber, 
8Dol.mifrmo® 


Yauchzen von Hunderten von Lerchen. 
Sa, e3 ift Frühling und eine Erquid- 
ung für das Gemüt in biefer rauben 
Krie dann fann man auf Au- 
genblide ganz vergeffen, Daß Krieg ift! 


| 


ie „Sonntagpoft“ 











Leſet d 


| 


— Berlin, Ende Mai. 
Die Wiener haben jehzt ihre fleiſch⸗ 
loſen Tage. Davon iſt glücklicherweiſe 
noch feine Rebe in Berlin. Das 
leife$ ift allerdings teuer geworben. 
eſonders das Schweinefleiſch. Jetzt, 
in der Spargelzeit, koſtet in Berlin 
D ein Pfund Schmweinstoteletten M. 
2.—, Kalbötoteletten auch noch etwas 
mehr; M. 2.60 fol man fon dafür 


Seide-Nefler 


aufende von 

den bübfer Eeiden- 
—8 von unſerem 2. 
loor Geibe » Devar- 
tement, müffen mor» 
en berlauft erden. 
ie meiften 36 und 
40 Boll breit, biele 
wurden verlauft für 
$1.50,, $1.75 unb $2 
ver Yard; in Dreb, 
Euit, Elirt und Coat 
Längen, per Vard, 


HE FAIR 


Hard-Stofle 


Neiter von gemufter- 
tem Stleider:Batifte — 
bübfhe Blumen » Mus 
ſter, echtfarbig — ſpe⸗ 
ziell, per 
Yard 

Schwere nngebleichte 
Betttuchftoffe, — Yard 


The Store of To-Day and ſo Morrou 


' STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3' 


N Ferm Daraains-dniement| 


jerem 
— 2 ro. 
Senſationeller Waiſt-Verkauf 
Morgen werden wir den größten Verfanf von Waifts veranital- 
ten, den wir je in nnjerem Bargain-Bajement abgehalten haben. 


breit, gut 9c wert — 
Verlaufspreig, 
der Pard 


gegeben haben. Aber ba ift wohl nur 250,356, 45€ 
bei Liebhabern gewefen. Allgemein 
ift dad, Gott fei Dant, nicht. Schwei- 
nefleifc ift allerdings allgemein recht 
teuer. Für Koteletten muß man in 
ber Regel M. 1.80 geben; Schweine: 
bauch befommt man für M. 1.40 und 
Bratwurft für M. 1.30. Kalbfleifch 
foftet M. 1.50 das Pfund, Rind» 
fleifch zum Kocden M. 1.— bis 1.50, | 
zum Braten M. 1.30 bis 1.50, gam- | 
| 


STATE MADISON a=e DEARBORN STS. 
Juli Räumungs-Verkauf 


Zuli Käumungs: Kleidern und Sfirta 


Berkanf von 
, Wafchkleider für Damen und Mädchen—gemadht aus 
guter Qualität Leinene, nur in Lohfarbe und Blau zu 


x un X melfleifh M. 1.50. Natürlich find dad 
haben. Die Waijts geftidt mit weißen „raifed“ B:umen 


alles ziemlich hohe Preife, wenigſtens 
gegen normale Zeiten. 

Da die Steigerung erft in ber Ieh- 
ten Zeit erfolgt ift, hoffen viele Leute 
aud, daß bald wieder eine Gentung 
erfolgt. Kenner freilich bezweifeln 
bad. m Gegenteil, die rechnen mit | 
einem mweitern Steigen. Deutichlands | 
Hauptſchlachttietr iſt das Schwein. 
Nun beſaß Deutſchland davon im 
Dezember vorigen Jahres mehr ais 
5 Millionen. Bis dahin hatten ſeit 
Kriegsausbruch die Schweine nicht 
ab⸗, ſondern noch ein klein wenig zu— 
genommen. Die Landwirte hatten auf 
ſteigende Preiſe gerechnet und deshalb | 
nicht viel Schweine auf den Markt ge- 
bracht, auch wohl ihre FFutterborräte 
‚überfhäßt. Deutfchland bat heute 
eima noh 15 bis 16 Millionen 
‚Schweine. Das ift noch eine ganze 
Menge. Denn no in den Nahren 
1906 biß 1909 verfügte Deutichland 
überhaupt nicht über mehr 
Millionen Schweine. 

Aber e8 ifl doch ganz richtig, wenn 
jegt die Landwirte die vorhandenen 
|Beftände durchhalten wollen. Erftens 
fagen fie fih: mir haben jet nod 
leidlich Futter, die Schweine durdhzu- 
bringen. E8 fcheinen mehr Kartoffeln 
borhanden zu fein, ala man erwartet 
hatte. Zweitens gibt es hinreichendes 
Grünfutter. Halten wir die jetzigen 
Beſtände durch, ſo kommen wir 2 


Muftern — fönnen an ber Seite mit Berlfnöpfen feit- 
gemacht werden. Mit Umlege-Sragen und umgefchlagenen 


c 


- F 


Cuffs“, ſchlichter Skirt mit ‚„Center 
Pleat“. In allen Größen für Damen und & 7 
Mädchen; reguläre $1 Werte......... 

' 750 Stfirts für Damen und Mädchen— * 
alle in den allerneueiten Moden —gemadht 
aus Gabardines, Eponges, Pique und 
Ratine —ſchön gefchneiderte Modelle, mit 
zwei „Batdh“-Tajchen, mit großen Berl- 
fnöpfen in der Front zum Knöpfen —nur 
in Weiß zu haben—paljen gut und find im 
Mafchen vorzüglid. Waijtbänder 23 bis 
30, Längen 35 bis 43. Diefe Sfirts 
werden in anderen Läden 
zu $1.25 verfauft; wir 67c 
offeriren Diejelben zu... 

Putzwaaren. 
Ungarnirte Hanf⸗, Milan Hanf⸗ 
und fancy Stroh Hüte — zu 
haben in allen #arben und 


Moden; foeziell in 
biejem Verlauf zu.... 1 Te 


Putzwaaren. 


Weihe Kid⸗ und ſchwarze 

Belvet ⸗ Turbans —ſo populär 
den SommerGebrauch — 

Werte bis zu 31.50 

fpeziell zu 


Diejenigen, weldhe The Fair’s Ruf in Bezug auf Waift-Verfauf kennen und jid) der be- 

rühmten ein Dollar und zwei Dollar Ereignifie der vergangenen Saifon erinnern, werden 

| ( R diefe Kaufgelegenheit in unjerem Bafenıent- Departement willfommen heißen, wo eine 

ala 15] 7 Sammlung eleganter Waijts jeder Art, auch Hunderte von jeidenen Watits, zu außerit niedri- 

gen Preiien verfauft werden. Sie mögen nicht den ganzen Tag vorhalten — kommt früh. 

Taniende von eleganten NDS | ls m 

Waifts werden in diejem 
Rerfanf vfferirt, und jede 
Waift ift ein Bargain-Wun- 
der zu dem verlangten Preis. 
Darunter find hübiche fran- 

zöſiſche handgemachte Waiſts, 
Lingerie und Organdie 
Waiſts, Voile und Batiſte 
Waiſts, Taſchentuch-Leinen 

Waiſts uſw., in einfachen 





Für Dienſtag offeriren wir 9000 
Dards gebleichtes „Twilled Craſh“ 
Sandtuchzeug, 17 Zoll breit, mit edht- 
Farbiger roter Umrandung, vorzügliche 
Qualität, weicher „Siniih“, frei von 
Dreſſing“. Die Qualität, für welche 


andere 5c verlangen (nur 
1 
2:C 


Gingeichlojien in diefem 
Berfanf jind große Varietü- 
ten don jeidenen Grepe de 
Ghine Raifts, Taffeta Seide 


Gingham-Kleider für Kinder, in 
„Srenh Style“, ſchöne Muſter in zweck⸗ 
dienlichen Farben. Größen 2 4 
bis 6 Jahre; 75c Werte zu... Te 
CH eo | 


— — — 


Muslin-Nachtkleider 
für Damen, „Slipover“ 
Style mit Yeinenfpiten 
Nand — amdere ver» 
langen 75c; am 
Dienftag zu.. Ale 
Gnvelope Chemije für 


Maeſſaline Waiſts, Georgette 
Crepe Waiſts, Spitzen 
Waiſts, Waſchſeide Waiſts — 
viele ſchön beſtickt und mit 
Spitzen beſetzt. Größen von 
34 bis 44, ſogar größer in 


Ar 


50 VdS. an jeden Kunden) 
— ſpeziell morgen die 
Yard zu 


8c gebleichte und 


im nächften Winter nicht in die Klem- 
me, wenn ber Krieg noch bi bahin | 


gefäumte Hud - 
Handtücher, Gr.: 
15x30 3oll, mit 
echtfarbiger tür- 
kiſchroter Umran⸗ 
dung; ſpeziell am 
Dienſtag das 

Stück zu.... VC 


Unterzeng: 


Baummollene Unton-Suits für 
Damen — niedriger Hals und 
Umpbrella= 


23c 


obne Aermel—in 
Style, mit Spiten be- 
feßt u. „Euff Knie... 


45c die Yard ge- 
bleichten „twilled“ 
Homefpun Tafel- 
Damaft, 58 Zoll 
breit, in MWürfel- 
Muitern; fpeziell f. 
Dienitag 2 Varb- 
Neiter 


Damen, gemacht 
feinem Nainfoof, 
Spiten-Rand, 
„Ribbon— 
Beading“; zu 


Unterzeng. 


ohne Aermel. 


ziell zu 


Erxtra große ſhaped“ Damen⸗ 
Leibchen — niedriger Hals und 


Dies ſind 


19c Qualitäten; fpe- 


aus 
mit 
mit 


Te 


Bungalow Damen-Schürzen, 
guten Percalen, an der Seite 
zu Inöpfen; gute 50c Werte zu 


aus 


Te 


Unterzeng. 


Balbrisgan Männer -» Semben 


Sommer-Schuhe zur Hälfte 


Für morgen offeriren wir die lebten Partien nnieres 


fürzliden großen Einkaufs von Schuhen 
Auktion von der Doty-VBennett Shoe Co. 
und Market Str.) zu ungefähr der Hälfte, 


griffen find: 


auf der 
(Monroe 
Einbe- 


Damen-Pumps in allen den beliebteiten Ka: 


cons, gemadt aus Gun Metal, Kalbleder u 
Patent Coltffin, mit farbigen und einfadhen 
Glace und Cloth Inlays, } 


handgewendete 
Lederſoh⸗ 


Ien, alle Größen 21, bis 8, wert 


biegfame 


bis zu 82.50, die Auswahl zu... 


$1.75 Baby Doll Bumps 
und Kinder, 1 Strap Facon, gemaht auf 


für 


Patent Coltifin,, mit hüb- 


iher Schleife am 
Größen 6 bis 2 


-r 


Unterwaiſts. 
Underwaiſts für 


Dienſtag die Auswahl. 


Kinder — 
nur ein wenig beſchmutzt und 
in angebrochenen Groͤßen — 
10€ und 12c Werte; am 


Oberteil, 
Dienitag 


Für Gardinen. 
Gardinen-Madras 


und Gcru — 


..de 


= .. w 
65 Waiits, 3dc 
Sommer-Waift3, gemadht aus Boiles, 
„Eroß Bar“ u. gemufterten Lawns, auf 


57 weijem Grund, 


Mädchen 


in fhönen Muftern. 
der 200- Qualität; bie 
Dard fpertell au 


in Meik 
Boll breit, 


„Seconds“ 


122c 


36 
breit, 


88c ;y/ . 
+ # n — * 


Für Gardinen. 
Mercerized Madras in ſchlichten 
Farben 


— 56 und 50 
„Seconds“ 


Boll 
ber 45c 


Qualität; fveriell am 27 
aa die Ward au.. c 


Dienft 


Waihhitoffe 


36⸗zöllige Dreß⸗ 
und Wrapper— 
Vercale — in mitt⸗ 


5-4 fancy Tafel- 
Oeltud, in einer 
aroken Auswahl er- 


zu Ihn bejeist mit 

— Spitzen, 
in 
würfen, m. Um—⸗ 
legefragen ıt. = 
langen Aermeln. 
Größen 34—44, 
jedoh nicht 
allen Moden— 
auch hinten zum 
Knöpfen — für 


men; 
farbig 
im Wajchen vor= 
züglich. 
jind 65c Maijts 
u. $hr habt die 
X’E Auswahl für nur 


leren Farben 
geſtickt 
Blumeneuts 


Full 
in 
blauen 


wöhnlih 7 
Dienitag die 


‚bor= | nebleichtes 
Dies 


die Dard zu 


350 


Knaben⸗Hüte. 


„Rab Rab“ Hüte für Knaben — 
aus Palm Beach Stroh und 
Braid — in ſchönen Moden — 


29 Werte jpezsiell am 
Dienftag zu 12c 


Kleider und Wrap- 
vers geeignet; 
beihmutt — 
Dienitag, Vd. 
Standard‘ 
Schürzen Gingham, 
in den erwünſchten 
Schattirun—⸗ 
gen — koſten ge⸗ haben. 
ic, 


Dard zu.... 
36 - zölliges un- | Fabrif-Reiter von 

| „Cheeies | feinen Kleider» 
Eloth“ (nur 15 Wds. | Ginahbams—in net- 
an jeden Kunden); | ten Cheds u. Strei- 
ipeziell in unferem | fen, Yängen 2 bis 10 
Berfauf Dienitag |Warde; ipeziell die 


für | wünichter Farben u. 
Muiter. Dies it 
leiht eine 19c Qualität; 
1 | Dienitag 1 
2C die Yard.. 12: 
Fabrif-Reiter von 
allen Arten Waich- 
ftoffe etc., in Dreh: 
und Matitlängen zu 
Eure Aus 
am|wahl am Dienftag; 
1 |die Dard zu 1 
2C nur 20 


1 |Yard_am 
2C! Dienitag zu. 


ble 


Hemden. 


$1.00 und $1.25 geftärdte 
Negligee- Hemden f. Männer— 
eleganten Muftern und 


in Größen 14—17$; 
befannte Marken; u..55c 


Männer-Anzüse und Hosen 


Ungefähr 400 Münner-Anzüge, meiftens Heine Rar-J 


tien, einihließlid) engliiche Modelle für jun 


am = 


anner, 


in Streifen und Cheds und Fonfervative Mod in ein- 


faen und gemilhten grauen und braunen Gajiimeres| 
und Cheviots; Röde gut gejshneidert und tadellos 


jend, Hofen mit Gürtel 


Loops 


und 


Größen 31 —s, aber nicht in allen 


Facons, Werte bis 
sea 


gemacht ans 


Männer-Hojen, 


mittleren 


zu $7.00, Diens- 


geitreiften 


Kammgarnen und einfahen und fanch Cafjimeres, ftarf 


gemacht, gut geformt, Größen 30 bis 
40, vorzüglide Hojen zur Arbeit, gut 


$1.75 wert, morgen zu 


1.156 


dauert, 

Die Gemeinden’ waren ja nun im 
| Winter aufgefordert worden, fi mit 
| Dauerfleifch zu berjorgen. Einige 


| 


\hatten auch fehr zeitig damit begon= | 


nen. Unbere wenigftend von der Bun- 
desratsverordnung vom 25. Januar 
jan. 


Frarben und in den popnlä- 


ren Militar-Streifen. 


Eine 


wirflic tunndervolle Samm- 
— lung zum Verkauf zu 


Es waren damals auch Höchſt- Doppelzentner Roggen auf 34 Mark, 


preiſe feſtgeſezt worden, ſo daß den Weizen auf durchſchnittlich 37. 25 


Gemeinden die Ankäufe nicht zu teuer 
zu ſtehen kamen. 

Man könnte nun annehmen, daß die 
Gemeinden jetzt ihre Kühlräume öff— 


nen und Fleiſch auf den Markt werfen wie die Roggenvorräte. 


Mark. In London dagegen hoſtet 
Meizen zurzeit gegen 41 Marf. Das 
Mertwürbiafte ifl, dab die Weizenpor- 
räte zurzeit ebenfo umfangreich find 
Diele Leute 


fönnten. Aber leider find die Vorräte haben eben faft ganz auf Semmeln 


nicht fo reich, ala fie 


bölferung follten fich bie 
Fleiſch verſchaffen. Aber 
Quantum iſt nirgends auch nur an— 
nähernd erreicht worden. Verhältniß⸗ 
mäßig gut hat ſich noch Berlin ver— 


ſorgt. Es hat in Dänemark gute Ab⸗ nen. 


ſchlüſſe machen können. 
Verkauf ſtellten ſich ſofort Schwierig— 
keiten ein. Die Preiſe waren recht 
billig. Schinken koſtete da 
das Pfund, Speck M. 1.40. Etwas 
anderes gab es nicht. Jedenfalls ver—⸗ 


führte die Billigleit der Waare — iſt recht gut, entſchieden befſer als im 


(on galt man über ein Viertel mehr Frieden. Der Roggen iſt zu minde— 
— die Shlädter und Händler dazu, |ftens 83 Prozent ausgemahlen, und 


| 


M. 1.60 | 


fein follten. |verzichtet und audh am Mehl 
Für 15 Mark auf den Kopf der Be: | Kochen geipart. Man wird infolgedej- 
Gemeinden |jen hoffentlih bald dazu 
bieje? Ian bie 


Aber bei dem | Semmel etwas weißer baden 


zum 


übergeben, 
Hausbaltungen etwas mehr 
Mehl zum Kochen abzugeben, damit | 
an Etelle des fehlenden Fleiſches 
mehr Meblipeifen gelocht werben fün 

Mindefiens aber wird man bie 
fönnen, 
wenn auch den Wienern die biefige 


reihlih Spinat. Zuerft für 25 Pfen- 
nig das Pfund, jebt das dreifache für 
biefen Preis. Seit Wochen hat das 
warme Wetter die Spargelzeit befon= | 
ber3 ergibig gemadt. Man kann in| 
Spargel geradezu jchlemmen; für 35 
Pfennig das Pfund ift er fchon recht 
aut, und für 45 Pfennig völlig erft- 
Haffig. Daß fchlieglih allerlei Sa- 


late und anderes, mad den Wppetit 


anregt, jehr preiswert ift, fein 


ift 


Wunder. 'k 


Alfo im Ganzen fann ber Berliner | 
Ernährungsverhältniffen | 


mit ben | 
leidlich qut zufrieden fein. Vor allem | 
bat er es entjchieden meit beffer 
das liebe Vieh. Den armen Gäulen | 


a8 


manchen Fällen — aber in 

vielen Facons nur bier bis 
-jehhs von einer Sorte, Eure 
„ Nuswahl morgen zu 97e. 


Ss014-22 LINCOLN AVENUE“ 


Speziell für Dienflag und Mittwoch), 15. und I. Juli 


Grocery =» Spezialitäten 
Srohe Fl. Snider’s 
1 Chili Sauce 19. 


Koupon 
20 Ungen = Kar 
rein präpar. 


Schuhe - Spezialitäten 
Kid Haus-Slippers f. Damen 


fieht man es entjchieden viel mehr an, | 
daß fie fi im Sriegäzuftand befin- 
den. Die glatten, glänzenden Rüden 
ſind verſchwunden. Schwere 
können ſie kaum noch ziehen. Jeder 
Kutſcher müßte da dem Tierſchutz⸗ 
verein angehören, um die Tiere nicht | 


|Semmel jchon wie Ambrofia jchmedt. 

Zurzeit befommt man auf eine 
MWocenbrotfarte 1750 Gramm Brot 
und 125 Gramm Mehl. Dad Brot 


— 


zu überbürden. 


4 Country Club roter 
J Alaska Lachs; Büchſe 


Ralten |} 
2 1 Piund- Badet 


2 Vfd.- far reinen Apfel- 


150 


Calumet 


und Erdbeeren⸗ 


Jam 


Corn⸗Staärke; ſpe⸗ 


Eis⸗Cream 


Muſtard 
Mit dieſem Koupon 
nr — 


Koupon 
Großer Eimer 
„Long Cut“ 33 
Zabad .... c 

Mit diefem Koupon 


Koupon 


—mit 1 „Strap“; 1 35 


alle Größen; Baar 
Front Gore Damen-‘uliets, 
in allen Größen; 

das Baar 
Knaben⸗Orfords, m. Hirſch⸗ 
leder⸗ohle; Größen $1 
9 bis 134%; fpeziell... 
Größen 1—54; Paar 1.25 


fi große Mengen zu verfchaffen. Die | pas Roagenmehl ift mit 10 Prozent 


Htäbtifchen DVerkaufgftellen find infols | Kartoffelmehl vermifcht. Das leptere 
bie) ftört den Geihmad aar nicht, it ja 


‚gedefien angemwiefen morben, 


|Fleifehiwaaren nur noch in ganz Hlei- \auch auf dem Lande Schon vielfach üb 


nen Mengen abzugeben. 
Glüdlichermeife find andere 
zeugniſſe der Viehwirtfhaft nicht fo 
im Preis geftiegen mie daß FFleifch. 
Milch kauft man noch für 25 bis 28 
Pfennig pro Liter, Butter für M. 
11.70 bis 1.90 das Pfund. Eier foften 


‚12 bis 15 Pfennig das Gtüd. Das ift 
namentlich bei Butter und Milch keine | 


‚starte Erhöhung aegen früber. 

 Verbältnigmäßig qut fteht e8 mit 
ben Begetabilien. Am meniaften aut 
nod mit den Kartoffeln, wierwohl eine 
Rartoffelnot, die ftark befürchtet wur— 
be, nicht eingetreten ift und auch mei- 
terhin nicht zu befürchten fein wird. 
Die Landwirte hatten anfcheinend bei 
den amtlihen Abichägungen eine 
Menge Kartoffeln abfichtlih ver— 


[ich gewejen. it der Rogaen bis 93 


Er- |Prozent ausaemablen, fo ift Kartof: 


felzufat unnötig. Uber die Land 
mwirte leiden doch fehr unter dem Man- 
gel an Kleie, und fo ift man bon der 
ftarten Ausmahlung wieder etwas ab- 
gefommen. 

Die Krieadfemmel wird zurzeit aus 
gemilhtem Mehl — 70 Prozent Wei 


\zen- und 30 Prozent Roggenmehl — 


beimlicht, oder fich in der Abfchägung | 


getäuſcht. Jetzt, wo die Kartoffel: 
mieten geöffnet ſind, ſind größere 
Mengen an den Tag gekommen, und 
die Landwirte wollen gern davon be— 
freit werden. Die Reichsſtelle für 
Kartofferverforgung befam plößlich 
biel mehr Angebote, als fie brauchen 
fonnte. Außerdem ließ Holland viel 
Kartoffeln herüber. Der Sleinhan- 
del verkauft jegt 10 Pfund für 85 
Pf. die Gemeinden dagegen für 65 
Pf Da aber jeder Bürger heute bei 
der Gemende kaufen kann, ierben 
auch die Privatbändler mit dem Preis 
mohl beruntergehen müffen. 

Am beiten ift Deutfchland entfchie- 
den mit Getreide verforgt. Dieftrieg3- 
‚getreidegefellichaft befikt bi8 15. Au- 
guft den erforberlihen Worrat, und 
bat fogar noch eine anfehnliche Refer: 
ve. Am 4. Mai verfügte fie über 
14.219 Millionen Doppelzentner 


ben. Die Konditoreien machen 


gebaden. Sie ilt 75 Gramm fchmwer 
und fojtet 5 Pfennig. Brot foflet im 
Höcfipreis das Kilogramm 23 Pien- 
nig. Uber troß des jchwachen Ber: 
dienfies verjteht fich die liebe Konkur- 
renz3 doch dazu, e8 in der Regel oder 
menigjtens jehr häufig billiger zu 
liefern. Der Konfument begrüßt das 
natürlich mit Freuden. 

An Kuchen endlih ift auch Fein 
Mangel. Er darf zwar nur 10 Pro- 
zent Mehl enthalten. Aber der Bäder 
bringt dabei doh ganz aute Waare| 
fertig. Wenn er etwas Neiömebl hin- 
zunimmt, gelingt er fogar auäge- 
zeichnet, was bei Maiömehl meniger 
der Fall if. Ich kenne Familien, die 
laffen jich jedenfalls in ihrer Kuchen- 
Ichlemmerei jet nicht eben viel abae- 
alfo 
immer noch ihr Geichäft, wenn fie na= 
türlich auch den Krieg im Lande mer: 


(fen und viele zugleich nebenbei zum 
\Brotbaden übergegangen find. Nur 


bie Aichingerbrötchen und die 


Auto⸗ 
matenbrötchen find noch nicht ganz auf 
ber Höhe. Dieje enthalten viel Mais 
und find etwas zu feft und Flumpig, 
aber gegeifen werben fie dodh. Denn 
mas will der Menfch machen, wenn er 


‚feine Brotmarke bei fih hat und nicht 


Roggen und Weizen, teil3 in eigener | 


Vermaltung, teil unter 
Ym Ganzen hatte man 18 Prozent 
mehr, als man erwartet hatte. Das 
|waren entmweber Grfparniffe ober 
| Menaen, die man vorber nicht mit ein- 
ıgeihäßt hatte. Die Gefellichaft hat 


‚liche Anmeldung Hin eine neue, 


Kontrolle. | 


viel Geld ausgeben will? 


Die Brotlarte hat nur einen eh: 
ler. Sie gilt nur am Ort, böchftens 
noch in den Vororten. Berreilt man, 
fo befommt man erft auf die polizei- 
Die | 
Hotel liefern fie allerdings in Ber: 


‚mit ihren 500 Angeftellten, wovon die |lin fofort mit dem Einfchreiben ins| _ . 
‚beiden Direktoren die vielbefprochenen | Hotelbud. Aber bei weiteren Tages: |„Örenz-Bote“ erzählt, ein Zug mit 
'je 40,000 Mart Gehalt befommen, |auöflügen und bei Zouriftenreifen, | gefangenen Ruffen ‚an der Station 
und mit ihren breitaufend Kommif- |wo ınan ftet3 wo anders ift, kommt |Nendingen bei Tuttlingen vorbei, wo 


fionären recht gut gearbeitet. 
Wie bereit3 befannt, 
‚Mehlpreife Herabgefeht werben, ber 


man in bie Klemme, Hier fehlt es nod 


fonnten die)an einer glatten Regelung. 


Jet Tiefert bie Mmgebung, Hier 


‚Tonft zwanzig Pfund gab. 


‚Ohren ift das fortwährende 


zu So drei Pfund Hafer 
für den Tag iſt etwas wenig, wo es 


ſatzſtoffe ſind nun zwar ziemlich man— 


nigfaltig, aber meiſt doch recht teuer. 
wird | 


In den amtlichen Ratfchlägen 
zum Beifpiel Mais oder Gerfte 
pfohlen. Aber während fonft 


em 


te, zahlt man jet 65 Mark dafür; 
rumäniſche Gerfte koſtete ſonſt 13 
Mark, jetzt 64 Mark. Die Leute hel— 
fen ſich daher mit Zuclermelaſſe, 
Mohrrüben, Kartoffeln, getrockneter 
Schlempe, Erbſen, Reisfuttermehl, 
vielleicht auch etwas Fiſchmehl, und 
was ſonſt noch irgendwo zu haben iſt; 
Häckſel ſelbſtverſtändlich. 


Jedenfalls werden die atmen Gäule J 


jetzt ſehr gebraucht. Die Laſtautos 
ſind zum Teil von der Heeresberwal⸗ 
tung reklamirt, ebenſo zwei Drittel 
der Autodroſchlken. Daher ſind neu— 


erdings in Betlin wieder einige Pfer⸗ 
worden. J 


deomnibuslinien eingeführt 
An deren langſame Gangart iſt man 
indeſſen nicht mehr ſo recht gewöhnt, 
ſo daß man oft lieber Schuſters Rap— 
pen benützt. 
Daß nicht mehr ſo viel Autos die 
Straßen unſicher machen, iſt zweifel— 
los manchen Leuten höchſt angenehm, 
namentlich ſolchen mit empfindlichen 
Riechwerlzeugen. Auch muſikaliſchen 
ren Tuten 
entſetzlich. Glücklicherweiſe iſt der 
üble Duft der Autos jetzi meiſt da—⸗ 
durch verſchwunden, daß viel mehr 
eleltriſche Autos in Betrieb genom⸗ 
men worden ſind. Sämmtlichen Ben⸗ 
zin hat bekanntlich die Heeresleitung 
beſchlagnahmt. Benzol mit Spiritus 
bermifcht, ift zwar ein leiblicher Er: | 
fat. MUber ein Heiner Dynamo 
Icheint billiger zu fein. 
Im Ganzen — das muß man zu: 
geben — bemegt fich der Verkehr in 
Berlin noh in ganz angemeffenen 
Hormen. („Die Zeit.”) 
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Bunte Kriegsbilder ans Dentichland. 


I 


„Biel Bolt.“ 
Sn den legten Tagen kant, wie der 


fid) eine große Anzahl Ortsbewohner 
eingefunden hatte. Einer der Rufen 
fagte, indem ex anf. die Volksmenge 


4 
Die Er: 8 


der FJ 
Doppelzentner Mais 14 Mark koſte- J 


J Vulver; Packet. 
Pet Mil; 2 Büchlen... 15 


Gampbelis Bohnen; 1 5 
c 
Koupon 


M 2 Büchien 
A Duater Corn Floden 6: 
20 
60c= 50 5 Pfund Gerejota 
Pid.... € I Pillsburv Gold Mes 


— VBacet für 
dal od. Ned 19 
c 


Schwarze und lohfarbige 
„Enalifb Walking" Schuhe 
—— mit Goodyear 
Welt⸗Sohlen; das 

Paar für 1.75 
Barfuß - Sandalen; Kinder» 
Größen 4 bis 1; Mädchen- 
Größen 11% bis 2; 

da8 Paar zu 


Rote reife ſolid ge— 
packte Toma⸗ 1 7 
ten; 2 Bühl. c 
Mit dieiem Koupon 
———— — — — 


Unſere reg. 
Teeſorten; 
Star Mehl 
Mil dieſem Koupon 


Koupon 
Grohe Jar 
Queen 2 i 
Dliven .... c 
Mit dieſem Koupon 
——— 


Koupon 
Holländiſche 


Heringe; 5 13 
Stüd für... c 


Kit Dielen 


Fleifh = Spezialitäten 
Zirloin Steaf; Pfd.. .. 22c 
a NRib Roait of Beet; 1 8 
A Pfund 17 umd... c 
J Beef Stew; 2 Pfd.. .. 256 
4 Shoulder Veal für 

Roait; Bid 
B Frische Spare Nibs; 
a 2 Pfund für 
J Friſch geſchnitten Halibut 
I Steal, nach Wunſch 1 3 1 
A aeichnitten; Pd... 20 
A Sauerfraut; Quatt....6c 


Waſchſtoff » Spezialitäten 
Geitreifte u. geblümte Dreß- 
Voiles, ger Auswahl in 
neueiten Muitern; die 
NMard zu 25: 
Geblümte u in Rofa, 
Lohfarbe u. Blau, 
reg. 35c; die Yard... 29e 
Dingen Seide Foulard mit 
fandfarbigen Dots; 29 
. c 


Koupon 


— — — — — 2 
Hausausſtattungs-Dept. 
a Abfall-Eimer mit Dedel— 


4 ichwarz ladirt; 3 
zu N 


5 Gall.-Größe; das 

BI Moellers allerbeite Fuße | für 

4 bodenfarbe; 61 25 Mit diefem 
Gallone für... . 

4 Grau emaillirte 1 0 
Pfanne; 8 Qut.-Gr. c 
Grau emaillirte Einmache- JEier; das 

Keſſel; 10 Quart⸗ 

Größe für 


Mit dieſem 


deutete, in ſchlechtem Deutſch: „In 
Deutſchland, in Prußki, viel Volk, ſehr 
viel Volk.“ Ein anweſender Junge er— 
widerte ſchlagfertig, auf den Kopf des 
Ruſſen deutend: „Rußki auch ſehr 
viel Volk!“ Der Ruſſe nahm ver— 
ſtändnißvoll ſeine Pelzmütze ab, 
augenſcheinlich mit der Abſicht, dem 
Publikum das ſehr viele „Volk“ zu 
zeigen. 
Kriegslazareth-Zeitung. 
Die erſte deutſche Kriegslazareth 


Koupon 
Beſte Butter; 


Pfund 
De 

Koupon 
Brooffield 


Dutend für 


iveziell die Dard.. 
Sandtuh = Spezialitäten 
Leinen „Erafh" Handtuchzeug 
mit roter oder blauer 1 0 
Umrandung; die Dd. c 
Baumwoll. Handtuchzeug, in 
Würfelmuſter, nur mit 5 
roter Umrandung; Dd. IC 
Schlichtweißes, baummollen, 
Huck⸗Handtuchzeug; 7 
reg. 10c; die Yard... 62C 


Koupon 


22c 


Koupon 


vom jeweiligen Rriegsitande geben, 
Ein befonderer Teil wird jich mit 
Benfions- und Berforgungsfragen 
beichäftigen. Borläufig wird dieje 
Ktriegslazareth-Zeitung allen Ber- 
wundeten in den Sranffurter Yazares 
then unentgetlih zur Verfügung ge« 
ftellt werden, doc wird vorausficht- 
ih die Zeitung jpäterhin auch 


ämmtlichen Zazarethen im Bereiche 
des 18. Armeeforp3 


zur Verteilung 
gr 


an die Verimundeten zugeben. 


Das Zweilinder-Shitem. 

Ein Landfer erhält in der Front 
die freudige Nachricht, dab er Vater 
‚eines Bmillingspärchens geordert 
ift. Ein Kamerad faßt feinen Glüd- 
wunich bierzu in folgende Worte? 


| Zeitung wird demnädjt in ranffurt 
a. M. herausgegeben werden. Der 
dortige Ortsausfhus für Kriegsbe- 
ihädigte hat die Herausgabe einer 
\folhen Zeitung befchlofjer, die er- 
torderlichen Mittel find von einigen | 
Gönnern gejtiftet worden. Dieje) Na, Karle, Taum bijte ein paar 
Keriegslazareth-Zeitung foll 1) das | Monate uff franzöſiſchem Boden, da 
Verſtändiß und Intereſſe für den La⸗ fangfie nu ooch ſchon det franzöſiſche 
zareth⸗Unterricht wecken und fördern, Zweitkinderſyſtem an!“ 

9) den Kriegsbeihädigten durd) rd 2 
tifhe Winfe und Anregungen die  — “Dein Wehe Vi 
güdfehe, ins Dürgerliche Ermerbste- , Der zu, muifeen — — 
ben erleichtern helfen, 3) durch lite-⸗ — a noliien ——— 
rariſche Beiträge unterhaltend wir- * — haben Unterjeeboote J 
fen und H durch Berichterſtattung Deutſchen 


über die Kriegsereignifie ein Bild die Engländer Untergeh boote 





